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Berichtig^ungen. 



abt 7, \€0, solle 4 lies Chrestietts. 

ebda., nfle 9 lies Alexandreis. 
abt 7, ^97, seile 1 lies Koller, 
abt. 7, 2^?a, ist unter *Pro8a' sa stellen. 

abt. 20, bj, zeile 1 lies üiaschke. 
im rcgister ist einzufügen: 

Chantepie de la Saussaye, Beligion of the Teutons 19, 

rec. 19, 6. 

Koch, M. Gesch. d. deutaehen lit 6^. 



Vorwort 



Di e gesellschaft für deutsche philologie legt hiermit den 
26. band des jahresbericlits über die ersckeinimgeu auf dem. ge- 
biete der gennanischen pbüologie vor. 

von niifleren mitarbeitem geliied so muserem groSen bedaaern 
der langjobrige bearbeiter der mjrthologie und volkalrande firof. 
dr. A. Schullerus wegen dauernder Überlastung mit anderen 
großen arbeiten und aufgaben aus; ftlr ihn ist dr. 0. Ebermann 
eingetreten, für abt XV D (neoenglische denkmAler) hat der bis- 
herige mitarbeiter fi. Dreengel auch dieses mal noeh das material 
rasammengesteUt; kOnftig -wird aneh diese abteilimg von dr. Spies 
allein bearbeiteit werden, abt XYm (kolturgeseldohtiiehes) nmfite 
leider ausfallen. 

dr. W. Scheel legt mit dem ablauf dieses jahres seinen 
•nteil an der redaktion nieder, die nunmehr yon dem unterseich- 
aeten allein weitorgeftthrt wird, die abtoilungen XIV (englische 
spradie) und XV (englische Uieratur) stehen nach wie vor unter 

der alleinigen Verantwortung des dr. H. Spies. 

wir bitten die herren fachgenossen und Verleger, bücher, 
diflsertationen, programme und sonderabdracke, namentUch auob 
ans entlegenen leitschiiften, im eigenen interesse uns unauf- 
gefordert und baldigst einsnsenden. die belege gehen ihnen 
nach erscheinen des jeweiligen Jahrganges zu. 

Zusendungen für die besprechungen werden an den verlag 
oder den unterzeichneteUi alle sonstigen mitteüongen nur an den 
QQteraeiohneten erbeten. 
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Vorwort 



die mitgUeder der gesellschaft erhalten gegen Eahlimg des 
Jahresbeitrages von 6 m. den jahresbericht tmeiLtgeltlich, für nicht- 
mitg^eder gilt der ladenpreis von 9 m. die fortdauernd steigenden 

herstellnngskosten des Jahresberichtes haben die gesellschaft für 
deutsche philologie genötigt, vom jähre 1906 ab den jahrosbeitiag 
auf 8 m., den ladenpreis des jahresberichts auf 10 zu. zu erhöhen. 

Berlin, im dezember 1905. 

Bie gesellsehaft für dentsehe pUlologie« 

die redaktion: 

Dr. Johannes Luther, 
Halenöee bei Berim, Oeorg Wühelmstr. 20. 
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Erster Teil. 



I. OesKdifohte der gennttniBohen phüologie. 

A. Biographie. — B. Encyklopädie und bibliograplüe. 

A. Siagnphie. 

1. Allgemeine deutsche biographie. 48. bd. nachtrftge 
bis 1899: DöUinger— Friedrich. 49. bd. iiaehtrage bis 1899: 
kaiser Friedrich m. — Haustein. Leipzig, Dnndcer & Horn- 
biet. 1904. 

2. Biographisches Jahrbuch und deutscher nekrolog. hrsg. v. 
A. Betteiheim. 6. bd., vom 1. jan. bis 31. dez. 1901. Berliii| 
(ieorg Reimer. 1904. VI,512 s., 122 sp. 12 m. 

3. liadische biographien. 5. tl. 1891 — ^lÖOl. im uiiitrag 
der badischen historischen kommission hrsg. v. Fr. von Weech 
und A. Krieger, b. 1 — 6. Heidelberg, Carl Winter. 1904. 
s. 1—480. 

ÜDger. 4. L. B. M. Straeban, Alfred Ainger f, 1837 — 
1904. ESt. 34(1904), 181—184. 

Altmimil. 5. E. Ischer, Johann Georg Altm arm, IHOB — 1758. 
Sammlung bemisrher biographien 5,101 — IGl. (Bern 1904.) 

6. Ii. Ischer, Johann Georg Altmann, die deutsche ge- 
selirtcbaft usw. 1903. — vgl. Jab. 1903,1,1. — rec. E. Consen- 
tius, Lit. echo 6,1169 f. 

Barack. 7. Karl August Barack, der erste direktor der 
kaiserlichen nniversit&ts- und landesbibliothek zu Straßbnrg, 
1827—1900. Bad. biogr. 5,29 f. 

Baiiell* 8. Heimelt, Alfred Bancb, kgl. bayerischer kreis- 
BTcbiTar, 1851—1901. BJb. 6,148—160. 

war u. a. vf. von Barbara Harseherin, Hans Sachsens 
zweite frau. 

Baiinigarten. 9. F. B., Hermann Baumgarten, 1826 — 1893. 
Bad. biogr. 5,39—50. 

Bernays. 10. G. Witkowski, Michael Bemays, 1834 — 
1897. Bad. bio^-r. 5,72—77. 

Bethge. ll. Ii. Loewe, Wilhelm Bethge f. — vgl. Jsb. 
1903 1 8. 

Bete. 12. LonU Betz f, 1861—1904. ESt. 34(1904), 190 f. 
BlltK. 18. Fr. Brammer, Karl (Friedrich) Biltz, philologe 
und dramatorg, 1830—1901. BJb. 6,231 f. 

JaliiMbarioht Ar gonaBtooh« pUlokgte. ZZVI. (1904.) L Teil. 1 
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L Qesohichte der gemuukisohen phüologie. 



Blatz. 14. Oster, Friedrich Blatz, geh. hofrat und ober- 
ßchuhrat, 1824—1900. Bad. biogr. 5,90 f. 

Bairtes. 15. Helmolt, Hans (Ohristiaii Bodo Karl FHed- 
ricH August) yon Bornes, kgl. prouB. oberat s. d. und erster 
direktor des mnseiims f fir heimatliche geschickte und altertams- 
knnde der provinz Sachsen, 1819 — 1901. B,Tb. 6,164 f. 

Detter. 16. R. Heinzel, Ferdinand Detteri 1864—1904. 
Arkiv 20 (n. f. 16) (1904), 891 f. 

Bocen. 17. L. Schmidt, Docen an Aug. Wilh. v. Schlegel. 
AfdA. 47,278—280. 

zur ergänzung der von Strauch im anzeiger 28,123 ff. mit- 
geteilten briofe an Docen wird hier ein brief D.s vom 4. dez. 
1814 an Schlegel nach der hs. auf der kgl^. öff. bibliothek zu 
Dresden mitgeteilt der inhalt beschäftigt sich im wesentUchen 
mit der bearbeitnng des Nibelungenliedes. 

Dll]||]|ll«r. 18. Ernst Lndvig Dflmmler. KA. bd. 28(1903), 
s. 621—530. 

Düntzer. 10. 0. Zaretzky, Prof. dr. (Johann) Heinrich 
(Joseph) Düntzer, literarhistoriker nnd bibliothekar, 1813 — 1901. 
BJb. 6,243—247. 

Dzlatzko. 19a. A. Schneider, Bibliographie der Ver- 
öffentlichungen Karl Bziatzkos. Sammlung bibliothekswiss. ar- 
beiten, h. 17(1904), 8. 1—12. 

Essenwein. 20. v. Weech, August Otmar von Essenwein, 
direktor des germanischen mnseums in Nürnberg, 1831 — 1892. 
Bad. biogr. 5,160—163. 

Elller. 21. H. V. Nathusins-Neinstedt, Ludwig Hein- 
rich Euler, 1813—1885. ADD. 48,448—450. 

Eye. 22. Fr. Brümmer, (Johann Ludwig) August von 
Eye, 1^25—1896. ABB. 48,460— 4f)2. 

Fahne. 23. 0. Scholl, Anton Fahne, historiker und genea- 
loge, 1805—1883. ABB. 48,483—485. 

Faul mann. 24. Johnen (Johann Christoph) E.arl Faul- 
muDii, 1835—1891. ABB. 48,500—504. 

Firmenieh« 25. J. Schnorrenberg, Johann Matthias 
Firmenich-Bicharts, 1808—1889. ADB. 48,561 f. 

FlOgeL 26. Feliz Flügel f, 1820—1904. SSt. 84(1904), 
s. 191. 

Freyta^. 26a. Q, Freytag, Vermischte aufs&tse. — s. abt. 

1,123a. 

27. A. Dove, Gustav Freytag, 1816— -1896. ADB. 48, 

749—767. 

Frischbier. 28. L. Pränkol, Hermann Frischbier, volks- 
kundeforscher 1823—1891. ADB. 49,151 f. 
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Frommann. 29. Georg Karl Ji'rommann , zweiter direktor 
des germanischen museums m Hümberg, 1814 — 1887. ADB. 49, 
179—184. 

Gen^e. 30. ß. Oenee, Promemoria für meine freuade. 
verBeichins meiner seit 58 jähren im druck erschienenen Schriften. 
Bedin 1904| Selbstverlag. 21 s. 

G. hat dieses Terzeichnis zu seinem 80. gebnrtstage heraus- 
gegeben, es behandelt in fünf abschnitten: 1. theatralische dioh- 
toBgen, 2. über Shakespeare, 8. Hans Sachs, 4. dichtnngen, 
UtorarhistorischeSi dramaturgie nnd theater, 5. verschiedenes, die 
vielen kleineren artikel, die ausschließlich kritischen referate und 
alles j was G-. für die von ihm selbst redigierten Zeitungen 
(1859—1861 in Danzig, junr 1862 bis ende 1864 in Koburg) 
geschrieben hat, hat er aus dem verzoichnis ausgeschlossen. 

Gengler. 31. A. Teichmann, Heinrick (Gottfried Phi- 
Hpp) Gengier, rechtshistoriker, 1817—1901. BJb. 6,186—188. 

Oesenllia. 82. L. Frftnkel, Friedrich Wühehn GeseninSi 
Bchnlmann und anglist, 1826—1888. ADB. 49,679 — 683* 

Goodeke. 88. Edw. Schröder, Karl ^edrich Ludwig) 
Goedeke, Uterarhistoriker, 1814—1887. ADB. 49,422—480. 

Gorres« 84. F. Schnitz, Jos. OVrres 1902. — vgl. Jsb. 
1903,1,88. — reo. 0. Walsei, GgA. 165(1908), s. 968—969. 

36. O. F. Walsel, G6rres* stü nnd seine ideenweit. Bnph., 
bd. 10, s. 792—809. 

36- F. Görres, Neue forschungen zur geistigen entwickelung 
des romantikers nnd patrioten Joseph Görres. AZg. 1903, beil. 
nr. 216. 

Götziii22:or. 87. T. Dlcrauer, Emst Götzinger, germanist 
nnd histonker, 1857 — 1896. ADB. 49,494—497. 

Gosche. 38. L. Frankel, Richard (Adolf) Gosche, literar- 
hiatoriker, 1824—1889. ADB. 49,469—474. 

Gottsched. 39. Kleine Gottsched - halle. Jahrbuch der 
Gottsched-gesellschaft. hrsgr. : E. Reichel. 1. bd. Berlin, Gotfc- 
sched-verlag. VIT, 72 s. Jahresbeitrag 6 m. 

bildet die fortsetzung der bisherigen vierteljahrsschrift 'Gott- 
sched-halle'. die 'beleuchtung der literarischen vorg&nger QtoiAr 
sdheds ans dem zeitraum yon 1660—1726 wird bis auf weiteres 
ansgeschaltet'. — ans dem mhalt: E. Beichel, Göttschieds spiel- 
nnd lehijahr« (s. 1—81). — Gotfcsched-worte 1—4 (s. 32--44). — 
Der mann, der 'di ditsch spradi erfnnde hatt' (s. 65 f.). 

40. J. Ohr. Gottsched, Gesammelte werke. 8. abt. 1,124 f. 

Grimni. 41. B. Steig, geh. regieningsrat prof. dr. Her- 
man (Friedrich) Grimm, 1828—1901. BJb. 6,97—111. 
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I. (s^Mehiohte der ^ermanisciteii philologie. 



42. W. Schoof, Briefwechsel der brttder Orinim mit Ernst 
V. d. Mftlöburg. ZfdPh. 36,173—232. 

der vorliegende briei Wechsel umfaßt 28 briefe, 15 von Wil- 
iielm, 3 von Jakob Grimm, 15 von Malsburg, von den leteteren 
13 an Wiiiieim, 2 au Jakub. die briefe Malsburgs befinden sich, 
auf sehloB Esclidberg bei Kassel, die der brttder Grimm im Grimm?- 
sdinoik der kgl. MbHotliek m. Berlin. Atnf, vemiitiich sogar 
sieben briefe sind yerlolren gegangen, die Iniefe beginnen mit 
dem jähre 1802, als Jakob Qrimm und Malsbnrg das lycenm in 
Kassel verlassen hatten und nach Marburg gegangen waren, yrfih^ 
rend Wilhelm noch in Kassel zurückblieb. Malsburg war später 
viel auf reisen und die briefe der bn'ldpr Grimm, besonders '^ie 
von Wilhelm, nnfenirhten ihn iiitlit nur über persönliches und 
fortlaufend über die neueste literatur, sondern geben auch einen 
lebhaften beitrag zur erkenntnis der entwicklung der wissenschaft- 
lichen beschäl" tigungen und arbeiten der brüder. der hrsg. hat 
salüreiclie anmerkungen hinsugefügt. 

48. U. Hnrko, Eine Jakob Orimm fftlsehlicii zugeschriebene 
resension serbischer Tolkslieder. Bnph. 11(1904), s. 106 — 120. 

44. H. Kern, Over Jacob Gränm en sijn invloed op de O&t^ 
wikkeHng der nederlandsche taalwetenschap. — vgl. Jsb. 1903,12,18« 

Hager. 45. L. Frankel, (Emst Achatius) Hermann Hager, 
philolog und Gootheforscher, 1846—1895. ADB. 49,702—704. 

Half rieh. 46. A. Sehn Horns, Josef Haltrich, sieben- 
bttrgisch-saciisischer volkskundeiorscher, 1822 — 1886. ADB. 49, 
'784—786. 

Karti't^lder. 47. Xarl Hartfelder, gynmasiaiprofessor in 
Heidelberg, 1848—1898. Bad. biogr. 5,250—256. 

Hftym« 48. W. Schräder, RadoH (Theodor) Haym, 1821— 
1901, ord. prof. der philosophie nnd der neueren deutsciien lite- 
ratur :in der Friedrichs-universitat in Halle. BJb. 6,33 — 47. 

Herder« 49. Th. Achelis, Bio bedeutung der Herderscheu 
Stimmen der Völker in Uedem. Wartborgstmimen, 1. jg., bd. 2 
(1903), s. 93 99. 

50. A. K. Berger, Der junge Herder und Winckelmann. 
(Studien zur deutschen philologie. — s. abt. 1,137. — , s. 84 — 168. 
HaUo 1903.) 

51. II. Bürkner, Herder, aem leben und wirken, mit 
'badn . Berlin, E. Hofmaan A co. 1904. [Gtoisteshelden. 46. bd.] 
Vm,287 s. 9,60 m. 

rec Cbl. 1904,512; H. Holtsmann, BLs. 1904,82; selbift- 
anseige, Christi, weit 17(1908),1172 f. 

&2. H. Bürkner, Herders deutschtom. Wartbnrgsthnmen, 
1. jg., bd. 2(1908), s. 119—126. 
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53. Cornill, Herder ak tkealog. Die scklesiache geseU- 
Bchaft i. vaterlAnd. kultur (vgl. abt. 1,162), s. 109—135. 

Ck4^ H. Beelieiit, Herder und die ästj^^tioeli^ betrptciitaiig 
der heüigen schrift. [Vortrage d. iheolog. koifiMew Oietfi^i- 
22. fo]ge.] Oiefien, J. Bicker. 1904. n^dd «. 0»7& m. 

65. y. Ehrenbeirg, Herders b^deutang fftp die i^Qo^ti^ 
msentcliaft. — vgl. Jsb. 1903,21,4a. 

56. B. F. H&nsch, Was ist uns Herder? ein gedenkblett 
zur 100. Wiederkehr seines todsstages. Die deutsokie .s^nlSf 7. jg. 
(1903), h. 12. 

57. Nora v. Hartmann, Herder als eraieiier. War^bHrg-^ 
stimmen, 1. jg., bd. 2(1903), s. 114—119. 

58. Ed. Jacobs, Herder und das baus Stolberg- Wernigerode. 
Z8.d. Yer.f. kirdiengescb. in d. prov. Sachsen. jg., s. 11 $-«^121. 
— bespricht H.S frenndsohAftliohe steUiuig beeondsfs ^ deiii Ver- 
treter des wernigerödischen pietasmns und geistlichen liedsifdiclikii; 
gr«| Henrich Emst zu St.-W. 

59. L. Keller, Johann Gottficied Herder und die kultgeseljt' 
Schäften des humanismus. 2. verb. aufl. [Vorträge und aufs^ta# 
der Comenius-gesellschaft. 12. jg., 1. stück.] Berlin, Weidmann. 
1904. 106 8. 1,50 m. — vgl. Jsb. 1903,1,45. — rec. K. Lösch- 
horn, Cbl. 1904,313 sehr günstig, besonders in bezug auf das 
gewicht, das der vi. an die zugehöirigkeit Herders u. a. den 
Sozietäten knüpft. 

60« IL Kochy. Herders ffIhrsrsteUnng im entvioklu.ngQgang 
der dentechen Hteratnr nnd büdnng. Die sehlea^che gsqgjjiehaft 
Itlr vaterl. koltnr (vgl abi. 1»16^), s. 96->109. 

61. A. Landenberger, Johann €h>tt^ed H^er» sein 
leben, wirken und Charakterbild zur erinnerung an seinen lOOjähr. 
todestag. (Zeitfragen des christl. volkslebeivi. h. 21,6.) l^tutt- 
gart, Ch. Belser, 1903. 55 s. 0,80 m. 

62. E. Martin, Herder. Vortrag, geh. am 18. dez. H»Ü3. 
Jahrb. f. gesch., spracl^e u. lit. Elsaß-Lotluringens. 20. jg. (.XÜ04)| 
8. 93—107. 

63. H. Meyer-Benf ey , Herder und hL^nt. (der deutsclie 
idealismi:^ und seine bedeutux^g für die gegenwartO Halle a. S.> 
Oebaiier-Sehwetschke, 1904. 114 s. 

64. E. MttUer, Johaniit Oott^ri^d Q«^er„ f 18. des, 1808. . 
ZS^arV. la. jg. (1903), nr. 12. 

65. Mu th e s i 11 s . Herders f amilienleheif jßerlini i«* S« lütt^ 
1er n. söhn. 1904. VU,79 s. 1,25 m. 

rec. M. K., Cbl. 1904,467. 

66. Miithesius, BJücke ijä ^ocdQn^ f aiMUenlcben. Pädagog. 
blätter 1903, h. 12. 
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67. J. Pawel, Über Herders Verhältnis zur schule. ZfdU. 
18,164—181. 

68. Banitzsch, Herder und das weimarische seminar. 
Pftdagog. blltter 1908, h. 12. 

69. W. Yon Schnehen, Herden religiöse weltanacbaniuig^. 
Wartlmrgstiiimieii, 1. jg. bd. 2(1908), s. 88 — 93. 

70. E. Stemp Ungar, Herder und Horas. BbGNr. 89. bd. 
(190iJ), s. 705—712. 

70a. ß. Wielandt, Herders theorie von der religion und 
den reliiiiösen Vorstellungen, eine studio. Berlin, Schwetschke 
u. öohn. 1904. VI, 127 s. 3 m. 

rec. Cbl. 1904,671. 

Hildebrand. 71. E, Laube, Rudolf Hildebraud. 1903. — 
vgl. Jsb. 1903,1,47. — rec. 0. Ladendorf, Euph. 11,334—336. 

72. E. Wilke, Budolf Hildebrands pkdagogik. Die dent> 
sehe schule 8. jg., h. 7 n. 8. 

HoffiminB Ton VMmMtm» 78. H. 0er8tenberg, Hen- 
riette TOn Schwacbenberg und Hoffmann von Fallersleben, unter 
benutzung von bisher ungedruckten nachlaßbriefen. mit 5 voü- 
bildem. Berlin, F. Fontane & co. 1904. Vn,120 s. 3 m. 

rec. Wächter, ZfdU. 18. jg. (1904), s. 612— B 14. — Cbl. 
1904,1288 f. — die beiden besprechungen sind gegensätze in der 
beurteiluii^ der trau, jene lobend, diese absprechend; dem heraus- 
geber zollen beide lob. — ferner Braui^üchweig. Mag. 1904, G3 f. 

Holzherr. 74. Karl Holzherr, professor am lyceum in 
Heidelberg, 1822—1895. Bad. biogr. 5,320. 

tI. u. a. 'über die dentsdben sprachgesoUschaften'. 

HnnllOldit» 76. W. Humboldt, Gesammelte sohriften. 
8. abt 1,120. 

JShllS. 76. K. Koe tschau, Max Jahns f. Zs. f. hiat. 
▼affenkunde bd. 2(1900—1902), 184—138 m. bildn. 

Jenny. 77. Heimelt, Samuel Jenny, obmann des museums- 
vereins für Yorarlbex^ und k. k. konservator, 1837 — 1901. BJb. 
6,171—174. 

Jonqnl^ro* 78. G. Joncj^uiere, prof. dr. med. Daniel Jon- 
qnUre, 1821 — 1899. Sammlung bemischer blographien 5,131 — 142 
m. bildn. (Bern 1908). 

vf . TL a. die sobrift Die ontw&lsohung der deutadhen spräche 
aJe TO hoffende folge der 400jähr. gedenkfeier Ifartin liuther», 
des großen reformatom nnd grOndera einer wfirdlgen deatadien 
Sprache. Bern 1883'. 

Joseph. 79. Edw. Schröder, Enjren Joseph, nniversitäts- 
professor für deutsche spräche und literatur, 1854—1901. BJb. 
6,196 f. 
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Kaufmann. 80. Alexander Kaufmann, archivrat in Wert- 
Leim, 1817—1893. Bad. biogr. 5,309—371. 

KeilUE, 81. B. Peiset, Friediidi Keinz, kgl. bibliothekar 
a. d., 1838—1901. BJb. 6,1^72—274. 

Km 82. E. Snlger-Gebing, Hemunn Kurz, «in deni- 
aofaer volksdichter, eine Charakteristik, nebst einer hihHographie 
seiner schiiften, Berlin, Geoig Beimer. 1904. 111,83 s. m. bildn. 
1,20 m. 

83. H. Fischer, Hermann "Kurz in seinen brirfen an Gustav 
Schwab. Lit. beil. des staata-anzeigera f. Württemberg 1903, 
B. 1—10, 42—49. 

Kntschmanil. 84. H. Scbmerber, Theodor Kutschmann, 
illusUaLur, öchrüisLeüer, 1843 = lÜOl. BJb. G,3G8. 

n. »• yf. der geschichte der deutschen illnstration. 

Loibnis* 85. A. Prack, Goethe und Leibnits. Osterr.« 
imgar. reyae, bd. 81(1903/04), s. 286 — 297. 

Linder. 86. E. Brate, Nils Linder, 1836 — 1904. Arkiv 
21 (n. f. 17) (1904), 94—36. 

Lnndgren. 87. £.Ljunggren, Magnus Lnndgren, 1852 — 
1903. Arkiv 20 (n. f. IG) (100-1), 388—391. 

Müller. 88. Menant, Mnx Müller et M. Malabari. Les 
Hibbert-lectures. £«vae chretienne, annee 51(1904), s. 227 — 235, 
289—295. 

bespricht M. M.ß beziehungen zu Indien, die mit dem er- 
sdieinen des ersten bandes seines Big-V6da begonnen hatten, und 
geht dann insbesondere auf die arbeit Malabaxis in Hs. inter- 
esae ein. 

89. J. T. Hatfietd, TTnpnUiBhed letters of Wilh. Mttller. 
Amer. jonm. of phil. vol. 24(2). 

Noreen. 89a. Nordiska studier tülegnade Adolf Noreen. — 

8. abt. 1,133a. 

Price. 90. Ch. S. Baldwin, Thomas Raudolph Price, 
1839— iy03. Journ. of Engl. a. Germ. phil. voL 5(1903), 

23Ö— 252. 

Rnnge. 91. H. Jeiiinghaus, Fr. Runge f, 1856 — 1904. 
Nd. kbl. h. 25, s. 1. 

Sehcra*. 92. Ein brief von Wilhelm Seherer* Beutsohe 
diditnng 35(8). 

Sellipper« 93. Beitrage sur neueren philoIogie, Jakob Schipper 
dargebradit. s. abt. 1,134. 

Sehlegel. 94. C. Alt, Schiller und die brüder SchlegeL 
Weimar, H. Böhlau's nachf. 1904. IX, 130 s. 2,80 m. auch 
habilitationsschrift d. techn. hochschule zu Barmstadt. 

rec. M. K., Cbl. 1904,1302 f. 
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95. R. Genee, A. W. Schlegel und Shakespeare. 1903. ■ — 
vgl. Jsb. 1903,1,92. — rec. Ldw. Pr., Cbl. 1904, 1403. 'für Jeu 
Sachkenner bringt das schriftchen uichtö, weh er nicht in dem 
trefflichen buch von Bemays (Zur entsteh ungsgeschichte do;i 
Schlegelschen Shakespeare) gelernt hätte, so lehrreich auch Genees 
ftQsflQinmgeii für den laien sein mögea'; den 'springendeiL pi^ikt', 
daS ee sicli 'viel weniger nm revision der von Schlegel liei^führoB- 
den ttbertragimgen aJs um diejenige der stttdce, die vom. grefen 
Baodissin und Dorothea Tieck ttbersetst worden Bind*, haadelt, 
vuDgeht G. 'fast geflissentlich'. 

96. L. Schmidt, Drei briefe Aug, Wilh. Schlegels an 
Gentz. Mitt. d. iuat. f. öaten:. geschichtAforsoh. bd. 24^1dOd), 
412—423. 

97. L. Schmidt, Docen an A.W. v. Schlegel. — s. abt. 1,17. 
Schmidt. 98. H. Zimmer, Johannes Schmidt, professor 

für indogermanische Sprachwissenschaft an der Universität Berlin, 
1843—1901. BJb. 6,247—252. 

Seliwab« 99. H. Fischer, H. Kniy in eeinen brielen an. 
Gustav Schwab. — s. abt. 1,88. 

Schwarts* 100* Heimelt, Franz Schwartz, Vorsteher des 
provinzialmuaenms und der landesbibliothek, sowie konservator der 
denkmäler der provinz Posen, 1864—1901. BJb. 6,217 — 220. 

Socin. 101. Adolf Socin f, 1859—1904. £St. bd. 34 
(1904), 8. 191. 

Splieth. 102. J. Saß, (Andreas Hermann) Wilhelm Splieth, 
kustos am museum vateriänaibcher altertümer in Kiel, 1862 — 1901. 
BJb. 6,133 f. 

Stepben. 103. L. WistanUy, Sir LesUe Stephen f, 
1882—1904. ESt. 84(1904), 184—188. 

St«rau 104. A. Bngge, Gustav Storm, 1845—1908. 
Jonrn. of Engl. a. Germ. phiL vol. 6(1903), 253—263. 

105 S. Bugge, Gustav Storm. ArMv bd. 19 (n. f. 15) 
(1903), 377— 3R4. 

Sutermeister. 106. J. Buch er, Otto Sutermeister, Univer- 
sitätsprofessor der deutachen spräche und literatur, 1832^1901. 
BJb. 6,114—117. 

Tieck, 107. E. Ederheimer, Jakob Boehme und die 
Romantiker. 1. u. 2 tl.: Boehmes einfluß auf Tieck und Kovuüü. 
Heidelberg, G. Winter. 1904. 128 s. 3,60 m. 

Troltsch. 108. B. KranK, Freihenr (Gustav Adolf) Eugen 
von Trdltsch, prähistorischer forscher, 1828 — 1901. BJb. 6,146 f. 

Uhlglld. 109. Briefe Uhlands an Christ. Pr. Karl KöUe, 
hrsg. von Erich Schmidt. 7. rechenschaftsbericht des scbwftb. 
Sdiillervereins 1902—1903. 
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IIQ. W. Moestne, Ublands nordische Studien. 190^. — * 
▼gl, Jsb. 190S,l,108a. — rec. H. Hungerland, Arkiv 17,89—94. 

III. W. Moestae, Nene quellen sn Ulüknds nordische ge- 
diohten. Stadien z. vgl. Htgesch. 4. bd., h. I. 

Yenier. 119. A. Wallenakeld, Karl Vemer. — Zw^i 
Vriefe Kaxl Yemevs. Nen]^. mitt. 1903. 15./9. 15./10. 

TUmar. IIS. £. B. Grebe, Angost Fr. Ohr. Vil&ar als 

oberbirte in der diösese Kassel. Ifarbtirg, N. G. Elwert. 1904. 

Vin,252 8. 3,20 m. 

Waetzoldt. 114. O. Ljon, Stephan Waetioldt. ZfdU. 

18. jg. (1904), s. 406—413. 

Weinhold. 115. Frdr. V. d. Leyen, Universitätsprofessor 
Karl Weinhold, 1823—1901. BJb. 6,47—51. 

Wolf. 116. S. Roiter, Friedrich August Wolf. Verhand- 
lun^jen der 47. Versammlung deutscher pliilologen und Schulmänner 
in Halle a. S. — a. abt. 1,135 — , s. 14 — 16. 

117. S. Reiter, Friedrich August Wolf (17Ö9— 1824). ver- 
trag, geh. bei der 47. Versammlung deutscher phÜologen und 
ttshnbnanner. NJb. 18. bd., s. 89—111. 

ü. EiieyklopMie und bibliograpkie. 

IIS. H. Holzmann und H. Bohatta, Deutsches anonymen- 
kzikon, 1501—1850. bd. 2. 1903. — vgl. Jsb. 1903,1,117. — 
rec. H. F. Wagner, ZföG. 55,64—66; A. Goldmann, ZblBiblw. 
21,189; -a-, Cbl. 1904,100. 

119. A. Reifferscheid, Geschichte der deutschen philo- 
logie 1900. 1901. Jsb. 1. neuere deutsche litgesch. bd. 11,1,2. 

120. Grundriss der germanischen philologie, hrsg. von 
H. Panl. 2. verb. n. verm. aufl. 2. bd., 4. lief. (bog. 49 — 59). 
Straßburg, Karl J. Trttbner. 1903. s. 769—940. 

Inhalt: E. Mogk, Norwegisch-isländische literatur (schlult). 
(b. 769 — 923). — H. Schtlck, SchwedischHlanisdie literatur. 
(s. 924—940). 

121. K. Goedeke, GnmdriJl aar geachichte der deutschen 

dichtung aus den quellen. 2. ganz neu bearb. aufl. nach den 
tode des vfs. in Verbindung mit fachgelehrten fortgeführt von 
E. Goetze. 23. heft (8. bd., dichtung der allgemeinen bildung 
bog. 4—25.) Dresden, L. Ehlermann. 1904. .8. 49—400. 9 m. 
rec. W'. Seh., ZblBibhv. 21(1904), 188. 

122. J. u. W. (xrimm, Deutsches \Vürterbuch. bd. 10, 
Uef. 12 — ^14, bearb. von M. Heyne, im vereine mit H. Seodorf, 
H. Meyer und B. Crome. bd. 13, lief. 3, bearb. vunK. v. Bahder. 
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Leipzig, Hirzel. 10,12 und 18,8: 1908. 10,13. 14: 1904. jede 
lief. 2 in. 

inhalt; 10,12 (sp. 2065 — 2250): speerträger-spiegelmaschine; 
10,13 (sp. 2257—2448); spiegelmaos-spiesz; 10,14 (sp. 2449—2640): 
spiees^spitzling; 13,3 (sp. S85 — 576): wAgen-wahlkaiBmer. — -mm 
Bclinelleres vorw&rtssdireiteia der arMt am Wörterbuch ist jetzt sa 
erhoffen« nach den anregnngen von Goetze, Gering und Matthiaa 
nahm sicli die germanistische Sektion der philologenversammlong 
der Sache an, wandte sich mit der bitte um erhöhte Unterstützung 
des Unternehmens an die zuständige "behörde und ernannte eine 
koniraissinn , die fortdauernd der Sektion auf d^n vers-ainmlungen 
über löu stand der arbeiten bericht zu erstatten habe. A. (ioeize, 
Das deutsche Wörterbuch der brüder Grimm. AZg., beil. vom. 
5. 3. 1903; mit geringen änderungen wieder abgedruckt in Wiaa. 
beihefte m ZSprV., 4. reihe, h. 28/24, s. 86—99. — [H. Ge- 
ring], Das deutsche Wörterbuch der brüder Ghrimm. Gxräizbotexi, 
62. jg. (1908), 8. Vierteljahr, s. 677 f. — K Matthias, Zur ge- 
schichte des Grimmschen Wörterbuchs. Verhandlungen der 47. Ver- 
sammlung deutscher philologen und Schulmänner in Halle a. S. (s. abt. 
1,185), s. 102 — 105; der vertrag ist mit einigen zusfttzen abgedruckt, 
Grenzboten G2. jg. (1908), 4. Vierteljahr, h. vom3. 12. 1908. den ersten 
bericht über den stand der arbeit bis 15. februar 1904 erstattete 
Matthias dann ZfdPh. 3G,233 — 23G, wo er 'mit genugtuung 
feststellen* konnte, daß die 'anregnngen von dem besten erfoljre 
begleitet gewesen, und daß wir dem ersehnten ziele einen guten 
schritt naher gertIckt sind*, diesem berichte sollten im einver- 
stftndnis mit den heransgebem der ZfdPh. weitere berichte des vfs. 
in regelnUlJigen zwischenrilumen folgen, eine absteht, der der tod 
des vfs* leider ein ziel gesetzt hat. 

123. K. Bernays, Schriften zur hritik und literaturge- 
schidite. neue wohlfeile [titel-]ausgabe in vier bftnden. 1., 2. n. 
4. bd. Berlin, B. Behxs verleg. 1908. 1: X,464s; 2: 894 8. 
mit bildn«; 4, ans dem nachl. hrsg. v. G. Witkowski: IV,892 s. 
je 8 m. 

128a. G. Preytag, Vermischte anfsftte ans den jähren 
1848—1894. hr9g. von £. Bister. 2. bd. Leipeig, Hitsel. 
1903. Xin,456 s. 6 m. 

bd. 1, aufsätze zur kunst und literatnr, philologie und alter- 
tumskunde, vgl. Jsb. 1902,1,16. — der vorliegende band enthält 
aufsätze zur geschichte und kulturgeschichte, doch greift sein Inhalt 
naturgemäß auch in denjenigen des ersten bandes, namentlich in 
der altertumskunde, hinüber, günstig rec. von J. üensei, CbL 
1904,1224 f. 
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124. J. Chr. Gottsched, Gesammelte werke, ausgäbe der 
Gottsclied-gesellöchaft. hrsg.: E. Reichel. 1. bd, (= liefeningsbd. 
1. 2.}. (a. t. : G., Die vernünftigen tadlerinnen.) Bei'lin, Gott- 
sched-verlag. 1902—1903. XI,XXIV,342 ü. 

125. Dass., 6. bd. (=» liefeningsbd. 3.). (a. t. ; G., Ge- 
sammelte reden. 1. lief.) ebda. 1904. VII, s. 1—160. 

126. W. V. Humboldt, Gesammelte Schriften, hrsg. von 
der kgl. preuß. akademie der Wissenschaften, bd. 2. 12, hälfte 1. 2. 
Berlin, B. Behrs verkg. 1904 

Tgl. Jsb. 1903,1,140. — bd. 2. (Werke, hrsg. v. A. Leitz- 
mann. 2. bd. 1796 — 1799.) 7,407 n. 8 m. — bd. 12, bftlfte 
1.2. (PoUtische denkschrif ten , 3. bd. 1816— 1834). V,306; V, 
d07r-'605 s. 12 m. darin auch: nr. 68. 59: zur aJcademio der 
TOsenschaften (s. 594 — 606). — bd. 2 n. bd. 11. — reo. 0. D. P., 
Cbl. 1994,1106—1108. 

127. C. Voretzsch, Philologie und Volkskunde. Verhand- 
lungen der 47. Versammlung deutscher philologen und sckulm&nner 
in Halle a. S. — s. abt. 1,135 — , s. 129—131. 

128. Kgl prenß. akademie der Wissenschaften, deutsche 
kommission. bencbl der hh. Burdach, Koethe und Schmidt. 
SB. d. kgl. preuß. akad. d. wiss. 1904,1, s. 241—244. 

die kommission ist 'ins leben gerufen, um mit akademischen 
mitteln die erkenntnis der heimischen spräche und literatur zu 
fördern' nnd gibt Her ihren ersten beriebt ttber die umfassenden 
mid gründlichen plftne zar erreichnng ihres Zieles. — vgl. auch 
die folgende nr. 

129. K. Burdach, Die inventarisierung alterer deutscher 
handschriften. ZblBiblw. 21(1904), 188—187. 

bespricht im anschluß an den bericht der deutschen kommission 
der kgl. preuß. akad. der wiss. (s. die vorige nr.) des nftheren den 
plan und zweck der handschrif teninventarisierung. 

180. E. Priebsch, Aus deutschen handschriften d«r kgL 
blbHotkek zu BrOssel. Iljn. ZfdPh. 36(1904), 6. 58—86; 371— 
878. — forte, zu Jsb. 1903,1,130. 

131. J. Wille, Die deutschen Pfälzer handschriften. 1903. 
— TgL Jsb. 1903,1,131. — rec. H. Heerwagen, DIa 1904, 

2333—2836; K. Obser, ZfGeschOberrh. n. f. bd. 19,163—166; 
A. Gatze, msL Yierteljahrsschr. 7(1904),460 f. 

131a. 0. V. Heinemann, Die handschriften der herzogl. 
bibliothek zu Wolfenbüttel, abt. 2. die augusteischen hand- 
schriften. V. nebst zugäbe zu abt. 2 und anbang zu abt. 12. 
abt. 3. die weißenburger handschriften. mit 8 faks. meist in 
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farbigem lichtdruck. des ganzen Werkes 8. bd. Wolfdubüttel, 
Julius Zwißier. 1903. VI,322 s., 1 bl. 

rec. M. Perlbach, ZblBibiw. 21(1904), 281 f. — vgl. auch 
Jsb. 1903,6,6. 

132. H. Lohre, Von Percy zum Wunderhora. 1901. — 
vgl. Jsb. 1903,1,134. — rec. A. S[traok], Hess, bl f. Ykde 2 
(1903),163— 166. 

183. Pestschrift des germanistischen Tereins in Breslau. 

1902. — vgl. Jsb. 1903,1,135. — rec. K. Helm, Litbl. 25,96 f- 
133a. Nordiska studier tillegnade Adolf Noreen p& hans 5CV- 

är8dagdenl3. mars 1904 af studiekamrater och lärjimgar. Uppsalai 
K, W. Appelbergs boktryckeri. 1904. X,492 s. 15 kr. 

der reiche inhalt von 41 aufeätzen, die durchweg der germa- 
nischen Philologie angehören, ist Cbl. 1904,824 f. verzeichnet. 

134. Beiträge zur neueren philologie, Schipper dargebracht. 

1903. — vgl. Jsb. 1903,1,143. ~ rec. M. Kaluza, öst Htbl. 
13,112; L. Bichter, Shakespeare^jb. 40,238—240. 

135. Yerhandlimgeii der 47. Versammlung deutscher philt^ 
logen und schulmftmier in Halle a. S. vom 7. bis 10. okt 1903% 
im auftrage des präsidinms zusammengestellt von M. A.dler. 
liSipsig, B. Q. Teubner. 1904. YIII»ldl s. 6 m. 

von den Vorträgen kommen für uns in betracht ans deu all- 
gemeinen Sitzungen: S. Reiter, Friedrich August Wolf. — 
V. "Winterfeld, Aufgaben und ziele der inittellateinischen philo- 
logie. — I\ Panzer, Dichtung und bildende kunst des deutschen 
mittelalters in ihren Wechselbeziehungen. — K. Kehrbach, Die 
\eröffentlichungen und die Organisation der gesellHchait für deut- 
sche erziehungS' nnd schnigeschichte. — £. Sievers, Ein neues 
hilfsmittel der philologischen krittk. — B. Petsch, Chor nnd 
Volk im antiken und modernen drama. — W. Meyer-Lftbke, Die 
romanischen personennamen in ihrer hntorisohen bedentong. — 
aus der pädagogischen Sektion: P. Barth, Die bedeutnng von. 
W. Wimdts Sprachpsychologie für den Sprachunterricht. — aus 
der germnn istischen 5?ektion: G. Ehrismann, Märchen im 
höfischen epos. — E. Matthias, Zur geschichto des Grimmschen 
Wörterbuchs. — H. Wunderlich, Die deutsche gemeinsprache in 
der bauernbewegung des 16. Jahrhunderts. — P. Weber, Kunst- 
geschichtliche erläuteruugen zu mittelhochdeutschen dichtungeu. — 
Fr. Burg, Pas nmenalphabet des Theseus Ambrosius. — J. Franck, 
Eine literarische peraönlidikeit des 13* Jahrhunderts. — A. Schmidt, 
Die behandlung des altdeutschen auf den höheren scbulen. — aus 
der romanistischen Sektion: 0. Yoretasch, FhHologie und 
Volkskunde. — aus der englischen Sektion: E. Einenkel, 
Einige Iragen aus der englischen historischen syntaat. — aus 4v 



Digrtized by Google 



I. B. EncyJdop&die und bibliographie. 



18 



indo germanistischen Sektion: K. Brngmann: Die entsteliimg 
und kennieichnnng der konditionalen nebens&tase in den indo- 
gomanisehen spradien. — H. Meltaer, Die aktionsart als gnmd- 

läge der lehre vom indogermanisclien, besonders griechischen Zeit- 
wort. — R. Much, Zur indogermanischen mythologie. — 0. Schrä- 
der, Heiratsverwandtschaft bei den indogermanischen völkem, 

136. W. Lücke, Bericht über die verbandlnnr'-en der germa- 
nistischen Sektion der 47. Versammlung deutscher philologen und 
Schulmänner zn Halle a. S. ZfdPh. 36, s. 119 — 128. 

137. Studien zur deutschen philologie. festgabe der germa- 
nistischen ahteilimg der 47. Versammlung deutscher philologen und 
schtdm&nner in Salle, zur begrfißiing dargebracht von Ph. Strauch, 
A. E. Berger, Fr. Saran. Halle a. 8., Max Niemeyer. 1908. 
ni,289 s. 

Inhalt: Fh. Strauch, Schürebrand, ein traktat aus dem kreise 
der Straßburger gottesfreunde. — A. E. Berg er, Der junge Her^ 
der und Winckelmann. — Er. Saran, Melodik und rhythmik der 

'Zueignung' Goethes. 

138. Stadtgyninasium zu Halle a. S. Festschrift zur be- 
grtißung der 47. Versammlung deutscher philologen und schul- 
manner in Halle. Halle a. S., Max Niemevor. 1903. III,15G ö. 

darin für uns: Fr. Kahler, Forschungen zu Pytheas' nord- 
landreisen. 

189. Festschrift cur begrtilSung der 47. Tersanunlung deut- 
scher phüologen und sohulmftnner, dargebracht von dem koUegium 
der oberrealschale in den Franckeschen Stiftungen. HaUe a. S., 
Waisenhaus. 1903. 92 s. 

darin für uns: E. Regel, *The life and death of Mr. Bad- 
man' b}^ John Bnn3^an, a kind of novel. 

140. Aus der liauptbibliothek der Fraiickeschen Stiftungen, 
znr begrüßung der 47. Versammlung deutscher philologen und srhul- 
luäuner m Haiie a. S. dargebracht von dem koUegium der latei- 
nischeu hauptschule. Halle a. S., Waisenhaus. 1908. 63 s. 

Inhalt: E. Weiske, Hitteilungen Uber die handschriften- 
Sammlung der hauptbibliothek in den Franckeschen Stiftungen zu 
Halle a. S. — B. Windel, Oebete und betrachtungen fiber das 
leben Jesu Christi in mittelniederländischer spräche aus einer in 
der hauptbibliothek der Franckeschen Stiftungen befindlichen hand^ 
Schrift. — J. Ltibbert, Die Hallesche handschrift (H) von Johann 
Codovius-Müllers memoriale linguae frisicae, 

141. K. Bauermeister, Der 11. deutsche neu philologen tag 
tu Köln vom 25.-27. mai 1904. ESt. bd. 340 904), s. 325—336. 

von den Vorträgen kommen ftir uns in betracht; K. Luick, 
Bühnendeutsch und schuldeutäch. — M. Trautmann, Der Heiland 
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eine Übersetzung ans dem altenglisclien. — Mnrie Gothein, Der 
englische landscbaftsgarten in der literatur. — K. Breul, Über 
das deutsche im mundo der deutschen im ausländ. — K. Sachs, 
Goethes beziehungen zur englischen spräche und literatur. — 
C. Heck, Die im modern-englischen geltenden gesetie der Quan- 
tität und aksentuation dee niditrgennamsehen lehnwortmaterials. 

142. Festschrift zum 11. deutschen neaphilologentage» pfingsten 
1904, in Köln a. Rh. dargebracht von Kdlner nenphilologen. hrsg. 
von A. Schröer. Köln, P. Neubner. 1904. 111,222 s. 2,50 m. 

darin fUr uns: G. Blumschein, Aus dem wertschätze der 
Kölner mundart. (32 s.) — König Horn, eine mittclenglische 
ronianze aus dem 13. jh. ins deutsche übertragen von H. Linde- 
mann. (37 s.) 

143. W. Erman und E. Horn, Bibliographie der deutschen 
Universitäten, systematisch geordnetes Verzeichnis der bis ende 
18d9 gedruckten bücher und anfsfttse über das deotsdte imiver- 
sit&tswesen. im auftrage des preuS. nnterrichtsministeriams be* 
arbeitet. 1. allg. teil. Leipsigj B. Tenbner. 1904. XX, 
886 s. 30 m. 

rec. K. Geiger, DLz. 1001,3007—3010; Cbl. 1904,1288 — 
1290; G. Valentin, ZblBiblw. 21(1904), 287 f. 

144. G. Bauch, Die Universität Erfurt im Zeitalter des 
frÜhhiinianismus. Breslau, M. & H. J\Iarcus. 1904. XT,260 r. 8 m. 

B. stützt sich, in seiner bekannten, fleißigen und sorgfältigen 
art, auf ein weit größeres material als Kampschnlte herangezogen 
hat oder hat heranziehen können, und verfolgt im gegensatz zu 
diesem den zweck, 'ohne haschen nach romantischer veiUlmng 
nnd gl&nzenden effekten nnr die objektive forschnng zum werte 
kommen zu lassen'. — rec. Cbl. 1904,1784. 

145. Acta saecnlaria. zur erinnerung an die sentenarfeier 
der emeuerung der Universität Heidelberg dnrcb seine kÖnigL ho- 
heit den großherzog Carl Friedrich, hrsg. im auftr. des Senates. 
Heidelberg, Otto Pettors. 1904. IV, 289 s. 4«. 

146. H. Hofmeister, Die gründung der Universität Helm- 
stedt, diss. Marburg. (Hannover) 1904. 111,75 s. — auch Za, 
d. bist. ver. f. Niedersachsen 1904,127 — 198. 

die darötellung beruht außer auf der gedruckten literatur auf 
den akten des kgl. Staatsarchivs so Hannover und den ein- 
schlägigen nrknnden des herzogl. landes-hanptarckivs zu Wolfen- 
büttel, —rec. Brannschw. Hag. 1904,76; B.H., Eist zs.93(1904),548f. 

147. Beiträge znr geschickte der Universität Leiprag. 1. 2» 
(mitteilungen der deutschen gesellschaft zur erforschung vaterländ. 
spräche und altertümer in Leipzig. 10. bd, 1. heft.) Leipsig, 
Hiersemann. 1904. 1,75 s. 3 m. 
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148. G. Bauch, Die rezeption des hnmanismus in Wien. 

1903. — vgl. J8b. 1903,1,150 u. 22,31, — rec. P., Cbl. 1904, 
1496 f. 

149. W. V. Humboldt, Zur (kgl. preuß.) akademie der 
Wissenschaften. — s. abt. 1,126. 

150. Festschrift zur feier des 160jährigen bestehens der 
kgl. akademie. (Jahrbücher der kgl. akademie gemeinnütziger 
wissenscliaften za Erfurt, h. 30.) Erfurt, C, Yillaret. 1904. III, 
652 8. mit 2 taf. 10 m. 

151. K. Je cht, Kurzer Wegweiser durch die geechichte der 
oberlaußitzischen geaellschaft der Wissenschaften zu Görlitz von 
1779- 1904. als festgabe zum 125. Stiftungsfeste. (Neues 
lansitsischos magnzin, 80. bd., s. 71 — 112.) Görlits, H. Tsschaschel. 

1904. 42 s. mit bildn. 2 m. 

152. Die schlesische gescllschaft für vaterländische kultur. 
L die hundertjahrfeier. IT. geschichto der geseilschaft. Breslau 
(G. P. Aderholz). Iü04. 125 u. 149 s. 

wir heben aus dem Inhalt als für uns besonders bemerkens- 
wert hervor: B. Förster, Hundert jähre schlesischer geseilschaft 
für vaterländische kultur (s. 11—24). — M. Koch, Herders 
führersteUung im entwicklnngsgang der deutschen literatnr und 
bildung (s. 96 — 109). — Cornill, Herder als theolog (s. 109—125). 
— N 6 bring, G^chichte der Sektion fttr neuere philologie (2. teil, 
s. 118). 

J. Luther. 



IL Allgemeine sprachwissensohaft und allgemeine 
vergleichende literatorgeschiolite. 

A. Allgemeine sprach wisaensdkaft: 1. Bibliographie tmd phonetik. 

2. Allgemeines. 3. Vergleichende grammatik. Idg. altertumskunde. 
4. Urgermanisch und gemeinci-prrnanisch. — B. Allgemeine und 
vergleichende iitüraturgeschichte. 

A* Allgemeine gprAekwiBBensehaft 

1. Bibliographie und phonetik. 

1. L'annee lingnistique. Paris 1902. — vgl. Jsb. 1903, 
2,A,1. — angez. NphilUdschau. 1903,523; tüchtige Sachkenntnis 
uid gef&llige darstellung werden gertthmt. 

2. L. Sfitterlin, Sprachphüosophie, allgemeine und idg. 
aprachwissenschaft. — Erit jsb. ttber die fortschr. d. roman. philo- 
logie VI,14— 34. 

behandelt die jähre 1899 — 1901. 
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3. E. W. Scriptnre, Allgemeine phonetik. — Krit. jsb. über 
die fortschr. d. roman. phüologie VI,36— 49. 

behandelt die jähre 1899—1901. 

4. Ronsselot, Principe« de phonetique exp^rimentale. — 
2. partie, p. 321— 640. Paris, Welter. 1901. teil I u. n. 30 fr. 

vgl. Jsb. 1899,2,6. — angez. Idfr. anz. 15,214 — 219 von 
A. Meillet. ein dritter teil von 16—20 bogen steht noch aus; 
der zweite teil wird ausführlich analysiert und das ganze dem 
Stadium nachdrttcklieb empfohlen. 

6. E. W. Scripture, Elements of ezperimental phonetics. 
— Tgl. Jsb. 1908,2A,15. — angez. MLK. 19,26—28 von 
R, Weelvs. 

6. G. M. Howe, The artificial palate» one way of making 
it and of keeping its records. — Jonm. of engl. a. genn. phil. 

V,77— 82. 

der vf. rübrat dorn von ihm angegebenen k\inf?tlichen Räumen 
leichtere herstellbarkeit und größere genauigkeit der messungen als 
dem Rousselotschen nach. 

7. 0. Jespersen, Lehrbuch der phonetik, übersetzt von 
H. Davidsen. Leipzig, B. 0. Tenbner. ^7,255 s. mit 2 taf. 6 m. 

ein vom vf. sell»t besorgter anszug ans seinem jsb. 1900, 
2,2 zuletzt verzeichneten lehrbnch. die reichhaltigkeit, klarheit und 
zuverlaßigkeit des inhalts ist anch in der kürzeren fassiing außer- 
ordentlich, sowohl für da» wissenschaftliche Studium der lebenden 
sprachen als auch für die historische Sprachforschung ist das werk 
von bedentung. Sprachforscher seien namentlich auf die aus- 
fiihrungen über die kombinntion der laute (oinzcllaute und laut- 
verbindungcn, assimilationcn, lautdauer, silbe, druck, ton) hinge- 
wiesen. — - angez. von V. Henry, ßev. crit. 1904,2,134 — 136 (zu- 
stimmend). 

8. M. Trantmann, Kleine lauüehre des Deutschen, Fran- 
zösischen und Englischen. — vgl. Jsb. 190S,2,A,9. — angez. von 
Sehröer, Angl, beibl. 14,10. 

9. W. TiStor, Elemente det phonetik. 6. durchges. aufl. mit 
1 titelbüd u. 35 fig. im text Xin,386 s. Leipzig, Reisland. 7,20 m 

10. W. Trau sei, Einführung in die phonetik und ihre an- 
wendung auf den ersten Sprachunterricht, mit zwei abbildnngen 
und einer lauttafel. ^Vienl902. A. Pichlers witwe& söhn. VIII, 94 s. 

angez. ZföG. 1904,700 von M. H. Jellinek (höchst er- 
frenlich). 

11. H. Hoffmaiiu, Die lautwisscnschaft (phonetik; und 
ihre Verwendung beim muttersprachlichen unterrichte in der 
schule. Breslau, Ferd. Hirt. Tin,120 s. mit 22 abb. 2 m. 

gelobt öst. litbl. 1903,145 f. 
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12. W. Vistor, OerniMi pronundation : practice and theoiy. 
The best Gtennan. Gennan aounds, and how they are repre- 
gented in spelling. — The letters of the aiphabet, and their pho- 
netic values. — German accent. — Specimens. 3 ed. VIII,137 a. 
mit 1 abb. Leipzig, 0. R. Reialand. 1903. 1,60 m. 

13. K. Lang, Elemente der phonetik zur selbstbelehrnnnr 
mitriicksicht auf die besonderen bedürfniRse des Seminars. 2, verra. 
n. verb. aufl. Berlin, Keuter & Eeichard. 1903. 66 s. mit 
3 tafeln. 1 m. 

vgl. Jsb. 1900,8,42. — angea. von W. Vietor, DLz. 1904, 
5dO— 532. 

14. "K, Luick, Deutsche lautlehre, mit besonderer berüok- 
aehtigong der sprechweiae Wiens nnd der österreiduscheii Alpen* 
linder. Wien, F. Dentioke. XÜ^IOS s. 2,60 m. 

15. W. Victor, Dentaches lesebnch in lantsdirift (augleieh 
in der amtUdien achreilnmg). ate lulfsbnoh anr erverbimg einer 
mnstergttltigen ausspräche. L teil. Fibel und 1. leeebnoh. 2. durch- 
geeehene aufl. Leipsig, Tenbner. Xn,158 s. 3 m, 

16. £j. A. Hey er, Zur vokaldauer im deutschen. Nordiska 
Btiidier tillegnade Adolf Noreen (s. abt. l,ldda), s. 347 — ^856. 

resnltate experimenteller messungen kurzer und langer vokale. 

17. E. A. Meyer, Ein paar phonetische fragen. MLQ. 6,3. 

17a. E. Grip, Om l och r i tyskt talsprSk. En fonetisk 
atudie. Nordiska studier tillegnade Adolf Noreen (s. abt. l,ldda), 
8. 145—151. 

behandelt den im deutschen namentlich nach langen vokalen 
vor l und r + konsonant auftretenden gleitlaut. 

18. O. Bremer, Wandtafeln der deutschen ausspräche, 
tafel I: Die menschlichen Sprachwerkzeuge. Leipzig, Breitkopf 

und Härtel. 1903. 

angez. von P. Wetze!, ZfGw. 1903,734 f. 

19. £. W. Scripture, Current notes in phonetics. MLN. 
19,6 f. 

2. Allgemeines. 

20. J. H. Moniten, Two leetnres on tiie scienoe o£ lan- 
goage. — vgl. Jsb. 190d,2A,26. — aagea. Bivista di £lol. e 
d'istrua. dass. 1904,11,352 f. von 0. Kaxari; Athenaenm 3968. 

21. H. Oertel, Leetnres on the study of langnage. — 
vgl. Jsb. 190d,2A,27. — angea. Lit. obl. 1903,1576 f. von 
H. Hirt. Hmterriehtet vortrefflich über die gebiete, die es be- 
handelt', 

JaMMridifc flbr gmaatoohe pUtoiocitt. XXYI. (I90i.) I. TüL 2 
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21a. J. VinsoB, Conferences de linguistiqiie. La Boleiioe 
du laagage. Revue de ling. 85,312 — 385. 

Vortrag, in der öcole d'anthropologie gehalten. — Tgl. Jab. 

1903,2A,39. 

22. M. Hoof^vliet, Lingua. Een beknopt leer- en hand- 
boek van algemeene en nederlandsche taaikennifi. Amsterdam, 
S. L. van Looy. 1903. 

anorez. Archiv 112,190 — 194 von A. J. Barnouw. dieser 
sieht (las iiauptverdienst der schrift eines durchaus originalen 
denkers, der sich in keiner weise um herkömmliche resultate und 
tenninologie der viBsensdiaft kümmert, darin, daß sie durch den 
scharf Binn mancher bemerknng nnd durch die kfihnheit der ge- 
denken an ementer prttfong der als gesichert geltenden reaol- 
tate reizt. 

28. L, Geiger, Ursprung und entwieUung der menschlidien 
spräche und Temunft. 2. aufl. 2. bd. 1899. — vgl. Jsb. 1902, 
2,16. — den neuen abdruck begrüßt F. N. Finck freudig. AfdA. 

29,138. 

24. D. Pflaum, Entstehung und leben der spräche. Preuft. 

Jahrb. 114,455—503. 

auf eine kurze darstellung der älteren thenrieen folgt eine 
vergleichimg der ansichten Wundts und Mauthners, in der sich 
der vf. für Mauthner entflcheidet. 

25. W. Wundt, Völkerpsychologie. 1. bd., die spräche. 
2. tl. 1900. — vgl. Jsb. i903,2A,21. — angez. von W. Bors- 
dori, Litbl. 1904,89 — 92. greift einige punkte lierauä, um aui 
die reichhaltigkeit des ganzen hinzuweisen. 

2G. B. Delbrück, Grundfragen der bpracMorsciiung. — 
vgl Jsb. 1902,2,22. — angez. von L. Stttterlin, LitbL 1904, 
225— -228. 

27. W. Wundt, Sprachgeschichte und Sprachpsychologie. — 
Jsb. 1908,2A,22. — angez. BuU. bibliogr. et pedag. du mus^e 

beige 7»8B&— 887 von A. 0r6goire; Litbl. 1904,225— >228 von 
L. Stttterlin. 

28. L. Sfttterlin, Das wesen der sprachlichen gebilde. — 
vgL Jsb. 1903,2A,28. — weitere anzeigen: ust. litbl. 13,273 von 
J. l^löchl; ZSprV. 18,279: S. zeigt genaue kenntnis der leben- 
den spräche imd abneigung, besonderheiten zu verallgemeinern. 

29. J. von Green endaal, Psychologische taalwetenschap. 

Taal en letteren 13,12. 

30. J. G. Talen, Nieuwe taalpsychologie II. Taal en 
letteren 14,6. 
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31. F, Hanthner, Beitrlge zu einer kritik der spräche. — 

vgl. Jsb. 1303,2A,24. — angez. von E. Kirchner, ZfdWorif. 
4,332—342; von J. Keller, N.phü.R8ch. 1903,659 565,585— 
589; von E. Stern, ZfRealachulw. 1908,476 f.; von H. Lindau, 
Nord und süd 1904, mai. 

32. F. Mauthner, Zweck und Organismus, ein beitrag zur 
Spiachkritik. Nord und süd 1904, mai. 

33. M, Gloszner, Fritz Mauthners sensnalisfisch-positivistische 
'kritik der spräche'. Jahrb. f. philos. u. spek. theol. 18,188 — 218. 

34. P. Mongre, Sprachkritik. Neue d. rdschau. 14,12. 

35. 0. Dittrich, Gmndzüge der Sprachpsychologie. 1. bd., 
eialeitung und allgemeinpsychologische grundlegung. mit einem 
bilderatlas. Halle, Niemeyer. XVI,786 s. nebst 95 s. bilder- 
atlas. 24 m. 

Mbetanzeige als einfühning in. künftige berichte tlber die 
lortschritte auf dem gebiete der eprachpsychologie' im archiv für 
Psychologie m, literattir, 8. 58 — 72. 

36. B. Erdmann, Psychologische gntndbegriffe der sprach- 
phfloBophie. in: Apophoreton der Graeoa Halensis sur 47. ver- 
»ammhing deutscher phüologen und schnlmttnner. Berlin, Weid- 
maim. 1903. s. 116—128. 

lichtvolle darlegung der psychologischen vorgftnge beim lauten 
und .stillen sprechen, seltsam dagegen sind dio konsequenzen : 
'die spräche ist unznlringlich erfaßt, wenn ihre funktionen lediglich 
oder auch nur vornehmlich in den zwecken der miUeilung gesucht 
werden . . . nicht die bedürfnisse der mitteilung, sondern be- 
dingungen unseres denkens haben der spräche den Ursprung ge- 
geben*. 

37. K. Voßler, Positivismus und idealismus in der sprach- 
vissenschafL eine 8prach*phüesophisehe untersuchnng. Heidel- 
iMrg, Carl Winter. VII u. 98 s. 2,80 m. 

die Schrift ist eine ait hnldigong fUr Benedetto Oroce und 
nun teil dxorch dessen Sstetica (vgl. Jsb. 1 903,2 A,25) hervor- 
gemfen. aller sprachliche ausdruck.jK>ll als freie und individuelle 
Schöpfung aus den intuitionen der sprechenden erklärt werden, 
dabei fallen die grenzen von Stilistik, syntax, laut- und formen- 
lehre, von lautwaudel und analogie, von akzent und bedeutung, 
von quantitat und versbetonung; es bleibt bloß die rein-ästhetische 
betrachtung der spräche im momont dos absoluten fortchrittes und 
die historisch-äslhtiUsche im moment des relativen fortschrittes. 
hier allerdings findet auch der Yertreter des positmemus, der ge- - 
legentlich auch als lauischieber bezeichnet wixd^ ein plAtackeii^^ 
vo er seine arbeit mit jener gewiseenhafti^eit und peinlichkejl^ 
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emsnsetBen hat, die dem Ästhetiker erapart Ueibt. — * ist auch die 
gelegentliohe besumung auf das wesen der spradie im alltags- 
gestriebe der sprach wissenselialt imd spracberlemiing nützlich, so 
vergißt doch der yf. za erwähnen, daS es wie von der technik zur 
knnst, viele wege vom positivisinus zum idealismus gibt, den wohl 
jeder sucht, aber nicht alle finden, daß aber sein idealismus ohne 
die gnmdlagen der positiven forschung das luftigste und nutz- 
loseste phantasiegebilde bleibt. 

38. W. Nausester, Denken, sprechen und it>hren I. — 
vgl. Jsb. 1902,2,47. — angez. von E. Martinak, DLz. 1904, 
844 — 847, der die resnltate des Tfs. ablehnt^ aber seine methode 
schtüerleistiuigen und -fehler xu verwerten der nachahmnng emp- 
fiehlt. 

39. F. Stolz, Na eil träglich es zu dem aufsatze 'sprach- 
psychologisohe sp&hne'. ZföG. 55,208—206. — vgl. Jsb. 1903, 
2A. — beispiele für haplographie, regressive assimilation, meta- 
thesis, sproßsilbenbildimg. 

40. O. Gauzmann, Über sprach- und sach Vorstellungen, ein 
beitrag zur methodik des eprachunterrichts. (vSammlung von ab- 
handlungen auti d, geb. d. päd. psychologie und physiologie 4,6.) 
Berlin, Beuther A Beichard. 1902. 80 s. 1,80 m. 

anges. von £. Martin ack, DLz. 1904, 591 — 698: 'in dem 
methodisohen teile kommt der vf* an einigen recht ansprechenden 
ergebnissen. doch muE anderseits an der durchführung eine ge- 
wisse oberflächhchkeit sowohl nach der psychologisehen wie nach 
der logischen seite hin unangenehm berühren'. 

41. G. Thurau, Sprachstoff und sprachgeftlhl. 2. f. frans, 
u. engl, unterr. 3,193 — 210. 

42. 0. Dittrich, Die sprachwissenschaftliche definition der 
begriffe *satz' und 'syntax'. — vgl. Jsb. 1902,2,40. — abgelehnt 
von K. lierzog, Za. f. frz. spr. u. iit. 26,2,184 — 190. 

43. J. Thfissing, GFedanken und bedenken, die subjekt- 
losen satae. — vgl. Jsb. 1903,2A,&2. — anges. von E. Brnoh- 
mann, Berl.ph.wschr. 1902,1627; von J. Oolling, ZfdG. 1904, 
187 'durchaus originell und beaditenswert*. 

44. Geiß 1er, 0. H. fipnrgeon nad die spräche. Kenphilol. 
centralblatt 18,1. 

45. K. 8. Laurila, Über lautwandeL Nenphüol. mitt. 

1904,3/4,57—72. 

der vf. nimmt Stellung zu der erklärung des lautwandeiö 
durcii Paul und Wundt, schließt sich im wesentlichen an den 
letztgenannten an und sucht der rassen- und völkernüschung eine 
besonders wichtige rolle bei der entstehung des lautwandels zu- 
aaweisen. 
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46. L. Gauchat, Gibt es mundartgrenzeii? Archiv III, 
365—403. 

vf. sacht den einflnft der geechichte auf die spräche an bei- 
spielen ans dialekten der finos^Bischen Schweis sn eiUatenii 'ver- 
folgt dann aber die geechichte der frage und ihrer yersohiedenen 
beantwortung auch an der deutschen dialektfoiBohang, nimmt sn 
Bremers (Paule GnmdriB 8,761) und Wredes (vj^. Jsb. 1901, 
10,7) ausführungen Stellung und empfiehlt den romanieten wie 
die germanisten von der theorie zur praxis überzugehen, zum 
Schluß erwähnt er die vfrsr-hiebung der dialektgreuzen infolge der 
verändernng der (politischeu) verkehrsschranken. 

47. Raonl de la Grasserie, De rex])ression de l'idee de 
sexualiiB dans ie langage. Bevue philosophiq^ue de la Trance et 
de l'Etranger 29,9. 

48. Elise Wilm, Sprachvergleiche nnd Sprachgeschichte. — 
vgl. Jsb. lb('o,^A,58. — aiigez. von E. Penn er, Archiv III, 
231 f., der ditiposition und auslUhrung scharf tadelt. 

49. M. Breal, Essai de semantique (science des signi- 
fications). 8® ed., rev. corr. et augm. Paria, Hachette et cic« 
1904. 16«. 378 s. 3,50 fr. 

vgl. Jsb. 1897,3,22. — kurze notiz Rev. crit. 1904,2,103: 
tr^s legeres retouches de travail, enrichi de deux articles, d^ji 
connus 'la linguistiqae est eile une science naturelle?', 4es commeu- 
cementa dn verbe'. 

50. A. von Velics, Über Ursprung und Urbedeutung der 
wSfter. (yereuch einer Systematik.) Budapest, Selbstverlag. 
1904. 80 8. 

angez. "Obl. 1904,1189 'gehdrt in die rumpelkammer\ 

51. P. Kegnaud, L'origine des idees eclair^e par la ecience 
da langage. Paris, Teliz Alcan. ¥111,119 s. 

krasser düettantiBmas; graosame abfertigung durch M. G-ram- 
mont, Bev. des lang. rom. 1904,185 f. 

52. S. Lefmann, Die stufen des sprachlichen bedentimgs- 
waadels. Verhandlungen des 18. internationalen Orientalisten- 
kongresses Hamburg, September 1902. Leiden, Brill. 1904. 
8. 3—8. 

Lefmann unterscheidet drei stufen, die wurzelstufe: kein 

anderes erkennen ohne anderes benennen; die grammatische: yer- 

vendung des vorhandenen lautstoffes zu weiterer sonderung; die 
logische: bedeutungswandel ohne änderung des lant'jehalts. zur 
kritischen forschung genügt auf der dritten stufe eme einzelne 
umfangreiche spräche, auf der zweiten eine sprachfamilie, auf der 
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ersteu sind grundformen wie die der semitischeu und idg. sprachen 
sa vergleichen; die ursprüngliche einheit dieser grundformen im 
Idg. imd SemitiBohen wird als erwiesene Wahrheit hingestellt, 
einige heispele erl&utem den bedeutongswandel auf den drei 
stufen. 

58. K. 0. Er d mann, Die bedentong des Wortes. Leipzig, 
Ayenarins. IX,218 h. 3,60 m. 

angez. Ton iL F, Kummeri Ost. litbL 13,208. 'reich an 
feinen bemerkongen nnd scharfen beobachtungen'. 

54. J. yan Bozwadowski, Semazyologia czyli nanka o 

rozwojii znaczen wyraz(5w. .Tej stan obecny, zasady i zadania. 
(Semasiologie oder lehre vom bedeutungswandel, ihre gegenwärtige 
Stellung, grundlagen und aufgaben.) Eos 9,17 — III. 

behandelt das achte kapitel von Wundts Völkerpsycho- 
logie 1,2. 

55. J. V. Rozwadowski, Wortbildung und Wortbedeutung, 
eine Untersuchung ihrer grundgesetze. Heidelberg, Carl Winter. 
Yin,109 s. 3 m. 

50. iv. ^yrop, Das leben der Wörter, übersetzt von E,. Vogt. 
1908. — vgl. Jsb. 1903,2A,43. — angeB.yonF.Pradel,ZfGw. 1903, 
714 — 719, der ttber den Inhalt berichtet und die benntzong fflr 
den unterlieht in den höheren klassen warm empfiehlt; YCn £luy- 
yer, Museum 11,5 f., der die neigung allerhand Seltsamkeiten zu- 
sammenzustellen und einem weiteren publikum schmackhaft zu machen 
bemängelt; von G. T. Flom, Journ. of engl, and germ. phil. 5, 
198—203; vonK. Mor^renrotli^Zs. f.frz. spr. u. lit. 26,2,179 — 184; 
von Büsch, Gymnn mm 22,167 — 169; von 0. Weise, N.phil. 
rdscliau. 1903,426—428: von E. Ulrix, Bull, Vvibliogr. et pedag. 
du musee beige 1903,412—414. — vgl. auch Äbt. 2,79. 

57. Oh. x4.ndre, Le latin et le probleme de la langue inter- 
nationale, avec une prefacc de M. Paul £,egnaud. Paris, Le 
Soudier. 1903. VI,85 s. 1,50 fr. 

angez. Wschr. 1903,746 f. von 0. Weißenlels; Berl.ph. wschr. 
1903,1111 f. von 0. WeiSenf eis; BLz. 1908,908 f. yonK. Bruch- 
mann, Bollettino di filol. dass. 9,261 von Valmaggi. 

58. 0. Will, Die taugHchkeit und die aussiebten der eng- 
lischen Sprache als Weltsprache vom Standpunkte der sprach- 
wissensdiaft und sprachstatistik. 

angez. ESt. 84,2 yon O. Jespersen. 

59. L. Couturat et L. Leau, Histoire de la langue uni- 
verseUe. 1903. — vgl. Jsb. 1903,2A,60. — angez. yon M. Br6al, 
Key. crit. 1908»2,841 f.; yon 0. Knuth, Ohl. 1904,806—306. 
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60. W. Ostwald, Die weltaprache. Vortrag. Stattgart, 
rranckh. 15 s. 0,10 m. 

61. L. Z amponi, Zur frage der einfühniiig^ einer inter- 
nationalen Verkehrssprache, zusammen orestellt im auftrage des 
weltsprachen-zentralvereins füi' Steiermark für den internationalen 
kongreü der akademien der Wissenschaften in London 1904. Graz, 
Leykam. 64 s. 0,60 m. 

62. L. Conturat, Die internationale hüfsspraehe.' Berlin, 
Möller A Borel. 82 0. 0,15 m. 

68. W. B. Mielck, Die Weltsprache. La lingvo intemacia. 
Leipsig, A. O. Paul. 168 s. 0,40 m. 

64. J. Borel, Die frage einer internationalen hüfsspraehe 
und das Esperanto. Berlin, M<»Uer & Borel. 82 s. 0,16 m. 

65. H. Jttrgensen nnd M. Pagnier, Wörterbuoli Deatsoh- 

Esperanto, unter redaktion von Samenhof herani^egeben* Berlin, 
Esperanto-verlag Möller & Borel. 285 a. 2 m. 

66. J. Borel, Yollstftndiges lehrbncli der Esperanto-sprache 

mit Übungen, sjntax nnd proben aus poesie und prosa. nach 

prof. Cart: 'L'esperanto en dix le9ons' bearbeitet und erweitert. 
Berlin, Esperanto-verlag Möller & Borel. 1V,127 s. 1,20 m. 

67. W, L. Rieger, Ziffem-grammatife, welche mit hilfe der 
Wörterbücher ein mechanisches übersetzen aus einer spräche in 
all© andern ermöglicht. Graz, Styria. 1903. XII, 19G s. 4 m. 

angez. N.phil.rdschau. 1903,477—479; Öst. litbl. 1903,749 f. 
von Schwalm. 

8. Vergleichende grammatik. — Idg. altertumskunde. 

68. Fr. L. Pulle, Conununicazione relativa agli studi del 
prof. A. Trombetti sui rapporti dello lingue indogermaniche con 
altre famiglie linguistiche. Verh. des 13. orientaliaten-kongresses 
(vgl. abt. 2,52) s. 15—17. 

kurze darlegung, wie Trombetti von seinem ersten werk 
'Indogermanische und semitische forschungen, Bologna 1897' zu 
einer fortschreitenden Untersuchung aller sprachen der alten weit 
gedrängt wurde und einen konnex der meisten nachzuweisen im- 
Stande gewesen sei, gerade abw keine nahe beaehting des Idg. 
nnd des Semitischen gefunden habe. 

69. C. Abel, Ägyptisch-indoenropAisdie spraohTerwandt- 
schaft. 2. anfl. — TgL Jsb. 190d,2A,69. — anges. yon Bissing, 
Berl.ph.wschr. 1904,26. 

70. P. Eegnaud, L'avenir de la philologie indoenrop^enne. 
Eevne de lingnistique 1902,113—125. 
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ein Programm in 25 themn fOr eine indo-hellenische alter- 
ttunswissensidiaft. 

71. O.Blatt, 0 zasadachimetodziegramatykipordwnawczej. 
(Über grimdlagen und methode der yergleichenden grammatik.) 

Eos 8,87—98. 

72. K. Brugmann, Kurze vergleicliende grammatik. 2. lief. 
Tjehre von den satzgebilden und wörterverzeichni«. XXII,XXVIII 
u. s. 623 — 777. Strasburg, Trübiier. 4 m. 

selbstanzeige Idg. forsch. 15,219 f., wo namentlich druckfehler 
gebessert werden, — angez. von R. R. Conway, Class. rev. 17, 
363 f., der auf die zahlreichen neueruiigrn hinweist, aber m einer 
anmerkung Brugmann vorwirft, auf lateiiiibciiem gebiet zu viel von 
Sommers ansichten aufgenommen sa haben. — von Y. Henry, 
Bev. crit. 1903,2,464—461. 1904,1,165. <fl fant bien des lignes 
pour relever qn^ques insignifiants lapsns; ü n'en faut qn'nne 
demie pour dire que le livre est exceUent. — von II. Meringer, 
Öst. litbl. 1903,443 f., 1904^66. dieser bringt seine abweichende 
meinung ühpv die transskription nnd über manche aufstelliingen 
der lautlehre zum ausdnick. — erste lieferung von 8t. Witkowski, 
Eoä 9,204—207, zweite und dritte von G. Blatt, Eos 10,103— 
108. — von H. Meitzer, NJb. 9,1,314—316. 

73. A. Meillet, Introductiou a i'etude comparauve den 
langues indo-enropeennes. Paris, Hachette. 1908. — vgl. Jsb. 
1 903,2 A, 71. — anges. Cbl. 1904,99 f. 'im ganzen wohlgelungen' ; 
J. Vendryes, Journal des savants, n. s. 2,118 — 124; G. Blatt, 
Eos 10,103 — 108; 0. Nazari, Bivista di fflologia et d'istroaione 
dasaica 1904,11,350^352. vgl. abt. 2,74 u. 75. 

74. Speyer, Une nonveUe grammaire compar^ des langues 

indo-europ^ennes. Museum 11,201 — 208. 

lobt den plan des buches (vgl. nr. 73) und die bescheiden heit 
des vfs., seinen Skeptizismus, seine weise beschränkung, tadelt 
aber die ungeniiErende heranziehen des Germanischen und manc liH 
harten des Systems, und während der vf, sein buch jedem des 
Griechischen kundigen verständlich geschrieben zu haben glaubt, 
warnt er die leser, es in die band zu nehmen, bevor sie die idg. 
hauptspradien gründlich kennen. 

75. J. Vendryes, La linguistique indo-europ6enne. Journal 
des savants 1904,118 — 124. 

hebt die eminente bedeutung des Meilletscben Werkes f ttr die 
sprachwissenschaftliche praxis und theoiie auf allen gebieten 
hervor. 

76. R. Meringer, Idg. spradiwissenschaft. — vgl. Jsb, 
190d,2A,73. — angez. vcn A. Tbumb, ZfdWortf. 5,289 (warme 
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empiehliuag); L. Sütterlin, ZfdPh. 36,545 — 548 (zaklreiche aut»- 
steUungeiL in klemen «maeUieiteii, alMr nutiainuiiig und aner» 
kemrang im ganzen); J. Kirste, Ost. litbl. 18|$d8. 

77. L.Meyer, HandbuekdergziecliiBchea etymologie. Leipmg. 
8. Hinel. 1901,1902. — vgl Jeb. 1903,2A,78. — das gense 
werk bespricht P. Giles, Glase, rev. 17,862 f. G. lobt die floig^ 
falt mit der die ältesten belege gesammelt, die wichtigen soffize 
und Stammbildungen erörtert werden, tadelt aber die anordnun^' 
und das fehlen von literaturnachweisen für die versciiiedeii8te!i 
fragen, die sich an die Wörter knüpfen; La cultura 1903 nr. 18 
von E. Cr. Parodi; N.ph.rdschau. 1904,254 — 25G von H. Meitzer, 
versuch einer Würdigung, die indes die vorwürfe der andern be- 
nrtefler als berechtigt eaerkennt; B. Hering er, Ost. litU. 1904, 
808; Chr. Bartholomae, Wsehr. 1908,296—400, der die arbeite- 
nnd daretelliingeweise des irf s. eingehend charakterisiert, den wert 
der Sammlungen für den forscher anerkennt, dem werk aber sonst 
keinerlei liohtseitw absugewinnen vermag. 

78. W. Heyer-Ltibke; Einflihrung in das Studium der 
romanischen Sprachwissenschaft. — vgl. Jsb. 1908,2A,80. — 
sngez. Eos 8,191 f. von A. Miodonski. 

79. E. Boisacq, Notes de linguistique. Bevue de Finstr. 
pnbl. eu belg. 1903,1,241—247, 11,381—395. 

der erste artikel gibt im Zusammenhang mit notizen über ein 
vom vf. geplantes etymologisches Wörterbuch der griechischen 
Sprache eine vergleichung des idg. lautstandes, wie liin Curtius 
im gruudriÜ ansah und wie man iiin jetzt beurteilt; der zweite 
rsferiert über Nyrops Ordenes liv in der ttbersetsting von Vogt, 

abt. 2,66. 

80. H. Pedersen, Zur akaentlehre. Zfvgl.Spr. 39,232 — 264. 
ausgehend von der beobachtimg F. N. Fincks, daß vokal* 

reduktion und vokalschwund auch ohn% starke ezspiratorisohe be- 
tonimg m^ffißk sind, sucht P. die fortdauer der alten musikalischen 
betonung des Idg. für das Lateinische, das Armenische, aweifehid 
auch für das Germanische (Vemersches gesetz) zu erweisen. 

81. H. Hirt, Der indogermanische ablaut. Straftburg 1900. 

— vgL Jsb. 1902,2,64. — angez. von E. Boisacq, Revue de 
Vinstr. pubL en belg. 1903,189—193, der Hirts theorien in kürse 
skizziert. 

82. A. ^Meillet, La place du ton dans les formes moyennes 
du verbe indo-europeen. Memoires de la soc. de ling. 13,110 — 115. 

*en indo-europeen, un grand nombre de formes moyennes de 
presents-aoristes athematiques des divers types avaient le ton aur 
la syllabe initiale'. 
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88. H. Reiclielt, Der sekimdftro aUaut. Zfv^Spr. 39, 

1—80. 

knttpft an Hirts 'Ablaat* (vgl. or. 81) an, dem er unwesent- 
lichen zustimmt, er modificiert dessen ablauttheorie in einzelnen 
punkten, namentlich hintjichtlich der dehnstufe, snrht aber eine 
große anzahl von fällen, die Hirt nur durch schwierige up< rationen 
erklären kann oder unerkl&rt lassen muß, durch 'basenuiischung* 
zu deuten: wenn zwei oder mehrere basen eine gememöame ab- 
lautstufe haben, kann ein übertritt ans eineir ablaiitreilid ia die 
andere erfolgen, dies mittel, das etwa dem verfahren Jobannes 
Schmidts im zweiten band des 'Vokalismns' entspricht, wirft in der 
tat ttberraschendes licht auf ein groBes gebiet des idg. Wortschatzes, 
die ausführliche durchmusterong des materials wird ergftnzt durch 
einen abschnitt ^basenstörungen', die dann entstehen, wenn durch 
antritt eines fremden Clements ein neuer ablaut zustande kommt, 
es ist klar, daß ein großer teil des von Per Person in seiner 
'Wnrzelerweiterung und Wurzel Variation' behandelten Stoffes hier 
in neuer darstellung erscheint. 

84. A. Levi, Apofonia consonantica. Turin, Clausen, 1903« 

102 y. 3 1. 

angez. von H. Hirt, Cbl. 1904,303; der vf. behandelt kon- 
sonanÜMihen vom aksent abhängigen lantwandel, seine anafohrongen 
beschicken sich im wesentlichen anf die Schicksale der lat. mediae 
aspiratae. 

86. K. F. Johansson, Ein indogermanisches lautgesets. 
Verhandlungen des 13. orientalisten-kongresses (vgl. abt. 2,62), 
s. 8 f. 

in der Verbindung dental, Sibilant, dental sei der erste dental 
schon idg. geschwunden. — dazu bemerkungen v6n J. Wacker- 
nagel und Chr. Bartholomae. 

86. J. Schrijnen, Guttnraal • sigmatische wisselvormen. 

Tijdschr. 23,81—88. 

der vf. modifiziert Siebs theorie (vgl. Jsb. 1902,2,62 f.), in- 
dem er nicht bloß bewegliches s, sondern auch oder gh und die kom- 
binauüii beider, sk oder skh annimmt; an einer reihe von wurzeln 
werden dann die laut- imd bedentungsentwicklungen verfolgt, eine 
fortsetzting wird angekffndigt. 

87. H. 8chrtf der, Bas bewegUche s vor guttural -j- r in den 
germanischen sprachen. PBr. 29,479 — 664. 

auf gnmd der beobachtong, daft dem lat. anguis im germ. 
anfler mk auch Schnecke gegenübersteht, schließt der vf., dafi das 
sogenannte bewegliche s präfixal ist; die prttfnng der mit konso* 
nanten anlautenden Wörter ergibt femer: 8 wandelt anl. germ. 
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und idg. media in tannis, idg. media aspirata in tennis aspirata 
oder tennis. dadurch erweitern eich die von Siebe (vgl. Jsb. 
1902,2,62 f.) gegebenen tabellen der mtlgUchen entspreohung an- 
lautender konsonanten noch mehr; anBerdem macht der vf. daranf 
anfmerkeam, daß neben den mit skr^ kr, gr^ kr anlautenden w<lrtem 
noch solche mit u*r liegen, über deren Zusammengehörigkeit mit den 
andern er indes keine Vermutung &ußert. er erl&atert seine theorie 
an 102 wortgruppen. 

88. H. Schröder, Einige fälle von konsonantenaustausob. 

Beitr. 29,355. 

89. H. II irr, Über den Ursprung der verbalflexion im Indo- 
germanischen, em glottogonischer versuch. Idg. forsch. 17,36 — 84. 

angeregt durch Wundt, sucht der vf. zuerst für die nominale 
fle^^iun deren entstehung äus omem kasus mdefinituö, dann für die 
T6rba]e deren entwicklung aus demselben kasus verschiedener 
nominaler stammbildnngen wahrseheinliob zu machen, die britcke 
dasa bietet ihm zom teil die ersetsung* der früheren 'worseln' nnd 
'stftmme' durch die in seiner ablauttheorie postulierten 'basen'. 
trota mancher bedenken im einaehien wird der gnmdgedanke ge- 
-wifi OTstimmnng finden. 

90. A. Krause, Entstehung der konjugation in den flek- 
tierenden sprachen. II. teil: die tempora. progr. Gleiwita 1902. 

40 21 s. 

fortsetzung der Jsb. 10(K),2A,11 verzeichneten arbeit. ein 
schönes thema, deren bchandlung beim jetzigen Standpunkt der 
forschung dankenswert wäre, der vf. verfährt indes ganz un- 

inethodisch und phantastisch. 

91. H. Blase, Tempora und modi; genera verbi. in: 
Landgraf, iiislori5che gruiuiuatik der lateinischen spräche, bd. 3, 

lieft 1. 

angez. von B. Delbrttek, Archiv f. lat. lezikographie und 
gramm. 18,439—441; DLs. 1903,2982—2938 von H. Latt- 
mann; H. Feder sen, Nord, tidskr. f. filol. 12,127—130 macht 
awsr einige aosstellungen an der Systematik der tempuslohre, die 
durch den ausschlug des zusammengesetzten satzes veranlaßt sind, 
lobt aber die reichhaltigkeit der arbeit, die allen gerechten an- 
forderungen entspreche; von K. Kunst, Zföö. 1903,1094 — 1112. 

92. 0. Keller, Die nasalprftsentia der arischen sprachen. 

ZfvglÖpr. 39,137—204. 

die abiiaii llung ist durch die zusauimenstellung des gesamten 
matenalö der arischen sprachen und durch die sorgfältige er- 
örterung der ablautverhältnisse des Stammes, des infixes und der 
■nffixe anch for den germanisten von interesse. 



Digitized by Google 



28 n. Allg. sproohwiawDfleliaft n. tSlg. yergl. liteifttiurgetoihichte. 

93. H. A. .T. von 8wa»7, De 'aktionsart' en de prefixen. 
Taal en letteren 13,11. 

94. H. Meitzer, Die aktionsart als grundlage der lehre vom 
indogermanischen, besonders griechischen zeitwort. Terhandlungen 
d. 47. vers. f\. philo], u. schulni., s. 148 — 150. 

95. K. Bru;^maiin, Die entstebung und kennzei' hnung der 
konditionalen neben sä tze m den idg^. sprachen. Verhandlungen d. 
47. vers. d. philol. u. schulin. s. 112 — 114. 

verfolgt die entwicklung von der parataktischen gegenüber- 
stelllung der hauptsfttse aus besonders an lateinischen und goti- 
schen beisidelen und erUftrt die entwicklimg von nibai, mba und 
jahai im Got. 

96. H. 0. Kntting, The modes of conditional thonght. 
American Journal of philology 24,278 — 303. 

fortsetznng der Jsb. 1903,2A,61 verzeichneten arbeit. 

97. C. Mutzbauer, Die gnmdbedeatiing des konjnnktivs 

nnd Optativs nnd ihre entwicklung im Griechischen. Philologus 
1903,588—409. Das wesen des Optativs. Phüologufi 1903,626— 638. 
die idg. bedeutung wird nur gestreift. 

98. C. Kapp US, Der indogermanische ablativ. Marburg 
1903 (Frankfurt a. M., K. Scheller). 93 s. 2 m. 

untersucht sorgfältig die vermutete idg. urform des ablativs, 
das Suffix, die betoaung und sucht dann die entstehung des 
kasus aus der Verbindung des instrumentaüs mit einer postposition 
EU erklftren. diese findet er in abg. ciU, lit. ät^ germ. id-, die als 
prftpositionen oder verbalprftfize auftreten, die BosammensteUnng 
dieser Wörter mit dem ai. adv. ataa lehnt der vf. ab, dagegen 
sucht er aus der Verwendung der prftpositionen und des ablativs 
die best&tigung seiner hypothese abzuleiten, in der syntaktischen 
darlegnng liegt daher der hanptwert der arbeit. — angez. von 
N. van Wijk, Museum 11,325 f. der die fleilUge materialsamm- 
lung lobt, aber die hypothese verwarft. 

99. K. Brugmann, Die demonstrativpronomina der idg. 
sprachen, eine hedeutungsgeschichtliche Untersuchung. Leipzig, 
Teubner. 151 s. 5 m. 

B. unterscheidet den aiilionbarlen des verbums entsprechend 
mehrere demonstrationsarten, die der-, ick-, dn-, jener-deixis, weist 
die einzelnen pronominalstiinme diesen klassen zu, untersudbt ihre 
entwicklung nach laut- und bedentungsgescMchte, bähandelt sodann 
in besondem abschnitten gewisse zusammengesetzte demonstrativa 
und die Verwendung demonstrativer Stämme zu abgeleiteten be- 
bedeutungen (selbst, personalpronomina, indefinita, verselbständigtes 
80 USW.). mit recht weist er auf die dienste hin, die auf diesem 
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gebiete sprachvergleieheiide und eiaselspraohHohe fonohnng sicli 
gegenseitig leisten können. 

100. A. Ludwig, On the dnal-fonns. 9 9u, sitsnngsber. 

d. höhm, ges. d. wies. Prag, F. &viid5 i. k. 1908. nr. IX,6 s. 

wendet sich gegen eine — verfehlte — erklärung der dual* 
endtmgen von George M. Bölling (V( die form of the daal, Jonrn. 
of the Americ. Orient. Soc. 23,318—824) und erklärt gr. w, ai. 
äu als endungen, die aus Wörtern wie övw afKfxa abstrahiert 
wurden, « als abstraktion aus der unflektierten pluralform (vrxr« 
neben vvxrdfov, vvxv&Ji), auch viginti unooi, ttUtugo^ viinsati wer- 
den gestreift. 

101. A. Meillet, Notes sur quelques formes indo-europeennes. 
Memoires de la societe de lingujüLuiue 13,202 — 214, 

1. Sur les participes paas^s actifs du balÜque et dn slave, 
handelt Uber die Seltenheit des aoiistpartiEipe in allen sprachen 
mit ansnalime des Grieohischen. 2. D'one altenianoe vocaEque 
dans la dösinence du pluriel neutre, behandelt die entsprechung 
von gr. lat. -a, ai. -i und slav. germ. -fi^ vor;g^eicht damit die ent- 
sprechende erscheinung im suffix des nom. sg. der femininen ä-, 
fl-stämme und sieht darin einen ablaut ä: .>. 3. J^a.t. undecim, duo- 
(keim etc.j erklärt das i der letzten silbo und die erhaltuug der 
endsübe in got. sibun^ niun, taikun aus dem abfall emea ursprting- 
lich auslautenden -i 4. Got. wif, bezieht diese form auf lit. 
vidUj an. t^, as. gii, ae. auf lit. Jadu und vermittelt sie durch 
annähme von ^loedtoOf *JudwOj deren urg. auslautendes äw wol d 
wurde, weal es isoliert war, wfthiend das w von gaiäWf nHmr^tw dnrch 
die llezion geschützt wurde, in *dwo sieht der vf. ablaut lu 
^} vgl. gr. dt'o, dwa, 5. Du feminin dans les adjectifs oom- 
posis, behandelt in eigenartiger weise die Stellung des femininums 
in der llexion. 

102. H. Schr(»der, Streckformen. Beitr. 29,847>-B54. 
unter Streckformen ersteht der vf. Wortbildungen, die durch 

willkürliche einffip^ung eines vokals oder emer nilbe zwischen dem 
anlaui und dem vokal der tonBil]>e ontstanioii sind; er bniiii;t be- 
sonders aus nl. und vläm. dialekten zahlreiche beispielej auH dem 
nhd. z. b. scharwenzeln zu schwänzeln^ kldbastern zu nl. kleisteren^ 
pardauz zu bauz^ nass. iraiatschen zu tratschen^ schmarotzen zu mhd. 

103. R. Meiinger, Wörter und saciien. Idg. forsch. 16, 
101—197, 17,100—106. 

ausgehend von der tliese, das die wunehi ursprQnglioh vor^ 
wiegend sinnliehe bedeutong hatten, dat die bedeutongsanafttie dem 
Stande der knltor der seit des wertes entspredien mllssen^ daS 
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bedeutungswandel oft mit flaohwandel zusammenh&njife, verlangt 

M., daß beim etymologisieren die geschichte der Sachen ebenso 
berücksichtigt werde, wie die lantgesetze. in beiden aiifsätzen, die 
reich illustriert sind, handeln von germanischem material c) laden, 
latten, luder (vgl. a. nr. 143), d) abg. Jilhii = got. hlair, got. 
hleipra^ e) an. vindauga, got. augadaüro, an. gluggr, f) harfe, bair. 
harpfe; geige, bair. geign, h) got. razn, gadauka, 1) got. raüa, ahd. 
ißdiaf got. selsj ahd. fäli, m) ags. byden, got. bagtm, an. hadmr, 
n) basaichnimg des bienenkorbe, nhd. hetde^ zetdler^ feile, o) köpf- 
dreier^ moderne geBtohtsnmeni p) die bedeutung des namens, q) die 
abschnitte bei 60,12,120, t) wand zu windien vom gefloöbtenen 
hause, a) zum fachwerkbau, v) zum blookbau, w) tpoknen, tvonne, 
gewinnen, pflüg zu pflegen, y) sach- und sprachwellen, z) Sievers 
satz vom einflusse der gefühlsbewegnmg auf die laute der spräche. 
II. a) pflegen, pftwht, pflüg, b) die zoche, c) got. hoha. d) zu agoto, 
aräre, f) üben, g) arbeiten, h) zum germ. fachwerksbau, i) zum 
fachwerkshause, 1) machen, m) ai. näüs, got. bnauan, an. nüa, 
n) 'wirken', p) idg. *stegö 'ich flechte', nrbsid. warf, r) be- 
nennungen des balkens, x) die wurseln *(s)pän, *($)pän; *(s)pen, 
*(8)pon 'flechten, spinnen, weben', y) nachträge, z) zur geschichte 
des pflocks. 

104. J. Scheftelowitz, Die begriffe für 'schadeP im Indo- 
germanisdien. Beitr. z. künde der idg. spr. 28,143 — 168. 

semasiologisch interessante Studie, die von dem grundsatze 
ausgeht, fehlende Zwischenglieder des bedeutungswandels durch 
vergleichung des bedeutungswandels ähnlicher begriffe in den ver- 
schiedensten sprachen zu ergänzeu. 

105. A. Hemme, Das lateinische Sprachmaterial im wert- 
schätze der deutschen, französischen und englischen spräche. Leip- 
zig, £. Avenarius. YIII u. 1236 sp. 4<^. 16 m. 

der vf., der ttber seine leistung sehr bescheiden denkt, hat 
ein recht u^af angreiches material mit unendlichem fleüte zusammen- 
getragen, er benutzt auch überwiegend gute und verläßliche hilfs- 
mittel. zur raschen Orientierung wird das buch allen denen, die 
der Sprachwissenschaft femer stehen, treffliche dienste leisten; 
wissenschaftliVb« zwecke verfolgt der vf. selbst nicht, der haupt- 
fehler des buclies ist, daß es zu viel loisten will, es gibt auch 
Sacherklärungen, verzeichnet lat. redensarten, zieLt eine l)eträchtr 
liche anzahl griechischer fremdwörter mit hinein ; das l uiu t einer- 
seits ZU einer gewissen Unübersichtlichkeit, unter der namentlich 
die deutschen fremdwtfrter leiden, und zur mangelnden Scheidung 
Yon lehnwOrtem, fremdwörtern, firemdsprachlichen w(firtenk. be- 
sonders vermitt werden wird der hinweis auf mlat. und yulgftrlat. 
Wörter und wortformen, dmckfehler sind leider h&ufig. — angea. 
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ObL 1904,464 — 466 von W. V(i«tor), dieier baricbtet ttber die ein 

riclitang, hat aber g^en die ausftthrung manches vom sprach- 
wissenschaftlichen nnd phonetischen standpiinkte einanweiideii. 
Archiv f. lat. lex. 13,585 f. (im pmpfclilpiii]\ 

106. 8. Lefmann, Zur etymologie des Wortes 'hund'. Ver- 
handlungen des 13. orientalisten-kongresses s. 8. (vgl. abt. 2,52.) 

gegen Osthoffs etymologie, vgL Jsb. 1902,2,82 a. — L. knüpit 
wieder aa ai. kvanwn, vergleicht sem. )ip ^wehklagen' undbeliftlt sich 
anafOhrHohe dttrstellung vor. 

107. H. Ofthoff, Btymologische parerga. — vgl. Jsb. 
1902,2,82. — anges. von IV. Eanffmann, ZfdPh. 86,896, stellt 
soBammen, was etwa für gennanisten besonders wissenswert er- 

acheint. 

106. Tord Torbiörnsson, Slaviska och nordiska ctvmolo- 
gier. Nordiska studier tillegnade Adolf Noreen (abt. 1,138a). 

8. 255 — 257. 

stellt 1 nies, gvozdi 'nagel' : schwed. kvaat, kvist 'besen, 
zweig', 2. russ. ver§a reuse' : ahd. ritöa, nhd. reusCf 3. schwed. 
Jküs 'hals' : abg. kolo *ra d ' . 

109. C. G. Uhlenbeck, Etymologische misceilen. Beitr. 

29,332—338. 

bespricht 1. ags. beorrij 2. an. dyfiiza, dyhliza^ 3. ags. haga, 

4. an. kdlhr^ 5. nl. ftm^, 6. mengl. lumpe^ 7. engl, mtiutaio, 8. pallr^ 

9. got. peikabagntSf 10. got. pUUs, 11. got. saikvan, 12. ahd. 
1^, wo. 

110. Wiedemann, Etymologien. Beitr. z. k. d. idg. spr 
28,l-«8. 

fortsetzung des Jsb. 190B,2A,129 verzeichneten anfsatzes. 
der vf. behandelt 4. got. fairhvuSj fUhan, ahd. fdga^ folgen^ 

5. got. hraitva- und die vermeintliche t-epenthese im Germanischen 

6. got. magan und seine sippe, 7. einige idg. Wörter für 'abend'; 
lat. iinis. alle vier artikel, besonders nr. 5, behandeln außer den 
in den überschniten genannten Wörtern noch eine große anzahl 
anderer, die teils lautlich nahe stehen und von anderen zur ver- 
glnchnng herangezogen sind, teils lautgeschichtliche ähnlichkeiten 
aufweisen. 

111. Erz. Ziemann, Etymologische belehrungen in lehrer- 
bUdnngsanstalten. 2. verb. n. verm. anfl. Breslau, Hirt« 64 s. 
0,86 m. 

erste aufläge 1898; trotz der anftihmng von Orimm und 
Elnge ganz dilettantisch. 

112. 0. Fritsch, Die lurheimat der Indogermanen. Politisch- 
«nthiop. revne 8,104 — III. 
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legt die gründe ansfithrlich dar, weshalb die authropologen 
den resiiltaten der Muchschen ii]itersiiclHiii?en nicht zustimmen 
können, spendet aber dem fleiü, dem ernst und der tiberzeugungs- 
treue Muchs alles lob. obwohl dessen angaben in einzelnen 
punkten berichtigt werden, erkennt doch der beurteiler an, daß eine 
Verständigung swischen seiner ansdiAuungsweise nnd der Machs 
wohl mO^cb sei, sobald Mneh seine darlegungen nicht auf den 
Uranfang des GermanentmnSi sondern nur eine besttnunte sp&tere 
phase seiner entwicMung besiehe. 

113. E. de Michelis, L'origine degli Indo-Enropei. BiUio- 
teca di soiense moderne ur. 12. Toiino, ErateUi Bocca. 190S. 
Vn»699 8. 

114. M. Winternitz, Was wissen wir von den Indo- 
germanen? AZg., beü. 288/39, 246, 252/58, 258/59, 264. aueh 
als separat-abdr. Hflnchen 1908. Leipzig, E. F. Steinadker i. k. 
76 s. Im. 

116. L. Wilser, Indogermanisdie probleme. Politisoh- 
anthropoL revue 111,88 — 46. 

behandelt 1. 'was wissen wir von den Indogermanen?' 2. 'die 
uiheimat der Indogermanen', 8. 'die idg. frage archäologisch be- 
antwortet', 4. 'die vorsemitische rasse im zweistromland', 5. 'der 
Ursprung der Indoeuropäer'. die einzelnen abschnitte besprechoi 
die arbeiten von Wintemitz (nr. 114), Schräder (nr. 117), Kossinna 
(vcrl. Jsb. 1903, 2A nr. 102), Michebs (nr. 113). den Standpunkt 
ües vfs. charukieriBiert der ton seiner entgegnung auf die aus- 
führungen Kos^smnas und der umstand, daß ihn an die namen des 
'babylonischen Oi^iupä" Btji undMerodach 'in geradezu verblüffender 
"weM die ags. namen des sozmengottes Baeldaeg und Svaefdaeg 
erinnern, wie er die Indogermanen aus dem norden Europas 
kommen läßt, so hftlt er auch die Sumerier für zugehörig zur nord- 
europSisohen rasse. 

116. J. Beddoe, Die rassengeächichte der britischen insehi. 
Politisch^anthropol. revue, 111,26^88. 

" 117. O. Schräder, Die neuesten arbeiten auf dem gebiete 

der indogermanischen heimatsfrage. vertrag, gehalten in der ge- 
sellschaft für Urgeschichte in Jena. vgl. Jenaische stg. 1908, 
nr. 187. 

118. 0. Schräder, Reallexikon der idg. alterturaskunde. — 
vgl. Jsb. 1903,2,A,98. — angez. von M. iFdrster, Auglia beibl. 
13,161—172. 

119. 0. Schräder, Über bezeichnungen der heiratsverwandt- 
Bchaft bei den indogermanischen Völkern. Idg. forsch. 17^11 — 35. 
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Tgl. hiensa Terh. d. 47. von. d. pMoL tu sehnlm., s. 160 f. 
— Schräder stelli fest, daS in idg. seit eine beseichnung für den 
Bchwiegersohn nicht Torhanden war, Terfolgt dann die mit dem 

pron. svo- 'eigen' anaammenhBngenden verwandtBchaftsnamen und 
sackt die entlehnnng von aehwager nnd enkel ans dem SJavischen 
wahrscheinlich zu machen. 

120. O. Schräder, Die Schwiegermutter und der hagestolz, 
eme Studie aus der geschichte unserer familie. Braunschweig, 
George Westermann. 119 s. 

beruht nach der vorrede auf zwei vortragen, die zuerst in 
Weatermanns monatsheften 1904 april und mai erschienen, die 
'bnehanegabe gibt s. 98 — 119 dankenswerte naohweise Uber die 
banntsten qneUen. der . vetfolgt in interessanter weise, wie nr- 
sprOngHch die mannesmntter die verhafite schwieger war und 
welche umstände dasa fOhrtea, daß sie ihre rolle an die weibes- 
mutter abtrat* 

4. TJrgermanisch und gemeingermanisch. 

121. 0. Behaghel, Die deutsche spräche, ö. aufL VIII, 
870 8. Wien, F. Tempsky. 8,60 m. 

122. P. Begnand, Bictionnaire ^tymologiqne de la langne 
allemande snr le plan de celoi de K« Kluge et d'aprds les piia- 
dpes nonveanx de la mithode ^volntionniste. Paris, libntirie 
Albert Pontemoing. 25 fr. 

123. P. Vogel, Sprachgeschichtliches im deutschen Unter- 
richt der obersekunda. ZfdU. 18,153—164. 

der vf. stellt geschickt zusammen, was von Sprachgeschichte 
auf der schule geboten werden soll und verständigerweise geboten 
werden kann, soweit das "Mhd. auf dem gyrnnasinra getrieben 
wird, wird man ihm zubtimmeu, indes ist sprachius Lorische ein- 
fOhrong nicht ausschließlich saehe des deutschen onteniehts, son- 
dern gehört in den spraohlichen untemcht der oberklassen «ber- 
hanpt. leider aber wbalt sich nicht nur die klassische pbüologie 
noch mun«r sebr ablehnend gegen die Sprachgeschichte, sondern 
Tor allem bietet die Prüfungsordnung für die lehrer des Deutschen 
one unlibersteigliche sehranke, da sie das Deutsohe in der un- 
geei<rnetsten weise mit der jresrhiclite und ^?eographie zu einer 
für beide teile höchst unfruchtbaren und hemmenden Verbindung 
drängt. — vgl. a. A. Schmidt, Die behandlung des Mhd. auf 
den höheren schulen, verh. d. 47. vers. d. philoL u. schulm., 
8. 112—114. 

124. K. Verner, Afhandlinger og breye. — yfjL «Tsb. 1909, 
2,97'. — anges. Idg. ans. 15,210^214 von Kr. Sandfeld- 

Jilttirtiurk t t «g tewyaiiehc philologito. ZXTL (1904.) L TflO. t 
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Jensen, der nanenüioli mS den inheh der winhtigen bneCe nAher 

eingeht. 

125. J. Janko, Sonst« va dlouhych slabik koncovych v stare 
germanstin^. (das s}'stem der langen auslautssilben im. Germa- 
nischen, böhmisch.) Prag, Fr. Rivnai i. k. 1903. XI u. 394 ö. 

angez. von H. Pedersen, DLz. 1904,1442 f. (weicht in 
wesentüchen punkten vom vf. ab, der sicii der Hirtschen ansichi 
über die gestaltimg der gennaaieohen analeutsgesetoe eoflchliefit, 
begrübt aber doeh die tttchtige nnd methodiscke arbeit mit freade.) 

126. K. Snienbnrg, Zmn wandel des idg. o im GeErma- 
niffflhfft Idg. forsch. 16,35— -40. 

der wandel des haupttonigen o sn a ist mit dem nichthaupt- 
tonigen gleichseitig; o ist unbetont vor labial erhalten, danach 
sind in Wijks rlironnlo^ic (vgL Jsb. ld03,2A,109) die perioden 
I und II nicht zu ireinien. 

127. 0. von Friesen, Ett spräkkisloriskt sjior.smll. Nor- 
diflka studier tillegnade Adolf Norreen. (s. abt. 1,133a.) ö. 274 — 281. 

behandelt die entwicklung von 9 (u-umlaut von ä) im Scbwe- 
dischen. 

128. W. YKD. Helten, Notisen: 1. Zu Bei<r. 28,526 nnd 
aam. 1. 2. Zn Beitr. 28,558 — 556. Beilar. 29,844 f. 

1. h&lt gegen Bremer Idg. forsch. 14^868 ff. die annähme 
aufrecht, daß westgenn. -o- der endsilben sn anfing der periode 
römisdher ein Wirkung noch erhalten gewesen sei; nur für mittel- 
tonige siTben wird -a- zugegeben. 2. trägt nach, daß A. Kock 
schon 187H die erhaltuug <les schluUvokals in oaa, oda, umbi aus 
der proklise der präpositionen erklärt hat. 

129. W. van Helten, Zur entwicklung der germamsciien 
komparativ- und superlativsuffixe. Idg. iorsch. 16,63 — 71. 

da die endnng des adrerbinms im positiv ags. nnd fir. anf 9 
sorflckgeht, kann a» nicht snr erhlftrong der kornj^tx^Üv^ anf 
*'4SM9n venFflndet werden. H. sncht diese dnröh kontamination von 
*'ifim nnd *-uon an denten. außerdem werden doppelformen, die 
komparation der adverbia nnd die got. endnng -99 der 2. dn. be- 
sprochen. 

130. A. Polzin, Der geschlechtswandel der substantiva im 

Deutschen. — v<?l. Jsb. 1903,2A,U4. — W. Feldmann, ZfdWortf. 
5,293 hält eme beantwortung der frage auf dem eingeschlagenen 
wege nicht ftlr möglich, sondern verlangt eine geschichtliche uiktOT' 
Buchung mit zahlreichen belc^'en. 

131. B. Delbrück, Der germanische Optativ im Satzgefüge. 
Beitr. 29,200—304. 

der anfsats gibt eine eingehende dsrstelfamg der Verwendung 
des Optativs im altgennanischen, er erweitert damit die darsteUnng, 
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die in dar Idg. 83nitaz bd. 8 gogebaa ist und berichtigt sie in ein- 
zelnen punkteii. dabei wird ausdrücklich hervorgehoben, daß der 
germanische optativ auch die funktion des konjunktivs ausübt, 
daß der opt. pras. eine fortsetzimg des idg. opt. oder konj. dieser 
zeit ist, daß dagegen der opt. perf. zwar lautlich dem idg. tempus 
entspricht, in seiner anweiidung dagegen sich dem opt. präs. an- 
geschli^seii habe, heironcoheben ist, daß D. im einzelnen mehr- 
fadi bemttht ist, bei der ▼erwendtiDg des opt. im aetsgefüge die 
ihertOmHehkeit dee gebceneheB neeiiiawelaeii und deS es ihm fttr 
mob veika Yon bfldniigen iweifellos gelingti die bildmig des sats? 
gefflgos und die dssa Terwendeten mittel eis nrgermanisoh ma er- 
Wasen. 

132. K» Held, Des ▼erbnm ohne pfonomineles sal^jekt in 
der alteren deutschen spradie. (Palaestrs 81.) BefUh, Heyes 4 
Mdler. 1903. Xin,164 s. 5 m. 

vgl. Jsb. ld03,2A,116. — angez. Eev. crit. 190iyl,a85 von 

V. Hfenry) (lobt die umfassende belesenheit, das gesnnde urteil 
nnd das creschick der darstellung); CbL 1904,1141 aaerkenneode 
besprechung von Steinmeyer. 

133. H.A» J.venSwsay, Het pr6&||fa-, ge-. — vgl. Jsb. 
1903,2A,117. — angez. von R. Wustmann, AfdA. 29,187 — 192. 
W. hat an der anläge und den resultaten des vfs. mancherlei 
atiszusetzen, beackränkt sich aber auf ein einziges beispiel in semen 
ausführane^en. er beharrt dabei im wesentlichen auf seinem früheren 
Standpunkt, betont auch mit recht von neuem den einfloß der 
Präpositionen auf die aktionsart. bedenklich erscheint mir, daß er 
die Toreinigang ingresshrsr und effektiver bedentong in demselben 
Worte hmgiiet, wäür anch des Khd« eahlreiche heispiele a» die 
liiad gibt. 

134. Alb. P o 1 z i n , Stndien zur geschieh te des deminutivoms im 
Deutschen. — vgl. Jsb. 1902,6,9. — angez. von Wilmanns, 
AtdA. 29,174—181. W. tritt dem vf. insofem entgegen, als er 
nadoBweisen saeht, de! dieser in weitgehenden einflnt des 
Leteim'eehen snf die entwieUnng der deminntivs annimmt; tttangens 
lobt er die selbstilndigkeit, den flett, das gesehick des vlk in 
der Verwendung des reiehen von ihm gesaiemeltftn materials. 
^on J. Sehatz, Idg. aas. 16,84 f.: dankenswerter beitrag nur 
deatschen wvrtbildimg. 

185. A. Pogatseher, Über den nrspnmg des westgermsp 
^en deminntivsiiflizes nnka. Anglia, beiU. 1804,288--S47. 

hftlt seine »Baoht, dal wg. tinnkäa- *kind' zugruude liege 
(AngUa 28,810 ff.) gegen Eckhardt (£St. 82,836 ff.) an&echt 

r 
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186. H. Palanderi Der gebrandi von haben und mm bei der 
vmsohreilraiig des perfekteme im BeatscheiL Nenphil. mitt. 1903, 
16/11—15/13. 

187. y* E. Moarek) Zur negation im Altgermanischen. 
aus: ^Sitznngsber. d. böhm. gee. d. wise.' nr. XIX,67 b. Prag, 
P. Kivnaö i. k. 1903. 1 m. 

der vf. führt die Untersuchungen, die er ein jähr früher am 
Mhd. angestellt hatte, Vgl. Jsb. 1903,7,14, am Ahd., As. und Ae, 
V Hiter und belegt sie mit stellen aus Otfrid, dem Heliand und dem 
BeoAvulf. die erschoiuungen der eyutax der negation, die das 
Mhd. bot, zeigen sich hier mit geringen abweichungen. so tritt 
die rem qualitative negation noch sehr viel hftofiger auf; die rem 
quantitative negation ist dagegen bei Otfrid wenig zaUreich, im 
Heliand anffUÜgerweiBe gar nicht vertreten, hftiifig dagegen im 
B^wolf. die anaahl der Wörter indefinitiver bedeutnng, die zur 
Verstärkung der negation benntst werden, erweist sidi als sehr 
beträchtlich; die Verbindung von qualitativer und quantitativer 
DAiration ist schon überall iu zahlreichen beispielen vertreten. — 
Mourek gibt, was besonderen dank verdient, die resultate der ar- 
beit von Hurtig (vgl. nr. 138) über das Gotische und verspricht 
die ausdehnung seiner Untersuchung auf das Nordische. 

138. W. Hurtig, Über die negation im Gotiflcheu. Ceak^ 

museum filol. 1901, s. 56^ — 78. 

der wichtige aiifsatz des verstorbenen vfs. wird in seinem 
wesentlichen mhalt wiedergegeben in der abhandiung Moureks, 
vgl. nr. 187. 

139. E. A. K.ock, Die deutschen relativpronomen. — 
i. abt. 8. 

140. E. Björkman, Etymoiogiska smdbidrag. Nordiska 
studier tiUegnade Adolf Koreen. (s. abt. 1,133 a), s. 168—174. 

behanddt awn. dkafir 'heftig'; gd 'achten auf'; asdiw. lekter 
'laie'; lyra 'ein kleidirngsstttek*; schwed. mattrm» 'chrysanthemtnn 
Partheninm'; ne. rteü 'haspel*. 

141. O. Lagerkrants, Ett par ordfSrklaringar. Nordiska 
studier tillegnade Adolf Noreen. (s. abt. 1,188 a), s. 460—454. 

1. wiederholt seine susammenstellungen von got. ^JS» 'gnt' mit 
Xaiog 'gut' und fügt alb. zot 'tüchtig, tauglich' hinzu. 2. stellt 
deutsch rindf ahd. hrind xu kretisch ica^ijy * ßovp^ 

1 42. B. K a d r 0 t<v s k i , Beiträge zur deutsdien Wortforschung* 
Marienburg (Leipzig, G. Pock). 0,60 m. 

148. G. Neokel, Zu B. Meringers ableitung von got k^Sn, 
Idg. forsdu 17,176 f. 
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sackt die ansieht Meringers (vgl. nr. 103) durcli parallelen 
aas den nordischen sagas (pfeilaufgebot, at deiru vpp her^^ her- 
tiafr) za bestiLtIgen. 

144. P. Persson, bmi bidrag tili germansk etymologi. Nor- 
diska stadier, tillegnade Adolf Noreen. (s. abt. l,lH3a), s. 54^62 

behandelt 1. engl, ehugk 'schludit' : ae. cUnffon 'sohnlmpfen^ 
2. ndL klingm 'dllnen' : nhd. Idmge, kUmg 'sandbank', mhd. kUbi- 
pelfii, dAn. klynge sig, 3. sohwed. ku», jHUimae 'Iniehen' : ostfr. 
JkiM, küs 'kloß, klumpen'. 4. schwed. d»n. hOHng 'kleines fafi': 
schwed. dial. kiU 'bnckel'. 

145. H. Schröder, Etymologisches, Beitr. 29,554 — 559. 
bespricht nhd. kötw, heitcheln, ekeln, deiss, scknueke, tolpatichy 

finkeljocJien. 

146. K. Brugmann, ICocbmak got toaila, ahd. as. wela, 

Idg. forsch. 16,503 f. 

trägt zu dem Jsb. 1904,3,6 verzeichneten aufsatz nach, daß 
die vergleichung mit ai. velä durch das von Holthausen (vgl. Jsb. 
1902,14,65) nachgewiesene me. wel bestätigt werde, trennt aber 
got. waila nicht von ahd. welaj wie Meringer vorschll^i sondern 
sieht in beiden ableitnngen einer wurzel uei. 

147. Joh. Hoops, Hunnen und Httnen. in: Germanistische 
abhandlungen, H. Paul dargebracht. — vgl. Jsb, 1903,1,142, 

yf. gibt eine Übersicht über die versuche die namen etymo- 
logisch zu deoten nnd erschlieEt ans ae. Mbu 'marrobinni' die be* 
dentimg 'dunkel, schwan, braim% die er auf den namen der 
Himnen anwendet. O. Behaghel erhebt bedenken gegen die 
kombinationen des vfs. Litbl. 1908,821. — Anton E. SchOn- 
bach, Ost. litbl. 1908,81 stimmt da^fegen so* 

148. S. Hagen, M^piUL Mod. phiL 1^97—408. 
deutet das wort wieder mit Jakob 6himm als oris eloqninm, 

nimmt dann aber die bedentung oracolnm an, setst es in be- 
&«hung zu den siby Iiinischen orakeln, von denen manche den 
Weltuntergang prophezeien, nnd leitet daraus die bedentong welt^ 
brand, weitenende ab. 

149. Örienberger. HtüspeU. Idg. foxBeh. 16,40 — 68. 

stellt zuerst die an., as., ahd. belege für das wort zusammen, 

erläutert sodann die bedeutung, die Verschiedenheiten der dialek- 
tischen formen und baut darauf eine erklärung unter ablehnung 
der auffassungen von Grimm, Müllenhof f, Bugge, Detter, Kögel; 
G. deutet in an lehnung an Kaufmann den zweiten bestandteil ans 
an. spULa zerstören', ahd. spilden 'effundere', den ersten aus ae. 
m<;^a, an. mügi 'acervus' und übersetzt 'massentod'. 
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160. T, A. Wood, The ES baae V^bcro- In gomuiic. Modem 

plttlology 1,235—246. 

gnmdbedeutaxig: 'touch, Tab, scrape; tonoih, handle, teke hold 

of, seize'. 1. basis: *ghren, xffainüf mlid. grinnen, gmmzen^ ai. 
hrnlte. 2. basis: *ghrem, got. fframjan, xqoiiaöog. 3. basis: 

*ghrel(n), mhd. ^re?, grelle, nhd. grölen. 4. basis: *gheres, ai. 
gharsati, ^i'^aog, mhcl. gurren, garst; vgl. lat. hordeum, ahd. gersta, 
ae. öior«^. 5. *ghre(n)t, ae. grindan, an. grand, nhd. grand; ae. 
grund, 6. *ghred, *ghröd, ygcotto, got. gretan^ ahd. gruozan, ai. 
hrädate. 7. 'yh(tjre(itjd, x*^^<^t^^"> ^t^^» grando, ai. hräduM, dän. 
yrorte, grantmg. 8. *ghrMhf ai. grdhyati, got. greäus, 9. ♦^Äere^Ä, 
got. i^oian^ ai. grbhnäti, 10. *ghrebf mhd. gräpeUj xQ^/iTtzoftai, 
11. *gker0gh, x^QX^Q^S* ^^caUog, xi^ixVOSf ao. ^mp. 12. ^ghrtjipf 
X(t^f pröMW. 13. *ghrei8, ghris^ ai. Är flti, ae. Hgrlsan, 
as. 5rm, grittgrimmo. 14. *ghreidf *ghreidh, ae, grätcM, x^i^. 
15. *ghreU an. flfrid. 16. *ghreib, as. gripan^ lit. grebiü. 17. *ghreipf 
mhd. greibe, xp'V^^" ghreu, ;fpcrt'w, ahd. ingrüen, an. 

grrar. 19. *ghreun, lit. gridunu, an. griön, ahd. jjrriwna. 20.* ghreudj 
mhd. griezen, lit. grüdas, graudinü, mhd. ^röz, ae. ^niff, 21. *ghreus, 
ae. greom, mhd. <;m9. 22. *ghreiibh, nhd. graupe^ an. greypr. 
23. *ghreup, an. gryfia, yt dfu, ahd. griobo^ griupo, 24. ^ghreuy h, 
mhd. grogezen, engl, grudge. 

161. P. A. Wood, Some derived meanings. MLK. 19,1 — 5. 
behandelt 1. ahd. QMifv ^ Afxer, e. apur« ; argdm, ahd. ^panan, 

fpOfHMM, ai. ^j^o^S. 2. ae. g^^md:tendo, tarog; ai. fonO^ ahd. 
^onen, nhd. au/'^edioMeii. 3. lit. tempiü, an. j^am&, lat. <mjni.s. 
4. lit. ^enÄ;«^:, got. peiharij ai. tanakti, mhd. dihU* 5. ae. ^n^, ahd. 
{?tn.^, dingön. G. got. 7. nhd. kaule, an. AriJ^a, ai. ^föZa, 

yat'Acc. 8. mhd. küchen, ae. cear, ahd. kohhar, an. kuggr: lit. 
güzaa; mhd. kugelj an, /r^i^ra : ai. gühä; an. A^o/c, e. chuck, got. kukjan. 
9. ae. cwidele, an. kuiOi; got. /^//w-s', mhd. A'Mf«; ahd. helgan, balg; 
ai. bhujate, ahd. tii/i; ae. 6eo(2, got. ä^u^m. 10. mnfr. coni ; yt»^og, 
e. ootoer. 11. ae. co^, an. Ao^, mhd. ^öY^^e, /(o^ze^ ai. ^ida. 12. an. 

/ourA^y, ^toy- 13. mhd. Jfeiflii»^ ae. cyme; mhd. minü, ae. Mmincor. 
14. mhd. AoH koher:yüm^, ai. ^j». 16. Ht. ^ve<is, got. Aauns. 

17. mhd. %üre».-xat'^ ai. ft^o, Aii^jNira, nuxQTrcs, ahd. Aurerbott. 

18. an. /luÄpa, nhd. AeMeft«2n, lit. ftlS^; ai. kucati, got. hühjan, mhd. 
Äo««;. 19. lit. /faitpo«, ahd. Äovar, mhd. AiM/ei, ahd. A«da, got. 
hauhip; ae. A^/", Aö/*, mhd. Ao6e?, xr/reX^ov, «T/^fi, ai. fewpa. 
20. lat. cwiw, itv/r^w, nvßeQvdoßf %vßogj got. /mj?«, ae. Aeo/?, ahd. 
ÄMt/", Ätt/b. 21. yt^poff, an. Äiira .• xar^oc, mhd. Äüre«. 22. lit. 
i^üZiw, mhd. /:?7Ze .* xtUcr , lat. cm?m,9, ai. Ä:2//yä'. 28. mli 1. AiV^Herai. 
kömala, 24. yv^irj^ mhd. /ct/6t; . /.i^/ci^, lat. ciyya, ae. A^/l 25. ae. 
o^i^a, an. ibtfw;xt;^og, lat a<6o, an. Aopa, got. /mjw. 26. mhd. 
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küvhtu : an. huka^ mHd. hücheti. 27. mhd. küte^ got ^i^us : xvrocr, 
lat. CKnnttö, ahd. kodo, 38. aa. A»tfs, j^'aAov : ai. kösa^ ae. Ao$, ahd. 
hoMj Mis, 29. beiapiele für die gegenseitige eapsssimg syno- 
nymer stamme* 30. ai. bhavoHf gnffiOf ahd. houm, 31** ai. ^MKi, 
tpvrov, an. (ofc, mHd. hUzen^ got. froi^s. 32. ai. Mifo^t, mhd. 
&2«5cA, &ärn. 33. got. ußauljan, lit. 2m2i«, ai. bhüri, g>vloVf alul. 
feol?, bolstar. 34. Verhältnis von ai. bkü und feÄtt/. 85. got. Inugan^ 
mhd. Muhsen: lit. huküs, ai. bhüka. 36. an. 5o?r, got. ußauljan : 
russ. buchnuti, mhd. büs, ahd. ?)05i; mhd. Zm5cA, lat. fusiis; an. Iv^fr, 
ao. beatan; mhd. 5mcä, bocken^ büke, 37. an. 5u^r : ai. bhüka; 
Trvd-jLtiqv, lat. fundus, erot. MmJ^s, ahd. &t7fi7, &o^?em. 38. ai. ?)Ää- 
vayattj fpiuij ahd. ^ita/^, mhd. ^ürn; ahd. biotaHj ai. bödhayatt, ae. 
dSscen, ahd. ftov^ikatt. 

152. S. Singer, Die deutsche kultur im spiegel deB be- 
dentongaleluiwortes. — vgL Jsb. 1903,2A,119. — anges. toh 
F. Seiler, ZbdHda. 6,218 — ^215. dieser fordert eine genauere 
soheidiing von tLbersetBnngslehnwdrteni, die erst gebüdet sind) um 

fremde ausdrücke wiederzugeben, wie geuatter für compaier, barm- 
herzig für miseneors, nnd bedeutnngsenÜebnxmgen, bei denen durch 
die übersetzting eine modifikation des ursprünglichen bedeutungs* 

Inhalts eingetreten ist, wie bei gott, geist, hof; er erhebt gegen 
einzelne aufstellungen einwände, wünscht aber der interessanten 
Schrift weite Verbreitung, beachtenswert ist die Warnung vor 
übertriebenem purismus, zu dem die besprechung anlaß gibt. 

153. B. Hoffmann, Volksetymologisches von der deutsch- 
französischen grenze. ZfdU. 18,246 — 251. 

154. T h i s , ' Volksety m ologisches von der deutsch-franaösischen 
grenze'. ZfdU. 18,598—600. 

155. F. Mentz, Noch einmal volksetymologisches von der 
deutsch- französischen grenze. ZfdU. 18,595 — 598. 

156. G. Pfeiffer, Die neugermaniachen bestandteile der 
iranzoäischen spräche. — vgl. Jsb. 1902, 5A, 9. — ancrez. von 
E. Mackel, Archiv 102,1/2. — W. Horn, ZfirzSpr. 2^,204— 206. 

157. B* Loewe, Ah^imanische elemente der Balkan- 
sprachen. ZfvglSpr. 39,285—834. 

nntersndit die teils dnreh vermitünng des Lat., teils direkt 
ins Qriech., Snm. und Alb. aufgenommenen altgerm. w5rter; auch 
die alten aUw. lehnwörter aus dem Germ, werden untersucht, 
behandelt werden mgr. ßm'öov, ToiJqpot, dgovyyogf (pXacrMOVy ßqovzig, 
ßffvdaXlxcc, yglßagj ngr. ßoigTaa, zak. ygdßa, kret. Ao/rj, ngr. avepriy 
rum. bälm, hardäj stangä, nastur^ hearä, targa, dop, aromun. armq, 
istr. brec, alb. soh, gcf, laagm, sinze^ slaw. crWcy^ buky^ chmrlf 
Dunavi, vinogradüj mlhko. 
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158. A. Thumb, Die prerraanischen elemente im Neuonriechi- 
schen. in: Germanistische abhandluagen , H. Paul dar>:ebracht. 
— vgl. Jbb. 1903,2A,132. — erwähnt von O. BeJaaghel, JLitbL 
1903,321. 

159. HeBseling, Zu. den irermanischen elementen dea Neu« 
griechischen. Byzant. zs. 12,595 — 6<m:>. 

zuäätae und berichtigangen, zu dem autsatz voa Thumb (vgl* 
nr. 158). 

1 60. T. E. K a r ö t ( D , Geriuanisches im Pinmschen. i'inniscli- 
ugrische forschungen 2,ib2— 198. 

1. fi. *paljo:goU (*falu) *faljö. sucht neben got. filu auf 
gnmd des fhuusolieii und des ags. feaU> eine nrg. aUautstofe 
*fßhk mm SU erweisen, wosa auch der verlorene jtS-stamm 
* ftotXU gdiQre. 2. fL im, im : genn. ^gWfjor, ^gOH-z, 
8. fi. hüta, hiltorinen etc. : genn. ^gUda-. 4. fi. hilu, keljaiUa etc. : 
germ. *gekt', *güjar. 5. fi. kiiras, kiMO', kwig^tuorskn etc. : got. 
skeirs, awn. skfrst etc. 6. fi. lama, lamio etc. : am. lame etc. 

7. fi. liika 'auswuchs' etc. : germ. likor 'fleisch'. 

161. T. E. Karsten, NSgra germanska llnord i finskan. 
Nordiska stadier tillegnade Adolf Noreen. (s. abt. 1,133 a), 

8. 46—53. 

behandelt ags. wise 'pflanze', nschw. -ves, -vis 'anemone', 
nhd. *w;iese' : fmn. veso, veaa^ -visa 'schößling'; got. vaihjo 'kämpf :fi. 
vaiikia 'mühsam', got. aka 'sinn, verstand' : fi. äkana *benrteUung' ; 
got. Unia lienGhler' : fi. lüUa 'Bchmeichler'. 

162. K. B. Wikland, En finsk metates i Ilnord. Kordiska 
studier tillegnade Adolf Noreen. (s. abi. 1,133 a), s. 152 — 167. 

F. Hartmann. 



B. Allgemeine und Tergleiehende llteimtiirgeseliielite. 

163. W. Creizenach, Gesch. d. n. dramas. — vgl. Jsb. 
1903,1IB,6. — 2. u. 3. bd. angez. Cbl. 1904,960—962. ausführ- 
liche Inhaltsangabe, ref. wünscht schärfere gliederung, besonders 
sosanunenf aasende Charakteristiken nach den einseinen abschnitten 
unter hervorhebnng der wichtigsten erscheinungen; Bey. crit. d7, 
1,427^80. 

164. K. Bar dach, Die älteste gestalt des westttetlichen 
diyans. SB. d* kgL preofi. akad. d. wiss., phiL-hist. kL 1904, 

858—900. im Sonderdruck: XXVII,43 s. 

die arbeit beschäftigt sich nicht bloß mit dem westöstludien 
diyan, sondern gibt in der einleitong (s. 1 — 13) wertvolle gans aUge- 
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maine erörtenmgen Uber aiifgal»o and metJiode der fiterarhiflto- 
risehen fonchimgy insbesondere den gediohtsammlimgen dee dioih- 
ten gegenüber, deren mstandekoinmen das Tentftndnia der ein- 

zelcen gedlchte aufs empfindlicliste schftdigt und erschwert. nach> 
drücklich wird die philologuehe metiiode gewürdigt und insbesondere 
die 'GK>etbephiloIogie' gegen unberechtigte angriffe verteidigt. 

164a. IV. Gundelfinger, Caesar in der deutschen Htoratnr. 
ygl. Jab. 190d»2B,ld. — lobend anges. Obl. 1904,1076. 

165. G. Bttohmann, Geflügelte werte* Zitatenschats des 
deutschen volkes gesammelt und erläutert; fortgesetzt yon Walter 
Bobert-tornow. 21. aufl. bearbeitet yon Bd. Ippel. BerliUi 
Weidling. 

angez. Cbl. 1903,1444 — 1445 mit einigen berichtignngen und 
kleinen ausstellimcren; W. Schwarze, Zfdü. 1903,319—323; Httls- 
kamp, Lit. handweißer 40(1901/02),784— 786. 

166. £• Krane, Böhmens alte geschichte in der deutschen 
literatnr. Prag, Bursik und Kohut. 1902. 

ausführliche besprechung mit vollständiger inhaltsangabe Euph. 
10,669 — 680 von J. Krejti. verfolfrt die verweDclimg von per- 
sonen, nameu und ereignissen aus der böhmischen geschichte in 
der dichtang, woran auch das mitteialteri wenn auch nur geringen 
a&teil hat. 

167. J. Bolto, Die indische redefigur Yathe-samkhyn (d* h. 
der zahl, der reihe nach) in europäischer dichtung. Arch. 112, 
265—276. 

weist die indische 'verschränkung paralleler sätze' (Verbindung 
einer anfriibliing von dingen mit darauffolgenden aussagen von 
ihnen in derselben reihenfolge) seit dem 12. jh. bei lateinischeni 
fnmztfsischen, englisdien und deutsdhen dichtem nach. 

168. Gagley u. Scott, An introduction to the methode of 
literexy ciiticism. 

enges. Anglia beiU. 15,198 — 197 von Wets. 

169. Eenard, La methode scientif de riiiütorie liteiaire. 
Paris, Alcan. 1900. 

lobend angez. Litbl. 1903,361^862 von W. Borsdorfs, vf. 
steht nach dieser anzeige auf dem boden der induktiven methode, 
die Ton den werken ausgeht, um die individualitat des scbxift- 
Btellers in ihrem zusammenhange mit religiou, rasse, klimaj um- 
velt usw. nach allen selten hin festzustellen. 

170. A. Jellinek (Wien), Bibliographie der TergL litg. — 
▼gl Jsb. 190d,2B,8. — angez. Ost litbl. 18,887. 
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171. T. A. Meyer, Das stilgesetz der poesie. — vgl. Jsb. 
1902,2,109.— angez. NJb. 11,730—732 von O. aHnther. LitbL 
1904,149 — 150 von H. Roetteken. 

172. H. Roetteken, Poetik 1. teil. Vorbemerkungen, allge- 
meine analyse der psychischen vorgftn^e beim genoü einer dich- 
tung. München, Beck. 1902. VI,31ö s. 8 m. 

angez. Litbl. 1904,145 — 148 von K. Qrosz. auaführtiolie 
darlegnng des inhalts. ZfdPh. 35,562 — 565 von T. A. Meyer. 
ZfGw. 58,283 — 242 Ton II. ZerniaL da das buch nicht geliefert 
ist, seien hier wenigstens die kapitelllberschrif ten nach der zoletst 
genannten anzeige yeraeichnet: 1. die spräche nnd des innere 
bfld. 2. die ästhetische ansdianung (a, allgemeine beschrelbnng, 
h, der eindruck der lebenswahrheit, c, die illnsion). 3. die ge- 
ftlhlswirknng. 4. der wert der poesie (a, der ästhetische, b, der 
außerästhetische, wobei der begriff der aristoteJischen katharsis er- 
örtert sind). 

Gotthold Bötticher. 



HL Gotisch. 

1 . O. Behaghel, Zur flezion des gotischen adjektiTS, ZfdPh. 

86,236. 

B. will die art des Übergangs der adjektivisch en stämiae in 
die TO-deklination vor Bethge gefunden haben; dorh felilt bei ihm 
(Litbl. 1886, sp. 486 u. Pauls Grundr.^ 1,513) die erklärung des 
Verlustes des j(, die bei Bethge in Dieters laut- und formenlehre 
B. 556 steht. 

2. A. ICeillet, Notes sur quelgnes fomes Sndo-europeennes, 
IV. gotique wit, M^oires de la soc ling. de Paris 13,208 — 209. 

ans *we-4wif; der zweite teil entspricht gr. dt;o, lat. diio, 
ai. difo-, 

3. iEl. F. Johannsson, Nominalsammansättningar i gotiskan. 
Kordiska studier tillegnade Adolf Noreen (s. abt. 1,133a) 465 — 485. 

systematische übersieht über die verschiedenen arten der 
nomiualzusaramensetzung. die hauptabteilimgen sind: a) gleich- 
Ordnung, b) Unterordnung, c) bahuvi-Ihi-kümposita. d) ableitungen. 

4. W. Huth, Die mit der gotischen präposition a/" zusammen- 
hingenden adverbia und präpositiouen, Leipziger dissertation. 
Halle 1903. VI n. 40 s. 

behandelt wird das Suffix in afta^ das r-snffix in afar, das 
t -|- r-snffix in a/lra. in dem r-satf ix wird dasselbe element des 
resiproken gegensatses gesehen, das anch dem komparatiTsnffix 
sa gnmde liegt. 
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5. K. Brugmann, Etymologudie miflseUeii. 4. Nodunak 
got. waüa alid. «8. «svlOy Idg. loraeh. 16, 608 — 604. 

rfß. Jsb. 1908,3,6. — die diphthongische natar des ai von 
waüa erhalt eine sttltze durdi schottisch toeel, spr. wU^ mittolaiigL 

dessen e nach Holthausen auf idg. ei beruht. 

6. £. Lid eil, Got. /tro^ Nordiska atndier tülegnade Adolf 

Noreen (s. abt. 1,133 a) 432 — 434. 

zu neupers. saräy *palast', jfklischpers. saräh 'vorher, mand. 
s>rädqä 'zeitdach* usw. aus voriraxi* *srädfi 'dacbb^eckter räum' 

aas idg. krädo- oder krodo-. 

7. G. Neckel; Zu B. Maringen ableitnng von got la^f 

Idg. frrsrh. 17,175—176. 

die herleitung von laPm von einem stamme *laf 'brett', Idg. 
forsch. 16,114 werde aus alter zeit durch das pfeilaufgebot der nor- 
dischen bauem gestützt, doch ist ein pfeil kein brett. 

8. C. Elis, Über die fremdworte und fremden eigennamen 
in der gotischen bibel-übersetzung in grammatischer und archäo- 
logischer hinsieht. Göttinger dissertation. Einbeck 1903. 

im wmtmÜk^tn. nur als materialsammhuig branöhbar. 

9. B. H. Meusel, Zum gotischen aiphabet. Mod. phiL 1, 
457—468 u. 668. 

Wulfila soll, wo er vom griechischen alphabet abwich, sowohl 
in der Itezeidmong der griediiseh Mcht vorkommenden lante wie 
in den anttehnongen ans dem lateinischen aiphabet , dorch rfick- 
sehten auf das nmenalphabet geleitet worden sein* 

10. I*. L. Stamms Ulfilas, 10. aufl., hrsg. v. M. Heyne 
a. F. Wrede. — vgl. Jsb. 1903,3,9. — rec A. K Schdn- 
baeh, Ost HtbL 13,627—628 (notwendigkeit einer neuen aosgaba 
ndt grieolusoliem neben gotischem tezt betont). 

11. Fr» Kanffmann, Beitrige sor queUenkritik der gotir 
sehen Ubdflbersetnmg. 6. Die Gonnterbrief e. ZfdPh. 86,433-^3 
(1908). 

der gotische tezt des zweiten Korintherbriefes stimmt mm 

byzantinischen desselben, wie er in einem kommentar des Joannes 
Chrv^soatomos enthalten ist. dorh zeigen sich anrh spuren einer 
späteren textkritischen bearbeitung und anleiinung an die Itala. 
für die bruchstücke des ersten Xorintherbriefea ergibt sich das 
gleiche resultat. 

12. J. Mühlau, Zur frage nach der gotischen psalmenüber- 
Betzong. Kieler dissertation. 58 s. 

das schreiben des Hieronymus an Snnja und FriÜiila soll 
^ino Terwahnmg gegen die yon diesen geistUchen erhobenen yor> 



Digitized by Google 



44 



Ht Gotisch. 



würfe zu freier UbenetBimg sein, letstere hätten jedoch unbeirrt 

nach ihren eiir^'nen Grundsätzen eine revidierte lateinisch-gotische 
bibel heraus;j:eiieben, deren latemische kolunme zum teil in codex 
Briiianus enthalten seL 

18. E. Dietriohi Die bruchstücke der Skeireins. — vgl. 
Jsb. 1903,3,11. — reo. A. £. Schönbach, öst HtbL ld|175 
(Wnlfilas Terfassserschaft ist durchaus unbewiesen). 

14. A. Kisch, y ersuch einer neuen erUftrung der in der 
Alkuinhandschrift (nr. 795) der k. u. k. hoffaibliotiiek in Wien 
enthaltenen gotischen fragmente. Prager progr. 1902. s. 85—48. 
— ygL Jsb. 1908,3,12. — in der hs. steht uicht G pomiur, 
sondern C jponUw; das C ist als zahlieichen sn fassen, (druck- 
fehlerbeiichtigung von jsb. 190S.) 

16. H. Boehmer-Bomundt, über den literaiischen nadüaß 
des Wul£tla und seiner schule. Zs. f. wiasensch. theologte 46 Jg., 
288—269 u. 861—407(1908). 

die bedeutsame arbeit handelt über drei arianische schrifteii 

in lateinischer spräche, über den Lukaskommentar in einem 

Bobhienser palimpsesten des 6. Jahrhunderts, über die arianischen 
fragmente desjenigen Bobbienser palimpsesten, der auch die Skei- 
reins enthalt, und über das Opus imperfectum. alle drei Schriften 
sind in den lateinisch sprechenden provinzen an der mittleren und 
unteieii Donau entstanden und bekennen sich zu demsblbeu kon- 
silianten An'aainnuSi dem auch Wulfüa und die Goten huldigten, 
der Lukaskommentar ist möglichenfalls von Auzentius vorfaßt 
werden, die Bobbienser £ragmente möglichenfalls -von PaUadins 
von Eatiaria, das Opus imperfectum wahrscheinlich von Maadmin. 
die Goten haben dann die Schriften aus ihren östlichen sitzen mit 
nach Italien gebracht. — die Skeireins h&it Boehmer-Bomundt für 
eine Übersetzung aus dem Griechischen, was indes bereits durch 
Dietrich wiederlept worden ist. doch drängt eich die frage auf, 
ob in der Skeirems nicht vielleicht eine Übersetzung aus dem 
Latein der Donauländer vorliegt, worüber vielleicht auch sprachlicbe 
kritenen entscheiden könnten. 

16. Fr. Kauffmann, Zu den fragen nach den quellen des 
Opus imperfectum, ZfdPh. 36,488 — 491(1908). 

wendet sich gegen Boehmer-Romundts in nr. 14 ausge- 
sprocliene behauptung, daß der Verfasser des Opus imperfectum 
auch den Matthäuskommentar des Hieronymus benutzt habe, viel- 
mehr liege beiden Schriften eine gemeinsame altere q^ueiie zu 
gründe. 
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17. W. van Helten, Zu Antliologia lAtma ed. Bieee or. 286 
und 285a (De conviviis barbaris). Beitr. 29,839 — 845. 
der hezameter soU tadellos gelautet haben: 

inter he\ils gofi\n(m scapi\ä maH\am jä\drincan. 
scapja soll ein vokativ 'kellner' sein, mo^tn jSh drit/caim 
aniaug oder refrain eines trinkliedes. 

Bichard Loewe. 



IV. Skandmayisch. 

A. Allgemeines: 1. bibliographie. 2. biographie. geschichte der nord. 
Philologie. 3. Sammelwerke. — B. Sprachliches: 1. wörtwbücher. 2. nameu- 
foncihnng. 8. w ortfo rac h nng. 4. spiaehgeeeUohte. einMlspracihen. nrand« 

arten. — C. Runenkunde und verwandtes, nordische altertümer. — 
D. Li t^rat^ir geschichte: 1. allgemeines, band Schriften. 2. metrik. S.Edda 
und verwandtes. 4. skalden. ö. Volkslieder. 6.islendmga8(^gur. 7. konun- 
gasqeur. 8. fomaldarsQgur. romantiflche SQgtir. 9. didaktische pnwa. 
geistliche prosa. isländische g^etze. — E. Ausgewählte beiträge zur 
künde des nordens: 1. laland. 2. PsBreer. 3. Dänemark und Norwegen. 

4. Schweden. 

k» Allgemeines. 

1. Bibliographie. 

1. B. Erichson, Bibliografi for 1902. Arkiv 20,305. 

2. Islandisk bogifortegnelBe for 1908. meddelt af Bogi 
Th. Meisted. Kbh., Gad. 

3. Bdkaakra 1908. Islenskar bcelmr og blöd. Skimir 
1903,90. 

4. Ch. A. WilliamSi Icelandic-American publications 1903. 
JGerm.phil. 5 h. 3. 

5. Daiiök bogfortegnelse for 1904. 54. aargang. LXiT,i38 s. 
idg. og forlagt af B. 0. Gada nniversäsetsbogliandel, Slbh. 

8. Aarakatalog over norsk litterator 1908. 11. aarg. af 
kvartalakatalog oyer norek litterator. ndg. af den norake bog- 
handlerforening. Kria, Aktie-bogtrykkariet. 

6 a. Aarskatalog over norak Htteratur 1904. 

7. Irakatalog för svenska bokhandeln. 12. &rg. (190&) Sth., 
Srenska bokförlaggareföreningen. 

8. Das8. 13. &rg. (1904.) Sth. 

9. J. A. Alm qn ist, Sveriges bibliografiska litteratur. 1,1 
(Kungl. bibliotheketH handlingar 26). Sth., Nord. bokh. 

10. ü, Geete, iomavensk bibliografi. — vgl. Jsb. 1903, 
4,9. _ reo. Lit cbl 54,1404 Ton A. Gebhardt. 

11. J. OoUijn, Svenaka bokBamlingar nnder medeltiden oeh 
^«»8 ftgaie. Samlaren 28,125. 24,125. 
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IV. Skaadmayisck. 



2. Biographie, geschichte der nord. pLilologie. 

12. L. Bygd^n, Svenskt Mionym- och pseudonjmlezikon. 

h. 7-— 8. sp. 609—800. — forts. zn Jsb. 1903,4,20. 

13. Dansk bio^jiafisk lexikon, tillige omiattende Norge for 
tidsrummet 1537 — 1814. udg. af C. F. Bricka. 137 — 144 b. 
Ubhe — Wiiupffeti. Kbh., Gyldendal. — forts. von Jsb. 1903,4,18. 

13a. J. B. Halvoreen, Norsk luriatterlexikon 1814 — 1880. 
b. 68 — 59. Exifti don nonke fortagaforening. fortBL sa Jsb.. 
1903,4,19. 

14. B. Heinzdl, Ferdinuid Detter. Arkiy 20,391. 

16. H. F. Feilberg, Friherre K. G. BjuxkloiL DaoBke 

studier 1,155. % 

16. A. Olrik, Fr. Gnindtvig. Baaske studier 1,152. 

17. E. Brate, Nils Linder. Arkiv 21,94. 

18. M. Kristensen, J. A. Lundell. Danske studier 1,157. 

19. E. Ljunir^rren, Ma<i;nus Lundgren. Aikiv 20,388. 

20. K. H. Buer^'el, Konrad Maurer. Eimreidin 10,182. 
20a. W. Golther, Konrad Maurer. ZfdPh. 35,59. 

21. W. Hoestne, Ublsiids nerdisohe Studien. — vgl. Jsb. 
1903,1,106a. — reo. Arkiy 21,89 von H. Hnngerland. 

22. A. Olrik, Eva Wigsbrtfm. Danske stadier 1,156. 

23. M. Kristensen, M. 0. 0rsted og det damke sprog. — 
Danske studier 1,49. 

24. Nordiska studier tille;:^ade Adolf Noreen p& hans 
50-ärsdag den 13. mars 1904 af studiekamrater oob lArjongar. 
üppsala, K. W. Appel 1)071:8 boprtryckeri. 1904. 

«Ii ahhandlungen. — rec. ZfdPh. 37.275 von A.Gebhardt; 
Tfni'il. 3, r. 13,33 von T. Jönason; Noupkü. mitteü. 1904,82 
von Br. Sjöröe. 

8. Sammelwerke* 

26. Diplomatarinm islandiomn. fslenskt fornbotfasafn. gsfil^ 

lU af hinu islenzka bökmentaf. — forte, zu Jsb. 1903,4,27. — 
VI,3: inhaltsverzeicbms und register snm 6* bde. ViiyS: Urkunden 
von 1496 bis 1499. 

25 a. Diplomatari um norvegicum. 7. samling. b. 2. Kiia, 
J. Dybwad in komm. ■ — torts. zu Jsb. 1903,4,28. 

26. Svenskt diplomatarium frän och med Sr 1401. utg. af 
riksarkivet. Stk., Horstedt. lV,i.2 Supplement tiil aren 1401— 
1420, utg. genom Sl. H. Karlsson. 

27. l^ndlingar rOrande STenges bistoris. — vgl. Jsb. 1908, 
4,81. — Koirang Gustav I. registratnr. bd. 81. 22. ntg. genom 
A. Almqnist. 
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27 a. Norges gamle love. 2. raekke. 1388 — 1604. udg. ved 
A. Taranger, bd. 1. IX,306. 4*^. Kria, Gr0ndaiil og 0011 i. k. 

B, SprachlielMk 

1. Wtfrterbttoher. 

28. G. T. Zoega, fslenzk-ensk ordabök. Keykj., Sigurctui 
KrisljliiBSoii. 711,560. — rec. Eimrwid. 10,223 von Yalt^r 
OuAmmidsBon. 

29. Hj. Falk og A. Torp, Etymologisk ordbog OTor det 

norske og det danako sprog, Kria, H. Äschehoug og co. (W. Nj- 
gaard). h. 7 {naa — nwle) — forts. von Jsb. 1908,4,34. — reo. 
Angl, beibl. 18,295. 

30. O. Kalkar, Ordbog til det seldre danske sprog. h. 37 — 39. 

— forts. zu Jsb. 1903,4,33. 

31. Dansk ordbos: for folket. ved. B. T. Dahl og H. Ham- 
mer linder medvirkning at H. Dahl. Kbh., Gjldeudal. — vgl. 
Jflb. 1903,4,32. 

Ton diesem wOiterbaohi deesen plan im vorigen jahreBberieht 
geBethildert ist, liegen bisher sebn hefte vor (bis hahfgalge). das 
wörterbneh ist trots des büHgen preises (etwa 8 kr.) dnrohans 

Bohde gearbeitet, seiner anläge naoh etwa He^oies kleinem Wörter- 
buch vergleichbar aber ansfäorlicher, in der anftthrong von kom- 

posita ist, wie mir scheint, zu viel geschehen, der durch weg- 
lassung der selbstverstäjidlicheii und der zufallsbildimgen ersparte 
räum wäre der sonst so zusammengedrängten darstellung zu gut 
gekommen. — rec. Arkiv 20,377 von Hj. Falkj NtfFü. 3. r. 
12,138 von H. Bertelsen. 

32. F. A. Mohr og C. A. Nissen, Tjsk-dansk ordbog. 
k. 21.— 25. Kbh., Sohnbothe. — forts. su Jsb. 1902,4,19. 

33. J. Brynildsen, Engelflk-dansk-norskordbok. h.24. — ^28. 
£bh., Qyldendahh — forte, von Jsb. 1903,4,35. 

34. C. Sick, Fransk lansk-noTsk haandordbog. 2. ndg. ved 
0. Michels en. 716 s. Kbh., Gyldendal. 7,50 kr. 

35. H. r. Feil b er g, Bidrag til en ordbog over jyske almues 
mSl h. 2Ü. — 25. Kbh., Schubothe. — forts. zu Jsb. 1901,4,21. 

36. Fr. Tamm, Etymologisk svensk ordbok. 7. h. hwera — 
hässja. — forts. zu Jsb. 1903,4,37. 

37. Ordbok öfver svenska spräket. h. 27. — 28. Lund, 
C. W. K. Gleemp. — vgl Jsb. 1903,4,38. 

38. 0. E. Wellström oofa W. E. Harlock, A swedish- 
englieh dictionazy. Sth., Norstedi 71,880 s. 

39. H. Vendell, Ordbok dfver de östsvenska dialektema. 
h. 1. XLn,280 s; (Skrifter uig, af svenska Httexators&Uskapet 
i Finland 64.) 
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IV. 8k«ndi]i*yi8ch. 



2. Namenforschnng. 

40. S. Bu^ge, Poranskudt isser i navne. Arkiv 21,143. 
der anfaatB Tmadit sim&chst den naohweiB, daß sowohl in por^ 

floneii- wie in ortanamea das pronom. dem. got. altn. sd mit vokar 
Ksohem anlant versdunoken ist, z. b. S'jJ^U, 'der schwanenfjord*, 

jetzt Salpti, wie in firanz. Lille {üla insM). auf diese weise wird aber 
aach Scadinavia erklärt! Bogge Termutet, daß dem sinus CodoHMS 

Lei Mela, in dem Scadinavia lie«^en soll, ein nord. *Koda, acc. 
*Ködan entspricht; dieser stamm begegnet in norweg. Ortsnamen 
und wird von Bngge zu altind. gädham 'grnnd zum stehen im 
Wasser' gestellt. Scadinavia wird aufgefaßt als s-Kadm-awi 'das 
wasser umflossene land am *Köda\ wobei der ton nicht aui der 
ersten silbe ruhte, als zugäbe verzeichnet A. Kock die form 
Noen, die vielfach für 0(d)en eingetreten ist, nnd erkl&rt sie als 

kann Opim, — hier in Göttingen ist noch heute gebr&nchlich er 
SekorWf ace. ine SekorsCf e$ Agnes (nentrom bei einem kleinen 
mAdchen). 

41. E.Hellquist,£ttparm7tologi8kabidrag. Arkiv 21,132. 
piazi ist ein mit dem diminativsiiäix -is- geMdeter knrzname 

des Ällvalde, der später ^nm vater des ^iazi gemacht wurde (eine 

parallele bildung ist der dentsrhe name Tettla), ursprünglich ein 
lallwort, euphemistisch flir den sturmdämon gebraucht. — die 
riesin Hardgreip der Sn» E. (Harthgrepa bei Saxo) lebt in dem 
namon eines in Smäland gelegenen kleinen sees Sartgr^as löje- 
träg fort. 

42. B% Meißner, Der islandische name der Alpen. ZfdA. 
47,192. 

43. 0. Bygh, Korske dvenavne. ndg. med tOftfiede for- 
klaiinger af K. Bygh. Ena, Canmiermeyer. XV,d9d* 

44. A. Noreen, Ortnamnforskningen i Sverge och Noxge» 
Scandia 24. 

45. 0. Bygli, Norske gaardnavne. vgl. Jsb, 1908,4,40. 
— reo. Lit. cbL 54,1579. 

46. S. Bugge, Bidrag til forklaring af norske stedsnavne. 

Arkiv 20,333. 

Bugge behandelt die namen Aldtn, Aralden, Barmen, Batalden, 
Biriy Bohnj BMSidvaayö, Kvdmei^ Lalvm, Lalm^ Naartn^ Nörvöen, 
aOÜMF, ÜWer, Vkjre, Äam Skre, 

47. M. Eristensen og Anker Jensen, GNunle gadenavne. 
Banske studier 1,126. 

1. Fme Kirkerist. die rist ist eüi steg über den graben, der 
den kirchhof umgibt 2. Chmwen ohne Stoßton ist plnral (fttr 
gravme), hierzu ein nachtrag s. 235 (Staden), 
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48. H. Hildebrand, Vetenskaplig underaökxung af Sveriges 
ortnamn. (Kongl akadem. minadablad 30/31 Irg. a. 26.) 

eingäbe an den ktfnig von Scbweden, YondilAge ftlr eine 
systematisclie erforschong der scliwed. ortanamen enthaltend; ea 
soll für Schweden ein werk wie die Norake gaardnavne gesohi^fen 
werden. 

49. G. Kallsteniu». £tt par synpunkter yid bildandet af 

fivenska ortnamn. fN'ordisIia stndiRr s. 126.) 
über zusammeri^'esetzte oitsiiainen. 

50. V. Gödel, Svenaka ortiiamn. bibliografi, pä uppdrag 
af ortuamiiskommittet utarbedad. Stb., Fritze i distr. 58 s. 

51. E. Modin, HBijedalena ertnamn eck bygdesftgner. — 
7^ Jab. 1902,4,28. regiater. Nyare bidrag tili kftmiedom om de 
Bvenaka landamftlen oek arenakt folküf. 19,2. 

52. E. Hellqvist, Svenaka sjOnamn. Bidrag tili k&onedom 
om de svenska landsm&len ock svenskt folklif. 20,1, Syenaka 
kndsm&l ock svenskt folklif 1904, b. 2. 

53. A. Qt, Nathorat, Svenaka v&xtDanm. Sth., Noratedt. 
179 8. 

54. Tb. Hjelmqvist, Biltel^eo^n al iska namu med sekundär 
auvandnin^ i nysvenskan. Lund, Gieerup. X,232 s. 

55. Tb. Hjelmqvist, Sma onomatologiska bidrag. Arkiv 
aO|S73. 

Comelws (pbyaiacher oder moraliaeher kataenjammer) wird ana 
deai alteren nenadiwed. belegt, einmal in der bedentnng *lumrei^ 
wofür parallelen ana dem apaniachen und dem franaftaiacben bei- 
gebracht werden (anapielung auf comu); Twslen kommt ala achera- 
hafta Personifikation von forsten vor. 

5R. Th. Hjelmqvist, Förnamn och familjenamn med sekun- 
där användning i nysvenskan. Lund 1903. — rec. Arkiv 21,83 
von G. Cederschiöld. ZfdWortf. 5,202 von B. Kahle. 

57. T. E. Karsten, Nägra bidrag tili österbottens uppod- 
liügbliiätoria (Sonderdruck aus Joukahainen XTT). Helsingfors. 23 s. 

die apraohgrenae awisdien adiwediecher und finniaoher be- 
Tl^ening weicht aeit den 14. jahrh. langaam nach der kttate 
nrflck. die alten aehwediachen orte* nnd hof namen werden finni- 
aieri bierflir werden zahlreiche belege angeffihrt. Karsten weiat 
die anaicht znrfick, daß die älteste akandinavische bevölkerong 
schon ungefähr um 700 verschwunden sei und dann viel später 
eine neue schwedische kolonisation statt^^-efimden habe, er nimmt 
einen ununterbrochenen zusammenhan:^' iler skandinavischen be- 
völkerung an. ein nachwort boscliatri^'^t sich mit dem aufsatz von 
K Saxen, 'Svenaka gardnamn i iiaska Üsterbotten', (Finskt mu- 
aeum 1904 nr. 1). 

JakcMimMhft ftr gmnaiNte pUlologle. XXVL (l«Nk> L 4 
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IV. fikmdlnavijcfa. 



68. R. Saxen, Onomatologiska bidrag tili belysande af den 
svenska befolkningens äldre utbredning i egentliga Pinnland. (I^or- 
diska studier 8. 80.) 

untemohung Mimischer ortsnameii schwedisohen Ursprungs, 
durans «rgibt sich, daß di« aehwedisohe bevölkemng einst die 
ganze kSate des eigentliehen Fixmlands besetct gehalten liat. 

8. Wortforscliting. 

59. E. Jessen, Etymologisierende notitaer tal enkelte ob- 
solete ord. NtfFil. 3. r. " 12,109. 

60. A. Olrik og M. Xriotenseii, kStijJgoda. Danake studier 
1,128. 

mitteflimg Uber eine dentong von din. passiar durch £3. 
Ljunggren. das wort soll ans der seemannsspradhe stammen. 

scbwed. paschaming, nid. piisjaar ist im 18. jh. die ratsyersanun- 
lung, die der admiral mit seinen fcapitBaen lüüt, sn gnmde Ue£^ 

malaiisch hit^ara, ratsversammlung. 

61. M. Kristensen, Valravn. Danske studier 1,216. 

von Thiset gedeutet als vargravn, 'wolfrabe'j solche doppel- 
tiere komiuen auf wappen vor. 

62. E. Björkman, Scandinav^ian loan-words in Middle 
English. — vgl. Jsb. 1903,4,68. — rec. JGerm. phil. 5 h. 3. 
ZfdPh. 85,96 von G. Binz. 

68. Hj. Lindroth, Etymologien p& erdet 'sk&gg'. Arkiv 
20,367. 

Lindroth sieht Schedes efymologie von isl. dcegg^ schwed» 
skäffg *bart' der von Noreen gegebenen vor. skegg ist nrgerm. 

sJcagia- und bezeiclinet den vorpprinn'enden , haarbewachsenen teil 
des männlichen antlitzcF!. zur wnrtfarailie gehören n. a. Skagen^ 
nordspitze von Jiitland, isl. skögr, ahd. scahho, Promontorium. 

64. B. Kahle, Nordische kleinigkeiten. Arkiv 20,284. 

1. die ehernen in der feldschlacht verwendeten rosse bei Saxo- 
grammaticns (807 Holder) hat Sazo nach der Schilderung von be- 
lagerongsmasohinen erfunden, vielleicht ist es die beseichnimg 
einer solchen maschine, onoffet, gewesen, die Saxe beeinflnj^t hat: 
die nordleute haben das unbekannte ticr durch das pferd ersetzt, 
ich möchte auf die Schilderung der belagemngsmaschinen im 
königsspiegel hinweisen: der ehernp, feuerspmende riese ist nicht 
minder phantastisrli als die ehernen rosse 8axos, 2. mit Tollem 
recht weist Kahle die ansieht F. Jön.söons zurück, daß das srhiff 
von den dichtem nie einem vogel verglichen werden sei. 3. dem 
Wikinger Siwardus (Arkiv 19,199) wird von einem unbekannten 
(Odin) eine fahne übergeben, die ranmUmäeye i, e. eorvus terrc^ 
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Umw iieiBt iBmän^t soll » Vmäit^ sem. 8o hiefi die b«r(Üiinte 
fahne des kömgs Haraldr Harpripi. der name lebte in England 
fort und ist auf die fahne des Siwardns ttbertragen. 

65. T. Torbiörnsson, Slaviska ocb nordiska etjmologier. 
(Nordiska stadier 265.) 

TO isL JbtnMr, nbd. reiu^ Aab werden slavische paraUelen an* 
geftOirt. 

66. E. Bjdrkman, Elymologisk» sm&bidrag. (Nordiska 
Btadier s. 168.) 

altwestnord. dikf^fri der zweite bestandteil des wortee gehört, 
wie mittelengL c^v?, altengl. eSf beweist, zu altwestnord. Mfa. 
a<^d <::^ai in stark nebentoniger silbe. fox, betrügerei ist aus 
dem englischen entlehnt, wo sich auch die formel, fox and fierd 
[fox ne ßüßrd im Gula|)ingsl.) findet, gd, 'achten anf* wird zu alt- 
engl. ge-iewan, to abow, nid. ioonen, deutsch zminen gestellt, doch 
wird als grundform für gd *gaica angenommen, das Björkman in 
goweUf gaiufm des Omunlum wiederfindet, altschwed. lekter, laie 
ist nach lüUatM gebildet wie altengl. Imwede, fttr altschwed. lyra, 
tefl der rttstong oder des anstigs wird auf engl. Itre, fringe or 
Innding of oloth hingewiesen, der pflanzenname sehwed. mattram 
(ehiysanibemum partheninm, tanaeetnm vulgare) wird auf mlat. 
matrona zurückgeführt, engl, reel, haspel gehört zu isL hrmll- die 
^ndfonn ist ^hranhilo: zur erkl&mng des altengL hreol nimmt 
Bj. Übergang von -ü zu ul an. 

67. P. Persson, SaA bidrag tili germansk etymologi. 
(Nordiska studier s. 54.) 

engl, cloughf eingeengte steile, klamm gehört zn ags. clingan 
sich zusammenziehen. nid. klingen, dünen gehört zu klung- in 
Müngel, knäuel. aciiwed. -kuse in jul-kme bedeutet klump, unförm- 
Hehes sttick, wobei anf nd. kme, nid. kwiSf klmnpen, kolben» kenle 
hingewiesen wird. dftn. schwed. kuUmg, kleines fass, mass gehtfrt 
zn schwed. diaL fttd, klnrnp, bnckel auf dem rftdken, nd. kätd, und 
ist naeli seiner korien di^en form benannt. 

68. T. E. Karsten y N8gra germanska llnord i finskan. 
(Nordiska studier s. 46). 

das ags. toisef wachstumi pflanze kommt abgesehen Von andern 
anwendungen ebenso wie im ags. auch im skand. als zweites kom- 
Positionsglied in pflanzf^nnamen vor. es ist identisch mit hochd. 
wiese^ das als kollekt iv bcL^rii t' zu fassen ist. das wort ist ins 
finnische gedrungen, finn. vaikia, schwer, schmerzKch gehört zu 
got. waihjo, ^axT], das von einem adjekt. walhja- abgeleitet ist. 
finn. akana, urteil, meinung stammt von got. aha] got. Uida findet 
sich nach form und bedeutnng im finn. Uuia wieder. 

4» 
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69. O. LftgorcrAnts, Ett par ordfOrkUringar. (Efordiska 
studier s. 450.) 

goi, — gr. Xinos, gut (abgeMhen yon der ableitnngs- 

endung) alban. z<4, — nhd. rind: dazu gehört mit ßchwundstufe 
(nid. nttid) kret «o^OTrodo, vieh, eigentlich 'eingefangene tierhorde'. 

70. S. Lid^B, Got. krtft, (Kordiaka studier s. 482.) 

got. krStf isl. Arttt dach ist identisch mit nenpers. sarSy, das 
auf altiran. *8räda lurttckgeht 

71. A. B. Larsen, Gm ordet harn i oldnorsk og i de ny- 
norske bygdemSl. ArkiT 21 »126. 

die ausspräche des wortes in den ▼erschiedenen norwegiscIienL 
mnndarten setst eine form badn vorans. 

72. J. Beinins, <?Mie. en etymologisk-semasiobgisk stadie. 
(Nordiska stadier s. 410.) 

ff08H soll eigentlich ein mfwort für ein m&nnHches schweizt 
gewesen und dann auf einen jungen buben übertragen sein, eine 

solche Übertragung ist nicht unerhört, Reinius führt beispiele aus 

dem nordischen und deutschen an. daß norweg. gösse (eber) und 
finn. koss'u (lockruf für ach weine) eine primäre bedeutung haben, 
l&Üt sich schwerlich erweisen. 

73. Fr. Tamm, Undersökning av svenska oxd. (Nordiska 

studier s. 25). 

neuschwed. dröja stellt er jetzt zu draija. 'ziehen', gibt ihm 
die urnord. irrundform fZrö^ian statt, wie im eiym. wb., drau^ian: 
B.äUi.kt euphemistisch für hälvete (daun auch Hälsingland) beraht 
auf elliptischem hälske für hälskefyr dat heische vür; thjäl: in 
i toi fiel ^ als ob es im inlaitt stiode, ans, M wurde als ein- 
silbige, präpoaitionslose form gefaßt; so entstand ein i mbI, dasa 
als paraUelfonn neuschwed. Ay2a für älteres hSla berobt auf 

niederd. einfluB (geschlossenem j^laut); dafür spricht das subst. kylaj 
das sicher ein niederd. lehnwort ist neoschwed. r&ba (corvus frugi- 
legus) ist eine suecisierte form von dän. raage. spö, n., wird zu 
unscrm sputen gestellt; sticken^ adj. ist ein altes wort, wie alt- 
schwed. stihna beweist, beide stehen im ablau tsverliältnia zu 
isl. steikia. supid, m. ist aus dem nd. entlehnt (Iii. sau/aus), vall 
in vaünw) iat das isl. valr^ 'die gefallnen auf dem schlachtfelde*. 
weiter werden einige ältere oder dialektische Wörter besprochen, 
bei haUär, 'miszjahr', isL Aoltert, stellt Tamm das erste kom- 
positionsglied an nd. haU, käl, dfirr, dem lai. ^Zere, eaUdua ver- 
glidien wird, misijahre als 'dürre jähre' zu beseichnen, ist selt- 
sam in einem gebiet, wo das gedeihen der pflanzen hauptsft<dilich 
durch das Übermaß der niederschlftge gefährdet wird. 
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74. H. Geländer, Om härledningen av nysv. «djektiTOt 
dälig, fomisl. ddligr. (Nordiska studier s. 115). 

das wort gehört zu deyia; die bedeatnng 'tödlich* ist die ur- 
sprüngliche. 

7ö. E. Hell qn ist, N&gra bidrag tili uordisk ord-och namn- 
forskning. (Nordiska studier s. 183.) 

isl. hara (Skimism. 28,3) hat die grundbedeutung 'starr, steif 
eein'; dieselbe wmsel liegt uuerm harseh su gründe. JT^m, bei- 
name der Frejja, soll mit dem deatschen kam OTgammeiihängen. 
der orfcBname SRdrtt ebenso ^e die namen Sbttra waA.Hegter ent- 
halten ein altsehwed. appellativ *hester, das unserm kdäUr ent- 
spricht, bemerkmigen Uber den schwed. vogelnamen juJtar, judar 
(plur.), isl. gßdr. er steckt auch in einem namen Giudhancßs 
(14. jh.), der jetzt in Djufvanäs veru'andelt ist, pchwed. kavat ist 
aus karlhvater entstellt, ebenso wie kofen aus konifrna, manet aus 
mamcet. uppsalir als himmeisburg liegt vor im namen des wilden 
Jägers auf Möen GjÖde üpsal. 

76. E. Ekwall, Om ordet gras. (Nordiska studier 247.) 
das ostnord. wort Ist eine ^blldimg sa westnord. gras; west- 

nord. grew ist mobüdung eines ilteren gres nach dem typus der 
liagsQhigai ji»>wOrter. 

77. Th. -Hjelmquist, Do«^. en ordforklaring. ArHy 20,302. 
im ftlteren neuschwed. kommt dastij als Verwünschung vor. 

es ist das deutsche dasz dich, daß die formel auf literarischem 
wege nach Schweden fredriin^en sein soll, ist schwerlich richtig; 
ein hochd. dasti hat es ni der Schriftsprache nie gegeben. 

78. E. Ljunggren, Verben bry och ßrbrylla. Arkiv 21,163. 
nd. briien, brüdm, 'plagen wird als hrivten 'zur ehe nehmen, 

zum weib machen' gedeutet und auf den gleichen Übergang bei 
jfefteM» und sertm hingewiesen, das schwed. hry 'plagen', bry sig 
m ist ans dem nd. entlehnt schwed. fSrbryUa steht ftlr ilteres 
ßrbriüa und isl al^eleitet Ton bnüer plnr. deutsch brüUn) 
im sinne von schalkheit, rftnke; in gleichem sinne wird hrtUa an- 
gewendet. 

4, Sprachgeschichte. Einzelsprachen. Mundarten. 

79. Altnordische grammatik T. — Altisländische und alt- 
nordische graramatik. unter berücksichtigung des urnordischen 
von A. Noreen. 3. vollständig umgearbeitete auiiage (äammlung 
koxser grammatiken germanischer dialekte hrsg. von W. Braune, 
bl 4). HaUe, IL Niemeyer. 1903. XV,418. 

die lantlehre hat eine stärkere erweiterung und nmarbeitang 
erfahren als die formeulehre, das ganse bndi ist nm über 100 selten 
gewachsen, die literatnrangaben sind reichlicher als frtther ge- 
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geben, mehr noch als in den älteren auflagen nimmt die darstellung 

anf frflL'"en rücksicht, denen zur zeit besonderes Interesse zuge- 
wendet wird, freilich ist das bnrli durch die aufnähme von an- 
sichten, die noch in der diskussion stehn, der yefahr ausgesetzt, 
in einzelheiten schnell zu veralten. die beispielsammlungen sind 
revidiert und im allgemeinen vermehrt, von abschnitten der laut- 
lehre, die stark yerindert oder auch nea eingeftihrt Bind, heb ich 
hervor §53 — 67 (umordische TOigAnge bei den Tokalen), § 59 — 72 
(palfttaligierang Ton vokalen: t-, J2-, palatalnmlant); § 73— 8d 
0abialiBierang)| § 90 (ohronologie der brechung), § 137 — 143 
(qnalitatiTe ▼aritaderungen schwächten iger vokale), § 164 — 167 
(spuren urgermanischer lautgesetze), § 218 (übergimg von z zu 
7?; daß umord. H wirklich einen r- und nicht einen <?"laiit be- 
zeichne, hält Koreen jetzt für nicht beweisbar): der ^^aiizo ab- 
schnitt über die um ordi sehen konsonanten ist jetzt übersichtlicher; 
§ 2HG — 238 (Wechsel der artikulationsart bei den stimmhaften 
explosiven). 

80. B. Kahle, AltialBadiaehefl elementarbiieh. — vgl. Jsb. 
1896,12,75. — reo. JOeimphil. 5,396 von CK J. Karsten. 

81. Br. Sjöros, De nasalerada Tokalerna och deras betook- 
sing i de danaka nineninskxiftema. Arkiv 20,211. 

a ist in den älteren dftn. nmeninschriften mii jttigeren runen 
nasaliert in infortis-silben, wenn ein nasal vorhergeht und ein 
nasal folgt oder in umordischer zeit gefolgt ist. wenn auf ein a 
in fortissilbe ein nasal folgt, ist a nasaljert, i.st dieser nasal ge- 
schwunden, 80 bleibt die nasalierung doch bestehen (nicht nur, 
wenn ein nasal vorhergeht), vgl. nr. 82. 

82. L. F. A. Wimmer, De naaalerede vokaler og deres 
betegnelfle i de danake nmeindakrifter. Arkiv 21,45. 

Wimmer wendet sich nüt groSer echfirfe gegen d«n anfsats 
▼on B. Sj5ro8 (nr. 81); das Terhandensein eines doppelzeiehen ffir 
orales und nasales a beweist nicht, da£ die nasalitftt von % nnd u 
zu schwach gewesen oder ganz verschwunden wäre, so daß man 
sich deshalb mit einem aeichen begnttgt hätte, die nasalitäto- 
bezeichnnng ist nnr ein moment unter andern ftir die Chronologie 
der runeninsehrif ten , örtliche und rein individuelle eigenheiten 
spielen bei der bezeichnung der nasalität eine gro£e rolle. 

83. Br. Sjöros, Genmäle. Arkiv 21,177. 

erwiderung auf Wimmera kritik dea aufsatzea über die nasa- 
lierung des a hl den dlnischen nineninschriften. 

84. A. Kock, Tül frSgan om nasalvokaler i de danaka 
roninskrifiemas sprik. Arkiv 21,141. 

hinweis auf eine schonisehe inschrift (Lundagärdsstein), in der 
die von SjOros anf gestellte, von Kode schon früher eikaante 
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regel über die nagaliarnng von a in infortiasübe eine schöne be- 

stfttiguiig erhält. 

85. F. Jönsson, Det norsk-islandske skjaldesprog. — vgl. 
Jsb. 1902,4,46. — rec. JGerm.pha 6,884 von Ö. T. Flom. 

86. £. H. Lind, En anakroxiism i s. k. uormaliaerade iorn- 
vftstnordiska textedisioner. (Nordisk» rtadier s. 136.) 

die Busammengesetrten nainen auf -m in den nonnaHnerten 
texten sind sn yerwerfen und streiten gegen den alten sprach- 
gebranoh, der appositionen, attribute an den ersten bestandteil an- 
knüpft, also noch keine zusammensetsimgen empfindet, es ist 
demnach auch zn schreiben ßorsteins saga hvUa. der aufsatB g^t 
vorder unrich tippen Voraussetzung aus, daß bei der genitiv-komposition 
soziisaq^en mit einem schlage der erste bestandteil sein besonderes 
leben einbüßt (vgl. Jsb. 1903,4,77), es handelt sich aber um 
einen Vorgang, der sich allmählich volkieht, ob mau den besrinn 
oder das ende des prozesses in der schrift andeutet, schernl nur 
absolut gleichgültig. 

87. R. Arpi; Amnärkningar tiü njibiitnak gramaük. (Nor- 
diflka studier s. 70.) 

Arpi behandelt die ausspräche von U und rl, «m und m im 
nemslftndischen, femer -9 nnd 4 als endnng der 2. pers. sing, 
praes. ind. 

88. IL Kri Stensen, De islandske halwokaler og deres 
betegnelse i 'den I gramm. afh.* (I^ordiska studier 16.) 

der Terf asser der I gramm. abh. schreibt den gnttoralen halb- 
vokal Uj den palatalen i, unter umstanden e, so in eam (idm), das 
als lehn wort aus dem irischen erkl&rt wird. 

89. R. Nordenstreng, Om u-brytningsdiftongens kyaiitet i 
isiändskan. (Nordiska studier s. 63.) 

die lanta^eHetzlirhe form des brechongsdiphthongs ist iQ, io ist 

nur lässige Schreibung. 

90. E. Ekwall. Suff ixet ja i senare leden af aammansatta 
subitaiitiv inom de gennanska Spraken. (Uppsala universitets ars- 
skrüt ilHJ l. filosofi, sjuakvetenskap och historiska vetenskaper. 3.) 
rV,106. Üppsala, Akademiska bokhaudeln. 

91. A. Kock| Ytterligare om Ijudförbindelsen aiw, Arkiv 
20,255. 

die nntersachong wendet sich gegen t. IViesen (Arkiv 19, 
834. — vgl auch Jsb. 1901,4,57). die isL form mit latnal- 
nmlant neben beweist, daß eine form *nilmr im nmordischen 
mcht existiert hat, ^mkwir ist viehnehr zu *nikwr geworden. 
siktriku auf dem stein von Vedelspang ist alB Sifftriggw sn lesen. 
A. Kock hftlt daran fest, daß nigenn. ed im nord. nicht nur 



Digitized by Google 



66 



IV. SkaadiiiftriBclL 



Tor h und r, sondern auch vor w x\k d geworden ist, nicht zu ceij 
AB wie V. Friesen behauptet. zweiffello8 hat A. Kock darin recht, 
daß isl. fo nicht von ahd. wewo zu trennen ist. v. IViesenH theorie 
über die entwicklun^^ von aiw wird an den von ihm angeführten 
belegen noch einmal geprüit und verworfen, v. Friesens einwände 
gegen Kock zurückgewiesen. 

92. A. Kock» Ett par oidliildmngsspGrainll i fomiuwdiBka 
flprSk. ArkiY 21,97. 

1. die advttrfablendiiiig 4a ist tma -a (goL -9) luush Aiga um- 
gebildet, z. b, harpla neben harßa ans harfUga; isl. -ligr^ -liga ist 
aus -Itkr, -lika (vgl. altschwed, -ttker, -/ä», got. -Mibe, -kiikö) unter 
einwirkung der adj. auf -tgr (-igr) = got. -eigs. entstanden, mit dem 
nachweig dieser entwicklung verbindet Kock bemerkungen über die 
steigern ngsformen des adj. -ligr und des adv. -ft^fl, sowie einen 
exkiirri iiltcr dag adj. -tUigr. ein teil dieser adj. ist aus -ugligr 
entstanden, g jatin semifortissilbe zwiöchen u und / ausgefallen (wie 
zwischen u und d), 2. das t< in Wörtern wie kaupunMltr stammt 
ftue dem dat. plur., es liegt beim grOSten teil dieser wOrter eme 
juztapositioii m gronde. 

98. K. B. Wiklund, En finsk metates t llaoid. (Nordiska 
stadier s. 152.) 

eine aazalil nordiicher lefanwdrter die mit kons. -|- l oder 
kons. 4~ ^ anlauten erfahren im finnischen eine metathese, da das 
ältere finnische doppelkonsanz im anlaut nicht erträgt, (a. b. finn, 

hirnna, wiehern, isl. hrtna; finn. karnias, ranh, zornig, stren?. isl. 
gratnr; finn. Jcilpi, isl. hilf: lum. kolkka, schelle, isl. Jclokka; tinn. 
perjantai, freitag, nord. *frejund'ig-)-, bei den litauischen lehnwörtem 
finden sich keine analoga, wolil aber bei den slavischen. 

94. V. Bennike og M. Kristensen, Kort over de danske 
folkemäl med forklaringer. h. 3. Kbh., Schubothe. — forts. zu 
Jsb. 1901,4,74. — rec. NTfFil. 5. r. 13,41 von H. Pedersen. 

95. 0. Jespersen, Sprogiindervisning. Kbh., Schubothe. 
1901. — rec. Arkiv 21,187 von E. iiodhe. 

96. M. Kristensen, Nyt fra sproggranskningens omräde. 
Danske studier 1,121. 

ftbersieht über neae ersoheinangen der spracbwissenschafty 
die benehnng zam dAnischen haben. 

97. Er. Sandfeld- Jensen, Smaabidrsg til dansk syntax. 
Danske studier 1,111. 

1, ejendommeligbeder yed sammensatte ord. Jensen bespriekt 
bier n. a. zusammensetsuigen, deren erstes gUed durch ein adjek- 
tiynm bestammt wird: en skarpUtdt revatverpatron , dann falle, in 
denen eine folgende prftposition anf den ersten bestan dte ü einer 
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komposition sa besieheii ist: togenes ankomsttider til KBhenhavns 
h&vedbanegaard. maleundervisning paa ksrred. eintrittskarie in die 

Edmundsklamm. 2. spring i ordf0jTiinfren. über bestimmungen die 
zu einem adjektiv gehören, das einem subst. vorangeht, {in dygtig 

hone i ^'it hus) und andre erscheinuDgen. 

98. M. Xristensen, Betydningsoyergang pi grund ai' om- 

givelseme. Danske studier 1,282. 

aus den beispielen heb ich hervor, daß lebend ig die bedeutnng 
von ondf slem annimmt, wie Kristensen vermutet, aua der Verbindung 
<ieii Ubendige satcm, 

99. M. HsBgstad, Nokre merkelege notidformer i gamal- 
Doraka fiterke gjemingsorcL Arkiv 20,358. 

in der 1. p. s. prfta finden eich neben den formen mit i-nm- 
Iftttt, die nach analogie der 2. p. und 8. p^ gebildet aindi fonnen 
ohne f-umlaut im altnonreg. tt^nmlaiit ist nieht eingetreten, das 
erklftrt Haegstad ans mflammenBchiebnngen wie haldek^ standek» 
fomen ohne t-umlaut sind im norwegischen erhalten. 

100. J. Storm, Landsmaalet som knltoxsprog. Kristiania 

1903. 89 B. 

die Schrift richtet sich gegen das landsmaal, das widersprachs- 
voll und nicht geeignet zu einer bildungssprache sei. 

101. Spräk och Stil. 1,1—4. — rec AfdA. 29,138 von 

A. Heusler. 

die Zeitschrift ist mir nicht zugänglich. 

102. A. Noreen, V&rt sprslk. Land, C. W. K, Öleerup. 
h. 3—5. — forts. zu Jsb. 1908,4,88. 

h. 3 (bd. 1,3) setzt zunächst die geschichte der schwed. 
Sprachforschung fort, dem monumentalen Charakter des werks 
entepreckend macht Noreen vor der jüngsten seit halt, er beendet 
Mine übersieht mit ßydquistB tod (1877). nach einer schildenmg 
der sdiwedisdien dialektforsehnng folgt eine kntisdi onentterende 
Hbliographie der wichtigsten hilfsmittel für das studium des neu- 
schwedischen, mit dem 4. heft beginnt der 5. band (bedentungs- 
lehre) des ganzen werks. einen bestimmten ideeninhalt, der in 
irirend einer sprachlichen form ausdruek findet (z. b. dreieck — 
dreweUige gradlinige figur) nennt Xoreen *semem' die lehre von 
diesen Inhalten 'semologie'. diese liäßhchen ungriechiächen miß- 
bildungen werden sich hoffentlich nicht einbürgern, auch in der 
folgenden darstellung werden ad hoc geschaffene termini verwandt: 
ghsa, ein nnselbstftndiges semem. das im -wirkliöhen sprachleben 
nur in Verbindung mit andern auftritt, meiung für 'sats'. ebenso so 
selbstBndig wie die terminologie ist die dantteUung selbst; ohne 
rtteksieht auf laraditionelle schnlbegriffe bestrebt sich der ywfasser 
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ein völlig logisches system zu geben, methodologisch ist jeden' 
falls dieser teil des werkes von grnßpm intpresse. h. 5 bildet die 
unmittelbare fortsetzung zu h. 3 und bringt die jiiionetik und 
einen teil der deskriptiven lautlehre. die darstellung ist etwas 
umständlich, aber immer lebhaft und klar. — reo. Litbl. 25,270 
von A. Gebhardt. 

108. E. Ljung^^ron, Svenska akademiens ordbok. ett gen- 
nittie. Lund, 0. W. K. Gleerup. 47 s. 0,26 kr. 

104. Ii. Hessel man, Kritisk bidrag tili läran om ny- 
svenska nkssja-aket. (^Nordiska studier s. 375.) 

der Hulsatz betont die Wichtigkeit der frage nach dem ver- 
hältniB zwischen dialekt und Schriftsprache, besonders im späteren 
aliflckwedischeii und Alieren nenschwedischfiiL vcm der schwediBdifliL 
reichssprache als geBprochener spräche kann man erst gegen ende 
des 17. jalirbs. redeni die sohriftspraohe nur hat sieh viel firtther 
befestigt, steht aber unter dem einflusse des dialekts des schrift- 
Btellera. Hesselmann sucht diesen (nicht zu bestreitenden) satz fflr 
die neuschwedische quantitfttsentwicklung bei kurzen betonten 
vokalen nachzuweisen. 

105. R. G: son Berg, Om den poetiska friheden i 1800- 
talets svenska diktninfr. Göteborg 1903. — rec. Arkiv 21,198 von 
J. Mjöberg. DLz. 25,1306 von J. Paiudan. 

106. 0. Ottelin, Om anvftndningen af slutartikel i codex 
Bureanus. (Nordiska studier s. 435.) 

eine gruppierang der tälie, in denen in dieser wichtigen hs. 
suffigierter artikel angewendet wird. 

107. E. Brate, f'ornsv&naka interpnnkijonsregler. (iN^ordiska 

studier s. 7.) 

Brate untersucht die interpunktion in Schlyters ausgäbe des 
Södermannalag, die trotz loser praxis gewisse regeln der pausen- 
Setzung beim vorlesen ergibt; beachtenswert ist die abtrennung 
von Satzteilen (adverbiale bestunmungen, apposition, objekt, Sub- 
jekt); 8, 8 wird maÜmcelcB (SL. 156) sehr anspredhend mit isL 
nu^f einem hohlmaS in Verbindung gebracht. 

108. 0. F. Hultman, Nya fall af fomsvensk vokal- 
förlSaigning. (Nordiska studier s. 217.) 

wie weit die doppelschreibung von vokalen im altschwed. 
Yokaldehnung bezeichnet, wird auf grund der dialekte untersucht 

109. Fr. Tamm, Sammansatta ord i nutida svenskan. ^ 
vgl Jsb. 1903,4,83. — rec. IntbL 25,186. 

110. O. von Friesen, Btt spr&khistoriakt spQrsmSL (Nor* 
diska studier s. 274.) 
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der aufsats bringt einen beitrag zur entwicklung des u-umr 
lauts Ton a im ostnord. scbwed. dial. drägj talsenkang wird za 
äraga gestellt {^dr^g^ gen. ^dragar), femer ist ^ als a in schwed. 
sägj säge erhalten; die ansieht, daß q, soweit es nicht nach besondem 
gesetzen 0 oder u geworden lät, sich wieder in a verwandelt habe, 
ist also abzuweisen. 

111. M. liageriLtiim, iiibliska uttr^ck i profant spräk bruk. 
(Nordiska stadier e* 79.) 

em versuch die enÜehiraiigen aus der bibel zu gruppieren, 
ich hebe hervor kroppshyäda^ sohershaft gebildet nach 2. Kor. 6,1; 
mardegf etwas veraltetes, altmodisches; uppfyUa däan rättfärdighet, 
von einem der so billig als möglich davon zu kommen versucht 
piatth. 3,15); släppa Barahbam lös, sich austoben; efter den betan 
(Joh. 13,27), 'nach der bitteren, ärgerlichen erfahrung'; sötehröds- 
dafjar, frohe, angenehme tage; taga sitt fömuft tili fänga^ sranz 
gegen den sinn von 2. Kor. 10,5: sich von der Vernunft leiten 
lassen, tjänsteande^ wie unser 'dienstbare geister' nach Ebr. 1,14. 

112. K. H. VV altinan, jSurdiiaka aksentforuier i gäliska. 
(Nordiska studier 8. 426.) 

nach der ausspräche eines Gslen konstatiert Waltman, daß 
das von diesem, gesprochene gftlische ein dem schwedischen ana- 
loges akzentsystem hat. 

113. Beckman, Nigra ord om zytittisk betoning. med 
aidedning af accentbeteckningar i svenska akademiens ordbok. 
(NTordiska studier s. 129.) 

der aufsats wendet sich gegen das im Wörterbuch der schwe- 
dischen akademie angewandte System der akzentbezeichnung. 

114. T. Torbiörnsson, Om /- ock c- ljuden i mellersta 
HaUand. Svenska landsm&l ock svenskt folklif 1904,73. 

115. E. Grip, Drag av Upplandsdialekt hos Ericus Schro- 
derus. Nvare bidrag tili k&nnedom om de svenska landsmälen ock 
Bvenskt folklif. 18,4. 

116. G-. A. Tiselius, Ljud-ock formlära för Tastern amälet 
i Eoslagen. (Bidrag tili kännedom om de svenska landmälen ock 
svenskt folkUv XVin,5.) Sth. 1902—1903. 177 s. 

mustergültige Schilderung eines uppländischen dialekts, die 
auf einer seciLäuionatigüii , mit allen mittein phonetischer und 
granunatischeT Schulung durchgeführten beobachtung beruht. 

117. A. ivock, De äenaste ärens undersökningar af skänska 
bygdem&L 22 s. (Sonderabdrock aus Histoxisk tidskrift fOr 
Skiaeland.) 

der historische teü des aufsatses gibt ein typisches bild der 
durch allgemeine teilnähme geforderten schwedischen dialekt- 
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forsdrang; aolclie arbttteii, wie ne bisr gemshildeii inard«ti^ sind 
in Deutschlaiul nnmfigUeh. der zweite teil stellt in popnlärer form 
die wichtigsten ergebnisse und damit die besonderen eigentOmlich- 
keiten des sobonischen dialekts znsammen. 

118. J. H. Olson, Östgt^talagens Ijudl&ra. akademisk af- 
liandling. Lund, II,VI,190 s. 

119. Pipping, Gotiändska studier. — rec. JGena.phiL 
5,387 von E. Björkman. 

€• Bnnenkimde und Terwandtefl. nordische altertümer. 

120. H Aland» Ennoma i Norden. Sth., Korstadt 89 & 

121. O. von Friesen, Om ronskriftens hfirkomst. üppsala, 
Akad. bokh. ni,55 s. 

122. L. F. A. Wimmer, De danske nmemindesmserker 

under80gte og fortolkede. afbildningeme udf0rte af J. Ma^rnns 
Petersen. rV,l. Runeligstene og mindesmaerker knyttede til 
kirker. 218 8. fol. Khh,, GyldendaL 25 kr. — forts. von Jsb. 
1902,4,77. 

bd. n rec. E. Brate in kongl. akademiens mänadsbl. 30/31 
ärg. 8. L lit. ebl. 54,1546. Litbl 25,265 von Mogk. 17,1 
in Banske stadier 1,284 von IC. Eristensen. TfnFü. 3. r. 18,26 
von P. Dyrland. 

122a. S. Bugge. Norges indskrifter med de ssldre roner. 
bd. 2, adg. med bietend af IC. Olsen, h« 1. s. 461 — 596. Kria, 
J. Dybwad i komm. — forts. an Jsb. 1903,4,97. 

128. F. Burg, Ronenalphabet des Thesens Ambiosiiis. 
Verh. der 47. pbil* vers. an H^üle. 

124. M. Olsen, Tre orkn0ske nmeindskrifter. — vgl. Jsk 
1908,4,99. — rec ThkFü, 3. r. 18.32 von F. Jönsson. 

126. K Brate, Bonstenen i Orleans. KongL akademiens 

m&nadsblad 30/31 s. 68. 

Vergniaud Aomagn^si hat im jähre 1824 auf einem kirohhof 

in Orleans einen grabstein mit runeninschrift gefunden, der stein 
ist jetzt verschwunden, dif abzeiohnnrif]: der rtmeninscbrift durch 
Romagnesi erst vor kurzem wieder entdeckt worden. Komagnesi 
hat die insclirift nicht mehr durchgeheLid feststellen können, die 
Sprache ist lateinisch, die inschrift in punktierten runen abgefaßt^ 
das grabdenkmal ist von schwedischen klerikern aus Södermanland 
einem lan ds mann errichtet, der sn Orleans bllrger geworden nsd 
1864 gestorben war. an E. Brates dentong der nmeninsobrift 
schließt sich ein anfsata von H. Schüok über die historisdie be* 
dentong der insdirift an. 
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126. 'S, Pipping, Zur deutnng der nmeniiiBdhaft von Or- 
Uwoa, Neapha mittoflimgen 1904,93. 

127. fi. Pipping, Zur dentung der runeninschnft auf dem 
Inilarester ringe. Neuphilol mitteilangea 1904,165. 

er liest: gMiam nmoi kaüag « gegosseaee (geechmeide) nea 
heilig. 

12R. E. Wadstein, Till tolkningea af Vedelepangstenen IL 

(Nordiska studier t^. 282.) 

em aeiir erwägenswerter Vorschlag zur entferuung der einzigen 
Schwierigkeit, die diese sonst ganz klare inschrift bietet. Wad- 
stein beginnt die inäciinit mclit mit tii, sondern dem darauf folgen- 
den aefripB; das i in t» wird als trennungszeitiJieii «rldlii, das u 
htm. (Ibergang von einer seile snr andern mit in den namen f^kafujrs 
geaogen. v^^mkamr mit i* ist auf swei andern dtn. nmensteinen 
beseligt, upinkar sonst nicht mit dem zweiten bestandteü dieses 
namens wird dann isl. (afjiMar^ rasend, wild Terglicheii. 

129. L. Pr. Lftffler, Bidrag tü telkningen ef BOksten- 
inakiiften. (Kordiaka studier a 191.) 

der aufsatz beschäftigt sich hauptsftehlich mit den in geheim- 
echrift geschriebenen teilen der inschrift; es ist nicht möglich auf 

die resultate dieser scharfsinnigen abhandlung einzugehen, ohne in 
&Uer ausführlichkeit den gang der Untersuchung zu schildern. 

130. H. Pipping, Om Pilg&rdsstenen. (Nordiska stadier 

fl. 175.) 

Pipping liest die inschrift in folgender weise (unsicheres in 
klammem): 

(b) 1 (ar) faa : statu : 8is(i)stain 

hakbiam : bru{>r 

rnjraisl : austain : (])mn(Qr 

isa£(a} : sta(i)n(a) : stat(a) : aft : r(a}f(a) 

sn (f>)fi]r (i :( m ( — ^)s (t) aini : knamn 

nitiaifur : uiEü 

bau]>am. 

^ie inschrift wird etwa in das jähr tausend p^esetzt, trotz der 
Stabreime lieg-t eine absichtliche versbildung nicht vor. dem auf- 
satz ist eme abluldung der inschrift beigegeben. 

181. A. M. Hausen, Landnäm i Norge, en ut^iirt Over 
bosstningens historie. Kristiania, W. Ö. Pabritius og s0nner. 
1904. 356 8. 10 kr. 

auf grund von 0. Kyghs Norske gaardanavue stellt Hausen 
^ Ittuptschichten der norwegischen siedlungsnamen fest pflanzen- 
gesdiiehtlicfae nnd srdhftolo^sche forsohnng wird herangezogen nm 
^ lltesten sdiiehten dueoologisch an bestimmen, daran sdüieBen 
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flidi ethnologlflohe stadial tlber die niohtmdogmiiaiiifldke htr 
Tdlkenmg des Nordens. — rea Idg. ans. 17,21 Ton 0. Sohlltte* 

182. T. Helliesen, OlttidsleTiiiiiger i StaTsnger amt. Star 
vanger museam. aarshefte 14. aarg. 31. 

132 a. Foreningen til norske fortidsmindesmserkers beTaxing* 
aarsberetning for lÜOB. kxia, Gr0ndahl og smi. 326 s. — das- 
selbe for 1904. 292 ä. 

133. Nordiske tortidsminder udg. af det kgl. nord. oldskrift- 
selskal,. h. 5—8. Kbh. Gyldendal. 12 kr. 

(ticiiluii des i. bandes). 

134. Mindesmwrker fra oldtiden firedlyste i aarene 1897 — 1903. 
Nationalmiiseet 1. afdeL 104 s. 2 kr. 

184 a* Mdmoires de k soeieti royale des aatiqiiains du noid. 
neay. s^e 1902. 60 s. und 2 t. Kbh. Oyldendal. 

135. E. Lehmann og A. Olrik, Solyognen fira Tnmdhohn. 
Banske studier 1,65. 

anknUpfend an «osfQhiiuigen von 8. HttUer ttber die steUimg 
des wundersamen, ün jähre 1902 gemachten fundes innerhalb der 
archäologischen entwicklung setzt A. Ohnek auseinander, daß die 
Scheibe die persönlich gedachte Sonnengottheit darstelle. — 
E. Lehmann hält die ^mppe ftir eine Yoüygabe; eine sonne wird 
geopfert, um sonne zu schaffen. 

136. 0. Almgren, Sveriges fasta fomlAmningar friu hed- 
natiden. Sth., lijns. 104 s. 

137. R. Norrby, Nlr blev Sverges befolkninir i egentlig 
mtniiii^ bofast? Bidrag tili kännedom om de svenska landsmildn 

ock svenskt foikliv. 19,4. 

138. 0. Almgren, Vikingatidens irmfskick i verklio-beten 
och i den fornnordiska litteraturen. (Nordiska studier s. ÖUÜ.) 

keine periode zeigt eine solche mannigfaltigkeit in den grab- 
formen und begr&bnisarten wie die wikingerzeit. vorwiegende bei- 
setzung unyerbrannter leiehen beruht auf ehrisÜlichem einfhiBy tritt 
besonders in solchen gegenden hervor, die diesem einflusse aus- 
gesetst sind, ein teil der begräbnisanlagen erweist sich als diristliisfa. 
Snorres theorie tlber die Zeitalter der begräbnisarten stammt nicht 
wie F. Jönsson meint (lit. bist« 2,698, anm.) aus der Ski^ldunga- 
sagft, vielmehr hat diese den prolog der Heimskringla benutzt, 
dafi die sitte der leichenverbrennung im südlichen Norwegen und 
in Schweden viel länger fortbestand, ist der isländ. tradition ent- 
schwunden, die das verbrennen der leiclien auf den fall beschränkt, 
wenn unheimliche, im toten korper fortwirkende kräfte vernichtet 
werden sollen, auf der anderen seite werden archäologische Ver- 
mutungen durch die islftndische tradition gesttttst. 
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139. i.rb6k hins islenska fornleifafölags 1908. 

am dem Inhalt: Bj. M. Ölsen og B. Brunn, Hifirgsdals- 
fimdiirinn. in HOigsdalnr, einm gehöft in der nAhe de« aees 

]C;fyat2i ist eine gnt erhaltene heidnische altaranlage ausgegraben 
worden (1890 oder 91); die reste sind durch Ölsen und Bruun 
genau untersucht worden, wobei die umrisse des tempelgebaudes, 
in dem der altar Pfand , festgestellt werden konntea. dem auf- 
8afzf> sind ^^ute abbildungen beigegeben. D. Bruun, Nokkrar 
dysjar fri heilni. Er. Jönsssony lUnnsökn i Gnllbringusyslu 
og Ämessyslii s umarid 1902. 

140. Ärbök hins islenzka fornleif at 1 agn 1904. 48 8. 
aus dem mhalt: Brynjulf Jönsson, Kaunsokn i |>verär|)ingi 

sumarid 1903. Um Laugar i Hördudal. Um blöthüsstöft & ^yrli. 
üm Haugnesshauginn. üm StykhiB^OU. Fomleifafimdnri Sk&Uialti 
1902. Fomleifaftindur i Fljdtedal 1902. Matthias f ördarson, 
ögmimdarbdk (berühmte altartafel der donüdrehe toh SkiUiolt; 
gsringe reste befinden sich im Nationalmuseum in Kopenhagen), 
berichte über verschiedene grabsteine. ein brief des lögping-schreibers 
G. Sivertsen an den Stiftsamtmann von 1732, worin er über das ver- 
fallene, dachlose haus klagt, in dem er bei regen und wind das 
Protokoll führen muß. 

141. H. Fanum, Nordeoropas gamle strenge-instnunenter. 
— vgl. Jsb. 4,56. — rec Baaske studier 1,221 von M. Macke- 
prang. 

142. E. D. Schön feld, Der isländische bauemhof und sein 
betrieb zur saffazeit. — vgL Jflb. 1903,4,189. 20,116, — reo. ZfdPh. 
36,286 von H. Gering. 

142a. 0. Irgens, Et sp0rgsmaal vedk. de gamle nordmaends 
OVers0i8ke fart. 20 s. (skrifter udg. af Bergeiis bist, forening 1903). 

143. W. Thalbitzer, A phonetical study of the Eskimo 
language (Reprint Irom meddelelser om Grönland vol. 31), XVn,405. 

dieses vorzügliche werk enthält aneh einen historisdien ab- 
Bohnitt (s. 15 ff.), die Eskimos haben fast keine gesehiehtliehen 
aumeningen nnd keine ohronologie. etwas, das «fssjf (in olden 
days) geschehen ist, kann sich ebensogut zur zeit der groÄYäter 
als vor tausend jähren ereignet haben. Thalbitscr nimmt (gegen 
Storm) an, daß die Skraelinge Vinlands Eskimos waren, die früher 
tiefer nach süden hinabreichten ab jf^tzt. die vier überlieferten 
namen vermag er nicht m deuten, die Eskimos in Grönland sind 
von norden hergekommen und an der ostküste allmählich nach 
Süden vorgedrungen. Thalbitzer behandelt ausführlich den brief 
des priesters Halldörr vom jähre 1266, der über eine expedition 
Bich den nördlichen gebieten der ostkttste berichtet der brief 
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lAfit dftrauf seUieBen, d»ß mt seit bsnem die Kordisets, die 
Bommeniiederhuwaiig der koloniston im nordea durch Bakimos lie- 
unnihigt wurde, erst seit karzein feindliche zasammenstOBe statt- 
fanden. dafOr spricht der umstand, daß im speculom regale 

(c. 1250) bei einer einp^ehendeu beschreibun/^^ Grönlands die Eskimos 
überhaupt nicht erwähnt werden, in der histor. Norv. (76,4 Stürm) 
findet sich dagegen eine stelle, die in ihren geographischen an- 
gaben durchaus mit dem brief des Halldörr übereinstimmt und 
zugleich deutlich zeigt, daß feindliche zusanunenstöße uut den 
Eskimos in Ghrdnland stattgefunden haben, dieser bericht der hist 
Korr, beruht nicht auf An, wie Hogk (Geeeh. d. norw. isL. fit 
810) annimmt, iok habe (Strengleikar 89 ff.) Hanrers ansieht, 
daS die hist. Norr. nach 1264 entstanden ist, gegen Bngge und 
Jönsson, die sie um 1230 anaetsen, verteidigt, die genaue über- 
einstimmnng des briefs des H&lldorr mit der hist. Norv. in den 
Schilderungen der Eskimos gibt der ansieht Maurers eine neue 
stütze. — der letzte abschnitt des buches bnngt eine fülle von 
wertvollen beiträgen zur Volkskunde, erzähiungen, liedor, kinder- 
spiele und kinderreime, jägerschreie, ein sehr reichhaltiges ver- 
zeiciLnib von Ortsnamen und zum äuiiiuÜ iüO meiodien. 



D. LitentnTgeseUelite. 

1. Allgemeines, handschrif ten. 

144. Geschi«"hte der norwegisch-isländischen lite- 
ratur von E. Moirk. ~. verbesserte und %'ermehrte aufläge von 
Pauls grundriß der germanischen philologie. VJ1I,586 s. Straft- 
bnrg, Karl J. Trübner. VjO-L 

durch gründhche Umarbeitung der ersten auilage läb der dort 
gegebene ktone abriS hier aom ersten wirkUch bran(äberen deut- 
schen handbnch der altnerdischen literatmrgeschiohte erweitert ein 
bequemes register erleichtert die benntsong, reichlidie Hterator- 
angaben orientieren den leser über den stand der forschnng. nacb 
einer kursen Übersicht Aber die altnordische literator als gaues, 
wobei Bugges theorieen vom keltischen einfluB zurückgewiesen 
werden, folgt eine sehr ausführliche behandlung der Eddalieder. 
Kdda wird mit Magnüsaon als das buch von Oddi gedeutet. daU 
aber das werk oder ein teil davon in Oddi angelegt sei, etwa gar 
nach einem entwurf des Ssemundr, ist durch nichts wahrscheinhch 
zu machen, in der vielbehandelten heimaiäirage ät€>llt öich Mogk 
anf die seite Björn ölsensi ohne sich doch den gegengrOnden 
F. Jönssons ganz an verschlieien (vgl. jetat dessen bemerknngen 
gegen Hogk in den 0gA. 167,60). Mogk nimmt an, daE der 
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'stofP za den gedichten unzweifelliaft ao8 Norwegen mitgebracht 
sei, da< hier auch bemts dar 'dse oder andere gegenständ' in 
poetischer form beetanden hat» besonders die regehi der Hivamil. 
dissen 'stoff von mitgeffihrten Uedem za sdieiden» ist eine ab- 

straktion, die hier ebenso wenig am platze ist, wie bei der ent- 
Btehnng der ssga. — bei der poetischen nnfmchtbarkeit Nor- 
wegens seit rler zweiten IiJlH'te des 10. jahrhs. würde nach dem 
Stande unserer überiiefening über die literarischen zustände jener 
zeit niemand an norwegischen nrspnin^r der Edda denken, wenn 
eben nicht die ganz nnbestreitbaren an spielungen auf norwegische 
natur und kuitur wären, die Schwierigkeit der heimatsfrage hängt 
hanptsichHcli mit den herrschenden ansichten ttber die entstebung 
der Eddagedichte snsammen. F, Jönsson hat das meiste dasa 
getui (nnd Mogk stimmt ihm darin bei), die schroffe scheidnsg 
zwischen Skalden- nnd Eddadichtang zu beseitigen, bei aller an* 
erkennimg des sosammenhangs, der Übergänge zwischen beiden 
dicbtnngsarten, die auch eine gerechtere benrteilung der skalden- 
dichtung mit sich bnnrrt, muß man sich aber doch mehr als es bei 
F. Jönsson und Mogk (ö75. 657.) geschieht, der wirklich bestehen- 
den unterschiede bewußt bleiben. auch bei irnf^k finden wir 
H. 576 wieder die unglückliche Zusammenstellung der schildgedichte 
mit den mythischen und heroiöchen gedichten der Edda, abge- 
aehen von der einrahmung bei den skalden sei kein unterschied 
nrischen beiden dichtnngsarten in bezug auf den inhalt, und kein 
völlig scheidender nach spräche und form, damit ist aber nicht 
gorag gesagt, ein Eddagedicht behandelt eine mythische oder 
sagenhafte erzählung um ihrer selbst willen, als geschlossene ein« 
heitliche d arstellung einer handlung soll sie wirken, bei den 
Schildgedichten werden mythische oder sagenhafte bestandteile, die 
nicht wirklich innerlich verbunden sirnl, aneinandergereiht, hier i,st 
also kerne einheit, sondern ein mosaikartiges zusammenschieben 
bekannter szenen. mit lern ausdruck 'eine ungleich bilderreichere 
Sprache' (657) ist der abstand der skaldenpoesie von der eddi- 
flöhen nicht genügend weit sbgesteekt. die einftihmng der um- 
mdtteibung als des yornehmsten prinsipes der poesie, des 
Osten eifordermsses der poetischen spräche trennt beide dichtongs- 
arten grunds&tslich und nicht dem grade nach, die lehre von der 
lunschreibung ist ftlr Snoiri die poetik überhaupt. 

an der e<^theit der Ragnarsdrdpa hält Mogk fest (665), er 
setzt also dieses gedieht, daß die poetische spräche der skaldenkunst 
in voller ausbüdung zev^t, in die er^rite hälfte des !*. jahrhs. die 
skaldische dichtkunst ist sowohl nach ihrer stilistischen wie nach 
ihrer metrischen seite nur verständlich als Steigerung einer ein- 
facheren kunst, die aUmähhch für den anspruchsvollen geschmack 
JahnMcfel flir genMnlMhA pUlologle. ZIVI. (itM.) t M. 5 
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gewiaeer kreise wn besoheiden gewwden war. die Verwendung der . 
omeohreilniiigeii ans mytlnis und heLdensage setst bei dichtem 
und hOrem etne Töllige gewöhnung an mythisclie und heroisehe 
poesie voraus. — die anonymit&t der Eddagedichte wird von Mogk 
hauptsächlich daraus erklärt daß die dichter 'keinen neuen stoff 
erfanden, sondern alten schon bekannten in ihrer weise nur um- 
bildeten oder bearbeiteten', die Eddadichter sind also träger einer 
poetischen Überlieferung, die sie umbilden, erweitern, bereichern, 
diese Umbildung und boaibeitung wird aber ganz besonders auch 
darin bestanden haben, alte lieder der sich wandelnden spräche 
anmpassen; aneh Hogh spricht yom ^umgießen von &ltar«n ge- 
dichtea in neuere formen* (577); damit kommt ein moment der 
nnsieherheit in die altersbestimmnngen dnroh sprachliche grdndei 
das man in neuerer zeit meist vernachlässigt hat. diese sprach« 
liehen gründe sind wichtig für die datierung der bearbeitung 
aber nicht ausschlaggebend für die zeit der entstehung des liedes. 
die Eddagedichte, die norwegische natur und kulturverhältnisse 
widerspiegeln, können deshalb doch in Island entstanden sein, 
wenn man in diesem ^entstehen' die feststellung einer bestimmten 
fassung versteht. 

die künstliche Scheidung zwischen pulr und skald wird mit 
recht aufgehoben (575); irreführend aber irt es, wenn Mogk hier 
(676) die didhter des «hnSttkvsBtt im gegensati sa den Sddadicbteni, 
ftlr die mit recht der name skild in aaspnuth genommen wird, 
als h(^fudskäld beseidmet. ebenso werden 577 die Eddadichter 
den h^fudskäld gegenüber gestellt, während doch sonst auch bei 
Mogk die musterdichter, die klassischen meister h^fudskild hei£eiL 
(667. 564.) 

die analyse der einzelnen gedichte ist von etwa 13 Seiten 
der ersten aufläge auf 77 erweitert, dabei ist gegenüber der 
frühem fassung hervorzuheben, daß Mogk überall zu den problemeu 
stelluug nimmt und literaturgeschichtliche Werturteile abgibt, nur 
weniges kann hier hervorgehoben werden. — ftlr Vsp. 21 — 24 
Bugge weist Mo^ die dentung anf den Yanenkrieg ab. wmir 
(24,7) ist ein teil der gOtter neben den asen. die feinde der 
gOtter sind die riesen. dnreh die neue erklftrong ist der Zusammen- 
hang der dunklen Strophen auch nicht klarer geworden und das Ver- 
ständnis von 23,7.8. ist nun versperrt. der trostlosen Über- 
lieferung der Harbardsljüd gegenüber kommt Mogk zur völligen 
resignation, daß die formlosigkeit dem dichter des liedes zur last 
zu legen ist. — mir scheint die annähme, daß eine so ungeheuer- 
liche metrische unvollkommenheit des gedichtes, das Mogk in die 
sweite hftlfte des 10. jahrhs. setzt, durch eine zeit formeller ge- 
wandtheit hindurch sorgfältig bewahrt sein soll, sehr unwahr- 
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scheinlich. — die !Ri^rsf)ula ist nach Mo^rk diirct einen isländischen 
skalden in Dänemark gedichtet, lliu^r ist niclit lleimdallr, son- 
dern Odinn, der ahnherr dex koDigsgeschlechter, er benennt ihn 
mit einem keltischen wort, das er im westen kennen gelernt hat. 
der mythus von Ödinn als dem ständeerzeugenden gott ist nur 
dnroh den diiditer dar Bigspula besengt; nmri ok mmni mqgu Rem' 
iaUar besiekt eioh nicht auf eosiale nntorschiede der mensdien. 
nur der an&eichner der Bigepnia, der die Y^lnspA kannte, iden- 
tifisierte Bigr mit HeimdaUr. ioli finde keine auffallende Über- 
einstimmung swiaehen der kurzen prosaeinleitong der Bigspula und 
V^lusp. 17; was meiri ok minni bedeuten soll, sagt uns Mogk 
nicht, daß Heimdallr geistige macht besitzt, geht aus j)r)Tnskv. 1 ö 
deutlich genug hervor, 'durchweg' auf Ödinn werden die königs- 
reihen nicht zurück Lrcführt; wie die Ynglint^e auf Nj^rdr zurück- 
gefüiirt werden, künute wohl auch Heimdallr ahnherr eines fiirsten- 
geecklechtes sein; ob nun Amgrimr Jönsson in deo: bekannten 
stelle flieh anf die Eigspnia ettttat oder niiüit, jedenfalls kannte er 
Bigns als f lizstlidien ahnheixn andh ans anderen berichten, Bigns 
ist ein hiatoiiseher name, an den der dichter anknllikfty kann also 
nicht vom dichter erst aus dem keltischen mitgebracht sein.-— daS 
die letste seile des zweiten Gadrunliedee (Pat man ekg^rva)m ansruf 
des abbrechenden auf Zeichners sein soll ist ein seltsamer einfall. 

daß die Jiqfudlausn nur der wikingerzeit angehöre (659), ist 
auch nach Mogks darstclluug nicht genau, denn noch Gisl lUugason 
dichtet eine hqfudlausn 1095, wahrend doch Mo<,k selbst mit dem 
tode des Haraldr hardrddi die wikingerzeit abscliließt. völlig will- 
ktlrlich und irreführend ist die annähme, daß die sagaschreiber 
meist anch skalden gewesen seien (659). — die verlorene Islen- 
dittga dxApa des Syvindr sksldaspiUir soll von *der Isländer frei- 
heit und diditong* gehandelt haben (670). su dieser annähme 
liaben wir kein reöht; wenn auch Snoni sagt: orH drdpu um affa 

hlendinga; es ist ein aristokrat^ der das spricht^ mehr als ein 

genealogisch ef^ gedieht können wir nicht vermuten. Gunnlaugr 
geht außer landes, ,um seinen Charakter zu läutern' (680); das 
trifft nicht den sinn, y>orsteinn nennt ihn ürdpinny er soll semja 
sik eptir sdp annarra manna. von großem interesse ist die ein- 
leitung in die sagaliteratur (730 — 744). Mogk nimmt als Vorstufe 
unserer sognr die mttndliche saga an, von der er meint, daß sie 
wahrscheinlich die typische form der erzahlLLug ausgebildet habe, 
die wir später bei den schriftlichen sögur finden« anf den stil 
soll die prosaliteratar der Iren von einfluB gewesen sein, swischen 
der mündlichen und schriftlichen ssga ist kein literatnrgesdiichtlich 
faßbarer Zusammenhang; die schriftlich fixierten sögor sind indi- 
viduelle literarische arbeiten der ersten auf seichner » die meist 

6* 
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geisfliolio an den bisehofssitMii und in UOsteim gewesen sind, auf 
diese wichtigste frage der altnord. Hteraturgeschichte, in der ich 
mich za einer durchaus abweichenden ansieht bekenne, kann ich 

hier nicht eingehen, ich will nnr anftihren, daß in der rlarpfelliiTig 
Mofrks die auffallende tataache, daß die nationale saga auoiiym, 
die Literatur der geistlichen und gelehrten nicht anonym ist oder 
doch den Verfasser in der darstellung ganz anders hervortreten 
läßt, kaum berührt, jedenfalls nicht erkl&rt wird, daß die islän- 
diaehe gesehMitiiaage historiadt weniger saverlftssig sein aoU wie 
die (dodi »noh in Idand entstandene) kOnigsaaga, wird mit aelt- 
aamen gründen verteidigt (741) 'die tradition in der heimat der 
ei eignisse, wo jeder ort bekannt ist, wo die nachkommen der sagen- 
helden fortleben, ist abernngleich beweglich ernnd kombinationsreicher 
als die tradition auslandischer ereignisse, die auf bestimmte gewährs- 
männer oder ai^f ^eif frenöf^flisch© gedieh te zurückgeht: hier ist die phan- 
tasie '^chon beschränkt durch die Unkenntnis den Schauplatzes und 
der verlialtTiisso'. man sollte meinen, daß diese Unkenntnis der phan- 
tasie hemmiuase aus dem wege räume. Irrtümer der Chronologie 
setzen die Wahrhaftigkeit der geschlechtssögur nicht herab; das 
interesse für die genane dironologische beetiramnng ist ein gelehrtes 
interesse. Mogk weist (744) anf die typischen ztige der isL ge- 
schlechtsaaga hin, s. b. die Wiederholungen gleid^er ereignisse, 
dann auf die rolle, die der Volksglauben in der saga spielt, und 
will anch damit seine ansieht begründen, daß die isl. gesdileohte- 
saga weniger historisch glaubwürdig ist als die königssaga; der 
Stoff der isländ. geschlechtssage ist privatgeschichte, es kommt 
viel mehr persönliches, inneres leben zur darstellung als in der 
konigö.sagaj dieses innere leben trägt das gepräge der zeit: diese 
leute hatten so wunderbare träume, sie sahen gespenster und 
wurden durch zauber geschadigt. das typische gewand der saga 
zeigt nnr, daß die sagaerstiiler ktlnstler waren, daß sie in die not> 
wendigen znsanimenhftnge des gesehehens aofsaditen. im llbrigen 
ist es nicht besonders merkwibrdig, daß bei dem wenig kompli- 
zierten leben auf Island sich die hauptzüge der erdüdnngen wieder- 
holen, nicht glücklich ist s. 859 der sats gefaßt: 'wenn wir sie (die 
sagas), wie z. b. die Tristamssaga, in einer norwegischen und is- 
ländischen fassung haben', denn ancli die norwegische fassurtg 
besitzen wir doch nur in isländischer Umbildung, zu verbessernde 
kleinigkeiten sind: s. 566 oben lies das Agrip statt der Ägrip, 
s, 578 oben das Stef für den Stef, s. 628 der Gp. (Gripisspä) 
für des Gp.; sonderbar klingt es, wenn Mogk immer von. den 
Gragas spricht (660. 920). — rec. F. JiSnsson, 0gA. 167,56. 

145. I*. Jönsson, Den oldnorske og oldisi« Htteratnrshistorie. 
— vgl. Jsb. 1902,4,90. — rec LitbL 25,228 yon W« Golther, 
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146. F. J6nB8on> Bölonentasaga ^endmg» wS. foniii og 

nndir sidaböt. gefin üt af hina isl. bökm. fjel. b. 1. 240 8. 

das back wird eine yolkstümlicbe literatturgeschidite im gaten 
ginne des worts werden, es ist in schöner, kräftiger spräche ge- 
schrieben, die darstellung wami und klar, in dem vorliegendea 
heft werden nach einer kurzen historischen einleitung und allge- 
meinen Charakterisierung der älteren dichtung die norwegischen 
skalden, die Eddalieder, die isländische dichtung bis 1300 und 
die entstebung der saga behandelt in manchen einzelheiten ver« 
tritt F. Jdnsson hier seine ansiehten sehftrf er und klarer als in 
seiner groBen literatoi^eschicihte. 

147. V. Vedel, Helteliv. en stndie over heltedigtningens 
gnmdtrsdk. Kbh., Nord. fori. 468 s. 7,60 kr. 

148. F. Jönsson, Om overleveringadubletter. Arkiv 21,1. 
F. JönsBon behandelt eine ansabl von fUlen, Jn denen atrophen 

oder atrophenteile in doppelter gestalt in der mündlichen fiber- 
hefenmg fortlebten; dabei konnte eine Vermischung beider ein- 
treten. — F. Jönsson bleibt bei der ansieht, daß die hauptmasse 

der Eddastrophen acht zeüen habe (adde: resp. 6); zunächst also 
sei bei Strophen von mehr als acht zeilen an znsRtze, bei weniger 
als acht zeilen an verluöL zu denken, im ernsteren falle spielen 
die Überlieferungsdubletten eine große rolle, es werden dann solche 
Stellen untersucht, daneben auch andere, in denen zudichtung 
angenommen wird. — eine st^e wie H.H. 1,41,5 — 6: kdm» ^ 
^ 9^ hmdi kann man nicht als dnblette su 3 — 4: varghljö- 
9m vanr d vi9um bezeichnen. 

148a. Katalog over det störe kongelige bibliotheks haandskrifter 
vedr0rende norden, sserlig Danmark. ndg. af det st. k. bibl. yed 
£. Gigas. 1. bd. 342 s. Kbh., QyldendaL 1903. 6 kr. 

149. Palaografisk atlas. — vgl. Jsb. 1903,4,107. — 
lee. Arkiv 21,194 von C. Weeke. 

160. V. Gödel, Ormr Snorrasons bok. en förkommen, men 
tü största delen i afskrift beyarad fonmorak-isländsk membran. 
(Nordiska studier s. 357.) 

das buch des Ormr Snorrason war eine große isländische 
sammelhandschrift, die bei dem schloßbran i von Stockholm (1697) 
vernichtet wurde: sie enthielt die Trojumanna saga, die Brita 
*»Vgur und eine anzahl romantischer soernr. der größte teil der hs. 
ist in papierhandschriften erhalten, die in den jähren 1690 — 1691 
entstanden sind. Gödel erweist das aus den excerpten des Bnreus 
und Verelins, die die membrane fllr ihre arbeiten benutst haben. 
OMel yermntet, dalt die handschrift ans der zweiten hftlfte des 
13. jahriis. stammte. 
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2. Metrik. 

151. H. Pipping, Bidrag tili Eddametriken. — vgl. Jsb. 
1908,4^10. — reo. A. f. idg. Spraehk. 16,2d von M. Kristensen. 

152. Sy. Lampa, Strofformer i svensk medeltidsdiktniiig. 
^ordifika studier 8. 402.) 

der aufsatz behandelt die stroplienformeii der mittelalterliclieii 
schwedischen kuDstdiohtiuig, die sich aus wenigen einfachen typen 
entwickeln und nach den mitgeteilten proben über eine gewisse 
Schlichtheit nicht hinauskommen. 

. 3. Edda und verwandtes. 

163. Saemundar Edda hrsg. von F. Detter und R. Heui- 
sel. — vgl. Jsb. 1903,4,114. — reo. ZfdPh. 36,254 von F. JiSnsson; 
DLc 24,2690 von O. Neekel; östeir. litbl. 13,111 von A. S. Schön- 
baeh; ZfO0. 64,618 von W. aolther; Hess, blfttter f. volksk. 
2,240. 

154. Sffimnndar Edda hrsg. von K, Hildebrand. 2. völlig 
umgearbeitete aufläge von H. Gering. Paderborn, F. Sokttningk. 
1904. XX,488 8. (Inbliothek der ftltesten deutschen literatur- 
denkmaler. bd. YTL) 

diese ausgäbe ist als völlig selbständiges werk H. Gerings zu 
betrachten, die vorrede bestimmt, mit ungewöhnlicher BcbSxie 
gegenüber Detter- FTeinzel, das ziel der Eddakritik: Wiedergewinnung 
der echten lesart: virlloicht unanfechtbarer wäre es zu sagen: 
der ältebien errcicLbaron lesart. daß fast vierzig jähre nach 
Bugges ausgäbe ein so selbstverständlicher grundsatz der kritik 
noch besonders verteidigt werden muü, wird späteren wunderlich 
ersehelnea. als beispiel einer siohem konjektur wird das aus der 
Paraphrase der V^lsungasaga gewonnene hvi sitiß kyrrir (Qu{)r. 
hv. 2,1) ftlr küi siip in B gegmi DetterrHeinael verteidigt wenn 
es nur gegolten hätte, die rttckst&ndigkeit der teitgestaltnng in 
Detter-Heinzels Edda zu erweisen, wftre noch besser aus der 
5. Strophe desselben liedes kncettim J(}rmunrekki anzuführen, wo 
R ohne bemerkung des kommentars abgedruckt wird, während die er- 
gänzung nach der Vols. s. überhaupt erst die alliteration herstellt und 
die Worte zu versen macht, in der ersten stelle folgt Bugge der 
"V^ls. s. nicht, die bemerkung, daß sitip 'phraseolo^sch' sei, ist 
freilich grade im hinblick auf die von Detter-Heiiizei im kommentar 
angeftlhrtMi stellen vVllig nnverstmdlich, bei der empfehlung von 
«i^ kyrrir wftre aber ein wort ttber die vom gewdhnÜehen ge- 
brauch abweichende Stellung des stabes im ersten halbverse am 
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platee gewesen, die orthograpliie ist nedi der echreibiweise der 

ftitesten isländischen hss. umgestaltet) nur 1 und u der endsilben 
soB didaktischen gründen nicht in e und 0 verwandelt; auf diese 
weise kommen manchmal wunderliche Schreibungen zu stände wie 
fqu Hqv. 33,4; se% 54,2; selr Vm. 7,4; tannfei Grm 5,4; aus 
didaktischen gründen wäre überhaupt möglichster anschluß an die 
schreibnncr der hs. geboten, nicht bloß in diesem punkte, warum 
der herauögeber, der sonst über Sijmons iiinaua manciie alter- 
tttmlickkeiten der poetieeken spraehe in den tezt setst, Mer sich 
imflcUiSlt) ist nidkt recht venriAndlich. — der kritische kommentar 
vmnigt alleSi was snr teztkritik der Edda beigehradit ist, sogar 
V. d. Hägens aosgabe hat der herausgeber ftlr die heldenlieder ver- 
glichen, 'es war immer hier lehrreich festzustellen, daß sehr häufig 
mod ernste kritiklosigkeit mit der alten editio princeps band in hand 
geht', am meisten gelegenheit zum eingriff in den überlieferten 
text p:ibt die metrik, flickwörter werden ausa:estoßen, Umstellungen 
vorgenommen um den metrischen bau klarer hervortrelen zu 
lassen. bei der schlfechten Überlieferung ist es wirklich auch 
geiährlichj ohne näheres bedenken auf grund des textes ausnahmen 
von der metrischen regel m konstmierai. es mnl vor allem be* 
achtet werden, ob die abweichiing ▼on der metrischen norm durch 
ein fibergleiten in prosaische wortfUgong entsteht; dadurch wird 
sie jedenfalls sehr verdächtig, von Geringe konjekturen heb ich 
kerror sdrskf^ fttr sdttir H. H. n, 24,2, munugp für meipmum. 
Sg. 15,4, hQggnum sir hqndumj hqggnum sir fotum für fetr sir pü, 
f'ma. hqndum s& pii ptnum Hm. 23,4; Pm. 6,4 entfernt sich der 
herausgeber zu weit von der Überlieferung. Gering hat völlig recht, 
wenn er sagt, daß die grenze zwiHchen konjektur und nachdichtung 
gar nicht zu bestimmen ist, er hat recht, wo die stäbe durch 
prosaische paraphrase durchschimmern, eine Wiederherstellung der 
Tsiae zn versuchen; aber Gering seheint die Schwierigkeit der auf* 
gäbe doch an unterschfttsen. vgl. Ghm. 81a, Fm. 3,8 — 4; bei 
H. H. 1,21,2 — 8 und 8km. 7a glanb ich, daß die prosa an ver- 
VBSchen ist, als daß man die nrsprflngUchen verse auch nur an- 
dentangaweiBe wiederherstellen könnte. — in der Vsp. hebt Gering 
Wechsel den zwischen der 3. und 1. person auf, indem er 21,1; 
27,1; 28,1; 29,1; 30,4; 31,1. 35,1; 38,1; 39,1; 44,3; 59,1; 64,1 
ek einsetzt, wie das an einzelnen dieser stellen schon andre heraus- 
geber getan haben, zu einem solchen eingriff in die Überlieferung 
sind wir nicht berechtigt. 

155. Edda Saemundar. valda sänger ur den poetiska eddan 
metriskt öfversatta af K. Ljungstedt. 224 s. 

156. Eddalieder von W. Banisch. (Samml. Göschen 171.) 
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— rec. Cbl. 55,511 von A. Gebhardt; ZfdG. 55,641 von A. Berat; 

ZfGw. 58,2224 von G. Siefert. 

157. H. Gering, Vollständiges Wörterbuch zu den iiedei*n 
der Edda. — vgL Jsb. 1903,4,116. — rec. GgA. 166,177 von 
K. Heinzel. 

158. E. C. Beer, Kritik der V^jluspa. ZfdPli. 36,287. 
nur die reenltate dieser scharfsinnigen untersaehnng soJkia 

hier knrs angedeutet werden, das ftlteste rein heidnische gedieht, 
eine weissagong Tom nntergang der gtftter, von dem nichts ver- 
loren gegangen ist, wurde dnrch einen nicht viel späteren heid* 
nischen dichter, der unter dem einflnsse christlicher gedenken 
stand, erweitert; ihm verdankt das gedieht die sittlichen tendenzen. 
ein dritter, viel späterer, hat die vor ihm durch vanaüten erweiternde 
fassnnii; umgestaltet, indem er den öchöpfun^Tsberichf Lineinarbeitete. 
auch das älreste gedieht ist isländisch. — die einzeiheiieii der Unter- 
suchung fordern oft die kritik heraus, das ergebnis im ganzen ge- 
nommen scheint mir richtig es zu enthalten, wenn sich auch die 
schichten der ttberliefemng nicht so sauber sondern lassen. 

159. B. 8. Philipotts, Surt Arkiv 21,14. 

der aufsats ist wesentlich mythologischen inhaltes. Sortr ist 
ein vulkandämon, der Weltuntergang als vulkanische emption ge- 
schildert, die V^luspa mui^ also isU^ndischen Ursprungs sein, auch 
8urtr selbst, die idee des Weltuntergangs ist erst unter dem ein- 
druck der isländischen natur geschaffen, das letztere wird aber 
niclit mit aller bestimmtheit behauptet. — <ler anfsatz bietet viele 
angrittspunkte. die Verfasserin memi, eis bei a cuiious coincidence, 
daß die vulkane Hekla und K^tlugjä im Büdeu der insel gelegen 
seien; wäre die V<^1. in Norwegen, Schottland oder Irland ent- 
standen, müßte es hdßen SMr ferr w>r9an, welche wundeiüehe 
grille, das ungeheuere ereignis des Weltunterganges in dieser weise 
lokalisieren cu wollen! Surtr kann trots seines namens ('der 
schwarse') wohl ein feuerdämon sein, etwa als riesenhafte ruft- 
gesckwftrzte gestalt gedacht, die isländischen namen wie Swrtar- 
hrandr, Surtarhellir beweisen für die isländische herkunft des Surtr 
nichts; denn wenn die ansiedier die Vorstellung des feuerriesen, 
der die weit zerstört, von Norwegen mitbrachten, war es ganz 
selbstverständlich, daß sie nach den ersten vulkanischen aus- 
brüchen das zerstörende feuer unter dem boden ihrer insel mit 
Sortr, dem weltzerstörer in Verbindung brachten, eine ganz andre 
frage ist natttrlick, ob die Yqh in Island entstanden und die 
sdädemng des Weltunterganges mit zligen yersetst worden ist, die 
sich aus dem eindrucke vulkanischer ausbrücke erklftrt. ich glaube, 
daß in dieser frage die vf. die richtige antwort gibt, wenn auch 
in der deutung des einzelnen zu -viel geschieht. 
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160. M. Anholm» D«ix bandne jette i Eaukasna. Baaske 
Btadier 1,141. 

eine imtersuchnng der in verschiedenen Versionen im Kaukasus- 
gebiet lebenden sage von dem zur strafe gefesselten und ore- 
peinigten riesen, der einmal freikommen und die weit vernichten 
wird. — angez. im Archiv f. religionswiss. 8,314 von B. Kahle. 

161. A. Olrik, Om ragnarok. — vgl. Jsb. 1902,4,102. — 
rec. ZfVk. 1904,457 von W. Eanisch; ZfdPh. 35,402 von 

IV. Kauifmanii. 

162. Hj. Psilander, Alvissm^l 1,6. 

ui der ieLzLen zeiie der ersten Strophe will Psilander statt 
Aetma iätaUa kv(^ nema Ueesa heim sfud at kvilp nema, hema 
BoU 'ehefrau' bedeuten, ein hemma in diesem sinne ist aus der 
Bpradie der Sbetland- nnd QriEneyinseln bezeugt. daB at hvi^ oder 
auch d hvü]^ Im sinne von 'in rohe' gebraucbt werden jkann, 
scheint mir zweifelhaft, nema konnte in diesem Zusammenhang 
eigentlich nur 'rauben' bedeuten, vor allem aber führen die 
vorhergehenden Zeilen durchaus nicht auf den von Psilander ver- 
mnteten sinn; offenbar hat doch Alviss selbst es eilig, die braut 
in Sicherheit zu bringen; man müßte die letzte Strophe schon 
ironisch auffassen, wenn man Psilander folgen wollte; gnomiscli 
scheint die zeile allerdings zu sein, streicht man mitP. Jönsson das 
(A und «bersetzt man (anders als er): 'zu bans soll man sieb aus- 
raben', so f&IIt der anstoS weg, daß tmm in der dritten zeüe auf 
die wobnnng des Alviss und hema in der sechsten auf die drs 
gattes geben soIL 

163. K. Lebmann, Die Bigs{^ula (Sonderabdruok aus der 
festschrift fü£ Julius von Arnsberg). Bestock, Stillerscbe bof- 
imd universitätsbuchhandltmg. 34 s. 

die zeit der abfassung will Lehmann später ansetzen als 
r. Jönsson (etwa 1000 wie Ölsen); er glaubt, daß die EJ). in Is- 
land gedichtet ist. die der abband lung vorausgeschickte Über- 
setzung ist nicht gelungen, 'feuer brannte auf diele' zu sagen ist 
nur einem leutnant gestattet. 

164. G. (Jederschiüld, 'Hundum verpa\ Arkiv 21,175. 
dafür will Cederschiöld Rigs|>. 35,1 einsetzen haukum verpa, 

indem er Gudriinarkv. 11,18 vergleicht {haukt fieygja). die kon- 
jsktor ist einleucbtend. Detter-Heinzel zitieren, obne docb hmdimn 
iwya zu beanstanden. H. IV. 20,9; «mnuers AwiMle 60I man BcHnipfen 
dem 5«r», wnä rtUn habeek zm rHger werfen, 

164a. B. 0. Beer, Sigzdrffom&l and Hebeid. ZfdPb. 85,289. 
in einem verbUtniamAliig alten, zur zeit der aufzeichnung 
achonsehrfragmentarisoben gedicbt erweckt Sigurdr eine schlafende 



Digitized by Google 



74 



IV. Skandinavisch. 



walkttre und yonnftlilt sich mit ihr. mit den resten dieses ge- 
dichtes ist in nnserer Überlieferung ein anderes mit Sigdr. 3 be- 
ginnendes verbunden, in dem ein lield bei einer v^lva rat sucht. 
Pafnnism. 41 ist mit Müllenhoff als jüngerer zusatz aufzufassen. 
Helr. 11 ist zu streichen, dafür str. 22 — 28 der V^ls. s. einzu- 
setzen, vafrlogi und zauberschlaf gehören zusammen, Sigdrifa und 
Bryukildr sind identisch. 

165. Eddica minor». — vgl. Jsb. 1908,4^26. — rec. ßim- 
reidiii 10,75 von F. Jönsson; Ost litbl. 13,399 yon A. E. Sehön- 
baoh; Aidiiv 112,398 von B. Norden streng; BLs. 24,2819 
von G. Neckel; ZfdPh. 36,621 von B. Kahle. 

166. G. SohtLtte, Anganty-kvadets geografi. Arkiv 21,30. 
der vf. geht von Heinzeis aufsatz über die Hervararsaga 

(1887) aus. daR gedieht hat uns durch seine genauen nnd gut 
zusammenhängenden angaben ein stück altgermanischer geographie 
gerettet; die angaben sind vom gotischen Standpunkt aus zu be- 
trachten, das reich der Goten ^ ist das weichselland. bedenklich 
scheint mir die deutung von Ärheimar und ä stqdum Danpar aus 
dem got. (s. 38) und die behandlnng der JordanessteÜen, die an£ 
gotisäien Hedem liendien sollen (41—42). die namen der hanpt- 
personen weisen nach Sdifitte auf die catalannische söhlaoht, die 
einzeih eiten der gedichte aber auf einen östlidien kämpf der Goten 
mit den Hnnnen. 

4. Skalden. 

167. R. Meißner, fekaldenpoöttiu. ein vertrag. Halle, M. Nie- 
meyer. 32 s. — rec. Eimreid, 10,153 von Valtyr Gudmundsson. 

* 

5. Volkslieder. 

168. Banmarks gamle folkeviser. danske riddervioer. 
efter forarbejder af S. Grundtvig udg. af A. Olrik. 11,4. 150 s. 
4\ Khh., Wroblewski. 2,50 kr. — forts. zu Jsb. 1902,4,106. 

169. L. P ine au, Les vieux chants populaires seandinaves. 
— vgl. Jsb. 1902.4,107. — rec. T.it. cbl. 54,1644. 

170. Th. Laub, Vore folkevise-melodier og deres fomyelse. 
Danske studier 1,177. 

der aufsatz behandelt den engen zuäamnieuhaug der volks- 
liedermelodien mit dem mittelslteiliehen kir«hengesang and legt 
redienschaft ab von Laubs bemtUinngen, den volksgiBsang rein 
und in seiner freien bewewegltchkeit darsastellen. eine aftwrml^Tig 
von 14 Uedem, mit begleitendem text von A. Olrik ist er- 
schienen (vgl. Jsb. 1903,4,130), eine zweite wird in nftohater seit 
folgen. 
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171. Et hundrede gamle danske skjsemteviser. eftor 
nntidssang samlede og for sttfrstedelen optegnede af £. T. Kristen- 
sen. dl2 + d2 s. 

172. T. Xrsbo, Baiiflk folkeaaiig fra det 18. Imndiedaar. 
teztor i advalg med sagnhistoriske oplymiiiger. II. (Smaaskrifter 
udg. af selskab f. germansk filologi. nr. 9). 72 s, £.bh.y fri- 
modt. 75 «re. — forts. au Jsb. 190d|4,ldl. 

178. P. Severinaen, Dansk aabuedigtning i refoimatioiia- 
tiden. 112 s. Nyt daask forlag. 1,60 kr. 

174. H. Kri Stensen og A« Olrik, En nyfimden legen* 
devise. Danake studier 1,88. 

ein biaber unbekanntes Volkslied aus Falster, in dem das 
Baatfeldwimder bei der flaeht der Maria behandelt wird, znr ver- 
gleichnng weiden iwei mittielalterlicbe Fresken ans d&niachen 
kirohen beraageeogen. 

176. £. T. Kristensen, Endnn en legendevise, de syv 
iMttnesjfldle. Danske stodier 1,110. 

176« A. Olrik, St dansk vers fra Erik af Pommema tid. 
Danske stadier 1,210. 

bemerknngen au dem anfsatz von A. A. Bjtfmbo und C. S. 
Petersen über den geografen Claudius Swart; vgl. nr. 228. zu 
seiner karte von Grönland hat Swart verse hinzugeschrieben, die 
'i'ffpn'bar eine volksliederstrophe parodieren, der stimmungsvoile 
kehn eim ist so herübertrenommen. (Nordhum drivm' sandhin naa = 
sandhin aa). diese verse smd das älteste zeugnis ftlr den stil des 
d&nischen Volksliedes. 

177. 0. Klockhoff, Samsonsvisan (Nordiska studier s. 287). 
eine ver^rleicheridc analyse der schwedischen, dänischen und 

einer norwegisclien version des liedes. dieses lied hat keine be- 
sondere Originalität, ist nach inliait und ausdruck eine nachdich- 
timg. mit der eplsode der ^drekssaga hat das lied nur den 
namen gemeinsam. 

177a. Norske folkevisor. II. 47 s. (Norske foikeükrifter 
nr. 19.) — forts. von Jsb. 1903,4,132. 

178. "R. Berge, Norsk visefugg. samla ut^^jevin med 
lonar, nedskrivne av A. Eggen, h. 1 — 3. Kha, Olai ^oriis loriag. 
274 8. 

179. K. Bergström, Visor. Svenska landsm&l ock svenskt 

ioiklif 1904,121. 

8ecb2ehn schwedische Volkslieder. 
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180. P. Sjtfbeok, yisor. SveoBka landwiAl ock «tvenskt 
folkfllif 1904,66. 

fttnf schwedische Volkslieder, 

181. Kungl. bibliotekets visbok i 8^. s. 1 — 80. Svenska 
landsmfil ock svenskt foUdif 1904. h. 6. 

6. falendingasQgur. 

182. Bj. M. Öl sen, Landndma og Egüs aaga. Aarb0ger 
for nord. oldkyndigh. og bist. 2. r. 19,167. 

der aufsatz versucht den nachweia zu iuhren, daß Sturlu- 
bök-Haiiksbök in dem abschnitt über Skalla^imr, wo die Egild- 
saga benutzt ist, zugleich auf einen älteren text der landndma 
zurückgehen, der für xxus durch die Melab<Sk repräsentiert ist. 
Helabdk hat hier die richtige Ordnung dea Stoffes, die in der 
andern reaenaion durch die benutzung der Egilssaga gestört ist. 
dasselbe gilt von dem abschnitt ttber Ketill hsengr. die tradition 
der Egilssaga ist minder glaubhaft als die des ftltem Landnima^ 
tesctes nnd ans familieninteresse umgestaltet, es liegt nahe dabei 
an Snorri zu denken, nnd so prüft Ölsen die schon von anderer 
Seite geäußerte vermutong, daß die Egilssaga von Snorri ver- 
faßt ist. er hält diese Vermutung für begründet und meint, daß 
die saga während Snorris aufenthalt in Borg (1202 — 1207) ent- 
standen ist. — dasselbe Verhältnis zwischen der Egilssaga und 
den rezeusionen der Landnäma findet Ölsen ferner bei dem ab- 
schnitt über Ketill gufa. 

183. F. Jönssoni Om Njala. Aarb. f. nord. o^dk- og bist. 

1904,89. 

der aufsatz behandelt die juristischen bestandteile derNjala in 
ausführlicher polemik gegen K. Lehmanns und H. Schnorr von 
Garolsfelds abhandlnng Uber die Njalssaga. daneben werden 
fragen der komposition besprochen nnd in gleidien sinne wie in 
der litr bist, beantwortet. 

184. Anstfirdinga sQgnr udg. ved Jakobson. — ygl. 
Jsb. 1908,4,136. — reo. BLs. 25,1819 von O. NeokeL 

185. Heidarviga saga udg. ved Er. K&lund (Samfond 
til ndgiTelse af gammel nordisk litteratnr bd. 51). Kbh., 
XXXIV,135. 

die einleitung bespricht mit großer Sorgfalt und grflndlichkeit 
die Überlieferung der saga. der in der Stockholmer hs. enthaltene 
teil der saga ist Ton drei verschiedenen Schreibern geschrieben. 

der erste gehört noch dem 13. jahrh. an, 2. und 3. werden der 
zweiten h&lfte des 14. jahrhs. angewiesen, das erste stüok ist 
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ein t«il der Iis., die tou 2« und B. abgeschrieben wurde, vor 
dem ersten stttek enthielt die hs, 12 Ufttter, die an Arne Magnussen 
ausgeb'ehen waren nnd 1728 verbrannt sind. Arne Magntisson 
eetste die sohriffc dieser blfttter etwa um 1860 an. EUnnd hftlt 
diese Zeitbestimmung für richtig, er prüft dann die anfaeichnimg 
des Jön Ölafsson, der die blätter für Arne Magnussen kopiert 
hatte (anch diese abschrift verbrannte) und den inhalt ein jähr 
und einige monate später ans dem gedächtnisse wiedergab, 
auf ihre Zuverlässigkeit, dio sich im cToßen und ganzen sehr gut 
bewahrt. — die f^edachtniskrafi dieses mannes und die gewissen- 
haftigkeit, mit der er scheidet, was er im Wortlaut, was er mit 
Sicherheit in bezug auf alle einzelheiten und was er nur ungefähr 
behalten hat, ist bewundernswert. — das bruchstück der hs. wird 
von Kälund mit fast diplomatischer treue widergegeben; die ab- 
kflizungen sind in korsivsdirift anfgeUlst; es wSre sn wtlnschenf 
dsE das in den ausgaben des Samfond, soweit es sidi am alte 
membranen handelt, am prin&p erhoben würde, der kommentar 
besdir&nkt sich niciit anf die teztherstellnng, sondern bringt anch 
vsrtvolle sacUiehe beitrage. 

186. B. Kahle, Die handschriften der Hnngrvaka. Arkiv 

der anfsats bietet eine willkommene ergänzung zu der in- 
zwischen erscMenenen ausgäbe; nicht AM. 379,#, wie in Vigföesons 
ausgäbe, sondern 380,4*' ist dem text zu gründe zu legen, AM. 
205 fol. mehr heranzuziehen, die beiden ersten gehen zusammen 
auf eine andere vorläge zurück als die dritte. 

187. B. Kahle, Zu den handschriften des kürzeren pittr 
Jorvalds ens vidförla. Arkiv 21,256. 

die redaktion des textes im cod. AM. 62 foL ist eine andere 

als die der Plateyjarbök, und zwar eine bessere. 

188. JAn Halldörsson, Biskupasögur 1. bd., 1. h. Sögnrit 

n,l. Sögutelag gaf iH. Reykj. 1903. 

189. Sturlunga saga i dansk overssettelse ved K. K;1lund. 
versene ved 0. Hansen, udg. af det kongel. nordiske oldskrüts- 
selskab. h. 11 — 19. K&b., Gyldendal — fortsetzung von Jsb. 
1903,4,140. 

190. Grettissaga hrsg. von R. C. Boer. — vgl. Jsb. 
1902,4,112. — rec. ZfdPh. 36,560 von A. Gebhardt. 

7. K.onungasQgur. 

121. Pagrsküma, ndg. ved F. Jdnsson« — v^. Jsb. 1908, 
^141. — xec. DLs. 16,1666 von O. Neokel. 
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199. Kn. Stjerna, Vendel och Vendelkr&ka. Arkiv 21^71. 

Voidel, wo könig Öttair (YngL s. kap. 31) £m1 und den bei- 
naiiien VmdiUtrdka eäielt^ ist nidit das jtttiMhe Vendel sondem 
ein in Uppland nickt weit von Up]>8ela gelegener ort. dieses schwe- 

disohe Vendil ist auch das in der Skiold. s. erw&hnte, ebenso das 
Yandilsve in H. H. 11,25. auch die archäologischen fände weisen 
darauf hin, daß dort vor der wikingerseit eine wichtige nieder* 
lassung gewesen ist. 

8. Fomaldars^^gur. romantische sQgur. 

192a. R. C. "Rnpr, Über die quellen von c. 26 — 29 der 

VQlsungasaga. ZfdPh. 35,464. 

Boer versucht die zu gründe liegenden lieder zu bestimmen und 
gegeneinander abzugrenzen. 

193. Hrölf ssaga Kraka ogBjarkarimur udg. ved F. Jöns- 
son (Samfund til udgivelse af gammel nordisk litteratur bd. 32). 
Kbh.. XXX, 175 8. 

oiese wichtige saga ist hier zum ersten male kritisch heraus- 
gegeben, die Überlieferung beruht leider durchaus auf papierhss. 
des 17. jahrhs., von denen nur vier für die textgestaltung wert 
haben, zu einer bestimmten ansieht über das Verhältnis dieser 
vier hss. ist der heransgeber nicht gekommen. In der einleitong 
bespricht F. Jönsson aiisffihrlich die komposition der saga und ihr 
Verhältnis m den andern quellen, die entstehnng der saga setzt 
jetst spftter an als in seiner literaturgesehichte. 

194. J. G-otzen, Über die Bärdar saga SnsefellsÄss. Berl. 
dissertation (1903). 

die dissertation bildet einen teil der einleitong einer gröBeren 
arbeit ttber den etil der sagenhaften Islftndergesöhichten; sie bringt 
eine soigfilltige analyse der saga, wobei die demente der kompo- 
sition geschieden und ihrer lierkunft nach ohsxakterisiert werden, 
echte ttberlieferung von B&rdr bleibt nur wenig zurttdc. 

196. F. Wagner, La saga de Fridthjof le fort, tradnite de 
randen islandais pr^cM6e d'une 6tade sur k saga de Fridthjof 
et accompagnee d'un commentaire et d'nne notice sur les rimur. 
Lonvain, Charles Peeters. 138 s. 

196. H. Bert eisen, Om Bidtik af Bern sagas oprindelige 
ekikkelse, omarbeidelse og h&ndsktifter. — vgl. Jsb. 1902,4,130. 
— rec Arkiv 21,81 von £. Mogk. 

die rec. erörtert ausfOhrlich das verh&ltnis der hss. der (i&., 
das sich Mogk einfacher vorstellt als Bertelsen, 
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197. E. HeiSner, Bie Strangleikar. — TgL Jsb. 1908,4, 
146. — lec AfdA. 29,202 von A. Hemeler; ZfdPh. 36,258 von 
F. Jöhssoil; Mosenm 12,886 Ton B. C. Boer; öst litbl. 18, 
207 von A. E. Schtfnbftcli. 

198. A. Trampe Bö dtker, Partenopeus de Blois. l^tade 
comparative des verBions ialandaise et danoise (Videnskabs-Mlskab. 
skrifter. 1904. hiflt. füos. kL nr. .8.) CluriA in komm, bei 
J. Dybwad. 

in einer übersieht über die Versionen der weitverbrpitpten 
schönen sage prüft Bödtker die Überlieferung der iHlündisciien 
ßa^a; er kommt zu dem resultat, daß die von J6n Vif.rfnsson im 
jähre 1690 angefertigte kopie, die Kiockhotf lu semer ausgäbe 
nicht benutzt hat, gegenüber den andern 5 hss. eine besondere re- 
daktion der ialfladiscben aaga entbftlt. er rergleidit dann die saga 
ond den dftnischen Persenober mit dem engüschen gedidit tmd 
der gpaniBch-katalaiiiselten veraion In ihrem ▼erhftltniase com fran- 
sischen Fartdnopens. die norweg. yorlage der islftnd. saga und des 
dän. Persenober ist ans einer anglo-normannischen bearbeitong 
llbersetzt, auf die auch das englische gedieht snrttckgeht. 

199. B. Meißner, Die geschichte Yom ritter Tiod^ und 
seiner ungetreuen frau. ZfdA. 17,247 

200. B. Meißner, Untersuchungen zur Kömverjasaga I. 
Upphaf Eömverja. ^achr. v. d. ges. d. wiss. zu Götüngen. phil. 
bist, kl 1903,657. 

9. Didai^tische prosa. geistliche prosa. Isländische 

gesetze. 

201. Snorre Stnriuson, GyUaginning oversat af F. Jöns- 
8on. vgl. Jsb. 1902,4,182. — reo. Arkiv 21,190 von Th. Hjelm- 
^vist. Eimreid. 10,153 von S. G. 

202. Jönsbök, kong Magnus Hakonssons lovbog for Island 

vedtaget paa altino-et 1281, og Rettarboetr, de for Island 
giviie retterb0der of 1294, 1305 og 1314. iidg. efter haand- 
skriiteme ved 0. Halldörsson. 396 s. 4<^. K0h., Gyldendal. 
12 kr. 

203. H. K. H. Buer gel. Konungsannall. Annales Islan- 
donun regii. Beschreibung der hs., laut- und formenlehre, als 
emleitong zu eiiiem diplomatarischen abdruck des cod. reg. 2087, 
4<), gamle eamling der k. bibliothek sa Kopenhagen. Leips. disser* 
tation. Y[n,96. 

die sorgf Aitige, wohl Überlegte orÜLograpbie dee ersten Schrei- 
bers der annales regii ist schon öfter heirorgehoben worden. 
Baergel gibt eine sehr sorgf ftltige beschreibtmg der hs.; im kap. 4 
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folgt eine darstellang der schrift des ältesten teils (bis 1306). der 
iweite teil behandelt die lantlelurey der dritte die formenlehre des 
ältesten teils der hs. für die geschicbte der isländischen ortlm- 
graphie mnS diese Sammlungen von großem wert, die frage, wie 
die nor%vegiamsmen der schreibang zu beurteilen sind , wird mit 
einer gewissen Unsicherheit, ja widerspruchsvoll behandelt (vgl. 
s. 48,59,98). — rec. £iiareid. 10,153 von Valtyr O^udmundsson. 

£• Avsgewililte beitrage zur kande des nordens, 

1. Island. 

204. Timarit hina lalenzka bökmentaf^lags. 25. drgangar. 

1904. 208 s. 

ans dem Inhalt: Björn Bjarnason, Fdeiu ord um i|)rottir 
og skemtanir fornmanna. Jön Jönsson, HeimRkvömin og hafs- 
aagad i trfi fornmanna. derselbe, ^ttartölur fra Ragnari Lodbrök. 

205. Skimir, tidindi hins islenzka bökmentafeiags 1903. 
Rvik. 1904. 151 s. 

206. Jön Jonsson, Islenzkt pjöderni. al|)ydufyrLrle8trar. 
Rvik, Sig. Kristjansson. VI,262 s. — rec. Eimreidiu 9,228 von 
Valtyr Gudmundsson. 

207. Syslumannaaeiir. eptir Boga Benedikts so n. med 
skyringum og vidaukum eptir Hannes porsteinsson. bd. 2, 
h. 5. s. 565 — 755. — forts. zu Jsb. 1903,4,157. 

208. Gndbrandur porlaksson, Mordbrefabseklingar. II. 
1595. Sögufel. L^af ut. Kvik. 1903. — vgl. Jsb. 1903,4,158. 

209. Halldör Briem, Ägnp af Islandssögu. Rvik. 1903. 

122 s. 

210. porkell Bjarnason, Agrip af sögu Islands. 2. ütgäla 
öbreytt. Rvik., Sigfüs Eymundsson. 1903. VIII,148 s. 

211. islenzkir mälshöettir og talsh^ttir, Eimreidin 10,138. 
eine Sammlung neiiisländischer Sprichwörter und redensarten. 

212. D. Bruun, Islenzkir kvenbüningar. Emiiei(Üii 10,1 (mi' 
guten abbildungen). 

218. Bnrmeister, IVanenlebenm Idaad. Zs. f . etbnol. 36|6. 

218. y. Gudmundflson, Iiland am begiim des 20. jabr- 

himderts. ans dem d&ninchftn von B. Palleske. Kattowita O. S., 
gebrttder Böhm. 233 s. 

die Übersetzung ist von größerem wert als daa dftiiiaohe ori- 
ginal (1900) in der Schilderung der islandischen Verfassung und 
Verwaltung, die im jähre 1904 eine durchgreifende umgeataltaug 
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erfahren liabeu, es ist wesentlich ein verdienst des vfs.. zwischen 
dem ielAndisohen radikalismas und den dänischen ansprüchen ver- 
mittolt und so die verfassungattnderung ermöglicht sa haben. — 
daA die Toretellungen ttber das islAndische yolk noch immer in 
Dentechland so unklar und wunderlich sind, daran tragen die 
vielen flttchtigen reisebeschreibungen hauptsftchlich die schuld, 
diesen entgegenzuwirken ist die Übersetzung bestimmt und sehr 
geeignet. — V. G. will vor allem die moderne kuitur Islands dar- 
stellen, sein buch gibt uns eine umfassende und gründliche 
Schilderung des ireradezu wunderbaren aufsch-wnnges , den dieses 
durch fremde schuld so tief gesunkene volk ganz aus eigner kraft 
genommen hat. es ist verständlich, daß der blick des vfs., der 
so großen antoil an den fortschrittlichen bestrebuugon seiner 
heimat hat, mehr in die zukunft als in die Vergangenheit gerichtet 
ist. daö buch bekommt aber dadurch eine gewistie einseitigkeit, die 
gar nicht in der absieht des yfs. liegen kann, dem großen leser- 
kreiS| an den sich jetzt der vf. mit der deutschen tlbersetsung 
wendet) wird nicht klar, welche bedeutung auch für die modeme 
islAudische kuitur das isländische altertum hat, er eifUirt nichts 
davon, was dieses yolk vor allen andern Germanen ausseichnet: 
daß es eine prachtvolle altgermanische spräche im ganzen rein 
und in voller altertümlichkeit erhalten hat und so in den stand 
gesetzt ist, sich der alten rein germanischen literatur ohne ge- 
lehrte Vermittlung zu erfreuen, daß mir in Island eine nationale 
bildung im eigentlichen sinne des wertes mnidich ist. — dazu 
kommt, daß der vf. gelegentlich das interesse des Volkes für das 
geistige leben der Vergangenheit als ein hinderais anzusehen 
scheint, (s. 96); über den 'aberglauben' der Isländer spricht er 
wie ein rationahst (s. 34). — als darstellung der modernen ele- 
mente der isländischen kuitur ist das buch ausgeceicluiet, auch 
die kuxse emleltung Uber die natur der insel ist vortreffHdi. die 
Slustrationen sind gut ausgewAhlt. 

214. C. Kttchler, Geschichte der isl. dichtong derneuzeit. 
— vgL Jsb. 1902,4,133. — rec JGenn.phil. &,222 von C. A. 
Williams. Int. cbL 54,1442. 

216. J. 0. Poestion, Drama und theater auf Island. — 
Vgl. Jsb. 1902,4,134. — rec. DLz. 26,1628 von B. Kahle. 

216. J. C. Poestion, Eislandblüten. ein sammelbuch neu- 
islAndischer lyxik. München, G. Mflller. 6 m. 

217. £. Zugmeyer, Eine reise durdhi Island. — rec. ÖbL 
litiU. 13,277 von H. frh. v. Jaden. 

218. D. Bruun, Det höje nord. Pserdemes, Islands og Grön- 
lands udforskning. Slbh. 1902. — rec Eimreidin 9,235. 

J^MOmUbt fltr gonwiMka pUMagte. ZXTI. x. TtO* 6 
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219. ]^oroddB6ii| Landfraddifisaga falanda, IV. 1. 2. gefin 
tlt «f hhkXL isL bökmrantafjel. IV,410. 

cUunit ist dieses grUndliohe werk, das mMttl mehr eatlialt, 
als sein titol ymprickty abgesoihlosaen. der vierte band behandelt 
die reisen nnd nntersuchungen von 1837—1880, die fortschritta 
in der natorwissenschaftUchen erforsohung Islands, gibt eine biblio- 
graphie der wichtigsten neneren literatnr, der see- und Landkarten 
nnd schließt mit einem ausführlichen register. 

220. H. Pndor, Island-fahrt Sonderabdmck ans Mitt^ der 
k. k. geogr. ges. in Wien. 1902. h. 9. u. 10. 

ein teil dieser reisebeschreibung ist im septemberh. 1904 der 
monatssohrift ^Dentsohland' erschienen, 

2. F»r0er. 

221. A. B. LartiOLL, Um folk og sprogforhold pä. iü^eröeme. 
Scaudia 24 nr. 6. 

222. Debes, L. J'acobs0n, Fseroe et Fseroa reserata. 
Det er EaBr0ernes og faer0ök6 indbjggeies beskrivelse. 382 s. 
Thorshavn 190S. K0b., Prior. 3 kr. 

223. E£er0ske folkesagn og sBvenljr udg. ved J. Ja- 
kobsen. — vgl Jsb. 1902,XIX,86. — reo. ZfdA. 47,299 von 
B. Kakle, 

3, Dänemark und ^^orwegen. 

224. P. Hermann, Erl&nterangen zu Saxo Grammatioos, — 
vgl Jsb. 1903,4,168. — rec. AfdA. 29,266 von W. Ranis ch. 
Lit cbi 55,376 von £. Mogk. Mitt. ans d. bist Ht. 31,280 
▼on Foss. 

225. A* Olrik, Danmarks heltedigtning. L^ygL Jsb. 1903, 
4,166. — rec. Rev. crit. 56,487 von L. Pineau. 

226. Transaktions of the Cambridge philological sooieij 
vol. V, part. 3. 

zwei pergamentblätter einer hs. vom anfang des 14. jahrhs., 
enthaltend ein legendenbruchstück und ein gebet, hrsg. von 
Eirikr Magnüsson. die bruchsttlcke sind 1902 auf der nni- 
versitätshibliothek von Cambridge gefunden worden. 

227. Y. Andersen, Horten £0rups latinske foraarsvise. 
ttbersetBung. Danske stadier 1,236. 

228. A. A. Bj0rnbo og 0. S. Petersen, Fyenboen Clan* 
dins daasnm Swart (Glandins davus). nordens eldste kartograf . 
(D. Ivgl danake videniak. selsk. skrifter 6. r., histor. og filosofisk 
afd. VI,20 
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17. E. Aii0gewl]i]to beitclge snr kande des nordans. 4. SohirodeaDu 88 

veraiilas3iing zu dieser für die geschieht« der kartof^raphie 
Nordeuropas epochemacheuden arbeit hat ein fund f^egeben , den 
die beiden heran ageber auf der wiener hofbibKothek gemacht 
haben: sie entdeckten dort eine lateinische beschreibung des nor- 
dens, die mit einer reihe zum teil auch erst von den beiden heraus- 
gebem entdeckleii karten die bedeniimg dee daodiiiA GUmiB (geb. 
1588} feststellt, die Ortsnamen bei Clanditis daviui sind zum teil 
fingiert, so bentitst er die nmennamen laa Island damit anssa- 
statten, die Ortsnamen in Ghdnland eigeben eine Instige toUcb- 
tOmHehe strophe mit rei&ain (ygL 176): 

thffir beer eeynh manh ij eyn Groenlands aa, 
ooc Spieldehbodh mondhe hanjd hejde; 
meer bawer ban äff nidefildh (?) [wide sildb] 
een banb bawer flesk bynth feyde, 
Nordh am driwer —.«HMti naa. 

diese pbantastisöhen nam^ sind von spfttem kartographen ttber- 
Bommen worden nnd haben yiel verwiirnng angerichtet. 

229. A. Olrik, Kong Undorm. 'Banske stadier 1,1. nach- 
trag von A. Olrik nnd K. Tozvaerd 224. 

mit diesem methodisch mustergültigen anfsats Uber ein anoh 
tnterhalb des nordens weit verbreitetes yolksmArchen erOffhet 
A Olrik die nene seitschiift, die eine fortsetstmg der Dania ist 

280. P. Bjerge og Th. S0egaard, Banske yider og ved* 
taegter eller gamle landsbylove og byskrier. h. 1. Ebb., Leb- 
Dutnn og Stage. 

230a. Fra Eibe amt. udg. af bist, samfund for Eibe amt. 
Kbh., Lehmann og Stage. 168 s, 2,60 kr. 

231. C. Nyrop, Haandvaerksskik i Danmark. Kbh., det 
nordiske forlag, 1903. — rec. Banske studier 1,222 von 

li0rdam. 

232. A. Olrik, Nordisk SByentyrliteratur fra de sidste &r. 

Danske studier 1,41. 

kritische übersieht über die neueste marchenliterafnr des 
nordens. behandelt werden: E. T. Kristeusen, Danske skjiemte- 
sagn (1900), R. Steffen, Svenska sagböcker (1902), J. Jakob- 
Sen, Faer0ske sagn og 8Bvent)'r (1898 — 1901), A. Rittershaus, 
Die neuisländißchen Volksmärchen (1902), Fr. v. d. Leyen, Bas 
inbohen in den gattersagen der Edda (1899) und einige anfsfttse. 

233. A. Olrik, Folkeminder. — Danske studier 1,34. 
beiträge zur behandlung der letzten garbe, aus verschiedenen 

teilen Dänemarks gesammelt. 
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234. Beskrivelse af gamle danske folkedanse. udg. af fore- 
ningen til folked&nsenes fremme. b. 1. 32 s. Kisb., Wilh. Hansen. 
76 ftro. 

234a. Samlingar til Stavanger historie. ndg. af A. £. Erich' 
sen. bd. 1. VIII,538. Stavanger. J. Floor i kom. 

235. Bevingede ord. de i daglig tale og i skriftsproget 
hyppigst anvendte citater, samlede af O. Arland. Ny gennemset 
og for0get udgave. h. 1 — 3. Kbb., Gad. 

236. B. Kahle, L. Holberg. Vortrag geh. im akad.-dram. 
Hebbelverein m Heidelberg, Neue Heidelb. jahrbttoher 13, 144. 

287. J. Bing, Helbergs forste leynetsbrey. Banake stndier 

1,80. 

eingehende Untersuchung der ersten epistolft ad virum peril- 
lustrem, an deren schluS Holberg gelobt, die cannina jooularia et 
Indos Bolitos anfEiigeben* 

238. H. Ussing, Steen Steensen Bücher og haue ndgivere. 
Daneke etadier 1,168. 

4. Schweden. 

239. A. Noreen, Altechwedisches le&ebuch. 2. auÜ. Sth., 
Ljus. Vni,184 8. 

240. 0. von Friesen, Vär älsta handskrift pä fornsvenaka 
(Skrifter utg. af k. humanist. yetenskapssamfnndet i Üppsala 9,8). 
Uppsala, akad. bokhandeln. Leipzig, 0. Harrassovitz. 

241. S6dermanna lagen efter cod. Harn ny kgl. samL 4^, 
2287. ntg. af K. H. Karlsson. XXIV,2,200. (Samlingar utg. 
af Bvenska fomskriftsftllskapet 126). 

242. E. G. Westman, Södennannalagens ayfattning (Nor- 
dieka atadier a. 69). 

die ha. A. enäi&lt den entwnrf nnd liegt dem aanktiomerteii 
geaete zu gründe, anf das die ha. B znrttckgeht. 

248. H. Pipping, Nja gotlftndaka atadier. 06teb. hOgak. 
&T88kr. 1904. 21 a. 1 kr. 

yerhsltnis yon cod. A n. B dea Outalag. i-nmlant im alt* 
gntniadhen. aprachliche bemerknngeii zum Gutalag. 

244. S. Ambro siani, Uplandslagens ärfda B. HT. ett bi- 
drag tili Erik den heiiges hiatoria (Nordiaka atadier a. 1). 

dentung einer atelle dea üpplandageaetiea, in der Erich der 
heilige erwfthnt wird. 
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17. £. Ausgewählte beitiftge sur knnde des nordens. 4, Söhwedeiu 85 

246. Skrifter tili uppbyggelse. h. 1. udg. al Ii. Geete. 
193 8, (Samlingax utg af sreBskft foniflkziftBftIIsk»pet 125). 

Inhalt: Stünolus amoxis af Bonaventura. Lihnelser om Johannes 
evangelisten. Den korsfiUtte Jesu Ijufliga samtal med en syndare. 
Fjorton r&d cm ett gadeligt lefreme gÜna k. Eristiem I af ab* 
bedissan Ingeborg Gertsdotter. 

246. IL Geete, Ett hittüa okftndt Katarma^fficium. Sam- 
laien 24,29. 

247. 8. L ei j 0 nh uf y ud , N8gra kvarlefvor af svensk dramatik 
firin seztonhnndratalets akut. Samlaren 24,39. 

248. G. Berg, Prologen tili Phosphoros. en litteratar^ 
spriklig monografi (Nordiske studier s. 268). 

stilistisch 0 analyse des von Atterbom verfaßten prologs der 
kampfzeitschrif t der schwedischen romantik. 

249. O. W. Snnd^n, AUmogelifvet i en vAstgotasocken 
tinder 1800-talet. skildratt hufvadsakligen tili belysning af folk- 
spräket (Göteboigs k. vetenskaps och vitterhetesamh. handlingar. 
VI,2). 

250. A. SchagerstrOm, Om r&d, drakar och mjOlingar 

(Nordiska studier s. 396). 

Ideine beitrage zur Volkskunde, ein mjöling ist ein von der 
mutter aasgesetztes kind. bekommt er die mutter zu fassen, sangt 
er sie zu tode. 

251. Sv. Oberg, Frän Härjedalen, anteckningar om folkliv 
ock folktro. Bidrag tili käuuedom om de svenska laudsmÄlau ock 
svenßkt folkliv. 19,3. 

252. Sv. M. Lampa, Fäleberg. anteckningar om en gammel 
\ ästgütaby. Bidrag tili känuedom om de svenska ländsmmeu ock 
svenskt folkUv. 19,5. 

253. L. Fr. L äff 1er, Den gottlftndska Taksteinar-sägnen 
(en svensk mytbildning i nyare tidl Bidrag tili kännedom om de 
sveiiÄka landsmälen ock svenskt foikiiv. 19,6. 

264. E. Svensen, Ordspräk, ordstäv ock talesätt frän nord- 
östra Smäland. Svenska landsmSl ock sveiirfla lolkliv. 1904,42. 

255. E. Wigström, Folktro ock sägner. s. 309—404. 
Svenska landsmäl ock svenskt folkliv. 1904, h. 4. 

25 ß. Seder ock bmk frän olika landskap. Svenska landsmäl 
ock svenskt folkliv. 1904,116. 

257. P. Johnsson, Sägner frän Öfitra Göinge. Svenska 
iÄüdsm&l ock svenskt folkliv. 1904,108. 

E. Meißner. 
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y. Deutfich in seiner gesamtentwicklimg. 



V. Deutsch in seiner gesamtentwicklung. 
A. Crrammatik. — B. Metrik. — C. Literaturgescbichte. 

A. Orammatik. 

1. M. Traut mann, Kleine lautlehre des deutschen, fran- 
zösischen und englischen. — s. abt. 2A,8. — rec. W. Viötor, 
Monatsschr. f. höh. Schulen 3,268. 

2. K. Eiilenburg, Zum waadel des idg. o im germ. Idg. 
forsch. 16,35—40. 

8. H. Sehrdder, Das bewegliche s vor gattoral -}- r in den 
genoanischen sprachen. Beitr. 29,479 — 664. — s. abt. 2A|d7. 

für abt. 5 ist folgendes hervorzuheben: in 102 gruppen werden 
mit großem fleiße aus allen dialokten beispiele für skr- neben kr-, 
gr-, hr-, wr- angeführt, wie nhd. schrumpfen, dän. krympe, ahd. 
hrimfan, ne. wrimple oder ne. shrimp, westf. krimpe, dän. dial. vrimp 
untl ilitn. dial. skrimpe, ne. dial. crump, nhd. rümpf, dän. dial. vrempei, 
wobei natürlich auch viel willkürlichkeiten unterlaufen. 

4. H. Sehr öd er, Streckfomen. Beitr. 29,346 — 356. — 
fi. a. abt. 2A,102. 

'solche wortbildun<iGn, die aus dem gi'undworrc entstanden sind 
durch willkürliche einfügung eines belieliii^en v< kals oder eines 
vokals und eines konsonanten' im aulaut uliiio accwiiL Veränderung, 
in den niederl&ndischen und vlämischen dialekten besonders h&ufig. 
1. nM. 'adbarlenzen' aus scblenzen 'schlenkern'. 2. kBinLsdialatsen 
'sdiwatsen' : k&mt. scblataen 'sohlendem*. 8. nbd. schanrenaeln 
'schweifwedeln* : schwftacehi. 4. nhd. karmffeln : knilffeln *prttgeln'. 
5. weetf. kameUen : knallen. 6. nhd. klabastem : wyl. klaateren 
'beklysteren. 7. altmärk. klabisteren : wvl. beUysteren. 8. nd. kal- 
müsem : klüsem 'entwirren' (klüs). 9. nd. westf. klabüstem : nd. 
utklüstem 'entwirren' (holst, klnster) u. a. [ein versuch, die dia- 
lektischen formen zu erklären, wird nicht gemacht; bei einer reihe 
der neubildungen : klabastem, klabisteren, klabüstem, klabatschen, 
kiabautermann, kabüse, kabache liegt wohl 'kongontenaustansch' vor; 
composita mit be-, bei- sind umgestaltet wrdeu: kiabautermann 
'der, den mast bck lottert', kabache 'bei der kachel, dem balbdeck'. 
In andern: schailenzen, schalatzen, karnellen, kra(j)ölon, balatschen, 
baUadem hat sich dialektisch aus dem stimmton der nasale und 
liquida ein neuer vokal entwickelt; die sogenannte 'svarabhaktl' 
hat sieh eingestellt, die ja ans dem altindisohen bekannt ist und 
fUr die idi ans den italischen dialekten belege beigebracht habe. 
Bw. beitr. anr knnde der idg. sprachen 23,254 ff.] 
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6. H. Schröder, Einige fälle von konsonantenaustausch (im 
deutschen). Bdtr. 29,865. — s. a. abt 2A,88. 

alimark. iMokheistem (für kopheistem 'kopfatehen')» wibant 
*b«faB', kastott «stakeU' westf . kanstett 'stakeUV fnnkelkafle 'winkel- 
zlige'y stmaken Uezcheii' sind schenshafte nenlnldiiiigeik (d. h. 
analogiebüdnngan). 

6. H. Sokröder, StymologiflcheB. Beitr« 89y564 — 560. — 
8. a. abt. 2A,146. 

1. nhd. köter QiTmd' ahd. *k6^ari got. *kauturei8 idg. *^ud. 
2. nhd. keacheki aus nd hücheln ^hüwilön ae. hiwian. 3. nhd. 
ekeln aus mnd. eichein *aiwü6n got. aiviski 'schände'. 4. nhd. 
Steiß ahd. stin^ : got. staudan. 5. nhd. schnucke (heid-) : Itineb. 
nuckern 'meckern'. 6. nhd. tolpatsch mhd. tolmatz 'dolmetsch'. 

7. nhd. finkeljochem 'fencheljauche' nd. finkel *lat. foeniculum', 
nd. juchen 'jauche' (Jüchen = Joachim). 

7. 0. Wiedemann, Etj^mologieen. Idg. beitr. 28,1 — 83. — 

8. abt. 2A,110. 

8. A. Uhlenbeck, Etymologica. Zivglöpr. 39,258 — 261. 

9. K. Helm, Beitr. 29,194^19(5 Xiviksa, nach £.. Sohaube 
(Jsb. 1 902,5 A,8). 

ursprünglich 'abgäbe', erst später 'mensch enmenge, genoesen- 
schaft' (got., nord., hd., ags.), soll nach K. Helm zu lat. censSre, 
census gehören und ursprünglich die bedeutung 'abschätzung, ab- 
gebciiätzte menge' göLabt haben, waa um so zweifelhafter wird, 
wenn cen8§re mit castigare verwandt ist (meine Gutturale s. 182). 
vielleicht Bind hansa, lat. censna Ton censQre, castigare m trennen. 

10. C. Bitter, Die sprachstatistik in anwendung auf Goethes 
prosa. Enph. 10,658 — 678. — s. a. Jsb. 1908,6A,1.2. 

11. G. Wuötmanii, Allerhand eprachdummheiten. 3. aufl. 
vgl. Jsb. 1903,5,12. — rec. P. Nerrlich, ZfQyr. 58,16—19. 

12. A. Polzin, Geschlechtswandel der bubbLantiva im deut- 
schen. — s. a. abt. 2,130. — rec. A. S., Hess, blatter f. Vk. 3,80. 

13. H. Wunderlich, Der deutsche satzbau. — vgl. Jsb. 
1903,5,9. — rec. 0. Bchaghel, Litbl. 24(1903), 3— 397; 
Brenner, BbGw. 40,232—286; Grota, N. CorrbL f. d. gel. u. 
realseh. Württembgs. jg. 10,190.390; 0. Schröder, Ftenß. Jahrbb. 
114,158; W. Scheel, Archiv 112,402—408; Biea, AldA. 29, 
8—31; F. Weidling, Enph. 10,662—669. 

14. W. Grote, Die anredefoxm im {ransOeiBchen, englischen 
nnd deutschen. Die neueren sprachen 12,56 — 61. 

15. G. Pfeiffer, Die nengermanischen bestandteile der 
franadaischen Sprache. — s. abt. 2,156. 
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16. HeBseling, Zn den germaniflehwt ekmenten des neu- 
griechisdieiL — s. abt 2,159. 

17. 0. Schräder, Die germanischen beetandteile des rossiflchen 
worteehatses nnd ihre knlturgeeehichtHche bedeutimg. ZSpr.V. 
WisB. beihefte 4,28/24. Ph. Bersn. 

B. Metrik. 

18. F. Saran, Bericht über die nhd. metrik der jähre 1900/1. 
Jsbb. f. neuere deutsche literat. (JBL.) 12, abt. 1,9. 

19. Marcel Brannschweig, Le sentiment du beau et le 
sentiiueiit poötiqae (essai sor resUi^tiqne du vers). Paris, Th^e 
1904. 240 s 

20. £. W. Scripture, The elements of experimental pho- 
netics. New York, Charles Scribner's sous 1902. 627 B, $ 1, — 

rec. Th. Wagner, Z. f. frz. spr.-lif. 2C,2,71 — 73. 

darin eine neue, allerdings einseitig physikalisch bestimmte 

tiieorie des versesi. 

21. E. W. Scripture, Studies from the Yale psychological 
laboratory vol. X. Yale university, New Häven Conn. 1902. 117 s. ,^1. 

darin vermiche von J. Miyako über rhythmische tätiL^kf^it. 
ari'hythmisclie bewegungen haben die neigung, rhythmisch zu werden, 
rhythaüsche beweguugen, welche durch hörempfindungen reguliert 
werden, sind regelmäßiger als die, welche sich nach Hchtempfin- 
diingen richten, die aksentnierte sübe ist immer iBnger als die 
nicht .akzentuierte und hoher im ton. ihre tonbewegung geht 
^ulerdem stets nach oben, was bei der unbetonten sübe meist, 
aber nicht immer der fall ist 

22. E. W. Scripture, Über das Studium der spraohknrven. 
Ostwald, Ann. d. natuxphüos. IV,2S— 46. 

Scr. hat schon in den Elements ol experimental phonetics eine 
neue lehre von der metrik und dem versrhythmus zu begründen 
versucht. Dieser aufsatz bewegt sich in gleichen bahnen, vf. zeigt, 
wie es durch registrierapparate und bearbeitung des von ihnen ge- 
lieferten knrvenmaterials möglich wird, tonhöhe, tondauer und klang- 
Kusammensetzung genau zu messen und zu beurteilen, 'die resultate 
solcher melodieuntersuchungen sind oft überraschend, ein säuger 
gebraucht noch weitere als die einfachen durch die noten ange- 
gebenen Variationen in der Stimmführung, weil er dabei seinen 
gefOhlen besser ausdruck geben kann, beim sprechen hat jeder 
vokal, jeder satc, jeder vers eines gediohtes eine besondere midodie 
[besser: tonfolge].' Vor allem möchte Idi das problem der ab- 
hängigkeit der melodie von der gemtttsstimmung erwShnen.' die 
yokaltheorie von Heimholte und Hennann wird abgelehnt (s. 86): 
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der ton dcnr hohlrftume ist imabhftni^ von der höhe des stiimn- 
lippentons. schon die Btimmlippentöne bekooomen durch die ver" 
schiedenen schwingnnj^uaodi der Stimmbänder verschiedene klang- 

farbe. Svährend der ausspräche eines vokals bleibt der stimmton 
nie konstant; ein vokal hat eine bestimmte melodie, wnlcho von 
der ßatzmelodie, von der gemütsbewegung usw. abhängig ist,' 'es 
hat jeder vokal auch eine harmonie. die hohlraumtöne stehen in 
gewissen Verhältnissen zu einander und zum stimmton.' — die unter- 
such imgen des vfs. bind ausgezeichnet und wertvoll, iiir mangel 
liegt darin, daß der vf. zu einseitig physikalisch denkt, weil die 
kurve dnes satEes zeigt^ dafl die schallwelien tmunterbrochen yoii 
an&uig bis za ende durcUanfen, meint er, es gebe keine grenze 
zivischen lauten, süben, werten usw., überhaupt keine laute, silben, 
werte, satsstAcke. er sieht überall nur Übergänge, ebenso wenig 
will er in der metrik versfäfie und silben gelten lassen, aber laut, 
Silbe, yers'glied' sind vor allem psychische produkte, mehr oder 
minder verwickelte Systeme, welche der geist aus den sinnesempfin- 
dxmgen und ihren beziehungen, die er erfaßt, aufbaut, es sind er- 
gebnisse der synthetischen arbeit des geistes, welche dieser leistet 
auf grund physikalisch-])liysiohigischer reizvorgänge. eine registrierte 
kurve ist darum niemals abbild eines lautes oder einer silbe oder 
eines satzes: sie zeichnet nur die zugehörigen physikalischen reize 
(bezw. Wirkungen) auf. das wichtigste und beste der spräche ist 
mit physikalischen methoden gar nicht zu fassen, jede kurven- 
behandlung ist einseitig und gibt verkehrte bilder, wenn nicht 
psychologische analyse des zugehörigen bewußtseinsvorgangs dazu 
kommt, vi täte gut, die psychologische literatur über den begriff 
der ^gestaltqualit&t', ^fondierten einheit*, 'au^pldong' oder wie man 
sich ausdrückt, anzusehen, er würde dann lernen, daß der begriff 
der 'grenze' (von lauten, silben, veragliedem usw.) vor allem psycho- 
logisch, nicht physikalisch begriffen werden muß. wenn vf. meint, 
die landläufige engl, metrik sei lediglich eine lehre von den ge- 
druckten buchstaben, so hat er damit vielleicht nicht so ganz un- 
recht, aber was er s. 33 n. 40 anführt, ist doch wirklich nicht 
schwer zu hören, wenigstens das allgemeine davon, nur wer absolute 
angaben braucht, muß sich an den apparat wenden, jedenfalls 
sind regiBtriermethode (Untersuchung gesehener kurven) und un- 
xnittelbare beobachtung (Untersuchung gehörter schallreihen} me- 
thoden, die hand in hand gehen müssen, es ist zwar sehr seit- 
raubend und anstrengend, sein ohr zu schulen, und angreifend, mit 
dem ohr zu beobachten, aber spräche und veis sind nun einmal 

zuerst fürs ohr da. 

23. K. Marbe, Über den rhythmus der prosa. Gießen, Ricker 

1904. 37 8. 0,60 m. — reo. A. Meillet, Bev. crit N. S. 58,348/349. 

\ 
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V, Dentsoh in tutOMoe gommtfintwidAimg. 



24. K. Voßler, Positivismas und ideali«nmd in der Sprach- 
wissenschaft, eine sprachphüosophische imtersuchung. Heidelberg, 
Winter. VI, 98 s. cap. 7: Die positivistische Verslehre. 

'ein kläglicheres und lächerlicheres Schauspiel, als all die vielen 
pedaaten, die heute an allen enden der Mv^iMerten weit hinter 
ihren schreibtisohen sitaen nnd yene und reime nnd ailben und 
Zäsuren zählen und messen und in kurven oder in arithmetischen 
Reihen an papier bringen — ^| ein jammerbarerea (aic!) zeugma 
geiatiger impotena kann man aich wahrUch nicht vorateUen' (a. 86). 

25. F. Sai an, Der rhythmu» des französischen verses. Halle, 
Niemeyer 1^04. 455 s. 12 m. 

das buch aoU, zunftchat im interesae der allgemeinen rhythnük, 
nachweiaen, dafi es neben den allgemein anerkannten metnaohen 
Systemen, dem akaentulerenden und quantitierenden noch ein 
d^ttes gebe, das alternierende, dessen prhmp ist: hebnngen 
und Senkungen sind streng einailbig und wechseln regelmäßig, auch 
ohne rücksioht auf den grammatischen wort- und Satzakzent, 
der beweis wird speziell für das französische geführt: 1. durch 
zeu^^isse, 2. betrachtunn; mittelalterlicher neumierter und mensurierter 
lieder, von denen eine anzahl in modemer Übertragung mitgeteilt 
und rhythmisch analysiert werden ; 3. durch Untersuchung des ein- 
husses, den die romanischen verse auf die deutschen, englischen, 
holländischen gehabt haben, s. 187 — 282 kritik der akzentuierenden 
theorie der neuereu frz. metrik {seit Quicherat) und feststelluug der 
art, wie jetzt frz. alexandriner auf der bühne deklamiert werden, 
eine atatistiache nnterauchung der afirz. Earlareise und BAdne'a Athalie 
legen den fonnenachata des alten epischen und klassischen drama- 
tiachen alezandriners vor. a. 429 ff. kurae geachichte dea frz, 
alexandriners, des verses, der ja auoh ffir die deutaehe literatnr 
so wichtig geworden ist. — für den germanisten kommen in dem 
buche besonders in betracht: § 3 über das Verhältnis von yera- 
und liedrhythmus im ma. es werden dort die neueren auslebten 
über neumennotation darc^estellt und die folgen, welche sich daraus 
für die rhythmisierung ma. liedweisen ergeben. Peters v. Sassen 
Maria gnuchtigj zuchtig aus der Colmar, hs. (ed. Kunge s. 22) "wird 
übertragen und be.sprochen. es folgen erörterungen über das Ver- 
hältnis der mensuralnotation zum liedertext, Otts Liederb. nr. 1 
wird behandelt, s. 65 ff. eine bestimmung des noch immer sehr 
unklaren begriffes Hakf. § 4 Übertragungen afrz. lieder aus dem 
Chansonnier von St Gennain dee Frte nnd proben der musik der 
Troubadours. § 6 n. 6 (a. 102^177) die entwicklung dea dentachen 
verses unter dem dnflnfi des romaniachen. darin analysen von lied^n 
aus 1£F., betraehtnngen über die veratechnik von Otfrid bis Konr. 



Digitized by Google 



91 



V. "Würzburg. s. 134 ff. über mlid. daktylen. zur metrik der 
meistersinger s. 145 — 150 mit Übertragung und analysf' eines von 
Wagenseil mitgeteilten tones. 8. 151 ff. über den frühnhd. reim- 
vers (H. Sachs). 8. 162 f. über die metrik Lobwasaers und Schedes. 
8. 164 f. über den renaissancevers Weckherlins und Opitzens. § 7 
zeigt mit Schippers und Luicks material, daß der einfluß des roma- 
nischen Terses im englischen ganz ähnlich wirkt wie im deutschen. 
— femer beachte man s. 291 iL über 'schvere' (statt 'eAMik»')^ 
«etbischen akzent', ^schwebende betonmig' im dentachen. s. 816 ff. 
über die begriffe 'akzentuierend, qnantitierend, alternierend'; quan- 
tltftt in deatschen versen. 6, 403 — 446 bemerknngen über den bau 
des alezandrinerSy welche aumgem&6 verändert auch für deutsche 
verse gelten. — am Schluß ein register. — rec. K. Voßler, Archiv 
113, s. 227 — 33. i. a. sehr absprechend. yU, urteil erklärt sich 
aus der vorgefaßten prinzipiellen Überzeugung, es gebe keine festen 
formen für verse, die ein dichter als objektiv gegeben anerkennen 
und weiter bilden könne, jede versform entstehe jedesmal neu, 
rein aus dem menschlichen geist. vgl. Archiv 112, s. 231 f. das 
ist ein großer irrtum, wie die geschichte der versformen hinlänglich 
beweist, vf, mißversteht ferner meine antiiciit, metrum hange immer 
irgendwie mit orchestik (im weiteren sinne) zusammen, dahin, als 
ob ich rein aas der physischen bewegung das poetische metmm 
ableiten wolle. lAtte rec meine rhythndk der Jenaer liederhs. 
(Jsb. 1901,7,180) gelesen, auf die ich in dem buche oft mit nach- 
dmck hinweise, dann h&tte er mir nicht solche oberffiichliche an* 
allsten zugeschrieben. Dazu steckt vf. noch Immer in der alten 
frz. ^sUbenzählenden theorie' drin, die Umwandlung der german. 
verse in streng akzentuierend -alternierende hat mit silben Zählung 
■oichtR ZV. tun. gegenständ der nachahmnng war das gelii'rte vers- 
metrum der originale, ebenso wie bei nachahmnng der Horazischen 
metra im 18./ 19. jh. nicht die bekannte silbenzahl, sondern das 
metrum wirksam war. nicht die sübenzahl ist für den eindruck 
eines verses in erster linio bestimmend, sondern das metrum. so- 
lange die frz. metrik dieben satz nicht in allen seinen konsequenzen 
anerkennt, wird sie immer papiem bleiben. — rea Ph. A. Becker, 
liitbL 1904,372 — 75. rec ha.t die sonderbare ansichti die in, verse 
seien ^rhythmisdi systemlos*, für sie gebe es daher keine auf objektive 
geltong anspntch habende rhythmische anslyse. K. a. W.: der 
frz. vers ist eine reihe indifferenter silben, die jeder im eingelnen 
falle so rhythmisiert, wie es ihm pafit. Biese ansieht ist die ebenso 
deutliche wie ungeheuerliche konsequenz der alten lehre von der 
Silbenzählung als rhythmischem prinzip. diese lehre ist aber rhyth- 
misch ganz unmöglich und eiu hemmschuh jeder bessereu erkeuntnis 
des frz. versrhythmus. 
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26. H. V. Samson-Himmelstjerna, Bhythmiltstndien. Bagßk, 
"KymBteL 136 s. quer-foL 6 m. 

vf. entdeckt wieder einmal, daß der roman. vers nach dem 
natürlichen wortakzent fi^elesen werden müsse, also ak^'cntnierend 
ed. seit Quicherat ist diese behanptung immer nnd immer wieder 
aufgestellt worden, po falsch sie ist. vf. weicht darin von seinen 
zahlreichen vorgängeni ah, daß er den romanischen versen mehr 
hebungen zugesteht als diese, z. h. im uiexandriuer Andre Cheniei-s 
konstatiert er immer sechs hebungen, während Quicherat nur vier 
fand, diese grOBere BaU von hebungen wird von H. dadurch lierans- 
gebracht, daß bei der deUamation auch halbschwere Silben und werte 
hebnngsgewicht bekommen, von diesem standpnnkt ans verslieht 
moh die art» -wie s. 87 — 121 die deutsehoi yerse behandelt werden, 
'schwebende betonung*, d. h. Widerspruch des reinen, grammatischen 
Fpraohaksents mit dem versmetrum, gibt es für den vf, nicht: in dem 
blankverse Leasings, in den deutschen alezandrinem mui3 vielmehr 
jeder Widerspruch dieser art dadurch beseitigt werden, daß man 
genau nach dem üroniinati sehen akzent liest, dadurch entstehen 
riatürlich neben *jamben' auch 'trochäen* und 'daktylen', also eine 
buntheit der versgliederung, wie sie der vf. auch fiir den roman. 
vers annimmt, infolge dessen kann er s. 87 behaupten, die be- 
ton uiig des deutschen Verses werde von eben denselben regeln be- 
herrscht, wie diejenige spanischer und frz. verse. — reo. T. S aran, 
DLz. 25,2198. W. V. Obl. 1000. 

27. O. Brandes, Gestalten und gedanken. essays* München, 
Langen 1903. 10 m, 

über metrik s. 260. 

28. Üd. Sidvers, Ein neues hilfsmittel philologischer kritik. 
verh. d. 47. phüoL vers. Leipzig, Tenbner. 

der inhidt des Vortrags deckt sich im wesentlichen mit dem 
im Jsb. 1902,V,Bd. 

29. Or. V. Glasenapp, Die rh3'thmik der modernen poesie 
und ihre psycho-phyaisohen grundlagen (in anlaß eines neuen Werkes). 
Balt monatsschr. 1904, heft 12, s. 321—59. 

das neue werk, das dem vf. den anlafi su seiner arbeit gibt, 
sind Bamson-Himinelatjenias rhythmikstndien. vgl oben, zir. 26. 

30. 0. Butz, Psyche und tonorgan. Joseph Buts und seine 
tonstudien. vertrag gehalten im akadem. orehesterverband Mfinohen. 
BdL ABg. Zeitg. 1904, nr. 50 ft 

dieser kurze beiicht über die aufierordentlieh wertvollen, und 
interessanten Studien von Jos. Buts ist hoffentlich nur der anfang 
weiterer Veröffentlichungen des vortragenden, der inhalt des vor« 
trags berfihrt sich sehr nahe mit dem, was Sievers gana unabliängig 
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davon in der Jsb. i902,y,3 besprochenen arbeit lehrt, in einem 
puihte bietet Batz eine ^willkommene er^nsimg dasn. B. hatte 
beobaditety dafi ein vokalwerk nur bei einer ganz bestimmten ton- 
gebnng gnt und bequem zu dngen sei und daß der fein fühlende 
aSsger durch Vertiefung in das Werk diese epezifische tongebnng 
herausfinden könne, femer: daß alle Vertonungen eines komponisten 
bei aller individuellen Verschiedenheit doch etwas gemeinsames in 
der tongebiing hätten und daß man durch iudiiktion ein System 
der typen solch möglicher tongebuner nnfHtelleii könne, jeder typus 
fordert seine ihm eigene einstellung dm siimminstruments. wenn 
jedem komponisten ein bestimmter btiiiiinklang eigen ist, so wird 
ein abweichen davon zum luiterium der uuechtheit. beispiele: das 
lied 'willflt du dein herz mir schenken* kann nicht von Seb. Bach 
sein. dieLnkaspasslon ist dagegen im klangchmkter der Bachischen 
vokalwerke zu ongen, also wohl echt. B. dehnt seine theorie auch 
anf die werke der spraohliterator ans^ indem er bes. auf ihren klang- 
Charakter hinweist, hier ergänzt er Sievers. 

81. P. Saran, Bhythmik und melodik. — ygl Jsb. 1908,V|d8. 
— reo. H. Ketsch, Enph. 11,680 — 88. 

82. £. Puchs, Der musikalische akzent in der Merziger 
mundart 2KhdMa. 5. 

33. H. Bietsch, Die deutsche iiedweise. ein stück positiver 
ästhetik der tonkunst. mit einem anhang: lieder und bnichstücke 
aus einer hs. des 14./ 15. jiia. Wien-Leipzig, Eromme. V1,2ü6 s. 
5 m. {ma 6 Eirenen). 

e&a sehr anregendes buch, was der Philologe, der sich mit 
Hedem irgendwelcher art beschäftigt, lesen mufi. vi stellt das Hed 
als eine hauptform der Vokalmusik in den mittelpunkt der betnkch- 
tong. er unterscheidet die verschiedenen arten des liedes (streng 
einstimmiges, polyphones, akkordlich mehrstimmiges, akkordlich 
fimdiertes einstimmiges), melodie definiert er als die rhyth- 
misch und tonal geordnete tonfolge, da es sich ihm nur um 
die melodie des liedes handelt so kommen ffir ihn zwei arten der- 
selben in betracht: 1. die älteste streng einstimmige (snl'zesöiv- 
harmonische), welche auch noch in der älteren polyphonie bleibt; 
2. die akkordlich fundierte (simultan - harmonisch) einstimmige, 
deren Ursprung ins 16. jh. fällt, beide haben viel gemeinsam, bei 
der behandlung der meiudie wird zuerst vom rhytlunus, daim der 
tonfolge geredet, vf. zeigt u. a., wie weit sich der rhythmus der 
▼ertonung an den des tertes anschließt und wo abweichungen au 
konstatieren sind, dabei werden eine ganse reihe von melodien 
besprodien. Kach einigen bemerkungen über die tonale bildung 
der melodie (starke bevoisugnng der sekundschritte in der ftlesten 
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zeit, ihr zurücktreten später) werden die Beziehungen der musika- 
lischen melodie rar verameLodie erörtert, woM die neueren an- 
Mchten yon Sievers berüokaiehtigt werden. — im anliAng melodiea 
ans einer Stendnger Iis. mit anmerkuigen. 

84. AI. Ehrenfeld, Stadien rar theorie des gieicfaklangs 
(stadien rar theorie des reims II), ein programm. (in: Abt. d. ges. 
f. deutsche spr. i. Zürich IL) Zürich, Zürcher o. Fairer. 44 & 

I, 60 fr. — vgl. Jsb. 1903,5^. 

vf. gibt ein genau disponiertes programm, nach dem sich eine 
künftige systematische erforschung des gleichklaiigs zu richten haben, 
würde, dabei wird eine menge literatur angeführt und besprochen, 
weiche teile dieses arbeitsprogramms berührt und fördert, gleich 
im anfang wird betont, daß der reim vor allem als psychologischer 
von selbst iu die erscheinung tretender Vorgang genommen werden 
müßte, deshalb seien die arbeiten der psychiater and psychologen 
besonders ra berücksiehtigen. kap. I fordert deshalb ao^ den on- 
wiUkürlichen gleichklang ra nnterrachen. dann soll fortgeschritten 
werden rar beobachtong des bewafiten reimes and rar Statistik der 
reime einzelner dichter, kap. III handelt über die Wirkungen des 
reimes auf dichter and pabUkom. — wenn auch braaohbare ergeb- 
nisse zur theorie des reimes noch nicht viel sa verzeichnen sind) 
so ist die arbeit des vfs. mindestens als anregong zur erforschong 
der psychologisch-akustischen scite des reims dankens^-ert. 

84a. Edw. Bnhle, Die blasinstrumente in den miniatureu 
des frühen mittelaiters. Leipz. diss. 1903. 110 s, 

35. Val. Kehrein, Mhd. grammatik und schulwörterbaoh. 
2. aufl. Leipzig, Wigand. 259 s, 4 m. 

s. 1Ü3 — 112 abriß der altd. verskunst, doch ohne eigenen 
wert and von veraltetem Standpunkt. 

35a. über den arspnmg der rhythm. dichtung des ma. s. anter 
abt 711,177. 

86* B. Meyer, J. Sedier et P. Aabry, La chaason de 
Bele Aelis. etude mdtiiqae-moaicale. Paris, Picard. 

87. G. Ehrismann, Über den einflafi der lat. Vaganten- 
metra auf die deutschen. ZfdPh. 86,403 ££. 

besonders über die Verwendung der vagantenlangzeüe 
( — )-£ — u 1 — f-£- ' _/ 1 — i_iL -i-" in deutschen dichtungen. 

87a. über den gebrauch des rührenden und identischen reims 
auf der cäsur bei ßeinmar v. Zweter. ZfdA. 47,240. 

88. C. Mey, Minne- und meistersingermelodien. B. musik 

II, ^24). 

89. R. V. Kralik, Poesie und musik der minneöänger. 
D. maak ni,(190S— 1904),36— 41. 

Elch. Wagner zu überbieten ist unmöglich, deshalb soU der 
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schaffende küustler lieber ansätze zu anderer kunst fortentwickeln. 
Er. empfiehlt sn dieaan sweok, auf die elnfiadhe ert der mijme- 
fiSager sorückzngreifeii und dieselbe weitendbildeii. ale empfielilt 
sich im bes. durdi ibre maapigfachen tonartoii. 

40. G« Boethe, Beobaobtongen Uber regelm&fiigen annee- 
eükscbziitt inmbd. lyrischen stropben. Berliner dtsber. 1904, nr. 29. 

kurzes referetw der vertrag erscheint später, inhalt: viele 
mhd. Strophen aeigea anfiw dem festen einschnitt hinter den stellen 
noch die neigung, an anderen stellen deutlichen satzschluß anzu- 
bringen, diese er&cheiuung wird auf muaikaüsGhe gründe zurück- 
geführt. 

41. J. Wigand, Stilist. Untersuchungen zum König Kother 
[germanist. abh. 22]. Breslau, Marens, s. abt. Vll. 152. 

8. 168 u. 171: die verse der diohtung werden gegen ende 
sorgfältiger, die überlangen zeilen nehmen ab. a. 178 reim- 
bzeehtmg. 

42. J. Betbmann, Untenmchnngen über die mhd. diehtong 
vom Grafen Bndolf. Palftstra 30. & abt Yn,152. 

über die metrik des gedichts s. 60^77. von den reimen sond 
85,3% rein, 14,7 <)/o nnreSn, doeh so, daß die grelle Unreinheit 
sich nur auf die konsonanten erstredi:!. vgl. s. 2 f. der hiatus 
wird gemieden, versetzte betonung ist sehr selten, die verse sind 
4hebig stumpf oder 3 hebig klingend. 3 hebig stumpfe sind zv*'eifel- 
haft, 4 hebig klingende vielleicht vorhanden. — 47 ® /o der reime 
sind klingend: Gr. R. stellt sich mit dieser hohen ziffer zu den 
gedichten aua dem letzten \iertel des 12. jha. Wemhers marien- 
heder haben 55,5 o/q, Eilhard 46 «/o, Veldeke 40 0/^. 'brechung' 
ist voriiaudeii ais reihenbrechuug § 6 und kettunbrechung (§ 6). 
letztere ist beliebt wie überhaupt in den dichtungon Sälhards nnd 
Veldekes. — die eingangssenkimg fehlt viel öfter bei stampfem 
als klingendem versschliifi. ziweisilbige eingangssenkang macht 
15% anS) was sehr viel ist^ da Veldeke, Eilhaid, Herborfc, Hartmann 
zwischen 6 — ^7*/o schwanken. Gr. R. steht darin noch ganz anf 
dem Standpunkt der dichter vor Veldeke. Dreisilbigkeit ist selten, 
doch häufiger als bei Veldeke nnd Eilhard. einaiibigkeit der 
binnensenkungen überwiegt, aber mehrsilbigkeit ist recht häufig: 
zweisilbigkeit häufig im I., seltener im IT., ganz selten im III. fuß. 
vf. stellt die fälle zusammen, indem er nie zugleich nach der 
schwere ordnet, zusammenziehung von hebung und senkuug ist 
sehr häufig namentlich im stumpf schließenden verse [Sievers typ. 0 
ist sehr beliebt!. Dreimal hintereinander kommt sie auch vor. — 
vf. ißt gründlich zu werke gegangen und hat wertvolles material 
geliefert Er hätte aber dem metriker mehr geben kdnnen, wenn 
er Uber der von "Wibnanns und Krans gehandhabten methode die 
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rkythmiache betrachtamig des verses nicht außer acht gelassen 
hätte, vom 'verstakt' auszugehen, ist für gewisse zwecke nütolich. 

wer sich aber darauf beschränkt, versperrt sich das wirkliche Ver- 
ständnis dor rhythinik eines dichter^, das erreicht man nur, wenn 
man alle arten der rhythinisrlicn c^ruppon von der untersten bis zur 
höchsten betiachtet. in diesem falle war von der reihe ('= reim- 
vers» auszugehen, von der rhythmik der Jenaer lie*lerliH. scheint 
vi nichts gehört zu haben, sonst hätte er den inhalt seiner ^§ 5 
und 6 nicht so schematisoh auseinandergerissen. 

48. E. Jahncke, Studien zum Wilhelm v. Wenden Ulrichs 
V. Eschenbach. diss. Göttingen 1908. s. abt. 7, nr. 160. 

zur metrik s. 66 — 67: 'zwei punkte sind es, die in der Ver- 
teilung des sprachlichen materials auf die verse besonders auffallen, 
nämlich die häufigen starken Interpunktionen im Innern des verses, 
und, was dem nahesteht, die zahhreiohen enjambements.' aerlegong 
des yerses durch starke Interpunktion Uebt nach Förster, Zur 
Sprache und poesie Wolframs y. Eschenbach, Leipzig, diss., 1874 
(& 2 — 4), schon Wolfram, dessen manier ahmt also XJhrich nach, 
z. b. V. 2815 der kamerer gie hin, dä vand er. Weit häufiger 
noch sind bei Ulrich die enjambements, d. h* das übeigreifen des 
shmes aus einem Yen» in den nachfolgenden. 

44. über Wolframs yerskunst im PaniTal und Tlturel 
E. Martin, W. v E Para. u. Tit (vgl. Jsb. 1903,7,129), TL teü, 
8. LXXV— LXXXV. 

46. CL Kraus, Zur krilak des Helmbrecht ZfdA. 27,305—818. 

Kr. behauptet; Wemher habe das 'prinaip* der sflbenzählung 
und damit verse, in denen hebung und Senkung streng miteinander 
wechseln, auch unter Terletsung des grammatischen wortakaents. 

es sei also falsch, die verse mit zusammenziehung ('synkope der 
Senkung') zu lesen, um das prinzip durchzuführen, werben meist 
mit der hs. B worte und silben eir!e:e8et7t, ohne gewähr der Über- 
lieferung sune mit unorganischem -e gesclmeben, sproßvokale ein- 
geführt (icerelt, helet), verletzimg des grammatischen akzents ange- 
nommen (z. b. V. 13ü kcßsi). als prinzipielle ausnahmen werden 
aber zugelassen: 1. synkope der Senkung in compositen: Rn-tßdt'j 
2. Mle wie ic^r-^, H-scküms; 3. herhömmlidie begriffspaare, a. b.: 
fiii6g Und^ h^n^ — von den vorsohlAgen Srs. sind manche gani 
wahrscheinlich und metiisdie besserangen, a. b. v. 97. 101 jniwie», 
11 ää u Mabm u. a. im allgemeinen aber sind sie "Samt dem be- 
haupteten vezapzinzip abanlshnen. vom 'prinalp* der sübenzäUimg 
hat Wemher nichts gewußt erstens weil es ein solches metrisches 
'prinzip' überhaupt nicht gibt oder gegeben hat, und dann, weil 
Kr. die altematdon der silben — um diese nämlich handelt es 
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fflch — sdbst gegen slil und flinn erst erswingt t. 23 muß Kr. 
betonen: dem däz mtere Ist trkäbm» durch die metrisoke 
drückimg des mmn bekommt das wort ein gewicht» das ilmi hier 

gar nicht zukommt y. 43 ist hIMn emphstiscfa (vgl. v. 44. 55): 
das eingeflickte wd macht den yers nur matt daaeelhe ist der lall 

V. 59 stf -den, 109 ntin^ni (nunneHn wirkt l^chtfertignndnnd psfit nicht 

in den stil). gegen den stil sind die ▼ersetsten betonungen, die s. 315 
gefordert werden, der klang der verse Wemhers ist voll nnd tief: 
durch diese metrischen drückungen im innem wird ' der vers hart, 
warum v. 11 nicht mit den hss. ddz was reide ünde ral? (Kr. ret- 
deUht). das klingt doch wie ein herkömmliches begriftspaar. 

4ß. Die metrik von 'Ludwigs des Frommen kreuzfahrt' (an- 
fang <3es 14. jhs.). ZfdPh. B6,47. — s. unten abt. \TT. 

die mehrzahl aller verse ist 4 hebig und der ausgang einsilbig 
stmnpf; i/- zweisilbig stumpf (rx); ^|^Q zweisilbig klingend imd 
dreihebig. vierhebig klingende verse werden vom vf. selten an- 
genommen, doch wird -ux mit ^)( kaum gebunden, nmd die 
hiJfte aller verse zeigt altemalion der älben. snsamn^aiehnng 
findet sich öfters, versetste wortbetonung wird vom vL ansdrflcklich 
anerkannt, reimbrechnng und enjambement sind die regel. 

47. Das Buch der Maccabäer, hrsg. v. K. Helm. s. unten 
abt V n, nr . 130. 

s. Vm üi der dichter (14. jh.) föhrt streng einen achtsQbigen 
Ten von vier hebnngen durch, hebnng nnd senknng sind dabei 
streng einsilbig nnd alternieren, sehr oft mit verstoßen gegen 
den grammatischen wortakzent. die achtdlbler sind teils stumpf, 
teils klingend, es sind also swei metra nebeneinander gebraucht: 
X X -i. X _£- X -i- und -i-X-t-X -I.X _«.x. das prinzip der silben- 
alTernation ist dnmit schon für das 14. jh. erwiesen, allerdings in 
anderer torinulierung als im 16. NB. bei Helm s. X.V, z. 9 V. u. 
lies aber neun bilben haben. 

48. M. H. Jellinek, Zur rhythmik des 16. jhs. Beitr. 29, 

356—362. 

•T. tritt für die alternierende auffassung des liaiis Sächsischen 
Verses ein. dabei stützt er sich auf erörterungen A. Puschnians 
ifl der dritten bearbeitung (zweiten aufläge) seines Gründlichen Be- 
richts vom jabre 1596, worin P. nicht bloß vom meistergesang, 
aondem auch von deutschen reimen oder rhythmen handelt. P. 
tritt hier der im 16. jh. erstarkenden Bichtong entgegen, welche 
Ahzentoierende verse verlangt und entscheidet sich fOr verse der 
gemeinen art, die deshalb eben nicht akzentoierend sein können. 
& 857 fofln. erklärt J. anch die verse Lobwassers nnd mancher 
anderer renaissaacedichter fOr alternierend. 

Jtfemlieikit ftr gflnuaiielM lUlologle. ZXTI. (UMO I. TaiL 7 
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49. Englert, Die rhytbmik Fischarts. — vgL Jsb. 190S, 
5,32. — rec. A. Hauffen, Euph. 11,525 — 549. 

T6C erkamt das alternationsprinzip für die frühnlid. reimpaare 
diurchatis an, meint aber, wohl mit recht, daß z. b. der ver« von 
Mumer, "N'an n, fi. eine art Vermittlung zwischen altcrniercndor und 
akzentuierender teclinik des 16. jhs. bilde, feiilen der eingangs- 
senkung, gelegentlicher ausfall der senl^ungssilbe, zweisiibigkeit der 
Senkung entstamme der akzentuierenden, silbenalternation und ver- 
setzter wortakzent der alternierenden technik. auch Eischart ist 
nach H. anhänger dieser vermittelnden richtung. Englert kattei 
die altematien auch fOr Ja ap&tere diobtongea za gnmde legend, 
gefunden, die verstöfie g^n den wortakzent nfthmen allmählich sa; 
Ps. veree würden also immer scklechter. H. deutet den statistiadien 
befand anders» J. nikere eich in seinen späteren dichtimgen wieder 
dem akzentuierenden verse. er berücksichtige den grammat» wort- 
akzent und bane viele verse mit freiem Wechsel von hebung und 
Senkung, also nicht mit silbenalternation. — dies ist mir nicht 
wahrscheinlich, versetzte wortbetonung ist kein fehler, sondern ein 
ausdrucksmittel, l)es. geeignet, Wortspiele, antithesen, bedeutsamkeit 
von Wörtern anzuzeigen und im Vortrag zu unterstützen, die zu- 
nähme versetzter betonungen weist nicht auf eine Verschlechterung, 
sondern nur auf eine Veränderung im stil der verse Fs. hin. vgL 
oben nr. 25, s. 157 f. 308 f. die fälle, welche H. s. 539 zitiert, 
weisen grade anf TerBetate betonnng hin. — rec. Helm, litbi 25, 
188— 190 (austimmend). rec. F. Kanffmann, ZfdPh. 86,533/584 
(lehnt das von E. an gnmde gelegte aiteniationsprindp ab. er Ter» 
weist auf den Vortrag der yerae in Vogts schles. weilmaohtsBiyielen 
8. unten nr. 80). 

50. K Hampel, TIscharts enteil an dem gedidht *die ge- 
lehrten, die verkehrten'. Jsb. d. stftdt. realgymn. Naumburg [progr. 
nr. 814] 1908. 72 s. 

darin bemerkungen über Pischarts metrik: reim; reimbrechung 
bei F. selten; klingende reime häufig; reimkünste; apokope, Synkope 
von e; eingangssenkung fehlt im Eulenspiegel oft, später selten. 

51. Ad. Hauffen, Belmdichtuxigen von Joh. Nas (16. jh.). 
ZfdPh. 86. 

a. 470 über seine metrik: er lehne sich mit seinem reimvers 
an volkstflmliche Vorbilder an. 

52. Über anlehuung der deutschen metriker an die theorie 

der lateinischen metriker vgL M. Herrmann, Gött» geL aas. 
1904,567 fußn. 1. 

das deutsche drama 'Acdastus' von G-. Binder ist durchkorrigiert 
von Joh. Wagner (Caxpentarius). in demselben bände auch geist- 
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liehe diehtmigeii Wagneis in dentsoheii TWBeii, danintor iwai be» 
wbeltiisgea des Yatenuiaena. die erste ist flbersckriebeii Vatter 
unser / Jamben, die andere Vatter unser / Euryp. Troch. cataled. die 
erste beginnt: 0 hürr j OoU j Vnser Vatter gUt, die zweite: H&r / 
Got I Vnser vatter gut. — man beachte, daß die beiden metrischen 
akzente in der hs. stehen, damit haben wir ein zeiignis dea 16. jhs. 
für den gebrauch der uns jetzt ganz geläufigen metrischen akzente. 

53. V. Manheimer, Die lyrik des Andreas öryphius. Studien 
und materialien. 1,1: die metrik in den \yr. gedichten des GryphiHs. 
Gött. dis8. 1903 [vollst,: Berlin, Weidmann 1904. 386 8. 8 m, 
über die metrik darin s. 3^ — 56]. 

Spinas arbeit wird als unvollständig und mangelhaft abgeleiint. 
M. zeigt seinerseits, wie des Gr. versbau zu den Vorschriften der 
grammatiker seiner zeit in beziehung steht, einsilbige Substantive 
beliandelt Gr. darom als 'nditelaeitig', d. h. in glddier weise für 
hebong wie Senkung geeignet er Hebt veiaei die rein ans ein- 
silbigen Worten bestehen, trennbare verbalkomposita akaentoiert 
und behandelt er wie untrennbare, also mit iktns immer auf der 
Btanimsilbe. Senkungen werden gern voll gebildet und hebungen 
auf -€ gemieden: dadurch wird der vers schwer, beinahe feierlich. 
Gr. betont lihendig, er baut akzentuierende verse, läßt aber dabei 
hebung und Senkung einsilbig, deshalb oft grossmutig^ Jungfrauen, 
göHnnm. Spinas bchanptung, hier sei der versakzent 'versetzt', 
wird mit recht abgelehnt, übrigens sind solche fälle im versinnem 
ebenso häufig wie im versanfang. Hiatus wird zugelassen bei cäsur 
und reim, auch vor h. elision ist sehr häuiig. apokope wird im 
anscliiiiü an Opitz seit iü43 verbaiint. es folgen bemerkungen 
über yerse, Strophen und klang charakter der spräche. — su den 
bemerkangen von s. 121. vgl. oben nr. 25, § 30 — 32. 

54. J. Pawel, Beiträge ^u Klopstocks Zeitmessung (ton- 
ausdruck, zeitausdruck, ton verhalt). Progr. St. Pölten 1903. 

55. G. Kettner, Leasings dramen im lichte ihrer und 
unserer zeit, Berlin, Weidmanu. VII,511. 

8. 499 über den vers des Nathan, voran eine ftbeiaieht Äber 
den gebrauch des blankverses bis anm Nathan, dann behandelt 
£. das nahe yerh&ltnis von Leesings verastÜ an seinem prosastiL 
der Nathanvers charakteriaert sich durch einen sehr reichen ge- 
brauch der rhythmischen 'brechung'. über die h&ufige, sehr enge 
vwbindnng des versschlusses mit dem anfang des nächsten verses 
werden sehr richtige bemerkungw gemacht| die bei der deUamation 
behereigt werden müssen. 

56. Ebrard, AUitterierende Wortverbindungen bei Goethe* 
— rec CiL B. Wilson, Joum. of engL and genn. philoL Y. 

?♦ 
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67. FoB, Einige bcmerlcimgeii ro SdiiUers metrik. Zfdü. 18. 

58. E. Hfig]iy Die romaniBolieii Strophen. — vgL Jeb. 1908, 
5,35. — reo. 8. Schwarz, NSpr. XL T. Schulte, B. Litztg. 
26»ld68 (die zusainnienstelliuigen und zlhlungen sind durchaos 
laverlftflai^. 

59. A. Schmidt, Zur entwicklnng des rhythmischen gefuhls 
bei XJhland. zagleich ein beitrag zur theorie der nhd. Strophen- 
formen, mit vier tabellarischen Übersichten über die gesamten 
rli^'thiniscli-strophischen dichtongen Uhlands. 124 s. gr. 8. Alten- 
bürg, Uiiger. 3 m. 

vf. untersiioht die gedichte Uhlands auf ihren strophischen 
bau hin und konstatiert, daß sich in der formenkunst des dichters 
ein durchgehender zug \om. komplizierten zum einfachen bemerken 
lasse, uamentlicli seit 1804/1805 offenbart sich derselbe, er ist 
dreifacher art: von der bevorzugung dreiteiliger zu der zweiteiliger 
fonnen, innerhalb jeder dieser gruppen von der relativen hftofigk^t 
der foxmen mit dreigliedrigen periodoi zur immer stärkeren Ver- 
wendung der zwdgÜediigen, von der neigung zu umfangreichen 
rhythmischen reihen zur abwendung davon, von 1816 an treten 
alle foxmen hinter der durchsichtigen zweiteili L^ ri atrophe mit vier- 
taktigen reihen zurück, es folgen kapitel über formenreiohtum und 
-Wechsel innerhalb der Strophe, den auftakt bei Uhland| rhythmischen 
und logisch-syntaktischen bau in ihrem Verhältnis. 

60. Pr. Vogt, Dip schlesischen weihnachtsspiele [Schlesiens 
volkstümliche üherlif^ferungcn bd. Ij. Leipzig, Teubner 1901. 

darin interessante bemerknngen über den Vortrag dieser weih- 
nachtsspiele. die teile dieser spiele werden teils mit sprechgesang, 
teils liedmäiSig, teils rein im sprechton vorgetragen und geben da- 
her für die verschiedenen stilarten des rhythmus und der tonfolge 
willkommene befspiele. vgl. s. 12 ff. (s. 16 ist sicherlich falsch 
notiert; man muß soiiieibeü j J I J J ^ \ J J ^^s^m "Wenn nicht der 
Jonicus a niinore, der aus text und melodie deutlich hervorleuciitet, 
in der volksübei lieferung aus Unverstand ruiniert worden ist. die 
letzte Zeile ein stall ist richtig.) s. 161 wird gesagt, der stil der 
spreohpartien der weihnachtsspiele und ihr versmaß würden durch 
den reimvers des 16./16. jhs. bestimmt s. 212 ff. Uber die art der 
deklamatlon und yersmelodie: dipodische meesung bei ziemlich 
fester tonfolge, die lieder nicht streng taktmäftjg, nach Vogts be- 
Schreibung eine singart, welche sich vom orchestisch-rhythmiseh^ 
ziemlich weit entfernt und dem sprachlichen merklich angenähert 
hat. (s, 226 ist schwerlich richtig aufgefaßt, text und melodie ver- 

^:''^\^^tfrs^sr f ^ ' J j'j u. .^^^ / ,n j i j 2 1 

ä ^ ^ ä 1^1} ä I^i ^* *Mrm ew' ist schlundehnung. vgl 
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Jen. ha. II, a. 137 [§ 26 a]. o Joseph tmin — '-l,' ' t,^, d. h. 
bnehykaiaL vierer mit zweimaligem ausfall der sienkungssilbe im 
▼erainnem.) — Kanffmann ZfdPh. 36,533 "will aus der yortnig»- 
weise dieser Terse Schlüsse ziehen an! den Vortrag der Hans- 
Sachflisohen reimpaare. aber die verse bei Vogt idnd in den 
Sprechpartien durchans aksentuierend und von sübenzählnng ist 
kisine spnr, vier hebimgen sind dureliauB die regel. vielleicht ist 
auch gusammenzieliung von hebung und Senkung an manchen 
stellen gewollt (z. b. 223, 31. 32; 224, 41. 42). doch darf man 
stronj^e korrektheit von diesen spielen gar nicht verlangen, wir 
iiaben einen vers vor uns, der sich von dem alten streni_^pn metrum 
unter dem einfluß des prosa«tils enHernt, der deshalb auch ge- 
legentlich in der zahl der hebungen öckwankt. die art dieser verse 
hat mit der der sog. 'silbenzählenden' reim verse des 10. jhs. nichts 
zu ton, klärt über diese auch gar nicht auf. sie mag sich aber 
1^ den akzentuierenden reimvers des 16. jhs. angeschlossen 
haheiii der neben dem streng alternierenden, allerdings melir im 
limtergmnde, weiter lebte imd im 17. jh. z. b. in der dichtong 
der Sprachsprecher nachweisbar ist. wie KanfiEmannn ans der von 
Vogt s. 213 mitgeteilten melodie und ihrem charakter auf ent- 
sprechenden Vortrag im 16. jh. glaubt schliefen zu können, ist mir 
nicht recht verstandlich, die interessanten bemerkungen Vogts 
?. 212 — 213 zeigen nur, daß die verse von dem vortragenden un- 
willkürlich dem taktrhythmus angenähert wurden (2 X ^/4-takt). 
die tonfolge andererseits ist dieselbe, nach der ich z. b. 'Paulinchen 
war allein zu haus' aus dem Struwwelpeter habe sprechen hören, 
oder doch dieser recht ähnlich, vermutlich hat die silbe unter der 
n. fermate einen deutlichen gleitton. der ganze vertrag jener 
▼ene beweist nichts weiter, als daß er einem unentwickelten 
ihythmisch-inelodischen GhefÜhl entsprungen ist 

F. Sarau. 

€• Literaturgeschichte. 

61. Er. Vogt und M. Koch, Geschichte der deutschen 
literatur von den ältesten zeiten bis zur gegenwart. 2, neube- 
arbeitete und vermehrte aufl. 1. band, mit 58 abbildungen im 
text, 18 tafeln in farbendruck und holzschnitt und 15 faksimile- 
beilagpii. 355 s. 2. band, mit 107 abbildungen im text, 9 tafeln 
in kupferstich, holzschnitt und kupferätzung, 2 buchdruckbeilagen 
und 1 7 f aksimilebeilagen. Ö99 s. Leipzig und Wien, Bibliographisches 
institut. 1904. 14 m. 

vgl. Jsb. 189(),6,5. daß der äußere erfolg dieses gediegenen werkes 
hinter- dem von König imd auch noch hinter dem von liebmer surflck- 
blieb, insofern es erst jetat» nach 7 jähren, die 2. aufläge erlebt, Ist 
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nicht zu verwuiiderii. es erschien eben erst, als König schon 
laugst eingebürgert war. aber deshalb bleibt es doch, besonders 
in seinem ersten teile, die beste populärwissenschaftliche darsteUung, 
die wir besitzen, die vtf. haben sich die mühe nicht verdrießen 
lusen, das ganxe noch einmal grfindHeh dnrduEnarbeiten und die 
üuwiflolken eradiienaien neuen ^Mnschnngen sn verwerten, auf jeder 
Seite finden äLch die spuren davon, und wftren es aueh nur etüistieclie 
Terbessenmgen. diese vennehnmg betrüH; besonders die UteratiiT 
des 18. und 19. jha, und die sehr dankenswerte beifügung von 
Uteratumachweisen am schluß jedes bandes, welche ein auch für 
eingehendOTe Studien völlig ausreichendes, unparteiisch zusammen- 
gestellfes material bieten, zveclcmäßig ist das ganze nun in zwei 
bände zerlrirt worden, jeder mit einem besonderen register, und 
dies erniogiiciite auch die Vermehrung des bildwerks von 126 auf 
165 bilder; der umfang des ganzen ist um 200 Seiten gewachsen. 
— bd. 1 anerkennend angez. Euph. 11,189 von A- Sauer, desgl. 
Zföö. 50,643—644 von F. Khull. 

62. A. Salz er, Illustrierte geschieh te der deutschen literatur. 
vgl. Jsb. 1903,5,39. es sind weitere 5 lieferungen erschienen, 

von denen jedoch bis zum abschluß des berichts nur die 8. und 9. 
in die hände des ref. gelangt sind, sie zeigen, wie die ersten, des 
vfs. sachkimde und selbständige wiiifienschaftUche forschung. die 
9. lieferung enthllt Walther, und hier konimi natürlich der katho- 
lische Staadpunkt des vfs. sur geltung. Walthers Papstsprüche er- 
klärt er als den ausdruck leidenacluStlicher Verblendung, die sein 
enger gesichtskreis verschuldet habe, und Lmocenz' IIL verhalten 
war durchaus weise imd gerecht, im übrigen ist die Schilderung 
von "Walthers leben und dichten vortrefflich. 

63. K. Schiffmann, Drama und theater in östemidi ob 
der Eons bis som jähre 1803. Uns, Verein IVancisco-CSarolinum. 
239 & 

der vf. beabsichtigt eine geschichte der deutschen dichtong 
im lande ob der Enns za schreiben und macht dazu mit dem vor» 
liegenden werke den anfang. er beschränkt sich jedoch auf 'bretter- 
gerechte' stücke und übergeht die nicht aufgeführten stücke, was 
offenbar der arbeit einen teil ihres wertes raubt, er beginnt mit 
den weüinachts- und osterspielen, schildert die ausläufer der geist- 
lichen spiele, die einwirkuiigen der reformation, -wobei der katho- 
lische Standpunkt stark hervortritt, das humanistische schuldrama, 
besonders in Steyr \md Linz, das jesuitendrama und die dramatiscixe 
dichtong in den «tiften bis ins ende des 18. jhs., zum teil mit aus- 
führlichen Inhaltsangaben, für die moderne dichtung ist niohtB 
vorhanden, aber der vi ertidilt dafür die geschichte des Linser 
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theaters und seine yerdienste um die auffübniiig der klassischen 
und romtntiaehen dnonen. wülkommen rind !u anliange die ver- 
x«ichnls8e der in Lins angeführten sfcfleke mit ihren beseteimgen, 

64. H. Graef y Die denteehe Hterataigeechichte. Bonn, Georgi. 
184 & 2 m. 

war nicht ragSngUch. 

65. Pr. Clement, Die grandlagen der deutschen dichtnng. 
betrachtongen eines katholiken über die bedinguugen dner ge- 
sonden literatnrentwichliing. K&nchen, Abt Vn. 199 s. 2 m. 

66. S. B. Nagel, Die hauptwerke der deutschen literatnr. 
im soaammenhange mit ihrer gattimg eriftutert. Wien, Denticke. 
VI,176 8. 2 m. 

in einer einleitnng (s. 1 — 2) gibt vf. knne definiüonen der 

▼enscliiedenen dichtungsarten, die zwar neu, aber sehr unklar sind, 
das stärkere oder geringere hervortreten des dichters in seinem 
werke soll die differentia specifica zwischen den dichtungsarten 
abgeben, die er rierung im einzelnen, d. h. der verschiedenen 
lyrischen, epischen und dramatischen arten ist ebenfalls vielfach 
unklar und unzutreffend und das beigebrachte material zum teil 
recht dürftig, vf. scheint nur die schulliteratur im auge zu haben, 
und seine hauptabsicht war wohl nur, die wichtigsten dichtuugen, 
die in der schule gelesen werden, inhaltlich kurz zu skizzieren, so 
hebt er aus der gesamten lyxik (Innendichtimg' nennt sie der yf.) 
nur Schillers Glocke heraus, deren Inhalt und gedankenzusammen- 
hmg er auf einer seite gibt, bei der 'anßendichtong* (epos nnd 
ronun) werden die für die schule geeigneten dichtongen ziemlich 
YollBtändig kurz besprochen (s. 6 — 51), aber man sieht den zweck 
nicht ein; für schule und haus sind diMe erläuterungen überflüssig, 
und für die Wissenschaft kommen sie absolut nicht in betracht. 
dasselbe gilt von dem dritten, umfangreidisten teile, dem drama 
(8. 52—173). 

67. A. Hauffen, die deutsche mundartliche dichtung in 
Böhmen. Prag, Calve, 1903. 92 s. (erweiterter sonderabdruck 
aus der monatsschrift 'Deutsche arbeit'.) 

nach der anzeige Litbl. 25,57 — 58 von J. Schi ep eck 'die 
eilte iiili altlich im wesentlichen erschöpfende und methodisch 
muBtergültige darstellung der gesamten mundartlichen dichtung 
D6atsch•'Böhmen8^ 

68. M. Poll, Grimms theoiy of the origin of the animal-epik 
and the ensoing controversy, üniy. of CSncinati buUetin nr. 2&. 
PnbUcations of the uniy. of CSnc, series IL yoL m. 

69. literatuxgeschichtliche schulbflcher: K Fischer, Zur 
deutschen literatur. ein hilfsbuch fSr den Unterricht in Seminaren 
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imd höheren schulen sowie zur fortbildimg des lehrers. 2. aufl. 
Ym^ne a. Bmlui, Dollar« 1^ m. — IL Hamann, AbriA 
dsr gescMehte d«r denischen litorator. naoh Bragier zam ge- 
brauche an bdheren nnterxiclitsaiistalien bearbeitet. 4. aafl. IX, 
299 8. Preibnig, Herder. — J. Hense, Abriß der dentechen 
literaturgeachichte. 48 s. 2. anfl. Paderborn, Junfermann. — 
Tb. Tupetz, Geschichte der deutschen literatur für lehrer- und 
lehrerinnenbüdungsanstalten in Osterreich. Wien, Tempsky. 11,94 s. 
J ,40 m. — K. Ludwig, Heimatskarte der deutschen literatur, für 
schulzwerke entworfen und gezeichnet. Wien, Freytag u. Berndt. 
190 cm hoch, 142 cm breit. 30 kr. ausführlich angez. ZföG. 
56,588 — 589 von A. Lichtenheld. nach dieser anzeige stellt die 
karte die teilnähme der einzelnen landschaften an der literarischen 
Produktion dar. die nameu der Schriftsteller sind auf der kai'te 
mit geburts- und todesjabr bei den orten verzeichnet, aas denen 
sie stammen. — G-. Boetticher und K. Kinzel, G^eschichte der 
deutschen literatur und spräche. Halle, Waisenhaus. 9. aufl. 1,80 m. 

G-. Boetticher. 

VI. AlthoohdautsolL 

fjanuar bis September 1904.] 
A. Allgemeines. — B. Denkmäler in alphabetischer anordnung. 

A. Allgemeines. 

1. Th. Schauffler, Ahd. literatur. grammatik, texte mit 
Übersetzung, erläuterungen. d. neabearb. aufl. Leipzig, Göschen. 
160 8. 120. n.so m. 

meiner Überzeugung nach tragen bücher wie das vorliegende 
nur zur verflachung der Wissenschaft bei. höchst bedauerlich 
würo daher, wollten unsere Studenten, statt Braunes ürammatik 
und sein Lesebuch gründlich durchzuarbeiten, sich mit den dtlrf- 
tigen brocken dieses 'Kleinen althochdeutschen' begnügen, aber 
idh erkenne trotzdem an, daß der yf, in der neuauflage bestrebt 
gewesen ist, seinen abnfi einwandfreier zu gestalten, an fehlem 
freilich gebricht es auch jetzt nicht, aus Kögels Lg. (1,1,216), 
derw hjpothesen überhaupt ein allzuweit gehendes vertrauen ent- 
gegengebracht wird; rührt die falsche wiedergäbe von Hildehrands- 
lied 11 ('oder welches geschlechtes du auch seist') her. im 
Tatian 126,2 steht statt- neihliam (neqiiitiä) gegen die hs. geschrieben 
midhhanne, das dann s. 88 zu weich 'schlaff gestellt wird, auf derselben 
Seite hält Öch. an Graffs (1,647) verunglückter zusammenstelluiig 



Digitized by Google 



VI. AHgemeinefl> 



105 



d«i subst. gotcaaiiiin mit nDserom Xro^to.fest; ein ebenda sitiertes 
4xt0mitrm Seidenraupe gibt es übrigens abd. nicbt» sondern nnr 
fO/tmi^^gpem^ GIL 111,295,25. 812,88. die gleidie seite bringt 
endJieh den sobloß des wortea hUimd mit 6t schata in verbindnng. 

nach s. 143 geht jNiffdkaa i^mwAmni) auf bi-augjan aorück. Otfrid 
1,1,79 ioh mennisgoji alle, ther se iz ni wUar falle wird s, 112,21 
übersetzt mit ^und alle menschen haben, so lange niemand die 
.Sache ändert': darnach scheint das akzentuierte se (locus) mit dem 
prou. pers. verwechselt worden zu sein. 

2. W. van Ackeren, Die ahd. bezeichnungen der Septem 
peccata crimmalia und ihrer filiae. Öreifswalder diss. Dortmund, 
druck von F. W. Kuhfus. 57 s. 

die disä. zerfällt in zwei nur loäe mit einander zusammen- 
blngende teile, der erste pnbliaiert ans bss. versdiiedenen alters* 
mehrere Teneichnisse der todsflnden, der aweite sammelt aus den 
OU., dem Weißenbnrger katecbismns and einem im ersten ab- 
gedmekten Stnttgsrter traktat die deutschen termini f dr die peecata 
criminalia. der titel der arbeit pa£t also nur auf diesen zweiten, 
leider können die hier gegebenen Wortlisten wenin; befriedigen, 
weü der vf. die von ihm -Exzerpierten texte recht mangelhaft 
verstanden hat. unter doltts führt er auch das verbum dolo smäo 
-uel houuo s. 31, unter leuitas das adjektiv leni slehtimo s. 39 auf; 
bei dem Substantiv secta findet sich das partizip secia {ilice) qesciäoi 
a. 58 eingeordnet; mit {ueniria) ingluuies vermischt treten s. 39 
beispiele von ilhmies auf. die rlauLs adulterina {afdersluzel) s. 47 
hat mit dem moralbegriff adulterium nichts zu schaffen, s. 32 
lesen wir per fraudolentiam gipurgetä (Gll. IY,325,12) und fr<xudo- 
Mer vidisUhoget (Gll. 1,628,37), wfthrend doch fgipmrgetA ptrwmml 
imd incedd glossiert, stidiproben haben mich übrigens auch 
Ton der nnvollstftndigkeit der Sammlung fiberzeugt: beispielsweise 
iflhlt aus den GIL s. 25 omarihiäo pUlri (1,26,85); s. 26 disperatus 
urmoat (1,108,5), disperat mmefrutoel {TV, 140, 20), dilafio marrunga 
(1,319,35); 8. 31 adolando fligilonto (11,250,^8), dolus figisheit 
Oi,501,52), dolüsus faihar^ ümuitter (1,112. 113,17). 

3. Th. V. Grienberger, Muspell. Idg. forsch. 16,40 — 63. 
V. G. deutet das vielumstritten o wort insofern abweichend von 

Kaiiftmann (s. Jsb. 1901,6,7), als er alts, mütspeMi nicht von altn. 
muspdl, ahd. müspilli trennt, sondern als gemeinsamen ersten kom- 
poüitionsteil ein abstrakt mügipa, abi>:eleitet von ags. müga (nicht 
müwä), altn. mügi, mügr 'der liaufon', statuiert und so zu der 
grundbedeutung 'interitus populi' gelangt ganz unannehmbar aber 
erseheint mir seine konjektur wual f ttr mmomZ in v. 58 resp. 59 
des baieriscken gedicktes, fosol heilt flberall nur die nach- 
kommeuschaft, allerdings nioht blo£ die tierische, sondern wie 
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Notkers "Pb. 20,11 dartot, »neh die menflcUidie; daß es ffir *kieatar' 
überhaupt genommeii werden kffm&e, adiUeflea die belege aii8| unter 
denen ttbrigma das von v. O. aus QnH aufgenommene, bei 
Palander, Abd. tiernamen s. 19 llbenebene foetera kein plnzal, 
sondern ^ foetura (Gll IVy225,2) ist nieht nm die nachkommen- 
sohaft der jetit lebenden menschen, sondern nur tun die aar seit 
des Weltuntergangs existierenden, um eine Variation von virxko 
(v. 66), kann es Bicli >iandeln. ich bin nach wie vor überzeugt, 
daß mtasal das blat des £Iias, den blutstrom beaeicbnet — s. a. 
abt. 2,149. 

4. S. N. Hagen, Muspilli. Modern philology 1,3,397 — 408. 
sucht zu zeigen, daß mmpilli (für müdspelli 'oris eloquium') 

etymologisierende widergabe von lat. oraculum sei seine Ver- 
wendung in christUchen gedicbten, die von den grolen ereignissefn 
handeln, welche der propheseinng nach am weltende sich antragen 
sollen, erklAre sieh ans der bekaonts^diaft mit einem sibyllinisohen 
Orakel bsw. der erwthnnng eines solchen in einer schrift (honulie, 
traktat oder gedieht), die derartigen ereignissen gewidmet gewesen 
wftre. n^spelli sei sohin christlichen und gelehrten Ursprungs 
und von Niederdeatschland ans, wo der form gemftft die bildung 
entstand, sowohl nach dem norden (Völuspa, Lokasenna) gewandert, 
als nach dem Süden (Mnspilli). — s. a. abt. 2,148. 

5. A. 6ior8chenk, Über Muspilli. wissenschaftliche beilage 
aar Germania nr. 19 vom 5. mai. 

wertlos, der verf. behauptet, v. 37 des baierischen gedichtes 
stehe uueroltrentuuison in der ha. {renta « büße, Vergeltung), erkläjrt 
muspüU für entstanden aus muor hellen ssur bezeiclmung des 
brällens des feaermeers, nmp^ als den drachenpelikan anti- 
Christ bsw. als umdeutsdiung von nmeipula, 

6. A. Polsin, Stadien aar geschiehte des deminntivams im 
deutschen. — ygl. Jgb. 1902,6,9. — angez. von W. Wilmanns, 
AfdA. 29,174 — 181, der trota aller anerkennung des geleisteten 
als m&ngel einseitlgkeit und erg&nzongsbedllrftigkeit hervorhebt; 
von J. Schatz, Idg. forsch. 16 anz. 34 f. — s. a. abt, 2,134. 

7. A. P olzin, Geschlechtswandel der snbstantiva im deutschen. 
— vgl. Jsb. 1903,6,3. 2A,114. — angez. von W. Feldmann, 
ZfdWortf. 5,292, notiert DLz. nr. 25 sp. löflT. — s. a. abt. 2,1 BO. 

8. J. Dieninghoff , Die umschreilnniiren aktiver Vergangen- 
heit iiiit dem part. praet. im ahd. Bonner diss. Bonn, Carl Georgi, 
universitätsbuchdruckerei. 66 s. 

diese ntttsliche, nach den (quellen (groBe denkm&ler, kleine 
denkmftler, glossen) und innerhalb derselben alphabetisch geordnete 
sammlang der durch yerbindung von «ueaan, uuerdan einerseits, 
von eigan, hdbin andererseits mit dem partisipium geluldetesi per- 
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fektivischen praeterita will Pauls bekauuteii akademisrhen Vortrag 
über Umschreibung des perfekte im deutsclieii durcli haben und 
sein (1902) für das ahd. ergänzen. 

B. Denkmäler. 

Glossen« 9. E. Steinmeyer, Beitrige mr entstalnuigs- 

geschichte des Clm. 18140. — vgL Jsb. 1902,6,16. ftn^SS* TOB 
M. H. Jellinek, AfdA. 29,267 f. 

10. P. Glogger, Das Leidener glossar. 2. teil. — vgl. 
Jsb. 1903,6,12. — diepe disp. erpciiien unverändert auch als pro- 
gramm des humanist. gymuasiuxus zu St. Stephan in Ausgsburg 
für das Schuljahr 1903/4. 

11. M. Manitius, Alts. gll. s. abt. 11,22. 

Hildebrandslied. 12. M. Trautmann, Finn und Hilde- 
brand. — vgl. Jsb. 1903,6,16. 15,75. 19,42. — durchweg ablehnend 
besprochen von Gh. Blirismaiiii, BSt 84,290 — ^296, £ Kidden- 
dorff, Frankf. ctg. nr. 140 yom 20. mai, A. B. ScliOiibaoli, 
Allg. Utbl. DT. 14 ap. 431 f. 

18. snm kämpf des vatera mit dem söhne gibt B. Ealiles 
referat über das buch von M. A. Potter, Sohrab and Rüstern 
(London, I^utt, 1902), welches dies moÜY bei sämtlichen Völkern, 
nicht bloß bei den indogermanischen verfolgt, Xitbl. nr. 8. 4 sp. 
92 — 94 einige nachtrage, 

St. Hildegard. 14. P. Kaiser, Hildegardis Causao et curae. 
— vgl. Jsh, 1903,6,19. 7,11. 22,18. — angez. von A. Ernout, 
Revue de pinl. 28,159 — 162 mit sehr zahlreichen verbc'sscruiu':en, 
lobend (!) von E., Hist. 2S. 92,532, von G. ITicker, TheoL iz. 
üT, 10 sp. 292 f. 

Ludwigslied. 15. P. Meyer, Das Ludwigslied nnd Otfrids 
Evangelienbach, eine sprachwissenBchaftliche veigleiohnng. beiL 
mm 12. jsb. der realschnle in Bimsbflttel an Hamburg. Qunbnrg, 
gedruckt bei Ltttcke A Wulff. 18 s. 4^ 

diese vermutlick aus einer ezamenarbeit erwachsene studie 
vergleicht wortscbata, lautstand und flexionsformen des Ludwigs- 
liedes mit denen des Evangelienbuches, im allgemeinen sorgfältig 
nnd v^tändig, aber ohne jedes neue resultat. falsch ist die be- 
hauptung s. 4, daß außerhalb Otfrids und des Ludwigsliedes gund' 
fano nicht im ahd. belegt sei, dem s. 14, vorletzter ab«atz, vor- 
getragenen deutungsversuch des von Arndt gelesenen kunige v. 57 
entzieht ein blick in ein beliebiges faksimile des liedes allen boden: 
denn die buchstaben kuning stehen unzweifelhaft fest. 

16. M. Enneccerus, Versbau und gesanglicher vertrag des 
Sltesten französischen liedes. vgl. Jsb. 1903,6,22. angez. 



Digitized by Google 



X08 VI. Althochdeutsob. 

von E. Stengel, Zfranz.Spr. 27,2.4,11—13, welcher bedauert, 
'da( so viel fleü) und scharfsiim in ziemliGh frachtloser weise anf- 
gevendet zu sein scheint'. 

Miispilli, 8. oben G,8 — 5. 

Notker. 17. I. Fleischer, Erklärungen einiger isolierten 
worttoi ijien in Notkers werken. JEngl.Germ. phil. 5,353 f. 

von den luer vorgelegten vier konjekturen ist eine (1,232,24 
beginnet für überliefertes bfngef), weil schon von Graff, Boethius 
8. 178 empfohlen, nicht neu, die zweite (11,301,20 neuuehet = *non 
reminiscitor' statt neuehd) wahrscheinlich richtig. die beiden 
andern indes gehen sicher fehl. 1,44,8 ter gdnge be diu ch6mlSs$r 
g9 h^, 4kihel6n, Und» n&e Hh soll ^eheldn yerbnm sein im 
sinne yon 'eichein sammeln', aber d&o fordert mit notwendigkeit 
ein yorangegangenes snbstantiv, also muß hdh^ekeldn unter tilgung 
des punktes als compositum gefaßt werden, wie schon Kelle AfdA. 
9,323 annahm. 1,24,9 ff. endlich heißt es: Pkilosophi hdbetön ^ 
hre't füre in. ddz sie hlczen mensam. sumeliche Mezen iz ahacum. 
ddz uuds pezetet m(t clesinemo puluerc. rhleino gemdlnemo. ünde gnöto 
geumtemo. die Verfasserin behauptet, Graff habe geveitemo, die 
stelle sei wahrscheinlich in der hs. schlecht lesbar, und schlägt 
daher geuehtemo vor, das übrigens schon Heinzel ZföG. 1884 
s. 118 vermutet hatte; fehjan bedeute 'spargere'. Graff liest aber 
sowohl im Boethius s. IG als im Sprachschatz 3,450 geueütemo; 
f^an ist 'bunt machen*, 'sdimttcken\ nicht 'ausstreuen* (1,770,29 
gehört gef^hH su redmiiur, nicht zu «fNirncm); außerdem wftre der 
begriff des 'ausstreuens*, angenommen, daß fß§an ihn ausdrucken 
könnte, zweimal in dem sats enthalten: *das brett war bestreut . . • • 
mit sorgfältig ausgestreutem pulyer*. vielmehr liegt ein yerbum 
faufjan 'cribrare' yor, das nur einmal GH. 1,664,61 als vomita, 
fovuita, uouuiti, rtourite, vovto belegt ist, bei Schmeller 1*,683 und 
im Mhd. wb. 3,280 erscheint, im D^T3. 3,1238 aber fehlt. fai^a$h 
fetqjan verhnlt sich zu fowjan wie frawjan, freirjan zxl frotcjan. 

18. K. chif f mann , Notkers mischprosa. — vgl. Jsb. 
1903,6,26. — angez. von A. E. Schönbach, Allg. litbl. nr. 11 
sp. 338. 

-. 19. F. A. I'eigl, Die Stellung der Satzglieder des volisaLzes 
in Notkers Marcianus Capeila. I. teil, progr. des Stiftsgymnasiums 
der benedietiner zu Melk. 92 s. 

dieser erste ganz ausgezeichnete teil einw yon dem landr 
Iftufigen Schema syntaktischer Untersuchungen yöUig abweichenden, 
nur leider infolge massenhaften gebrauohee yon siglen recht schwer 
lesbaren beschreibung der aussage-, frage-, befehle- und Wunsch- 
sätze des, Marcianus, wie sie noch für kein ahd. oder mhd. werk 
in ähnlicher vollstftndigkeit existiert, handelt über die Stellung yon 
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sabjakt, objekt und prädikat innerhalb derjenigen Bätze, derei^ 
sweiton piate das yerbnm eümimmt. 

Otfrid. 20. E. Steinmeyer, Otfrid von Weißenburg. ilealr 
enzykiopädie f. tbeol. und kirche^ 14,519 — 523. 

21. der negation im Evangelienbuch widmet der aufsatz von 
V. S. Koareky Zur negation im altgermanisehen (b. abt. 2,137) 
breiten rannu 

8. andi oben 6,16- 

Fsalmenyersiou, Altalemannische. 22. C. T. Stewart, 
Grammatical treatise on the fragments of an Alemannic tran^lation 
of the Psalms. Idg. beitr. 28,161—191. 

die durch ihre Berliner diss. ttber das 81 Panier Luoasglossar 
(ygl. Jsb. 1901,6,18) nieht eben vorteilhaft bekannt gewordene 
Terfasserin behüideltnaeh gleicher Schablone die Dillingen-Mlinchner 
bruchstficke der interlinearversion von Pöalm 107 — 130 und weiß 
ihr entsteh ungsdatum mit derselben verblüffenden Sicherheit auf 
812 — 814 zu fixieren, mit der sie jene glossen dem j. 797 zuge- 
wiesen hatte, leider enthehrt ihr elaborat jeden wertes: denn 
es beruht auf dem gänzlich unbrauchbaren abdrnck dor t: ;i<j;inpiite 
Germ. 2,102 — 105, während doch wenigstens die beiden Münchner 
bll besser, obschon komeriwegH absolut zuverlässig, in Pipers Nach- 
trägen s. 309 f. (s. Jsb. 1898,6,3 und Braunes Ahd. lesebuch* 171) 
gedruckt vorlagen, was § 6 und 7 über abbreviaturen und inter- 
punktion des denkmals vorgebracht wird, ist heller nnainn; abbreviert 
erscheinen nnr die werte tmhHn jmd I$rakd, 

Segen. 23. 0. Eb ermann, Blut- und wundsegen, — vgl. 
Jsb. 1903.6,32. 20,128. — angez. von iL. Keuschel, Zf\'k. 14,353 
bis 356 mit mehrfachen nachträgen. 

B. Steinmeyer. 



Vn. Mittelhochdeutsch. 

A. Allgemeines. 1. Grammatisches. 2. Denkmäler. 3. Literar- und 
kulturhistorisches. — B. Erzählende dichtung. — C, Lyrik. — JD. Schauspiel* 

£. Prosa. 

A. AllgemelneB. 

1. Ad. So ein, Mhd. namenbuch. — vgl. Jsb. 1903,7,1. — 
rec. J. Franok, Westd. zs. 23,79—85. — F. Kanffmann, ZfdPh, 
36,581--^3. — O.Behaghel, LitbL 26,187— 88. — NB. Die im 
Jsb. 1908,7 nnter nr. 2 erwfthnten Bezensionen von -nn-, V. H. nsw. 
gehören zu nr. 1. 
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2. K. Schiff mann, Heldensage und namengebung. ZfOG. 
64,193—200. — vgl. Jsb. 1903,7,2. 

mahnt zur vorsieht bei untersuchnntreu über die Verbreitung 
Yon uamen ans der deutschen heldensage. 

1. Grammatik. 

3. Alb. Badimann, Hhd. grmmmatik. [aus dem mhd. lese- 
buch separat]. 8. aua XXXIV s. gr. 8. Zürich, F&si ti. Beer. 
— ^.60 m. 

4. Der 8., Mhd. lesebuoh mit grammatik und wOrterb. 3. au£L 
XXXIV,287 8. gr. 8. 4 m. 

5. Val. Kehrein, Mhd. grammatik und tjchulwörterbuch. 
[separ. aus des vfs. deutschen lesebuch]. 2. verm. aufl. VII,261 s. 
gr. 8. Leipzig, Wigand. 4 m. 

die grammatik berficksichtigt besonders die syntax der prosa. 
das Wörterbuch kann bei dem mangel eines mhd. handwörterbuchs 
bei der lektOre gute dienste leisten. 

6. Alfr. Holder, Mhd. glossen. ZfdWortf. 5,1—3. 

7. Holst, On the date of the umiaut of o and u in middle 
h^h german. — rec. Q^. T. f lom, Joum. of genn. a. engL philoL 
5,392—96. 

8. Uber mhd. $&Mn s. 0. Ehr is mann» LltbL 25,46. 

9. K Helm, Hansa. PBB. 29,194—96. 

im anschlufi an Schaube, vgl. Jsb. 1902,7,7. H. stellt hansa 
getm* x^n^ zusammen mit lat. census < censtus, mit der gnmd- 

bedeutnng *abschätzung, durch abschätzung festgestellter vtrert und 
zahl', daraus entwickeln sich 2 bedciitungen: 1) menge menschen, 
zahl, Volk; 2) abgäbe, letztere hedeutung ist vorzugsweise nfrk. 
und niedsächs. erstere auf dem übrigen germanischen gebiet be- 
zeugt, der von Schaube scheinbar konstatierte bedeutungsiiber- 
gang von 'abgäbe' zu 'genossenschaft' ist aui em Wirkung der obd. 
bedeutung zurückzuführen. 

10. W. Schlüter, Zu dem aufsatz K. Helms über das wort 
'hansa'. Sitzber. d. gel. esthn.-ges. 1903 (Dorpat 1904), 8. XXIV. 

vf. referiert über Helms aufsatz und fügt hinzu, daß die 
weitere Verbreitung des wertes in der bedeutung 'kaufmännische 
genossenschaft' sicherlich von den flandrischen städten ausgegangen 
sei, da unter den niedd. mundarten allein das nfrk. den iuneren 
nasal vor 8 bewahrt habe, während das ags. fries. as. ihn auf- 
stieß, das fries. hansig sei darum eine junge ableitung von hantw. 
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11. Th, Hazeiner, Zu den mlid. sabetantiyen mit dem 
8o£fiz-Mr. Ardiiy 111,404. 

nach träge. 

12. Ders., Die mhd. snbetantiva mit dem saffix ier. vgL 
Jsb. 1903,7,7. — rec. W. Horn, Zh. f. frz. spr.-lit. 26,2,201. 

13. A. Zimmermann, Zu mhd. eaenkel 'enkel'. Idg. forsch. 

16, 

14. H. Kurrelmeyer, Tiie historical developuieiit of the 
forms of the futore tense in middle high german. Strasburg, 
Trübner. 2 m. 

16. W. Kammel, Modusgebraach im mhd. über den einfluü 
der negation im hauptaats auf den modus in sabetantiv-, koneekativ- 
und relativBätaen. ZfdPh. 86,86 — 116. 

16. P. Abel, Veraltende bestandteüe dee mlid. wortechatBee. 
— vgl Jsb. 190d,7,19. — rec. P. Gdtse, Z£dWort£. 6,291. referat 
DIa 26,1630. 

2, Denkmäler. 

17. K. Priebsch, Aus deutschen hss. in Brössei. II. ZfdPh. 

36,58—86. 

18. A. E. Schönbach, Misz. aus Grazer hss, — vgL Jsb. 
1903,7,30. — reo. Ed. Arens, Allg. litbl. 12,658. 

I8a. Deutsche texte des mittelalters hrsg. v. d. kgl. preui. 
akad. d. wissensch. 

bd. I: Priedrich T. Schwaben ans der Stuttgarter he. brag. 
T.M.H. Jellinek. Berlin, Weidmann. 1904. XXTT,126. 4,40 m. 

von dem fiberane Terdienstliehen nntemehmen der Berlin,er 
akademk, nngedmokte prosaische und poetische literaturwerke des 
13. — 16. jh. in genauen abdrucken der hss. zu veröffentlichen, 
ist dies der erste band, die einL gibt eine beechreibung der be. 
tmd dann bemerkungen über die abweichungen des abdrucks von 
der Orthographie der hs. s. XVIII bcmerkimi^en über die vor- 
handenen hss. des gedichts und ihr Verhältnis, unter dem text 
Bind zahlreiche parallelstellen zu dichtimgen der bltitezeit notiert, 
welche über die literarische Stellung des werkes auskuntt geben. 

bd. IV: kleinere mhd. erzählungen, fabeln, lehrgedichte. 
I> die Melker hs. hrsg. v. Alb. Leitzmann. mit einer tafel in 
Uehtdradc, XIV,65 s. 2,40 m. 

eine anzahl der stUcke, welche diese hs. enthält, sind schon 
iaderswo gedruckt, darüber gibt L.s einleitong anskunft. augleich 
werden koHationen der Melker hs. su diesen schon abgedruckten 
stücken mitgeteilt. 

19. A. Bernt, Tetschener bruchstttck einer mhd* spmch- 
hindsehiift. — ZfdA. 47,2a7--41. 
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perguneniblAtt ans der grftfl. Thimschen l>ib]iothek in Tetsohen 
(sweite hälfte des 14. jliB.)- enthält 4 Strophen Sprodtdiehtimg 
YOn Keinmar v. Zweier und Bruder Wemher. es bietet eine von 
den bekannten hss. unabhängige Überlieferung. 8. 240 Uber iden* 
tische cfteurreime bei Keinmar v. Zw. 

20. A. £. Schönbach, Beitr. z. erklärung altd. dichtwerke. 
3 stück: die Sprüche des Brndere Wemher I. Wiener sitsber. 

148,7. 91 s. s. unter nr. 207. 

21. Ders. , Mitt. aus altd. hsa. 8 stück: Seiten stettner 
bruchstücke des jüng. Titurel. Wiener sitzber. bd. 148, nr. II. 14 s. 

22. W. Ziesemer, Deutsche inschriften in der Marienborg. 
ZfdA. 47,280—83. 

deutsche verse im kapitelsaal der Schloßkirche auf die hoch- 
tneister. vielleicht von Jeroschin gedichtet oder doch nnier seinem 
einflnsse' entstanden. 

28. Mehring, Eines Karmeliters lob der armut 1446. 
Wttrttemb. vierteljahrshefie f. Isndesgesch. 12,1 — 2. 

24. H. Jantzen, Literaturdenkmäler des 14. — 15. jhs. — 
vgl. Jsb. 1903,7,32. — reo. E. W— n, Lit cbL 1904,1372* — 
A* Bernt, ZföO« 65,641 — 42 (sehr anerkennend). — W. GoUher, 
liitbl. 26,7—8. 

26. Bdtticher n. Kinxel, Altd. lesebnch. — reo. A. Bernt, 
Zftfa. 66,827—^0. — A. Zehme, ZfGw. 58,20—21. 

26. H. Gorges, Deutsche heldensage. — vgl. Jsb. 1903,7,18. 
— rec. W. Golther, LitbL 26,63. 

27. W. Hertz, Spielmannsbuch. — rec. A. L. Stiefel, 
Stnd. vgl. litgesch. 8, h. 2. 

28. . M. Heyne, 5 deutsche mittelalterl. erzählungen in nehen 
Versen, mit bfldem von 0. Meves. Berlin, ^leyer n. Wunder 1902. 

Inhalt: der schlägeL Otto mit dem harte, drei wtinsche. 
der falsche Wahrsager, der holzblock. 

28a. in dem katalog der mittelalterlichen miniaturen des geima- 
.nischen nationalmnseums, im auftrage des direktoriums yerfafit 
von dr. E. W. Bredt ist auf tafel 1 ein blattfragment einer hs. 
(nr. 11) mit meßgebeten abgebildet, dessen beschnittener rand von 
einer schönen band des ausgehenden 12. jhs. die Worte zeigt: 
Sameztac / die ivd^nzig / zwelf böte / ren trvnche / so manege s(?) / 
retton. daz/red^t. s. pete/. [Steinmeyer.] 

8. Literatur- und kulturhistorisches. 

29. Fr. Vogt und M. Koch, Geschichte der deutschen 
literatur von den ältesten zeiten bis zur gegenwart. 2. neubearb. aufl. 
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mit 141 abbfld. im text 27 tafeln in farbendrack usw. Leipzig, 
Bfl>lk>gr. Inst 1903. 

SO. J. Seem filier, BentBcIie poesie vom ende des 18. bü 
16. jh. — TgL Jsb. 1903,7,84. — rec. B. M. Meyer, AfdA. 
29,270—71. 

31. A. Lackner, Das schmückende beiwort in den dentechen 
dicbtungen des 12. jhs. diss. Greifswald 1903. 119 s. 

die beiworte werden gesammelt und geordnet I. in bezug anf 
kirche und ijlaube, TT. in be/Aig auf Staat«- und lehnswesen, HI. auf 
den menschen im allgemeinen, pcrsönlicbe und familienbeziehun^en, 
weibliche personen, IV. mit bezug auf tiere, Sachen, abstraktionen. 
am Schluß ein alphabetisches Verzeichnis aller beiworter. 

32. A. Haß, Das stereotype in den altd. predigten. — vgl. 
Jab. 1903,7,177. — rec. G. Ehrismann, ZfdPh. 36,5JtJ— 17. 

33. P. Toldo, Leben und wunder der heiligen. Stud. vgL 

htgeacii. 4. 

34. M. Manitius, Mittelalterliche nmdeutungen antiker sagen- 
atoffe. ZfvglLg. n. f. 16,151 ff. 

36. £. Storck, Die fahrenden splelleate als trftger der welt- 
lichen mnsik im mittelalter. Türmer VI,2. 

36. G. Hertel, Die sage Tom enbieehof Udo v. Magdeburg 
ond ihre entetehnng. Hagdeb. aeitg. beibL 1903, nr. 4 — 6. 

37. F. P ans er. Das altdeutsche volksepoB. — vgi Jsb. 
1908,7,37. — rec. A. E. Schönbach, AUg. Ktbl. 13,367. 

38. P. Sandbach, Nib.-lied nnd Gulrun. — vgl. Jsb. 
1903,7,36. — rec. G. Rosenhagen, ZfdPh. 36,551—52. — 
-t*., Cbi 1904,963. — A. E. Schönbach, DLz. 25,986f. 

39. L. Wolf, Der groteske stil des mhd. volksepos. — vgl* 
Jsb. 1903,7,39. — rec. -tz-, Cbl. 1904,932. — E. Martin, 
DLz. 25,537 — 38. — F. Piquet, fiev. crit. n. s. 57,48—49. — 

Petsch, Archiv 113,173—176. 

40. F. Panzer, T^eutsche heldensage im Breisgau. Neu- 
jahrsbll. d. Bad. histor. kommiss. 7. Heidelberg, Winter. 1,20 m. 

41. L. F. Weber, Märchen und schwanke, eine stilkritische 
Btudie z. Volksdichtung, diss. Kiel. 82 s. 

42. G. Ehrismann, Duzen und ihrzen im mittelalter. — 
vgl Jsb. 1903,7,50. — ZfdWortf. 6,177—221. 

43. A. Keller , Die formen der anrede im frühnhd. ZfdWortf. 
VI,129— 174. 

fortsetsung der arbeit Shrismanns für das 16. jh. 

44. L. Schön ach, Tirolische tumiere im 18. n. 14. jh. 
progr. Lmsbrack. 17 s. 

45. Nestle, Die miselsuht ZfdV. 18, 
hknUbvcM tb wmMMb» phflotagitt. ZZVI. (»04.) I. TtO. 8 
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4G. G. Paris, Legendes du moyen age (Roncevaux, le 
paradis de k reine Sibylle, la legende du Tannbäuser, le juif errant, 
le lai de 1 oiselet). 2™« edit. in. H)JV,297. Paris, Hachette. 3,50. 

47. Leo Jordan, Über iiitötelmng und entwicklung des 
at'rz. epos. Roman, for&chungon 1(5(1 904), 354 — 70. 

vf. will Burgund alü den ausgangöpunkt der afrz. epik nach« 
weisün. liindeutungen auf stoffliche analogien au gorman. epen 
(Girartsage — Nibelungen, Hfldesage — Oirart von Vienne, Tristan, 
0. 365 fufin. 1). 

48. Ders., Roland und Olivier. Boman. forschungen 16, 
der kämpf JtwiBchen Boland und Olivier um Aide zeigt große 

Verwandtschaft mit der Hildesage und dem Waltharius. letzteres 
gedieht ist offenbar ein £ra. stoff. es schildert konflikte zwischen 
dem residenten in Ch&lons und dem herzog Walther v. Aciuitanien. 
der mlfns Vof;agi(S ist nicht der Wasgau, sondern der Vosagus silva 
bei Gregor v. Tours X, c. 10; er liegt im gebiet des königs 
Onntchramn v. Burgund, der in Chälonä residierte. Walther ist 
Waiofar v. Aquitanien (Fredegar c. 125). Waltiiarius v. 765 ist 
mit allen hss. me zu lesen (Althof, Peiper ^e). — den Herwig der 
Gudrun bringt vf. zusammen mit dem Euroin des Girart v, Vienne. 
er nimmt eine afrz. sage an von Olivier, Aide («- Hilde), Orlando 
(falschlich Boland gesetzt), die ihren motiven nach gleich der 
deutschen Hildesage sei. 

49. Leo Jordan, Girartstadien. Boman. forsch. 14(1903), 
321—38. 

motive der siegfriedssage werden in arabischen dichtungen 

aufgezeigt (einsame jugend, schwort, s<^atzgewinnung, tarnkappe, 
sank der königinnen). außerdem werden beziehungen der Girart- 
sage zum Nib.-lied behauptet, vgl. E. H. Meyer, ZfdPh. 3,422ff. 

50. Vicomte Oh. de la Lande de Calan, Les personnagea 
de l'epopee romane. Reden 1900. 355 s. 

appendice: einflüsse des franz($8ischen auf das deutsche 
heldenepos. 

51. F. bettegast, Quellenstudien zur Gallo -romanischen 
epik. Leipzig, Harrassowitz. 395 s. 9 m. 

52. P, Lot, Fideies oü vassaux? essai sur la naturo juridique 
du lieii qui unissait les grands vassaux a la royaute, depuis la 
milieu du IX* jusqu' ä la fin du XI« siecle. Paris 1904. 8^ 
287 p. (ThÄse Nancy 1903/1). 

53. C. V. Langloia, La societe franyaise au XIII aiecle 
d'apr^g dix romans d*aventure. 2«* ^d. revue, in. 16,XXIII,333 p. 
Paris, Hachette 1904. 3,50 fr. (in: bibUothöaue vari^e.) — vgl. 
Jsb. 1903,7,49. 
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54. W. W. Comfort, The essentiel dift'erence between a 
chanson de geste and a roman d'aventure. Publ. of the Mod. 
lang, aäsoc. of Americ. 19, h. 1. 

55. A. Hilka, Die direkte rede als stilistisches kuustmittel 
in den romanen des Eristian v. Troyes. ein beitrag vor poe- 
tischen kunstfonn dee mittelalterlichen epos« Halle, Kiemeyer. 
1906. 177 8. 3,60 m. 

darin auch eine einleitnng Ober die direkte rede in der 
ehanson de geste, 

66. O. Schul 8, Bie darstellnng psychologischer vorginge in 

den romanen des Chrestien V. Troyes. ebd. 1903. VI,XLI,156b. 4 m. 

' darin auch eine einleitnng Uber darstellnngen seelischer yor- 
l^bDge in der Chanson de geste. 

57. A. Seh wie der, Le disoonrs indirect dans Chrestien de 
Troyes. Berlin, Progr. d. Andreas-realgymn. 1890. 

58. W. Wilmotte, L'evolation du roman fran9aiB auz 
oQvirons do 1150. Paris, Bouillon. 1903. — ref. von Counson, 

DLz. 1904,354. 

W. unterscheidet 3 phasen der entwicklung: nachahmimg des 
altertums (Eneas, Thebes), die werke des Gautier d'Arras, dann 
Chrestien. 

59. Th. Mabino f^ion, Mediseval Welsh romances translated 
by Lady Ch. Guest .vir Ii notcH by Alfr. Nutt. — reo. Noll, 
AngUa beibl. 15,7. — ir. Panzer, ZvglL. 15,387. 

60. E. Peset, Das afrz. jeu parti. kap. I. II. diss. 

Berlin. 47 s. 

61. G. Ehrismann, Märchen im höfischen epos. Yerh. d. 

47. philol.-verH. in Halle. Leipzifr, Tonhner. 

erweitert l>ei tr. 80,14 — 5-1 oi sclueiien. — vgl. Jsb. 1905. 

62. R. Herzhoff, Personifikationen lebloser din^e in der 
afre. Hteratiir des 10. — 12. jahrhs. t. II: Personifikation der ab- 
*<tracta. diss. Berlin. 52 s. 

63. M. A. Hentsch, de la litterature didactique au moyen 
%e s'adressant speeialement aux ferames. Cahors 1903. XIV, 
238 s. ref. P. M., Eomania 33,313 f. 

64. H. Palander, Der frz. emfiuß. — vgl. Jsb. 1903,7,20. 
^ rec. W. Horn, Za. f. frz. spr.-lit. 26,2,199 — 201 Tzu verlässig). 

65. F. Panzer, Dirhriui!? und bildende kunst das deutschen 
^Mittelalters in ihren wechöeibeziehimgen. Verh. d. 47. philoL- 

Leipzig, Teubner. 
auch separat bei Teubner. 26 8. und Neue jbb. VII(1904), 
1,136-^161. 

8» 
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66. I*. Weber, Kunstgeschichtl. erlauterungen zu mhd. dich- 
tungen. Verh. d. 47. philoL-vers. 2U Halle. Leipzig, Teubner. 
ref. ZfdPh. 36,123. 

B. EnlUende diehtang. 

Albrecht. 67. Er. Pete et, Über die Heidelberger bmcli- 
Btftcke des jüngem Titarel. Sitzber. d. bayr. Akad. 1903, 8. 287—320. 

68. De FB., Bracbsttlcke einer ha dee jüngem Titarel. ZfdPh. 

36,433— 

Pergamenths.des 1 4. jahrhs. der text entspricht »tr. 1 518 — 1569 
und 1762 — 1810 (Hahn) in einer gestalt, welche sich einem druck 
von 1477 wesentlich näher anschließt und dem cod. pal. Hahns. 

69. A. E. öchünbach, Mitt. aus altd. hss. 8 stück: Seiten- 
stettner bruchsttlcke des jungem Titurels. Wiener sitzber. 148, 
nr. n. 14 ü. 

Alpharts tod. 70. B. Mansky, Untersuchungen üher 
AlpbartB tod. dias. Güttingen. 49 a Göttingen, Vandenlioek n. 
Anprecht. 1,20 m. 

stellt die angaben ttber die personen und ÖrtHchkeiten sur 
sammen und schlieft, daB -wir in Alpbart den niederschlag von 
Theodorichs kämpfen mit Odowaker haben, wie sie aidi in Ober- 
italien fortgepflanzt hatten, die heimat des dichter» war wohl 
Ostfranken, wohin auch die Sprache weist, er schrieb um lldO. 

Biterolf. 71. Nantwin v. Beierlant und der frz. Naimes. 
vgl. iSettegast, Quellenstudien s. 335. vgl. s. 338 f u£n. (Nibelot). 
vgl. oben nr. 51. 

Boner. 72. F. ßalsiger, Bonera spräche und die Bemi- 
sche mundart. Zi'hdMda. 5. 

Der Busant. 73. iil. Ulaaer, Über daü mhd. gedieht 'Der 
Busant'. diss. Göttingen. 124 s. 

vf. stellt die handschriftL Überlieferung der dichtuug dar. 
von den hss. ist B., auf welcsher der abdnick im Gesamtabenteaer 
y. d.. Hagens beruht, elsftssisch (16. jahrh«), K (ein brochstfick) 
alem. (15./ 16. juhrh.). der dichter stammt nach den reimen aus 
dem nördlichen Elsaß, vorbild des dichtere ist vor allem Konrad 
V. Wttrzburg, besonders der Partonopier nnd Engelhard, be- 
ziehungen zu den 'Jakobsbrüdem' imd *P. v. Staufenberg* sind 
weniger deutlich erkennbar, der B. ist offenbar ca. 1300/10 ge- 
dichtet, die versc siiifi wie gewöhnlich 4 hebig-stumpf , 3hebig 
kiiiigeiid; andere formen z. b. 3heljfc-stnmpf sind nicht sicher, die 
Senkungen fehlen öfters und sind bellen zweisilbig, vf. gibt dann 
eine große zahl von textbesserungen (s. 47 ff.), teil II erörtert 
die Verwandtschaft des gedichts mit ähnlichen Stoffen, sehr 
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eng smd die bessidhtmgen zu dem afn. gedieht L' Eseoiifld (18. jalfrli.), 

mit welchem gedieht der B. indirekt verwandt ist. der stoff gehört 
ins gebiet der Mageionensage. — s. 118 abdruck des fragm. K. 
122 ff. lesarten der hs. B. zur berichtigang v. d. Hagens. 

Chroniken. 74. J. Seemüller, Zur kritik der EanigS- 
fdder chronik. Sitsber. d. Wiener akad. bd. 147, nr. 2. 

75. 0. Preitag, Die 80g. ehronik Yon Weihenstepkan. 
y$jL unter nr. 118. 

Ehenumd« 76. G. M. Priest, Tke relation of Ebemand 
von Erfnrt to kis eonrcee. Prineeton university bnlletin XV,1, 

1-24. 

P. zeigt, daß Ebemand in den vv. 137 — 2174 und 2321 — 4002 
sich sehr treu srinon quellen, Adalberts Vita Hoinrici buch I 
und II, dorn Addiiauiontum dazu sowie der Vita Kunegundis, an- 
geachlossen iiat, olme sachliche ztlge hinzuzutun oder fortzulassen; 
kürzungen, erweiteruugen, in der ersten hftlfte des sredichts auch 
veränderungeii der reihenfolge des erzählten, findeu zumeist nur 
SQ8 stiUstiscken grtlnden statt, bloß die wunder der heiligen (II, 
2^ -and sonst) gestekt der poet v. 2895 ff. ikrer großen nkl 
halber übergehen am mtfesen. [Steinmejer.] 

77. G. M. Priest, Zu Ebemand y. Erfurt. PBB. 29,368. 
ttber die gesokickte der einzigen hs., weleke jetat in der 
Princeton^nniyersity library ist. 

fiekenliet. 78. 0. Freiberg, Die Quelle des Eckenliedes. 
PBB. 29,l--80. — vgl. Jsb. 1903,7,00. 

im anschlnS an die bemerkong des ref. Beltr. 21|419, der 
einen im f». Papegantroman exzerpierten afra. Artnmman ak 

quelle des deutschen Eckenliedes behauptete, seigt der vf. im ein- 
xdnen, daft das Eckenlied tatsächliok aus jenem Artusroman ge> 
flössen sei. derselbe ist im Papegaut dem inhalt nach treuer 
liewahrt als im Eckenliede. Fr. untersucht die verschiedenen 
bearbeitnngen des Eckenatoffes imd vergleicht sie miteinartdor, 
der Thidreksaga, sowie dem Papegaut. so wird die urloriu der 
erz&hlung heraus^ osch&lt. dieselbe behandelt, wie vf. klar und 
überzeuirend nacliweist, das motiv vom lästigen freier, dessen sich 
,<Üe daiue dadurch entledigt, daß sie ihn in den tod schickt, der 
udialt dieses afrz. Originals (aus dem 12. jahrh.) wird § 19 re- 
^ODstroiert: der besieger des freiere ist darin Gawm gewesen. — 
die Str. 69 (L.), weleke einzeln in den Cann. Bnrana stekti ist 
wie Vogt will, der ursprüngliche anfang des Eckenliedes. 
^6 diente lieknekr beim Tortrog der beliebten dicktnng als knxie 
Einführung in die hauptsaokei den Zweikampf, falls man die ein- 
leitoiig weglieft, oder als rekapitnlation, wenn das Ued in mehreren 
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abschnitten vorgetragen wurde, vf. vergleicht sie mit recht den 
recommencements der afrz. cbansorts de preste. § 12 handelt über 
das Schwert Eckesahs und sr in vorkonmien in df r af rz. und deut- 
schftn h'teratur. der Schluß beiont, wie gefährlich es sei, die Stoffe 
deutscher diclitungen mythologisch zu deuten. der Inhalt des 
Eckenliedes galt bisher allgemein für echt germaDLsch und mythisch: 
jetzt ist erwiesen, daß es nichts anderes ist als ein afrz. 
Gaweinroman, versehen mit deutschen namen. — die arbeit ist 
anch fttr die kritik der Thidreksage wichtig, weil in diesem faU 
positiv sicher nachgewiesen werden kann, da£ die sage ans einer 
obd. dichtang des 18. jahrhs. geschöpft hat. — Uber das metrum 
des Eckenliedes. ZfdPh. 86,404. 

Enteehrifit. 79. Bdw. Schräder, Zur kritik des Linser 
Entechrists. ZfdA. 47,289-o291. 

Herzog Ernst. 80. G. Hüsing, Ein unbekannter druck 
des Bftnkelsäiigerliedeö vom 'Herzog Ernst'. Frankfurter bücher- 
freund 1903, III, a. 67. 

81. O Engelhardt, Huon de Bordeaux und Herzog Emst 
diss. Tütniigen 1903. 54 s. 

eine wichtige arbeit, vf. weist nach, daß die Esclarmonde, 
eine fortsetzung des Huon, den deutschen Herzog Ernst als ij^ueiie 
benutzt. Huon und Herzog Emst sind dagegen nicht verwandt. — 
rec. L. Jordan, Archiv 112,457/60. 

82. L. Jordan, Quellen und komposition vom herzog Emst 
Archiv 112,328—343. 

vf. führt Engelhardts Untersuchung weiter, erneute betracli- 
tung der dentschen texte nnter herbeiziehung der afrz. Esclar- 
monde ergibt, dalS das urbild des beiden Emst v. Baiem ans dem 
9. jahrh. ist. das 10. jahrh. brachte dasn die eindrttcke der 
k&mpfe Ottos nnd Lindolfs: sämtliche personen der alten dichtang 
werden nun durch neue ersetzt mit ausnähme des bereits popn- 
Iftren Emst, das 11. jahrh. bringt die heirat Konrads n. mit 
Gisela und die empörung des kaiserl. stiefsohnsi die motive werden 
dann mittels interpolation eingefügt, die alten namen beibehalteu. 
die niederrhein. fragm. zeigen von der letzten modernisierung noch 
nichts. BUS dieser fassung ist die Esclarmonde geflossen, der 
abenLeuerkomplex des alten niederrh. H. E. wird durch vergleiciiuiig 
auch erschlossen, es zeigt sich, daß er bis auf den christhchen 
Schluß in Jerusalem die saubere wiedergäbe von einer der Sind- 
badreisen aus 1001 nacht ist. 

Mönch Felix. 83. E. Mai, Das mhd. gedieht vom mönch 
Felix, kap. I— UI, A2. dies. Berlin 1903. 39 & 
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Freidank. 84. E. Vogt, Bruchstücke einer niederd. ha, 

des Preidank. ZfdA. 47,284—287. 

auf der Greifswalder Universitätsbibliothek. 14. jahrh. die 
hs. gehört der Ordnung der sprtlche nach zu Grimms 4, gruppe. 

Friedrich y. Schwaben. 85. vgl oben nr. I8a. 

Wiener Genesis. 86. V. Dollmayr, Sprache d. W. G. 

— vgl. Jsb. 1903,7,64. — reo. M. H.*Jellinek, ZföG. 55, 
418—421. ObL 1904, 105—106 (aus der Statistik des vf. ergibt 
sich mit swingender notwendigkeit, da£ diese kimthische Genesis 
des 11. jahrhs. eine dnrchaas einheitliclie diehtung ist, nicht aber 
das werk mehrerer sich ablösender Verfasser). 

87. E. Ereibich, Über die Wiener und Milst&dter hs. der 
Genesis, progr. Tetschen. 39 s. 

nach Diemer hat der bearbeiter der Wiener Genesis, der Ur- 
heber der Milstftdter fassung, in den ersten beiden dritteln des 
Werkes an seinem original viel geändert und verbessert, im 
letzten drittel erlahmt sein eifer und die Exodus ist nur unwesent, 
lieh vom original verschieden. Scherer hatte daliegen behaiiptet- 
der bearbeiter erlahme innerhalb der Genesis nicht, in der Exo- 
dus sei er überhaupt nicht tätig gewesen, vf. sucht nun durch 
eine eingehende Untersuchung Öcherers ansieht zu stützen, die 
Untersuchung bespricht einige orthographische besonderheitcn beider 
hss., dann in einer laut- und formenlehre das grammatisch ab- 
deichende, es ergibt sich dem vf. nichts, was gegen Scher er spräche, 
andererseits deutlich, dafi die Milst&dter fassang die jüngere ist. 

— die ■ tmtexsuöhung verr&t nicht sonderlich viel grammatische 
kemitnisse und deshalb ist sie auch nicht fruchtbar geworden, 
orthographisches und lautliches wird nicht getrennt, die fftlle 
werden nicht genügend gesondert, s. b. beim umlaut des a wird 
nicht bemerkt, daß es sich um den sog. jüngeren a ^ ä handelt, 
ganz unkkr ist die behandlung der mit ph bezeichneten laute u. &. 

Gottfried T« Strattburg. 88. Le roman de Tristan par 
Beroul et un anonyme, po^e du XII. si^cle. pnblie par 
Muret. (Society des andens teztes fran9.) LXXX,256, 
Paris, Didot. 

89. J. B edier, Le roman de Tristan par Thomas I. — vgl. 
Jsb. 1903,7,65. — rec. W. Golther, Litbl. 25,49—53. 

90. A. G. van Hamel, Les recits medievaux de Tristan et 

Iseut. Conference faite k l'universite de Bordeaux, revue philo- 
Kiatique de Bordeaux et du Sud-Ouest. 1. juni 1904. Bordeaux, 
Gounoulhou. 27 s. 

91. M. Deuts ebb ein, £ine irische Variante der Tristansage. 
AngUa beibl. 15, 
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92. K Hey er, „Tnatan und Isolde^ und keltisehe sage. 
Zfironuphil. 28,363'— B64. 

der sog, daft Tturtaa hdiepftae m den baoh wirft, der durch 
leoldms kanuner geht, nm ihr ein seiehen seiner nfthe zu geben, 
md in irischen gftgafirtanifninngftfi nachgowieseu. er wird von 
Einn berichtet. 

98. A. G. yan Hamel, CÜg^ et Tristan. Komania 33, 

465—489. 

über die beziehungea des gedankengebaltes beider dichtungen. 

94. E. Walther, Hans Sachsens traiiödie Tristrant u. Isalde 
in ihrem Verhältnis zur quelle, diss. Loi[>zinr (Fork). 1902. 29 8. 

95. P. R. Pope, Die anwendung der epitiieta im Tristan 
Gottfrieds v. Straßburg. diss. Leipzig 1903. 80 s. 

96. J. B. Shumway, The moral elemeut in Gottfrieds 
Tristan und Isolde. Med. Philology T, h. 3. 

97. W. Hertz, Tristan imd Isolde. 4. aiifl. Stnttgart- 
Berlin 1904. 8». X,ö74 s. 6,50 m. — rec. F. Picjuet, Bev. 
crit. n. s. 57,435. 

Hartniann T. Aue. 98. Über das schloßgedicht des I. bttchleins. 

G. Ehrismann, ZfdPh. 36,406 f. 

das motrura h&ngt mit dem vagantenversinaß zusammen, der 
inhalt klingt an die Visio Fulbert! an. Ehrismann hält das werk 

für Hartmannisch. 

99. B. V. Jacobi, Rechts- u. h ausaltert ttmer in H.8 £rec. 
eine germanistische studie. diss. Göttiugen 1903. 

yf. stellt zusammen, was sich aus dem Erec an rechts- und 
hansalt^rttimeni beibringen UJt imd bdenchtet dadurch die vor- 
gftnge der dichtung in sehr wiUkonimener weise, foeilich wSre 
es wohl riehtiger gewesen, die arbeit am frs. original sn machen 
nnd die stndie dann eine romanistische sn nennen. 

100^ H. y. Au e, W erke V: Der arme Heinrich, hrsg. y. 

H. Paul. 3. anfl. yin,40 s. [Altd. teztbibl. nr. 3.] Halle, 
Niemeyer. — ,40 m. 

101. G. Legerlotz, Epik der deutschen Sagenkreise: Oer 
arme Heinrich. — reo. A. Zehme, ZfGw. 58,226 — ^227. 

102. B. 21 Hey er, Zur geschickte des armen Heinrick. 
Die zeit, s. 454. 

103. G. Pernet, H. y. Ane und der anssata. Iiepra-biblio- 
theca intemationalis yoL 4 (1903/4), s. 100 — 101. vgl. auch 
oben nr. 45. 

104. J. Wiegand, Ein Iweinfragment ans Sigmaringen. 
Zfd.\. 47,301—304. 
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fngm. emer pergamenihs. des 13. jalirlui. enÜiAlt 4913— 

5086. für die textkritik yon geringer bedentimg. der dudeki des 

echreibers ist schwabisch. 

105. Benecke-Borchling, Iwein Wörterbuch. — vgl. Jsb. 
1903,7,76. — rec. J. Seemüller, Archiv 112,170—172. Arena, 

Oymnas. 21,781—782. 

IOC. Brown, Iwain. — vgl. Jsb. 1903,7,78. — rec. Qol- 
ther, Stud. vgl. litiTPsch. 4,481 — 485. Nitze, MLN. 19(3.4). 

107. P. Weber, Iweinbilder. — vgl Jsb. 1903,7,79. — 
reo. J. Bolte, Arrh. 112,172—173. 

Heinrich von Beroldiugen. 108. P. Albert, Über die 
heimat H.s v. B., vf. des ersten deutschen schachgedichts. Zs. f. 

^^each. d. Oberrheins. n. f. 18,9 — 24. 

Heinrich Kaufriuger. 109. K. Euling, Studien über 
H. K. 19ÜÜ. — vgl. Jsb. 1900,7.18. — rec. F. Panzer, ZfdPh. 
36,410 — 411 (zustimmend, doch sucht P. den dichter nicht in 
hftaerlidien kreisen, sondern in einer kleinen landstadt). 

Heinrich yon Melk. 110. J. Kelle, Untersuchungen über 
das Offendicnlum des Honorius, sein Verhältnis za dem gleichfalls 
«inem Honorios zugeschriebenen Encharistion nnd Eluddarins, 
so wie zn den dentscken gedickten Gekngede nnd Pfaffenleben. 
Sitsber, d. pbiL bist kl. d. Wiener akad. 148, nr. 4. 44 a. 

die deutschen gedichte haben das offendicnlom nicht benutzt, 
weil sie in der frage nach der giltigkeit des meßopfers auf einem 
anderen Standpunkt stehen als dies werk. 'Der laienbruder Hein- 
rich nahm porsönlichen anteil an den kämpfen der theologen, die 
seit der Gregorianischen reform mit stets wachsenrlpm eifer über die 
^'Itigkeit des meßopfers geftihrt wurden und suchte die meinung, 
die er sich gebildet hatte, durch beweise zu stützen, er kannte 
<iie bibel und einige bibelkommentare. weder die ältere noch die 
gleichzeitige theologische literatur war ihm fremd.' 'der deutsche 
dichter schöpit aus den reichen schätzen seines wissens, das er 
sich dnrch eifriges lesen erworben hat, jedoch stimmen seine ge- 
wehte mit keinem werke der seit so sehr zusammen, dalk direkte 
enüehnung angenommen werden dürfte.* 

Heintieh T* d« TttllllL Iii. Arthurian romaaces unrepresen- 
ted in Maloiy's <Mort d'Arthnr'. VL Sir Gawain at tke Grafl 
Castle, tkree Tersions a) from tke Conte del Qraal, b) ftcm 
V. d. TttrKn's Diu Oröne, o) from the proea-Lancelot ren- 

dered into english prose from medieeval frendk and gennaa by 
Jessie L. Weeton. London, Nutt XII,84 s. 

Heinrich y. Yeldeke. 112. Edw. Sckr(»der, Der epflog 
der £neide. ZfdA. 47,291—301. 
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auf grund der noueren historischen publikationen jinift S. die 
historischen Verhältnisse, die Veldeke erwähnt, und gelangt zu 
folgenden chronologischen ansätzen für die Eneide. 3 Stadien der 
arbeit daran werden unterschieden: 1) vor märz 1174 erste nieder- 
schrift bis ca. v. 10U3Ü; 2) 1183 abschluß des Werkes, i. w. in 
gleichen sprachformen wie der hauptteil, im epilog nur nennimg 
HermanBs; 3) 1188/89 sprachliche ttherarbeitimg des ganzen und 
erweiterung des epiiogs durch hinweis auf das Mainser pfingstfesi 
1184 und einftthixmg des grafen Friedrich, vgl. unten nr. 168| 
8. 167, fnfin. über das xnanuskript der Eneide. 

Hugo von Trlmberg. 113. Der Benner. ein gedieht aus 
dem XIII. jh., verfaßt durch H. y. Tr., magister und rektor der 
schulen in der Theurstat Tor Bamberg, zum ersten male heraus- 
gegeben und mit erläuterungen versehen vom hisior. verein da- 
selbst I. h. Bamberg 1833. fksm. druck. XI,274 s. mit 2 taf . 
4*. Berhn, Mayer u. Müller. 20 m. 

113a. das gieichni« vom gevatter tod aus dem Kenner aus 
einer Brüsseler ha. vgl. Priebsch, ZfdPh. 36,371—72. vgl 
oben nr. 17. 

Nieolaus Jeroschin. 114. vgl. oben nr. 22. 

Jttdel. 115. A. £. Schönbach, Bruchstücke des Jüdel* 

ZfdA. 47.277—80. 

perganientblatt aus der bibl. des gymnasiums im stift Seiten- 
stett^n, aus dem 14. jh. enthält v. 112 — 148,230—68 (Hahn, 
gedichte 12ü— 134), der wert für die kritik ist, daß das bruch- 
stück zeigt, wie gut die Überlieferung der Wiener hs. V und des 
Tambacher blattes T ist. 

Klage. 116. K. Klaar, Ein bruchstück der Nib.-klage. 
Forsch, u. mitt. z. gesch. Tirols u. Vorarlberg« 1 ,4. 

Koiirad von Ammenhansen. 117. Peter P. Albert, Eine 
bisher unbekannt gebliebene hs. Ks. v. A. Zs. d. ges. z. beförd. 
d. geschichts-, altert- u. Volkskunde 19,1. 2. 

PMTe KonraiL 118. 0. Freitag, Die sogenannte chronik 
von Weihenstephan, ein beitrag aur Karlssage. dies. Halle. 43 s. 

erscheint vollst&ndig in den Hermaea, Halle, ÜTiemeyer. 

119. J. Jacobi, Über die bezeichnung der verschobenen 
Verschluß- und reibelaute in den hss. des Bolandsliedes. diss. 
Bonn. 70 s. 

vf. stellt sich die aufgäbe, den schreibgebrauch des 12. jhs. 
zu erforschen, beschrank f sich aber auf Hie konsonanten, die be- 
sonders gern verschieden bezeichnet werden: genn. bdgfh ptk. 
die Orthographie dieser laute wird mit allen Schwankungen zu- 
sammengestellt, keine der hss. stellt die mundart des dichters 
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rein dar: die meisten spuron davon entb&lt A (die Straßburger), 
der diaiekt führt an den Niederrhein. 

120. W. Masing, Karlsnage und Kolandslied. Balt. mon.- 
schrift 1902. Llil, s. 299—329. 

Kourad TOn Wiir/Jjur^. 121. L. Sig, Das K- v. W. zu- 
geschriebene Ave Ahiiia. diss. 8traßburg. 81 s. 

122. R. Sprenger, Zu K, y, W. Engelhard. ZfdPh. 
36,472—74. 

kritische und erklärende bemerkungen zu v. 1926 ff., 2114 f., 
2520 f., 2838 f., 4246 f., 4262 f., 4318 f., 5588 f., 5938 f., 5970 f. 
122a. Otto mit dem barte. vgL oben nr. 28, 
122b. aufldermitf ederseichnmigenyerBiertonluL des Tro janiscben 
EriegeB von K. t. Würsbnrg nr. 998 aus dem j. 1441 (e bei Bartseh) 
bringt der katalog der mittelalterlichen miniaturen des geimanischen 
nationalmuseums, im auftrage des direktoriums verlaßt von dr. 
E. W. Bredt nr. 279 s. 117 das eine der beiden facsimilia, die 
bereits in den mitteilnngen aus dem germ. nationalmuseum 1901 
8. 147 £f. gegeben, damals aber im Jsb. nicht er^'ähnt waren. 

[Steinmeyer.] 

Kreuzfahrt Liidwii^s des Frommen. 123. H. Jantzen, 
Untersuchungen über die kreuzfahrt Ludwigs des Frommen. ZfdPh. 

36,1—57. 

neue vergleichung der hs., weiclie v. d. Hagens text zu 
gninde liegt, emendationen znm text. die spräche des dichtere 
imd der hs. syntax. stil. »lio kzt. ist abg.efaüt im aniang des 
14. jhs. und steht stark unter dem einfluß von Wolfr's Willehalm, 
vf. kennt den j. Tit., Emst D., Ulr. v. Eschenbach. Uber die 
metiik vgl. oben abt. III, nr. 46. der dichter war vermutlidh 
em sehlesier nnd schrieb swischen 1300^1305 im auftrage des 
henogs Bolko n. yon Mfinsterberg (Schweidnits). er war ein 
mann von gelehrter bildung, wolü ein geistlicher, in der einl. des 
gedichts gibt er eine annähernd getreue geschichte des könig- 
reiches Jerusalem bis auf Guido v. Lusignan, w&hrend das folgende 
ganz unzuverlässig nnd verworren ist. 

Kudnin. 124. F. Piqnet, La lägende et le poöme de 
Gudrun. Rev. universitaire 1903. XII,!. s. 268 — 74.360 — 62. 
vgl. oben nr. 38 und nr. 47.48. 

125. S. Benedict, Gudrunsage. — vgL Jsb. 1903,7,66. — 

rec. A. E. ScliöTibach, AHl'. litbi. 12,11. 

125a. Gudrun, die echten teile des gedichtes nach Karl Müllen- 
hoits text ubersetzt von E. Martin, mit bildern von Julius Jürß. 
Straßbnr^r, üeitz 1903. 59 s. 4^ geb. 6 m. — rec. F. Panzer, 
ZfdPh. 3ü,öll— 12. (gefällige, ieichtfUeßende verse bei voUstän- 
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digem Verständnis des Originals, bedauerlich, daft Martin nur die 
von Mflllenhoff fflr echt erklarten atrophen aofgenommen hat) 

126. W. Hfibbe, Das Gudninlied in answahl und Über- 
tragung, für den schulgebranch hersg., 1. anfl., zweiter abdnick 
in neuer rechtschreibung [Freytags Schulausgaben]. Freytag und 
Tempsky, Leipzig- Wien. 112 s. kl. 8. 1905. 0,r>0 m. 

die einl. ^ibt die üblichen sagenhistorischen, philologischen, 
metrischen daten, erzählt dann den inhalt des L und II. teiles 
(die ötelle über Horands gesang vor Hilde wird übersetzt), dann 
folgt eine auswahl ans dem liede in deutscher übersotzung. vf. 
benutzt dabei seine eigene nhd. bearbeitung Hamburg, Herold 
1892. — es ist übrigens dnrohans verkehrt, die 'weiblichen' süben 
am ende der vordenreihen mit dem grayis an heseidinen nnd als 
nebenhebungen ansnaehen, nnd gleichseitig die 'weibliche' ailbe 
am ende der vierten hinteireihe (5^) als senknng an lassen, 
schematisch mvZ man beide gleichstellen, welchen rhythmischen 
wert sie im einzelnen falle haben, ist aus dem msammenhange 
zu ermitteln, sie dürften fast überall Senkungen sein, am ein- 
fachsten ist es, das urmetrum der strophe zu geben, die ab- 
weichungen, die der poetische rhythmqs fordert, ergeben sich 
leicht, also: 

jr (1- 2) 

£__-iL — LU-i- ^ ^ ^ ^ LU iß) 

9 -_«_£_ LU _1_ _L ^ _ ^ LLI (^}" 

Tgl. dasn abt. V B, nr. 26, 122 ff. 

Legenden« 127. H. Felder, läne legendenhs. v. jähre 1S37. 
Fteib. geflch.-bll. X. 

128. f. G. Schmidt, Znr Elisabethenlegende (deutsche 
Maihinger hs. d. 15. jh.). Jonzn. of Engl. a. Germ, philol. V,161— 179. 

129. P. Franck, Eine Hterar. i>ersdnlichkeit des 18. jhs. 
Verh. d. 47. philoL-vers. in Halle. Leipzig, Tenbner. vgl. Jsb. 
1908,7,70. 

Maceabäerbuch. 130. K. Helm, Das buch d. Maccabäer 
in md. bearbeitong. XCVI,4dO s. Stuttgarter lit.-ver. 233. 

L die hs. (ans d. 15. jh.) enthftlt anch Heslers apokalypse. 
n. metrik nnd spräche, fiber die interessante metrik vgl. abt 
VB, nr. 47. ergebnis der reimnntersnchnng ist: der vokalismns 
steht 1) hinsichtlich der vokalqnalitftt i. w. anf md. Standpunkt, 
jedoch treten vereinzelt auch nd. eigenheiten anf. 2) die vokal- 
quantität weicht von der der mhd. zeit in hohem grade ab, nament- 
lich ist die vokaldehnung bereits in großem umfang festwistellen. 
IIL die arbeit des dichtere, seine quellen sind die lat. ttben. 
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der 2 bttdber der Maccabäer von Hieronymus, die glossa ordmaria 
des Walahfrid Str»bo, liistoria sohokatksa d. Petras Oomestor, 
hmmwoiKr des Nus. t. Lyra vl a. die darstellimg ist meist nüehteni 
und trocken, sie lolt sieh sUavisch an die bibL quelle. IV. literar- 
Mstor. Stellung des Maccabfterbnches: es gehört in den hreis 
der deutschordensdiclitung. auch der wertschätz zeigt das an. 
wahrscheinlich ist die vorläge der hs., das original, aus der zeit 
Laders v. Braunschweig, also spftteetens 1335 gesdirieben. viel- 
leicht ist Luder selbst der Verfasser und schrieb es in der zeit, 
als er comthur in Cristburg war (vor 1331). — s. 1 — 405 text 
(14410 verse). s. 406 — 24 anm., 425 — 30 wort- und Sachregister. 

Michael Beheim. 131. G. C. Conduratn, M.Bs, gedieht 
über den Woiwoden Wlad IL Drakul. mit histor. krit. erlftute- 
rvmgen. diss. Leipzig. 1903. 114 s. 

132. A. Schullerus, M. Bs. gedieht ttbei Wlad IL, zu- 
beuannt Drakul als historische quelle. Korresp. Sieb. ldke. 27. 

133. J. Bleyer, Ein gedieht M. Bs. über Wlad H., Woi- 
woden V. d. Walachei (1456 — 62). Arch. d. ver. f. Sieb. ldke. 

Nibelungenlied. 134. A. Ritter, Der gegenwärtige stand 
der Nibelungenfrage. Nord und Süd 1904. 
vgl. oben nr. 47.49. 

135. W. Wilmanns, Der Untergang der Nibelungen. 
vgl. Jsb. 1903,7,115. — rec. B. Spiller» Gbl. 1904,236/7. — 
E. Kettner, ZfdPh. 86,626—31. 

1 36. H;Hangerland, Zengnisse 2nry9lsungen- und Niflnngen- 
sage ans der skaldendichtnng (8. — 16. jh.). Arkiv 17, 

137. B. 0. Beer, Bas Högnilied und seine verwandten. 
Arkiv 17, 

138. Der 8., Högnis söhn und rftcher. Arkiv 17. 

130. Ders., Die nrsprUngliche darstellung von HOgnis tod 
in der Thidrekssage. Arkiv 17, 

140. J. Stuhrmann, Die idee und die hauptcharaktere der 
Nibelungen. 2. aufl. 91 s. gr. 8. Paderborn, Schöniugh. 1,20 m. 

'nach freude leid' ist die idee des gedichtes. dieser gedanko 
durchzieht die ganze dichtung (vgl. s. 15 f.) stofflich ist Kriem- 
hilds räche der mittelpunkt des N.-l. deshalb liegt auch der Schwer- 
punkt des i'pdichts iin IL teil. s. 33 wird das N.-l. für das hohe 
lied der treue erklärt; s. 34 betonung des tragischen Charakters 
des N.-l. s. 14: der begriff 'schicksaP ist nicht klar gedacht 
wid zur haudgreiflichkeit verdichtet, aber in seinen Wirkungen 
ist das Schicksal überall fühlbar, der II. teil (s. 37 — 91) bespricht 
die Charakters von Bnmhfld, Siegfried, Kriemhild, Hagen, Qimther, 
Bfidiger, Volker. 



Digitized by Google 



126 



Vn. Mittelhochdeutsch. 



141. Rieh. Laube, Die Schilderung der Hoffest© im Nibe- 
lungenliede. ZfdU. 18,462—488. 

142. O. Henke, Das Nibelungenlied (überaetzung nach der 
Iis. A.). auswahl für den schulgebrauch hrsg. 3. neu durch- 
gesehene aufläge. [Freytags Schulausgaben und hilfsbücher f. d. 
Unterricht] Leipzig u. Wien, Freytag ti. Tempsky. 1905. geb. 
1 m. 182 8. U* 8. — vgl. J&b. 1898,7,80. 

143. Bieg er, Das Kibelnngenlied. nach der Lachmaim- 
sohen (sicl) hs. A. im aussage mit wörterverzeichiiis, erläuternden 
anmerkungen und einer kursen grammatik des mhd. krag. XXXIX, 
199. Leipzig, ßeisland. 

L in einer eiuleitung gibt vf. kurz die nötigen daten über 
abfassung und handschriftliche überliefernn«:^. TT, eine r1 Erstellung 
der sage nach den nordischen quellen und dem Hürn. öeyfried. 
III. die geschieh thchen bestandteile der sage. IV. abriß d. mhd. 
gramm. unter vergleichender berücksichtig-ung des nhd., auf gruiid 
von Pauls grammatik. V. metrik (nach Lm.). s. 1 — 178 reich- 
liche textauswahl mit anm. der II. teil des gedichts wird in der 
auswahl besonders berücksichtigt, zum Schluß ein vört^ver- 
zeichnis. — Über die brauchbarkeit des bnches ffir die schule 
kann ich nicht urteilen, selbständige arbeit habe ich darin nicht 
bemerkt, der vf. nimmt aus zweiter band, direkt als mangel 
empfinde ich, daß in den anm. die betreffenden wÖrter und stellen 
einfach über.^etzt sind, es hätte nichts geschadet, wenn der vf. 
dabei die flexionsweise (z. b. stm. stv. I usw.) gleich angegeben 
hätte, es fällt doch dem schüler gar nicht ein, sich aus Wörter- 
büchern und grammatiken darüber zu unterrichten, wenn ihm die 
rdid. Übersetzung direkt zur Verfügung gestellt wird, so befördert 
diese ausgäbe, obwohl sie sichtlich eine gewisse philologische 
Vertiefung anstrebt, doch nur die Oberflächlichkeit, für den an- 
gehenden germanisten ist sie deshalb dii-ekt schädlich, der Student 
soll sich vielmehr auf die hosen setzen und mit Lm.-Beneckes 
Iwein und Pauls grammatik ordentlich mhd. lernen, dann braucht 
er solche eselsbrttäen wie die vorliegende nicht. 

144. Der Nibelunge N6t in auswahl und mhd. grammatik 
mit kurzem Wörterbuch von W. G-olther. 5. verb. u. veim. 
aufl. Leipzig, Göschen. 196 s. 

vgl. oben nr. 38. 

Ortnit. 145. Tympanonrelief am Palas der Wartburg, an- 
geblich den tod Ortnits darstellend. Zfdph. 3^,123. 

Bruder Philipp. 146. K. Schiff mann, Bruchstücke von 
Ph. Marienleben. ZfdA. 47,242—246. 

zwei pergamentbruchstückf^ aus der band eines bair.-österr. 
Schreibers aus dem ende des 14. jahrhs. der text steht der 
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fassung des cod. 2799- der Wiener hofbibliothek am nächsten, er 
erweist eine teilweia radikale Überarbeitung des gedichts. die 
fragmente enthalten Rückert v. 27—82,196—251,1685 — 1976. 

147. A. .luvet, Über den reimgebraach in brader Pb, 
Marienleben. PBbeitr. 29,127—174. 

vf. stellt die spräche br. Ph. in form einer kleinen grammatik 
dar. die heimat des dichters wird als das gebiet der unteren 
Lahn bestimmt, er dichtete vermutlich um itiiian^r des 14. jahrhs. 
— die arbeit ist eine Leipziger diss, von 1903 (48 s.). 

R^inbot. 148. C, Kraus, Metr. Untersuchungen über 
K s Georg. — vgl. Jsb. 1903,7,117. — rec. Ft. Kauf f mann, 
ZfdPh. 3f3,5ö2— 559. 

rec. erhebt mit recht eine reihe von einwänden gegen Kraus' 
metrischen Standpunkt, der gesichtspunkt, daß fehlen der senkungs- 
aübe ein mittel ftlr deklamatorische Wirkung sei, ist übrigens vor 
Kraus bereits vom ref. geltend gemacht worden, vgl. Beitr. 23, 
8. 61 anm. 4. 24, s. 19 oben; bes. a, 41. Jenaer bs. n, S. 136. 
einen widersprach mit der tatsaohei dal die herkömmlichen altd. 
verse von der Knsammensiehung der hebung vnd Senkung starken 
und typischen gebrauch machen, schließt diese ansieht aber nicht 
ein. denn auch in der älteren poesie muß jede zusammenziehung 
durch grammatischen akzent, pause, ethos, tempo der betr. ^felle oder 
ßtilcharakter des denkmals tiberbaupt gerechtfertigt sein. Kr. betont 
allerdings zn sehr das einzelne, jeden fall von znsammenziehiing 
hegrifflich auf emphase, antitliese u. a. m. zurückzuführen, wird 
schwerlich gelingen, es handelt sich gewiß oft bloß darum, einer 
gewissen Stimmung ausdruck zu geben, einen grund, warum der 
dichter gerade dieses ethos bevorzugt, kann man dabei schwerlich 
anfflhren. man wird also h&nfig sagen mflssen: weiL hier das 
metnun snsammensiehnng yerlangt, fordert der dichter ein be- 
stimmtes ethos ftfr die deklamatlon, ohne daft der Inhalt mit not^ 
vendigkeit darauf hindrftngte. auch sind die f&lle nicht gleich- 
wertig, der poetische rhythmns hat große freiheit in schwere- 
und zeitabstofung. die susammenziehnng kann den wert , « , ^ 
haben, aber auch _j_ oder gar -l. j^.. ich habe Beitr. 24,40 
auch noch zu sehr die erkläning der einzelnen stelle betont, 
andererseits das stilethos vernachlässigt. ich rdanbe nicht mehr, 
daß der vers des Iwein unter drei hebuugeu heruntergeht, auderer- 
Bßits aber auch nicht, daß die von mir Ii erangezogenen faktoren 
(ies grammatischen sprach akzents, der emphase, antithese und pause 
(s. 40/41) alle fälle der zusammenziehung zwingend erklären, die 
verschiedene bewertnng der ftlle tmd bmrllckstchtigung des stOes 
i* a. mflssen dasn kommen. 
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148. John B. Katzke, The legend of Saint George: itB 
development into a roman d^aventure. Puhl, of the Mod. lang. 
a880C. of American 19,3. 

König Botiier. 160. F. Settegaat, QaeUenatadien. vgl. 
oben nr. 51. 

8. 325 U. über die Majorianfiage und ihre beziehnng zum 
könig Rother (motiv: R. verkleidet geht in die Stadt Constantins. 
R = frk. Hugdieterich). s. 336 ü. beziehungen des R. zur Zeno- 
sage (Basilistjiim = Basiliscus der den kaiser Zeno verriet. 
Simelin Zenonide, gemahlin dieses Verräters. Ymelot = Armatus). 

151. J. Wiegand, Stilistische untersnchungen zu könig 
Rother [Germanist, abh. 22]. Breslau, MarcuB. 209 s. 6,40 m. 

vf. zählt systematisch die stilmittel des R. auf. zuerst die 
stilistischen erschein ungen der satzfügung, dann die Umschreibungen 
und schmückenden zusätze, die figuren, tropen^ breite des stils, 
originalitftt nnd nachabmang. die ergebniese werden benntat am 
Aber echtheit und nnecbtheit gewisser stellen an entscheiden, in 
dieser besiehnng sondert Tf. swd stücke: 1. bis v. 2987; 2. von 
da an bis znm schlnB. der erste teil enthUlf im wesentliehen 
echtes nnd ist nur wenig umgearbeitet, im IL teil erkennt vf. 
deutlich einen interpolator mit weltlicher und einen mit geistlicher 
tendenz. dem letzteren fallen die hauptmasse der zusätze zu; er 
wollte offenbar in das rein weltliche gedieht das vemacliliissigte 
religiös-kin hliche elemont hineinbringen, auf grund der formein 
wird die l)ereits bekannte beziehnng des R. zn Rol. Kehr. Alex, 
bestätigt, von der sogenannten Spielmannsdichtung Salman und 
Orendel wird das gedieht abgerückt. — die arbeit ist gründlich 
und sorgfältig. 

Graf Rudolf. 152. Joh. Bethmaun, Untersuchungen über 
die mhd. dichtung vom grafen Rudolf. [Palästra XXX.] Berlin, 
Mayer u. Müller. 170 s. 5 m. 

vf. untersucht genau die reimtechnik des dichters und die 
Schreibart der hs. es ergibt sich, daß der dichter ein Hesse war, 
die ha. aber nach Thüringen gehört, s. 50 — 77 über die metiik 
des gedichts. ygL abt V B, nr. 42. s. 78—111 über die quelle, 
wesentlich neues gewinnt vf. hier nicht er zeigt, daß die be< 
rfihmngen mit dem Beuve d'Hanstone nicht direkt sind und ist ge- 
neigt, dem deutschen dichter große Selbständigkeit der erfindnng 
zuzuschreiben. III f., das gedieht wird mit Grimm um 1170 an- 
gesetzt: metrik und reimkunst stimmen zu diesem ansatz aufs beste. 
8. 113 — 151 der stil des gedichts. s. 151: die persünlichkeit des 
dichters: er war wahrscheinlich ritterlichen Standes und Avollte im 
gr. R., den er als Plamländer schildert, ein muster feinen rittertums 
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IdastelleiL von ndnnedienst Ist aber keine epiir. der dichter kennt 
RoL, StraBb. Alez^ ESkart 

158. R Zenker, Boeve^Amlethus. das frz. epoe von Beere 
de Hiamton nnd der nrspnmg der Hamletsage. Berlini Oelber. 7 m. 

Bndolf TOn Ems. 154. Edw. Schröder, Zum reim- 
gebrauch R. V. E. PBB. 29,1 Ü7— 200. 

nachträge zu dem artik^ von Zwierzina. Beitr. 28. — vgl 
Job. 1908,7,120. 

155. Y. Junk, Die Überlieferung von E.8 v. K Alexander, 
mit tez^roben ans dem an&ag der erhaltenen bflcber. PBB. 29, 
369—170. 

die nnteisaehnng ist ak Vorarbeit einer anagabe des Alexan- 
ders gedeckt, sie besohftftigt sich hauptsächlich mit der be- 
schrdibnng nnd bewertung der in betracht kommenden hs. und 
nimmt dabei an den schwebenden literar-historischen fragen Stellung, 
insbesondere zur Chronologie der werke Rudolfe* s. 422 wird die 
bekannte literarische stelle nach den hss. herausgegeben, s. 437 
werden die proömien der bücher besprochen und dazu die Chrono- 
logie Rudolfs, ein excurs kommt zu dem ergebnis, da£ R. den 
Alex, nicht fertig gedichtet hat. 

Seiten. 156. E. Hoffmann-Krayer, Zum eingang des 
Weingartner reiseeegena. Schweiz, arch. I. volksk. 8. 

Strleker. 167. J. J. Ammann, Strickers Karl u. Rolanda- 
licd. — vgl. Jab. 1908,7,128. — rec. M. Bödiger, Archiv III, 

480^-432. 

vgl. oben nr. 118 (chronik von Weihenatephan). 

168. IV. Wilkelm, Die geschickte de r ka ndschiiftlichen 
überiiefenmg von Strickers Karl dem Großen. Vli,288 mit 6 tab. 
lei. 8. Amberg, H. Böes. 8 m. 

ziipr?;t eine historisch-kritische ftbersicht über die Karl-Ii teratur 
seit M. Goldast. darin s. 10 der nachweis, daß Bartschens 
ausgäbe des Karl ganz und jjar verfehlt, weil flüchtig, sei und 
B. auch das Verhältnis des Karlmeinet zum Karl falsch beurteile. 
<ienn der compilator des Km. hat sowohl das alte Rol. L. wie den 
Karl benutzt, ebenso worden die program me Ammanns (dann 
als buch zusammengefaßt, vgl. Jsb. 1903,7,123; über das veriialtnis 
des Karl zum RoL L. als unbrauchbar verurteilt, kap. II zählt 
die 21 hss. nnd 18 bradistOcke des E. anf. die nächsten kapital 
Ilastimmen das verwandteohaftsverkftltDis der kss, es werden nnter- 
schieden die gruppe H K B nnd die messe der übrigen kss., 
dann die gmppienmg der kss. in diesen kanptgmppen bis ins ein- 
adne verfolgt beide gmppen steüen versckiedene bearbeitongen 
Jakntbttidkt Or genoMiiMlie iihUologie. ZXVt. (IMA.) L M. 0 
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dar und zwnt Ist die rodaktion *H K R AUS ' der sodeni ipefloflBeiif 
epesiell aus dem arohe^os ^G- J 0 (s. 175), indem der bear- 
beiter den Karltezt *G- J 0 mit dem alten BoL Ii. und noch einem 
Karltezt von nicht genauer zu bestimmender herkunft zusammen- 
arbeitete, in Bartscbens text sind also alle verse, welche nur in 
*HKjEt stehen, zu streichen, weil sie nicht vom Stricker her- 
stammen, ebenso dir» lesnnp^en, welche auf *H K R beruhen, 
durch die lesungen der andern gruppe (a) zu ersetzen, für die 
herstollimg eines kritischen Karlstextes Imt demnach die bear- 
beitang *H K R nur einen sehr beschrankten u ert. eine einheit- 
liche tendenz \s'altet niclit in der ppn.ippe ■■11 K R: sie ist durch- 
aus contiimination und tjchreiberarbeit. hs. i', gedruckt von Schilter 
im Thesaurus, ist eine contamination aus *H K B, a und EoL L. 
Eum sdhlufi ansffihmngen über den Karl tmd die weltckroniken 
und zur kritik und erk^ftrung des £arla 

Thomasin* 159. L. Torretta, II Wälscker Gast de Tommap 
sino di Cerdaria e la poeda didactica del secolo XUX Stndi 
medievali I. 

Jüng. 'nturel. s. nr. 67 ff. 

Ulrich V. Eschenbach. 160. E. Jahncke, Studien zum 
Wilhebn y. Wenden Ü.8 y. E. diss. Göttingen 1903. 110 & — 
vgl. Jsb. 1903,7,124. 

der I. teil weist nach, daß der W. v. W. aus ChrestlftiiB 
Willielmsleben geflossen ist. die großen abweiohungen erkenne 
sich zum teil daraus, daß TT. seine quelle mit besug auf die ge- 
schieh te Böhmens unter Wenzel I. veränderte, zum anderen teil, 
daß U. motive ihm bekannter dichtungen einfügte, dieselbe art 
der qnellenhenntzunpj ^vird für Alexandriis und Herzog Emst D. 
nachgewiesen. II. teil: l'lrichs sj)raflüiche und stilistische ab- 
hängigkeit von Wolfram v. Esclienbach. die schluUbetrachtung 
hebt hervor die realistische anschauliciikeit der Schilderung Ulrichs, 
die Ins zu pedantischer kleinmalerei geht. — anhang: kollation 
der (einzigen) hs. mit dem Toischerschen druck, dieselbe ergibt, 
daß der druck sehr viel zu wünschen übrig läßt, insbesondere, daE 
der lesartenapparat durchweg unsulanglich ist. auch die wieder- 
gäbe des teztes läßt die notige sorgSdt yermissen. s* 108 w- 
besserangen zum texte Toischers, in welche die yon Steinmeyer 
eingereiht werden, 

IHrieh tob Liehtenstein* 161. A. £. Schönbach, Zu 
Uhneh v. lichtenstein. AfdA. 29,277—278. 

urkundliche nachträge zu s^em auisats ZfdA. 26,320 — 326. 

Ulrich fon Zatiikliofen. 162. M. H. Jellinek und 
E. Zwierzina, Erec und Lanselet. ZfdA. 47,267 — 271. 
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beide sind darin einig, daß Gruhns gründe für die priori tat 
des Lauzelet vor dem Erec (vgl. Jsb. 1899,7,54) nicht stich halten, 
andererseits bestreitet J. auch einige argumente Z.s., welche dieser 
für die prioiit&t des Eree geltend gemacht hat. Z; gibt ihm 
darin recht, so daß also die frage nach dem Verhältnis beider dich- 
tongen noch inmier nicht definitiv beantwortet ist. 

Titerbneh. 163. Bich. Werner, Ein neues Heraner frag- 
ment ans dem «Buch der Väter». ZföG. 65,901—908. 

zwei fragmente einer hs. des 14. jahrhs. mechanisehe Um- 
setzung md. formen in bair.-österr. sie gehören zusammen init der 
'schon bekannten Meraner hs. 

Werner von Elmendorf. 164. Der gönner Werners, propst, 
Dieterich v. Elmendorf wird von Edw. Schröder, ZfdA. 47,293 
in einer Mainzer Urkunde nachgewiesen. 

Wemher der GartensBre. 165. Beziehungen des Meier 
Helmbrecht zum Kudlieb. ZfdPh. 30,400 (G. Ehri^mann). 

165a. Heier Helmbrecht hrsg. von P.Panzer. — vgl. Jsb. 1 902, 
7,93. — rec. a. Ehrismann, ZfdPh. 36,275^-277. H. Lambel, 
AfdA. 29,214—227. 

166. K. Schiffmann, Zum Heier Helmbrechl ZföG. 55, 
709—718. 

die versuche, die Lokalitäten des gedichtes zu bestimmen, sind 
unsicher. Schlickingers hypothese scheitert daran, daß es sich im 
gedieht um einen meier {villicus) handelt; der begriff 'meier' hat 
aber einen jo^anz bestimmten wirtsclinftsgeschichtlichen inhalt. der 
meier des ji^edichts atand offenbar unter geistlicher grundherrschaft. 
wahrHciieiiilich ist auch der name Hehnbrecht (ebenso wie Ruprecht 
und die namen Lemberslint, Chuefrezz) typisch und soll gar kein 
iiistorisches individuuni bezeichnen, es ist also müßig, nach histo- 
risch belegten Helmbrecliten zu forbchcn, ferner, wenn A die bessere 
bflL ist, so beweist das noch nichts gegen die ortsnamen von B. 
maaches spricht vielmehr gerade für B, d. h. fürs Traunviertel 
gegen das Innviertel, die einmischung slavischer ausdrucke (geidiiZf 
glä^ spricht für das Traunviert^, weil sich dort Germanen und 
Slaven mischen, die ganze satire des M. H. atmet Keidharts geist: 
68 ist literarischer kämpf gegen die über ihren stand hinaus^ 
strebende meierherrlichkeit, welche geistlichen und weltlichen 
gnmdherrschafteii immer fühlbarer entgegentrat, das paßt aber be- 
sonders auf das Traunviertel. das Innviertel gehörte bis 1779 zu 
Baiem. v. 445 wird aber von ÖHterreich gesprochen, man kann 
sich weder für A noch für B entscheiden, vielleicht haben beide 
hsB. geändert, sicher ist nur, daß der Schauplatz zwischen Inn 
Enns liegt. — Wemher war vermutlich ein ministeiiale. 
'Gofiefuere' ist teil seines namens: solche namen sind mehrfach be- 

9* 
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legt. lOsong der sehwebenden tnfgm bringt vieUeiclit die foxediung 
über da* geeohleokt derer Bohr. — rel DIa 26,3096. 

167. C. Kraue, Zur kritik dee Helmbrecht. ZfdA. 47, 
306 — 319. — TgL oben abt 6 B, nr. 46. 

Wolfdietridi« 168. Settegaet, QoeUenetadieii. e. oben 
nr, 61. 

darin e. 319 fußn. über Medelbolt — Mercnrivs; beziehungen 
snr Zenosage (Ceciljenlant «> Ciliden; Wolfd, » ostgot. Theodo- 
rich). 8. 380: Baldemer » Indacnr. e. 381, der aUe herre YII, 
52 n. ö. 

Wolfram TOn Eschenbaeh. 169. Wolfram v. E. hrsg. 

von E. Martin, Halle, Waisenhaus. 1902. — vgl. Jsb. 1903,7, 
129. — angez. Öst. litbl. 13,239—240 von A. Schönbach; teil 2 
Kev. crit. n. s. 56,312—313. von Y. Piquet, Cbl. 1904,726 f. 
anerkenoend, manches, besonders eine Charakteristik des dichters 
vermissend; Litbl. 25,271 — 273 von 0. Behaghel, anerkennend, 
doch auch mancherlei im kommeutur vermissend. ZfdPh. 36, 
427—429 yon A. Leitsmann. gerügt wird die unnötige, meist 
planlose eammlnng yon parallelstellen im kommentar, femer Übei^ 
ättosige paraphraaiemngen und flberBeteimgen. in der eml«itiing 
werden die kapital Uber Wol&ams quellen, Uber graleage imd Uber 
Wolframs ein Wirkung auf die sp&tere dichtnog anerkannt; in den 
fibrigen wird vieles als veraltet beseichnet (doch nicht immer mit 
recht), besonders die metrischen anschauungen Martins. — eTv.' i d e- 
mng von Martin ebd. s. 569 und antwort von Leitzmann s. 570. 

170. Wolfram v. E. hrsg. von A. Leitzmann. — Jsb. 
1903,7,130. — angez. Litbl. 1904,271—273 von 0. Bcha-hel. 

171. E. Pranz, Beiträge zur Titurelforschuug. Göttinger 
diasertation, 

uai nicht zuganglich. 

172. P. Eogozinski, Der stil in W. v. E.'s TitureL 
Jenaer diss. 

war nicht zugänglich. 

173. A. Beck, Die Amb erger Parzivalfragmente. — vgl. 
Jsb. 1903,7,131. — angez. ZfdU. 18,529—630 von W. Schnupp. 

174. W. Mielke, Die Charakteren twickluug Parzivals. progr. 
d. g^-mn. zu Gartz a. o. [progr. nr. 161.] ostorn 1904. 27 s. 8. 

die Charakterentwicklung ist im w etientliclion im anschluü an 
Boetticher) Das hohelied vom rittertum gegeben (s. 1— -18). 
8. 19 — 27 enthalten 'bemerkungen au einigen stellen des Par- 
aival', in der v£. Stellung zu einigen Streitfragen in Pens. 1,1—4,26 
nimmt nnd "weiterliin anf das verhAltnis Wolframs an Ohrestiens 
eingeht, neue ansichten enthält die arbeit nioht. 
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176. A. ro&, II Faust di Wolfj^ansfo Goethe. II Parsi fal 
di Wolframo d'Eschenbach. studi critici i'iience, äucc. le Monnier. 
861 8. 8 1. 

C. Lyrik. 

176. Carmina Barana, latein. n. dentscTie lieder u. gedichte 
einer hs. des 13. jahrh., aus Benediktbeuern auf d. kgl. bibl. zu 
München, hrsg. v. A. Sch melier. 4. unveränderte aofl. (anastat. 
neudr.). X,275. Breslau, Marcus. 6 m. 

177. JTraginenta Burana hrsg. von W. Meyer. — vgl. Jeb. 
1902,7,98. — reo. G. Ehnsmann, ZfdPh. 36,306—408 (reich- 
haltige besprechung. darin über den Ursprung der mhd. lyrik). 
P. Lejay, Rev. crit. n. s. 57,8 — IK (höchst anerkeuiiend.) 

178. Holz-Saran-Bornoulli, Die Jenaer liederhs. — vgl. 
Jsb. 1903,7,148. — rec. J. Wolf, Zs. d. internat. mus.-gea. 3, 
207—208. 

179. H. llietsch, Die deutsche Hedweise. — vgl, oben 
abt. 5 B, nr. 33. 

8. 215 f. mittdilimgeiL von UedwelaeiL ans einer Sterzinger 
ha., ans der schon £. Gnainde einige, aber nicht genau genug 
mi^eteilt hat — vgl Jsb. 1899,7,24. 

179a. gedieht auf die 7 leiden Hariae. ZfdPb. 86,81—86. 
^ oben nr. 17. 

180. F. Vogt. LiUenfelder HarienHed. ZfdA. 47,288—289. 
ans der ersten h&Ifte des 14. jahrhs. von der hand des frater 

Chiistanns monachne. 

181. 0. Giemen, Ein mittelalterliches lieboslied. Eupb. 
11,141—142. 

bs. des 15./ 16. jabrhs. 

182. R. Batka, Studien zur geschichte der musik der 
Böhmen, heft hrsg. vom Verein f. gesch. der Deutschen in 
Böhmen. Prag, in komm, bei G. Calve. Prag 19ul. 1904. 

heft I die geschichte der musik in Böhmen bis herzog 
Weuel. he£t II: von heraog Wensel bis hönig WenaeL 

die deutsch-böhmieiche ritterpoesie des mittelalters wird als 
miisihgeschichil. qnelle heraogeiogen. — reo. E. Bychnovsky, 
Zb. d. intenmt. mnsikges. 71,128 — 129. 

188. G. Mey, Minne- und meistersinger-melodien. Die 
ansik n,24. 

184. B. V. Kralik, Poesie nnd musik der minnesmger. 
Die musik 111,86—41. s. oben 6 B nr. 89* 
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185. £. Voller, Die philosophischen gnmdUgen zum 'süßen, 
neaoi 6t9' des Guido Gninieelli, Guido Oavalcanti und Dante 
Alighieri, eine stndie. Heidelberg, Winter. VII,110 b. 2 dl 

ein anregendes nnd ansiehendes buch, das swar zur mbd. 
poesie direkt keine becieLung hat, aber doch wichtig ist fftr den, 
dem daran liegt, den minnesaag und den bedentenden geistigeii 
gehalt, den er in sich birgt, würdigen eu lemen. V. zeigt wie 
von den letzten prov. trobadors die minne zur übersinnlichen 
idealen franenminne entwickelt worden ist. damit stieß diese lyrik 
direkt zusammen mit der kirchlichen moral und Scholastik, denn 
diese sehen in der fraii immer nur die tochter der Eva, also ein 
moralisch minderwertiges wesen. beide sind demnach dem kuitus 
der fran abgeneigt, der ausweg aus diesem Zwiespalt ist die 
symbolisierung der frau gewesen, und zwar zuerst die intellek- 
tualistische (mit anlehnung an die lehre des Atoito^): die £r«i 
wird snm engel, welche wesen damals durchaus als reine inteUi* 
gensen gedadit wurden, die konsequenz averroistischer denkweise 
trieb den dichter andererseits der mystik su, aur Verehrung der 
frau mit göttlicher liebe (s. 108 f.). für das verst&ndnis der 
trobadordichtung ist mancherlei aus dem buche zu gewinnen. 
— rec. Ed. Schneegans, Cbh 1904,433 — 434. Coun- 
son, DLz. 

186. Anna Lttderitz, Die liebestheorie der Provensalen bei 
den minnesingem der Stauferzeit. diss. Berlin. 42 s. — voll- 
ständig Berlin, Felber. 3 m. 

187. Alfr. Jeanroy, Les origines de la poesie Ijrique en 
France au moyen äge. Stades de la litterature fr^e et compar^. 
suivies de textes inedits. 2°^* ed. aveo additions et un appeor 
•dioe bibliographique. Paris, Honore Champion. 10 fr. 

unveränderter neudruck, vermehrt rlurch addenda und vei> 
besserungen. — rec.£d. Stengel, Zs. f. frz. spr.-lit. 27,2,163 — 154. 

188. K. Burdach, Über den Ursprung des mittelalterlichen 
hofischen minnesangs, liebesromans und frauendienstes. Berliner 
sitsber. 1904, heft 28 (erscheint spater). 

die Stellung des hnrischen hofdichters und der konventionelle 
liebesbegriff in der höfischen literatnr des 12. jahrhs., sind ein 
novum, das sich weder aus der früheren poesie Frankreichs und 
Deutschlands noch aus antiker tradition erklären läßt, es wird 
die möglichkeit darf2;elegt, daß die benachbarte arabische hof- 
dichtung mit ihrer erotisch gefärbten panegyrik zu ehren re- 
gierender oder hochgestellter frauen im verein mit orientalischen 
romantischen liebesromanen befrachtend eingewirkt hat. — man 
hat schon öfters versucht, den Ursprung des minnesangs in 
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Spanien nachzuweisen, gelungen ist der beweis aber bis jetzt 
noch nie. über den ursprun^j; des minnesangs vgl. oben nr .l77. 

189. £. Martin, £iiie lateinische quelle des deutschen 
nmmesangs. ZfdA. 47,319—320. 

weist auf Andreas GapeUaaus De amore (hrsg. y. £. Trojel 
1892) hin. 

Ctoorg Breuning. 190. F. Roth, Der meistersinger Georg 
Brenning und die religiösen bewegungen der Waldenser und Tftuf er 
im 16./16. jahrh. monatshefte d. Oomen. ges. 13, 2. 

Burftwrt Ton fiMenfels. 191. M. Sydow, B. v. H. — 
▼gL Jsb. 1903,7,164. — rec. P. Panser, ZfdPh. 36,277—279. 

Kfirenberg. 192. Chr. A. Mayer, Die reihenfolge der 
liader des K. ZfdU. 17,644^49. 
Harner* 193. vgl. ZfdPb. 86,401. 

K^BCli TOn Salsbnrg« 194. Bietsch s. 220. ygl. oben 
ar. 179. 

Nttliart 196. Pfeiffer, Die dichterische pei86nlidi]teitN.8. 
— vgl. 1903,7,166. — reo. -ts-, GbL 1904,661 {vt. löst seine auf- 
gäbe in durchaus angemessener weise). 

195a. ein echtes lied mit melodid, ferner andere, unechte 
zum teil im Neidhart fnchs verwendete s. Bietsch oben nr. 179, 
8. 220 ff. 

196. R. Brill, Die pseudo-Neidharte. eine Stiluntersuchung, 
diss. Göttingen 1903, 44 8. [wird als Palästra 37 vollständig er- 
scheinen]. 

Oswald von Wolkenstein. 197. .T. Schatz u. 0. Koeler, 

0. v. W. — vgl. Jsb. 1903,7,158a. — rec. 0. Ladendorf, 
K. jbb. f. kl altert. VII,1,398— 400. — J. Wolf, Zs. d. intemat. 
mu8.-ges. 4,84. — R. Wustmaim, AfdA. 29,227—233 (bringt 
xoehrfaeh andere lesungen im text der melodien. ein zuverlässiges 
bi]d des mnsikah'schen ist nicht erreicht worden). 

198. 0. y. Wolkensiein gedichte. hrsg. von J. Schatie. 
2. verb. ansg, GSttingen, Vandenhoeck n. Enprecht. 312 s. 6 m. 
m leiaw. geb. 6,60 m. 

Sch. ffht hier den tezt der gedichte ohne melodien auf gnind 
der form , welche er ihnen in der großen publikation (vgl. Jsb. 
1302,7,116) gegeben hatte, der text schließt sich jetzt noch enger 
aß A. an, die lesarten sind noch einmal nachgeprüft und auch 
die aus C mit herein^onoTrtmnr!. die besserlingen der rezcnsenten 
Sind verwertet, die lobcnsslnzzo O.s ist ebenfallM an« der großen 
ausgäbe mit herübergenommeii, so daß man hier das material be- 
<iuem beisammen findet, die ausgäbe ist eine höchst willkommene 
£ahe für den literarhistoriker. 
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Peter von SftSSen. 199. Analyse des liedes Maria gnuchtig^ 
ZtichUg (EuDge, Colmar, ha. s. 22 j. oben abt VB, nr. 25, s. 43 ff. 

Beiumar toh Zweter. 200. vgl ZfdA. 47,238 (oben 

nr. 19. 

Tannliäuser. 201. K. EeuBchel, Die Tannliftaseraage. 

N. jbb. Vn,1, s. 653—667. 
vgL oben iir. 46. 

Ulrich Ton Gutenbnrg. 202. Beziehungen seiner formen 

zur metrik der vaganten ZfdPh. 36,406. 

Walther tou der Yogelweide. 203. H. Eickes, Der 
gebrauch des adjektivs b«i Walfher v. d, Y. HOdesheim, Boig- 
mejer. i sl 

203a. ZfdA. 47,319—^20 behauptet B. Martin Begehungen 
W.8 an Andreas CSapellanns De omore. 

204. H. Bieger, Zn Walthers Ubenqgesehiohte. ZfdA. 47, 

225—237. 

E. stellt fest, daS es schon bei W. gebräuchlich werde, die 

erste strophe einer neu gefundenen "weise mit religiösem inhalt 
zu füllen, diese atrophen sind dann offenbar die ältesten des 
tones, aUe andern jünger, dies prinzip wird benutzt, um die 
Strophen vom Lm. 31,13 ff. zu daueren. 

205. A. E. Schönbach, Zu W. v. d. V. — vgl. Jsb. 
1902,7,121. — rec. E. v. Komorzinski, Allg. litbl. 12,691. 

206. Er. Loukotka, Der große lyriker des mittelalters 
W. V. d. y. Veltnik Sesk^di professoro jahrg. X (1902), s. 81 — ^94. 
ZföG. 54, beü. s. m. 

206a. lieder nnd sprttche Walthers y« d. V« in den besten ttber 
tragungen ins nhd. hrsg. -von Joh. Kickol mit Tolllnldem von 
F. Stassen. Düsseldorf, Fischer u. I'ranke. YIII,142 s. fol. 
15 m. — rec. Cbl. 1904,1358/9. 

Bruder Wemher. 207. A. B. Schönbach, Die sprüche 
des bruder Wemher I [Beitr. zur erklärung altd. dichtwerke. 
St. 3]. 90 s. Wiener sitzbcr. bd. CXLVDI, heft 7. 

eine sehr dankenswerte arbeit, welclie zunächst die Hprürhe 
1 — 38 des dichters kriUscii liersteiit und dann zu jeder stropho 
ausführliche sprachliche und sachliche erläuterungen gibt, ein 
IL teil, welcher die sprüche 39 — 76 umfaßt, wird in aussieht ge- 
stellt, ein ni. teil soll die besonderheit der erklärung durch prin- 
sipielle erörtmmgen rechtfertigen, möchte vf . doch sein aiel, die 
erklftmng der gedickte Franenlobs, bald erreichen« — rec B. t. 
Komorzinskj, AUg. litbL 13,368. 
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206. G. Elirismaiiii. ygL oben nr, 177. 

209. A. Soboen, Le thj&tre alsaden. biUiographie oompUie 
du th. als. biographie des anteurs. Straßboorgi Noiriel. 1903. 
ed. de la Edyne alsadeniie illnstr^. ZLI,3dO. ge. 8. 2,80 m. 
5,60 fr. 

dann auch einiges über das sobauspiel im mittelalter. — rec. 
üdu ist . . cke, Cbl. 1904,891/2. 

209a. vgl. abt. 5 C nr. QS, 

210. W. Arndti Die personennamen der deutschon schall« 
spiele des ma. (German, abh. 23). Breslau, Marcus. 3,60 m. 

die Personennamen aus den deutschen Schauspielen, welche 
Creizenach .bd. I beiiandelt, werden gesammelt, und nach sachlichen 
rubriken geordnet, besonderer wert wird auf das Verhältnis der 
namen zum Charakter der betreffenden rollen gelegt und deshalb 
die hedeutung der namen und ihre literarische beziehung nach 
MögUchkeit festgestellt, ausgeschlossen sind die namen, welche 
dirät auB lat. qaelleii, besondera gelatücheii, stammen, die Ter- 
tmlnng der namen auf die stände im Schauspiel entspricht der 
TerteOnng der auf die stände in der wirUidikeit. s. 99 

SDsammeiisteUimgen ttber die literar. herkanft der namen (bibel, 
•deutsche heldensage, Trojasage, Artussage, frz. drama, satirische 
baasnischilderung). ein alphabetisches veraeichnis der mitgeteilten 
Jonm macht den schloß. 

211. Jos. Klapper, Untersuchungen zu dem St. Galler 
spiele von der kindheit Jesu. diss. Breslau 1903. 37 s. vollst, 
ia den germanistischen abh. heft 21: D. St. G. spiel, v. d. K. J. 
Untersuchungen und text Vlll,129 s. Breslau, Marcus. 4,40 m. 

der Schreiber stammt aus der gegend von St. Gallen und 
schrieb wohl nach 1400. der vi. gehört vermutlich zur benodik- 
tinerabtei Muri und schrieb im letzten viertel des 13, jahrhs. der 
gereimte text des denkmals wird beigegeben, den schluü bilden 
ttunerkungen und ein anhang, der kleinere geistliche prosastücke 
MS der gleichen St. Galler hs. enthalt. — rec S piller , Lit obL 
1904,1339/40. 

212. W. Gloth, Das spiel von den 7 färben (in: Teutonia, 
arbeiten zur germ. philol. hrag. y. W. UM heft 1). Königsberg, 
Chrftfe n. Unser. 1902. Xn,92 s. 2 m. 

lec K. Helm, Litbl. 26,230/1. — G. Bhrismann, ZfdPh. 
d6,406--410. — A. E. Schönbach, Allg. Utbl 12, 

213. J. E. Wackern eil, Eine neae hs. der altd. pasdons^ 
^ele in TiroL Archiv 112,180—132. 
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214. J. Trab e r , Pas8ion8aii£f«hniiig6ii und OeiBler in Donau- 
wörth. Mitt. d. bist. yer. f. Donauwörth 1. 

215. K. T. Kummer, Bm (Erlauer) Hagdalenenspiel aus 

dem 16. jahrh. Wiener abendpost 1903. nr. 128. 

216. C. Klimke, Das volkstümliche paradiesspiel. — vgL 
Jßb. 1903,7,173. — rec. K Helm, Litbl. 25,96—97. 

217. P. Wagner, Das dreikönigsspiel zu Freiburg in der 
Schweiz. Freiburger geschichtsl)!. X. 

217a. J. Seem tiller, Zur kritik der Königsfelder cbronik. 
Wiener sitzber. 147,nC1903). 49 s. 

IL Prosa. 

218. Eine evangelienhannonie. ygL oben nr. 17 (ZfdPL 

86,58 f.). 

219. Gebet in prosa. ZfdPh. 86,70. vgl. oben nr. 17. 

220. Von den zeichen eines wahrhaften gmndes (Pfeiffer 
B. 475 — i78 u. a. traktate, ZfdPh. 36,75—80. vgl. oben nr. 17. 

221. Predigt auf Job. 10,11 (von Tauler?), hs. ZfdPk. 

.36,70. 

222. Predigten aus Brüsseler hss. des 18. — 14. jahrhs. 

ZfdPh. 36,372 f. vgl. oben nr. 17. 

228. P. Wüst, Die deutschen prosaromane von Pontusnnd 

Sidonia. diss. Marburg. 76 8. 

Bartholomäns Metlini^er. 224. L. Ungar, Das kindoiv 
buch des B. M. 1457 — 1476. ein beitr. zur gesch. der kinder- 
heilkunde im mittelalter. Wien, Deuticke. 45 B. 2 m. — rec 
Pagel, DLz. 25,434 — 435. 

Berthold von Regensburg. 225. L. v. Rockin ^ er. Der 
Deutschenspiegel,, sog. Schwabenspiegel, ti. B. v. E,. deutsche pre- 
digten in ihrem Verhältnis zueinander. I. hällte. Abh. d. bayr. ak. 
23. bd. 2. abt. s. 213—300. 

David von Ailö:sburg. 226. B. Jellinegg, D. v. A. 
dessen deutsche liriften auf ihre echtheit untersucht und auf 
grund der hss. verbessert, progr. St. Paul. 41 s. 

Meister Eckhart. 227. Eine predigt (= Pfeiffer LXXVl.l). 
ZfdPh. 36,75. ein traktat ebd. s. 76 u. 77. vgl. oben nr. 17. 

228. A. Pümmerer, Der gegenwärtige stand der Eckhart- 
forschnng. L M. Eckharts lebensgang, progr. i'eldkirch. 1908* 
62 8. 

229. Landauer, M. E. mystische Schriften. — vgl. Jsb. 
1908,7,188. — reo. K. Wolf, Lit echo 6,24^247. -ta-, GÜ 
1904,625—626 (sehr subjektiv gehaltene arbeit). 
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229a. Meister Eckharts Schriften und predigten aus dem mhd. 
übersetzt und hrsg. von H. Büttner. I. bd. Leipzig. Diederichs. 
1903. LV1U,239 gr. 8. 4 m. — rec. -tz-, Cbl. 1904.625 
(einL sehr gut. yf. ist philol., philos., bistor. geschult, die aus- 
walil ist gut die ftberaetsetrang Terwaasert ein wenig). £. Wolf , 
litt, eeho 6,244^247. 

Jolumn Ton Sterngassen« 230. Sprach d. 21 stficken 
d. Ifaria, nijstiflchen Inhalts, in einer BrUaseler ha. ZfdPh. 86,69. 
vgL oben nr. 17. 

Nfkolans toh Sti«0biirg. 2dl. 8. M. Deutsch, N. Sk. 
in Henogs realenzjklop. f. theol. 8. aufl. bd. 14, e. 84 — 86. 

SnflO. 232. Th. Ynlpinns, Eine sweite Oolmarer Snaohs. 
Jb. f. geach. spr. Iii ElBat-Loihringens 19. 

232a. predigt tfber Joh. 1,19—21. ZfdPh. 36,78. vgl oben 
BT. 17. 

233. K. Bihlmeyer, Zur Chronologie einiger Schriften 
Sduses. Histor. jb. 25,1.2. 

Tauler. 234. Eragm. aus der 4. frohnleichnamspredigt. 
(Baseler ausg. 1522. £oL 68b, 2. sp. bis 69a, 1 sp.). ZfdPh. 36, 
70. vgl. oben nr. 17. 

Theolagia deutselL 235. Pfeiffers ausgäbe, 4. aufL — 
vgl Jsb. 1900,7,80. — rec F. Eauffmann, ZfdPh. 86,412. 

F. Sarau (1—167 u. 176—285), 0. Boetticher (168—175). 



YUUL Neuhochdeutsclxe spräche 

A. Grammatik. 1. Allgemeines. 2. Altere grammatiker. 3. Einzelne 
gebiete der grammatik. — B. Wortkuude. 1. Wörterbücher. 2. Allge- 
meines. 3. Einzelheiten. 4. Fremdwörter. — C. Namenkunde. 1. Per- 
sonennamen. 2. Ortsnamen. 8. Sonstige namen. — D. Geschichte der 
Mhnftsprache und des stfles. — E. Aussprache, schiift, rechtschxeibung, 

Zeichensetzung. 

A« Grammatlfc. 

1. Allgemeines. 

1. 0. Weise, Unsere muttersprache. 4. aufl. — vgl. Jsb. 
1903,8,3. — rec. O. Schröder, Preuß. jahrb. 114,157—158. 

2. J. Uschakoff, Die deutsche grammatik von Lindeldf- 
Öhquist. NeopMoL mitt. 1904,1,2: maneherlei ausstallungen wer^ 
den gemacht. 
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8. H. Schdlle, Grammatik der deutBchen spräche ffir aus- 
lAnder. Leipsig, Sengersche Iwiohhaiidlnng. 1903. 272 s. geb. 
8,50 m., geb. 4 m. — rec. A. Heintze, ZSprV. 19,114. 

die grammatik, reichhaltiger als die gleicJinamige von Krauiie, 
bietet eine ausführliche laut- und wortlehre und die Satzlehre in 
drei hanptnbschnitten: 'der einfache, erweiterte, f^ammengesetzte 
satz', endlich passencle le.sestücke aus den klassikern, märchen, Bis- 
marck u. a., ist also sehr wohl geeignet, den ausländer in die 
deutsche spräche einzuführen. 

4. 0. Weise, Ästhetik der deutschen spräche. — vgl. Jsb. 
1903,8,4. — rec. Ign. Pölzl, ZfRealschulw. 28(1903), s. 351—352; 
ZIdWortf. 4,845 f.; B. M. Meyer, AfdA. 29,139 f.; Th. Baach, 
Gynmas. 22,169—171; Bl, Ost UtbL 18,400. 

6. J. Boock, Sprachasthetik. TgL Jeb. 1908,8.5. — rec. 
F. Weidling, Gymnas. 22,818 f. 

6. W. Feldmann, Die mitarbeiter der 'Allg. dtsch. biblio- 
thek' als Sprachrichter u. sprachreiniger. ZSprV., Wiss. beih. 
4. reihe, 1,28/24. 

2. Ältere grammatiker. 

7. K. Schmertosch y. Biesenthal, Ein lehrbuch d. lat., 
bdhm. und deutschen spräche ans dem 16. jahrh. NJb» 14,52 — 58. 

8. B.Dietel, DiebegründongderdentschsprachLfordemiigea 
im 17. jahrh. ZfdU. 18,30—56,81—108. 

hauptvertreter: Opitz, Zesen, Schottel, Harsdörffer, Schupp, 
Batichius, Comenius, Thomasius. f orderungen: Deutsch muß Unter- 
richts-, gelehrtensprache werden, ist von freradwörtern zu säubern 
und soll geschichtlich erforscht werden, die begriindiing dieser 
forderungen erfolgt durch patriotische erwi^guD^ren (bezugnalime 
auf die germanische nrzeit, Karl d. gr., Kudoii i.), den binweis 
auf fremde Völker (Grieclien und Lateiner, Franzosen und Italiener), 
die darstellung der fähigkeiten der spräche und der Vorzüge des 
deutHchejii un besonderen, durch psychologische und pädagogische 
erwu^iiugen. die puristische bewegung hatte am allerwenigsten 
unmittelbaren erfolg, man beginnt aber im 18. jahrh., wie die 
schulordnnxigen der ersten Jahrzehnte zeigen, die deutsche spräche 
in der schule, in 'stil- oder oratorienstunden', zu behandeln. 

9. J. Be inert, Der Tcrfasser des 'Sprachverderbers' von 
1648. ZfdWortf. 6,76—90. 

10. W. Feldmann, Bin reichsfreiherr des 18. jahrha. als 

sprachreiniger. ZSprV., Wiss. beih. IV,26, s. 166 — 159. 

Benatus Karl reichsfreiherr von Senckenberg, 1761 — 1800, 
regierongsrat in Giefien, hat 1798 ^Gedanken Uber einige gegen- 
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stÄiide die deutsche spräche betreriend' veröffentlicht und sich 
dabei besonders gegen die fremdwörter gewendet, auch nach 
Emderlings Vorgang (1795) manche yerdeutecht. 

3. Einzelne gebiete der grammatik. 

11. VernalekeDi Deutsche spraohrichtigkeiten. — vgl. Jsb. 
1902,8,318. — rec. F. Sametinger, Bayr. zs, f. realschulw. 
n. f . bd. 11(1903), s. 317—320; K. Menge, Gymn. 22,88 f. 

12. P. Vogel, Sprachgeschichtlichos im deutschen unter- 
rickt der obersekunda. ZfdA. 18,153 — 164. — s. a. abt. 2,123. 

V. beliaiidelt die erste (germanische) lautverschiebuug der 
mutä, die zsveiie (hd.) Verschiebung (6. — 8. jahrh.), die griechi- 
achen und (besonders) lateinischen lehnwörter vor und nach 800, 
dea fibergang von iu sa et, a«, eu (äu) im 12. und. 13. jabrh. 
und von s zu «dk in den Verbindungen sl^ sm, sn^ sw, $p, st (bei 
den beiden letsten nur in ausspräche und anlant), die abschwftchung 
der endungen, den fibergang des mhd. zum nhd. (vokale, konso- 
naaten, verba, nomina, bedentongswechsel). 

13. £. fiolzner, Eine spracbgesohichtliche plauderei. (Voßi- 
Bcbe seitong vom 12. jannar 1904.) — rec. Str., Z8prV. 19,53. 

die Wortzusammensetzung bildet oft nur die durchgangsstufe, 
bis das einfache wort verständlich geworden iPt. z. b. erst eisen- 
bahnzug, dann bahn oder zug, fahr- oder 7.v,eirad: rad, glüh- 
strumpf: strumpf: umgekehrt werden fremdworto durch zusüininen- 
setzung mit den gleichbedeutenden deutschen worte erklärlich 
gemacht, z. b. guerillakrieg, präsentgeschenke. 

14. M. Hodermann, Unsere armeesprache im dienste der 
Clsarflbeirseiaung. 2. aufL Leipzig, Dflrr. 1908. — rec. K. Brandt, 
Konatsschr, f. höh. schulen 8)206^206; Kr., ZSprV. 19,82: der 
vf. kennt die wirkliche fachsprache des heeres nicht. 

15. E. Oöpfert, Die bergmannssprache. 1902. » vgl. Jsb. 
1908,8,161. rec E. Schröder, AfdA. 29,146—147. 

16. Goedel, Etym. wOrterb. d. dts<^ seemamuMtprache« 
1902. vgl. Jsb. 1908,8,44. — rec. F. Kluge, DLs. 24, 
3128—8129; F. F., N. phfl. rnndschan 1908,475—477. 

17. Ebrard, Alliterierende Wortverbindungen bei Goethe. 
tL 1, 1899. tL 2, 1901. — vgl. Jsb. 1901,8,268. — rec 0. B. 
Wilson, Joum. E. G. phil. 5,414 — 417. 

18. W. Feldmann, Wieland als sprachreuoiger. AZg., beil. 
1908, nr. 256. — vgl. Jsb. 1908,8,41. 

19. H. Wunderlich, XMe kunst der rede. 1898. — vgl. 
JBb. 1901,8,276. — rec B. Woerner, Utbl. 25,192 f. 
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20. Er. Branky. Zu den sabstant auf -ling. ZfdWorti 
6,270—276. 

21. TB. Boliner, Die adjektiva auf -weise. ZfdWoztf. 6, 
237—289. 

22. 0. Hauecliildi Die verstärkende zusammensetBimg iMt 
eigenflchaftswörtem. ZfdWortf. 4,316 — 820. 

23. H. Dünger, Mit gutem weißen (-em) wein? ein be- 
rühmter preufiisQhe (-er) held? ZSprV. 18,860—866. 

gegen Andresen, Beyschlag, Waldemar Meyer n. a. hsXt D. 
daran fest, daß gemäß der Vorschrift von Matthias mdirere vor 
einem hauptworte stehende attribute zusammen ebenso zu behan- 
deln sind wie ein einzelnes, wie man also ohne vorhergehendes 
'bestimmunpswort sagt: 'mit gntem wein' oder mit dem unbe- 
stimmten geschlechtswort : 'ein berühmter held', so heiüt es aucli: 
*mit gutem weißen wein, ein berühmter preußischer held'. andere 
ausdruckaweisen sind nachlässiiikeiten. 

24. Die eifTenschaltswürter auf -häuser (süddeutsch — hauser) 
sind richtii' vom w ortstamm gebildet. Aßmanushäuser, Nordhäuser, 
Bogenhaiiöor Ürücke (München) heißt es, und -hausener ist kanzlei* 
deutsch. ZSprV. 18,381. 

25. O. Behaghel, Gießer oder Gießenor. ZSprV. 18,8— 10: 
*Von den mehr als zweisilbigen namen werten die auf -ingen und 
-hausen regelmäßig das -en ab, dagegen behalten es die abieitungen 
von -hafen und 'kirchen. die zweisilbigen enden auf -euer außer 
'Barmer, Binger, Bremer, Emder'. danach maß es ancih 'Kremmener' 
Bahn heißen. ZSprV. 19,30. 

26. A. Polzin, Stadien x. gesch, d. deminativams imdeat- 
sdien. s. o. abt. 2,134. 

27. E. A. Kock, Die deutschen relativpronomina. 1901.-' 
vgl. Jsb. 1901,8,41. — reo. Moarek, AfdA. 29,169 — 174. 

28. 'Stünde', die alte form für 'stände', findet sich nach 
Heintse, sprechhort bei Biehl, Hamerling, Bich. W^agner, Hejse, 
Eckstein, JoL Wolff, Treitschke nnd Hans fioffmann und ist xa 
schätzen. ZSprV. 18,379. 

B. Wortkunde. 

1. Wörterbücher. 

29. J. und W. Grimm, J^eutsches Wörterbuch, s. abt 1,122. 

30. A. Vogel, Nachsohlagebuch d. dtsch. spräche. 1902. 
— vgl. Jsb. 1903,8,170. — rec. K. Löschhorn, Zfdü. 17, 
661—662. 
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81. S. Beichdl, Eleines Oottsched^wOrtorlmelu 1902. ^ 
TgL Jsb. 1902,8,295. — rec. A« Gombert, Enph. 10,680—682. 

82. Müller, Wortkritik und apnohbereicberung in Ade- 
lungs Wörterbuch. Berlin, Mayer u. Müller. 1903. (Palaeatra 
XIV.) — rec 0. Ladendorf , Enph. 11,84^346. 

2. Allgemeines. 

33. H. Wunderlich, Die deutsche gemeinsprache in der 
bauernbewegung des IG. jainhö. Verh. d. 47. vers. deutscher 
phüologen u. schulm&nner (1904), s. 106 f. 

84. F. Tetsner, Zur sprichwdrterkunde bei Dentsohen \md 
litaaeni. Globus 84,61 — 68. 

85. A. Heintze, Zur weiterentwicklimg der deutschen 
Sprache. ZSprV. 19,87-^43. 

'bleibe^ für 'bleibstätte, Schlafstelle* ist eine Berliner neu< 
bildung, 'radeln' (radler') jung und anerkannt; nicht zu dulden 
sind 'begriffsstutzig' (bei Lola Kirsch ner) und viele falsche wort- 
gebilde der Es'-li Struth. g:©gen Wustmann f Allerhand 8]>rach- 
Hnmmheiten. 3. aufl. 19ü3j verteidigt H.: abteil, fahrkarte, ge- 
lilnde, einakter, Zweizeiler, f ahrgast, fehlbetrag, lebeweseu, Werde- 
gang, fraglos, lateinlos, anpasaungbfähig, erhältlich, aufgegeben 
wird 'voll und ganz', das J. E. Wülfing (ZfdWortf. II) aus 
Hagenbach n ach w eist. 

86. K. Müller, Deutsche Wörter in der fremde. (Sonntags« 
bdhge des Dresdner ancdgers. 1903 nr. 49 — 52.) — rec Str., 
ZSprV. 19,52. 

die ins fransOsische und italienische eingedrungenen deutschen 
Wörter und die rilckentiehnungen werden behandelt zu dem alt- 
deutschen gerOf frs. giron *schoß' fttgt Streicher *gehrock' «» 
BchoArock. 

37. K. Müller-Fraureuth, Aus der weit der Wörter. Vor- 
träge über gegenstände deutscher Wortforschung. 230 s. Halle a/8.. 
M, Niemeyer. 1904. 4 m. 

rec. H. Dnnger, ZSprV. 1^^827 f. der vf. behanloU 200 
Wörter für t,|ire(luji, den bedeutungswandel , die Verstärkung, 
schmückende beiwurter, volkstümliche Wortspiele, die Wiederbelebung 
alter Wörter, deutsche Wörter in der fremde u. a. 

88. L. Günther, Deutsche rechtsaltertümer in unserer 
iLtutigen deutschen spräche. Leipzig, Grunow. 1903. 109 s. u. 
48 8^ anmerkungen. 8^. 2.50 m. — ygl. Jsb. 1903,8,51. — rec. 
Bassenge, ZfdU, 18,218—216; 0. Behaghel, ZSprV. 19,85. 

89. B. Hoff mann, Volksefymologisches von der deutsch- 
fransOeischen grenze. ZfdU. 18, 246—251. — s. a. abt. 2,158. 
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1. Schirrgut (ein els&ssisches forsthans) ans 'chergoutte: das 
kteilklie wisBflrehai'. 2. Herrgott, MelseDgott, WiUgot&flm, 
HaYoot auB — goatte ^quelle*. 8. BlrhOlie, frs. unigebfldet in La 
Periienx. 4. C&atnp do t6 Mehleld' (ela. veek 'viä') oder 'h«n- 
feM' (U sttdfn.) oder 'leuerfeld' (feneneicheii auf dem hodifeld). 
5. Blancherapt Veißfall' ( — zerrissen lat. raptns), Fonrupt 'quell- 
Bturz'; dagegen Tbis ib. 598: neben -rnpt ist riix » rogium 'bach' 
belegt, raptus Hatte rou oder ro ergeben. 6. Pelage (eine größere, 
etwas hervorragende stelle im walde). 

40. J. A. Eberhards pvnonvmisches handworterbuch der 
deutschen spräche. 16. aufl. umgearbeitet, vermehrt n. verbessert 
von prof. dr. 0. Lyon. Leipzig, Th, Grieben. 1904. XLIV, 
1131 s. 12 m. 'bewahrt'. 

8. Einselhexten. 

41. Spracbreinignng. (Militftr -Wochenblatt nr. 84 , vom 
8. okt 1908.) — reo. Str., ZSprV. 19,20 f. 

'einige frische werte za gonsten einer reinen, einfachen, soit* 

gemäßen Schreibart im heere würden auch heute wieder gute 
dienste leisten', eine anzahl bestimmter Stilfehler, besonders die 
Verwendung von eigenschaftswdrtem auf -weise (sprech-, teilweise), 
wird bekämpft. 

42. 0. Weise, In die wicken gehen, flöten gehen und ver- 
wandtes. ZhdMda. TFT, h. 211 ff. — ZSprV. 18,375. 

*in die wicken, Minsen, pilze gehen' bedeutet 'wertloswerden, 
vergehen', 'in die brilche gehen* nicht *in die sümpfe geraten', 
sondern 'entzweigehen', 'flötengehen' ^'aul dem letzten loche pfeifen'. 

48. Th. Matthias, Im stich lassen. ZSprV. 19,174. 

'einen oder etwas im stich lassen' wird als 'einen oder etwas 
im stieg (gesprochen sti[e]ch) lassen*, etwas gsswmigen, erklärt 
und sp&ter gegen manche widerspräche anfredit erhalten. 

44. S. Sprenger, Löschhom nrsparg. ein hom zum löschen 
der lichter, für eine große nase bei Hsns Sachs, der doktor mit 
der großen nasen. ZfdU. 18,141. 

45. R. Hansen, Es muß heißen 'am montag, den 18. mal' 
\vie umgekehrt 'den 18, mai, am Tnontag'; es sind 2 parallele aus- 
drücke, nicht die 2. Zeitbestimmung apposition. ebda. 20f> n. (jGti f.} 
'iuiifrei' ebda. 206; 'bildungsfähiger stoff ebda. 206; 'die stunde 
entfällt' ebda. 206; '250 jähriges iubiläum' ebda. 207 j für 'kakes' 
brauche man 'keeks, pliiral keekse' ebda. 201» 

46. O. Schutte, In seinem esse sein, 'in seinem bisherigen 
Beistände sein*, esse ist der inf. von snm. Zfdü. 18, 68, 519. 
— 'das ist doch kein perlenstfick', volkse^rmologisch nach 'das 
war kein heldenstüek*, niederdeutsch ffir 'es ist kein perlenstttck', 
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d. h. keine grofie kimst (so ans dem 17. jahrh. ra belegen). 

mV. 18,65. 

47. J. E. Wülfing, Verwechslung von cJi nnd «cA (himm- 

lich, menschlisch) ist niclit nnr in der Pfalz, sondern anch am 
Rheine nachzuweisen. ZfdU. 18,66. — ebenso g und ch; ver^ 
siechen statt versiegen, ebd. 07. 

48. Th. Distel, Schelmufisky (1695 Christian Keuter) mit 
polnischer endiing wie bei Heine 'Eselinsky' und noch heute in 
Leipzig 'Liederinsky, Buckelinsky' u. a. ebda. 140. 

49. H. Wunderlich, Das glttck. ZSprV. 18,356—360. 
19,8—7. 

die wandlmigen der deutseben auffassnng und benennung von 
'heil' (ahd. beili im Irftnk. gebet) — voUkommenbeit, 'saelde* (ahd. 
s&lida) ^ güte bis zu dem sp&tmhd. 'gelttcke* werden verfolgt nnd 

gezeigt, daß 'gelücke', im 16, jahrh. eingebürgert, ursprünglich nur 
die bedeutuDgen 'erfolg, geschick' gehabt hat* den sinn 'erfolg' 
hat 'gelücke* durch mhd. 'gelinge' erhalten, zur entstehung der 

Vorstellung 'geschick' für das etymologisch dunkle 'gelücko' hat 
'das giücksrad' beigetragen, im reformatiouszeitalter sind weiter- 
büdungen fcjlück-Ram, -haft, -ig, -lieh, -heit, -same, -sal, -sälig) und 
die Verbindung 'glück zu' (bei Luther und Hans Sachs) entstanden. 

50. H. Willert, Über büdiich© ausdrücke. ZfdU. 18, 

Ö06— 510. 

1. 'ein hühuchen mit jemand zu rupfen oder pflücken haben', 
soll heißen 'einer sache auf den gruud gehen' j 2. 'einen bären 
anbinden' schulden machen; 3. eine böse sieben', Verlängerung 
von '«me böse Bi^^ 

61. 0. Weise, Worterklftrungen. ZfäWortf. 6,260-^66. 

62. 8t. W&tsoldty Die jngendspraohe Ooethes. 1903. — 
Tgl Jsb. 1903,8,67. — reo. J. £. Wackerneil, Ost. litbL 13,339. 

63. A. üaterforober, Das rfttsel von Agnontom mit an- 
hftDgseln (sor namengesobickte). Zs. d, EeErdinandeums 47(1903), 
06—114. 

64. L. Slltterlin, Von der Nenenheimer Schiffer- und 
üsdiersprache. ZfdWortf. 8,68 — 73. 

66. Sprenger, El. beitr. s. nbd. wortscbats. ZfdWortf. 
6,276—279. 

66. B. 8 p r 6 n g e r. Zur schülerspraobe. ZfdWortf. 6,249—260. 

67* H. Pfennig, Das demintttlYnm bei ScbiUer nnd seinen 
«eitgenossen. ZfdWortf. 6,1—39. 

58. J. Mil thaler, Bemerkungen zu den Verdeutschungen 
von kunstausdrttcken der sprachlebre. Monatssohr. f. bdb. sebnien 
3,433—436. 

JaluMbeiklil für gumaaiach» yhiloUigto. ZZVL (190&.) I. TWl. 10 
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69. O. Ladendorf, Neue schlagwortlese. ZfdWortl. 6, 
46 — 69. 

60. O. Ladendorf, Moderne schlagworte. ZfdWortf. 6, 
106—127. 

61. Branselieidi Etwas ist fanl im Staate Dänemark. 
ZSprV. 19,213 f. 

Br. ftbersetst 'someüiing is retten in the state of Denmark' 
durch 'Etwas ist angefault (krank) im [geistes-Jzustande Hamlets*, 
an seiner Unterstützung verweist er auf fioratios worte: 'The 
majesty of bnried Denmark'. 

62. A. Gombert, Eedende belege (festgabe für die 13. haupt- 
Yersammlung des A. D. Sprachvereins zu Breslau). Breslau, 

W. G. Korn. 1903. 82 s. 

'Deutschland über alles! deutsche gemütlichkeit, karte (nach 
R. M Meyer: Charte) Waldock, völkerfrühling, Völkerschlacht, 
Wunderkind' u. a. — rec. R. M. Meyer, ZfdPh. 36,430: Eine dankens- 
werte beroicberung der bedeutungsentwicklung; Th. Matthias, 
ZSprV. 19,112. 

63. E. A. Boucke, Wort u. bedeutung in Goethes spräche. 
— vgl. Jsb. l'J03,8,58.--rec. F. Weidiing, ZfGw. 57,670—673; 
11. Woerner, Arch. 111,432 — 435. 

64. R. Sprenger, Zur spräche Bürgers. Arch. 111,404 f. 

65. J. Hahne, Deltev von Liliencron als sprachbildner. 
ZSprV., "VViss. boih. IV,25 s. 146—165. 

Liliencrons neue sprachbildungon sind kühn, zuweilen zütrellos. 
die zoiiwörter werden fortgelassen, in ungewöhnlichen zubammen- 
Setzungen (überfreudet, verbrttcken) gebraucht, von hauptwörtom 
gebildet (mtfhsalt, verleibwehi^ der sttd zomt an) u. a., das oft 
nicht ernst genommen werden kann. 

66. K. Scheffler, Zur pflege des vaterl&ndischen sinnes 
in der schtde, besonders im dentschen unterrichte, vertrag. Brann- 
schweig, Friedr. Vieweg tu söhn. — rec M. Erbe, ZSprV. 19,87: 
an kurzen beispielen werden die Schönheiten nnd der knltiir- 
geschichtliche wert der Wörter dargelegt. 

67. B. Mothes, Leipziger justizwelsch. ZfdWortf. 6,97 f. 

68. Botwdsch. (Brannschweig. landwirtschaftL zeitnng nr. 35 
V. 28 aug. 1903.) — rec Str., ZSprV. 19,20. 

die spräche der braimschweigischen viehhftndler nnd scUachter 
ist eine Spielart des Botwelsch. — L. Günther, Das Rotwelsch 
dee dentschen gauners. Grenzboten 1904, s. 34. 155. 343. 524; 
bespr. M. Erbe; ZSprV. 20,21: die gannersprache hat nicht un- 
wesentlich auf den Wortschatz unserer gemeinsprache eingewirkt. 
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69. EI. Schladebach, Die Dresdener pcnnälersprache. ZfdU. 
18,66—62, 

ans dem lateinischen stammen: pennäler (pennal 'federbttchse'), 
rez 'rektor\ mnlos, mit jemandem ex Bein, prost als groB (adien), 
besonders auf der MeiBener ffirstenschnle (stntzfüia 'lehrerstochter') 
gebräuchlich; auch werden Wörter mit lateinischen, firansfisischen, 
ond englischen endangen versehen: antiqnez (-quar), profax 
(-fessor), pertzier (tertianer), präparage, komposischn, valedisofan, 
aus der gaunersprache stammen: schmiere stehen, schmn machen, 
sclnvanzeu, aus der soldatenspracho: schatten (verhauen), posten 
stehen (aufpassen), volksetymologisch entstellt sind: brotfresser, 
primops. nur füi' eine oder zwei schulen belegt sind: abklauen, 
(abschreiben), affenkasten (schnlhans; vgl. gänsestall für luädchen- 
flchule), hinge (karzer), gampe (geige), hausnummern (zensuren), 
kaff (sßhnlhans), knallen (herunterkommen). 

70. K. MtlUer, Zur stadentensprache. ZfdWortf. 4, 
314—315. 

71. M. Boehm, Dorpater atndentendentsch. ZSprV. 19, 
68—72. 99 — 104. 

die Wörter, die weder in F. Kluges 'Deutsche Studenten« 
Sprache' Straßb. 1895 noch in S. Kleemanns 'Errrflnzungsver- 
zeichnis* ZfdWortf. I verzeichnet sind, sind 'ruckung' = ans- 
schließung auf 90 jähre, 'oldermann* » fuchsmajor, 'gowissensfreier' 
= duellgegner, 'philister' = freitisch , 'philisteriant' — hausgast, 
'knallität' trunkenheit, 'bimm' hier, *fuhrio' = fuhrmann, 
'spadonieren' (frz. espadon) = fechten, aus dem russischen 'podrett' 
« gemeinsame fahrt, esthnisch 'kuUe' bauer, lettisch 'dra- 
schakeu' = loshauen u. a. 

72. G. Bai st, German, seemannsworte in der frans, spräche. 
ZfdWortf. 4,257—276. 

73. F. W. Eiteen, Verkehrsdeutsch und — verkehrtes 
deutsch. Leipzig, H. Haessel. 2 m. 

roc H. Dunger, ZSprV. 19, 18 u. 19. E. wendet sich gegen 
die schlechte deutsche Verkehrssprache des kaufmanns; in dem 
ersten 'alphabetischen teil', werden wnfcv den Überschriften 
'nicht' und 'sondern' die falschen und richtigen Wendungen zu- 
sammengestellt, in dem zvreiien teile die 'gründe' angeführt, 
rechnungen werden nicht 'bere!TiiL''t' oder 'geebnet', sondern 'be- 
zahlt', waren nicht 'abgerichtet', sondern 'gesendet', eine 'an- 
schaffung' ist eine 'zahlung', 'mein jüngstes': 'mein letztes schreiben*, 
die Vorschläge sind durchaus empfehlenswert. 

74. Einzelne Wörter: 

«ÄnZicÄ, ZfdWortf. 6,99 f. (F. Wenilau), 
hSH ndm, ebda. 6,98 f. (K. Kant), 

10* 
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fauleruen, ebda. 6,40 — 45 (F. Kluge), 
frauenzimmer, ebda. 5,59 — (E. Seidenadel), 
gUsuehe^ ZSprV. 20,17 f. (H. Dnnger), 
heimweht ZfdU. 17,782—788 (0. Ladendorf), 
jakrkmäert, ZfdWortf. 5,229-^237 (W. Feldmftnn}, 
kater, kaU^njammer, ebda. 6,262 f. (F. Kluge), 
fnarzipan^ ebd. 6,69—68 (A. Kluyver), 
mea sponte (gespmst)^ ebda. 6,100 (F. Kluge), 
referat, dezemat, inserat^ ZSprV., Wiss. beih. lV,2d f. (H. Dang er), 
v/wrA-f'?, ZfdWortf. 5,26.H— 270 (G. Bilfinger\ 
zierheld: 'krie^s^ieschrei' aus *zier-' (mhd. zies-dac) und 'Aeid' 
hall. ebda. 5,223—229 (F. Mentz). 

4. Jfremdwörter. 

76. F. Kluge, Grenzen der sprachreinheit. ZSprV., Win. 
beih. IV,25, s. 143—146. 

*die sprachreinheit hat keine grenzen', schon in got. u. ahd. 
seit hat man christliche und kirchliche begriffe durch gute deut- 
sche Worte ausgedrückt: apostel durch ^zwölfbote', prophet durch 
'wizzago', tenfpl durch got. unhul|>o, predigen durch got. merjan u. a. 

76. Klara H e (-Ilten berg, Fremdwörterbuch des 17. jahr- 
hunderta. Berlin, Belir. 1904. 147 s. 5 m. 

von den 4(X)0 worten, die sich besonders hänfifj in den 
briefen und der umgangsspraclio finden, sind zwei drittel lateinisch, 
ein viertel französisch, die übrigen italienisch, spanisch, englisch, 
die hUfte davon noch gebr&uchlicb, — rec. F. Khnll, ZSprV. 
19,177; Lit. cbl 56,550; vgl. W. Horn, Zs. f. frz. spr. u. litt 
26,201. 

77. Deutsches Französisch. (Deutsche zeitung nr. 40,17. 
febr. 1904.) — rec. F. W. Eitzen, ZSprV. 19,149. 

französisch klingende urorte, die im heutige französisch nidit 
oder in anderer bedeutung vorkommen, werden mit guter sa<^' 
kenntnis zusammengestellt. 

78. G. Deile, Die stellun;^ der höhoreu schulen zu dcu 
fremdwörtern. Reins padagog. Studien (n. f. XXj[II,141 — 153). — 
rec. Fischer, ZSprV. 19,330. 

die fremden ausdrücke (prätor, konsul) und die lehnwörter 
müssen ebenso wie die unentbehrlichen fremdworter (theologie, 
Philosophie, investiturstreit, romantik) als geschichtliche 'mumiea' 
bleiben, im Übrigen ist der kämpf gegen die Fremdwörter pflicht 
der schule [auch in den lehrplänen anerkannt]. 

79. B. Buchruoker, Das veralten der fremdwörter. ZSprV 
19,262-^264,321 f. 
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liei ddr 'henteUimg' iron Werihero leideii hat Goethe in der 
2. faaaang 14 fremdwtfrter von 169 gestrichen. Bismarcks 'Ge- 
danken und erinnerungen' werden wegen ihrer vielen fremdwörter 
bald veraltet sein. E. Bloclier (s. 321 f.) findet von 20 fremd- 
Wörtern bei Eichendorff 8 veraltet. 

80. W. Schmidt. Tentake].'^taat. 7:^piV. 19,44. 

nacli Lamprechtfl Etat tentaculaire und tentakiilären handels- 
Ktaat 'Polypenstaat' (Deutsche geschickte 2. ergänzuii^sband s. 593. 
606) hat die Kölnische zeitung (80. nov. 1903) das wort 'tentakel- 
btaai' gebildet und empfohlen, der unverständliche ausdruck wird 
yerworfen* 

81« VerdeatschnngsvorschlAge der 'Lustigen bl&tter'. ZSprV« 
19,62. 

'fiberfahrer' für automobil (nr. 46»1903), 'geistreicher' für 
likdrautomat werden als witzige Wortbildungen und anschauliche 
Verdeutschungen genannt und der Vergessenheit entrissen. 

62. J. S. Wülfing, Concem und Bevirement. ZSprV. 
19,104 f. 

Concem (der oder das"', « ino börsendeuts<die errungenschafti 
ans dem englischen, wird durch *geschäft, verkehr, gruppe', das 
altere französische 'revirement' durch 'glückswechsel, Umschwung' 
verdeutscht. 

83. J. E. Wülfing, Ein kriegsmann und sprachfreund aus 
dem dreißigjährigen kriege. ZSprV. 20,33 — 35. 

Lohausen, general von Calcknm, hat in 8 lnnliorn: *zu- 
sammeidassung etlicher geometrischer aufgaben' Brenien 1629, 
einer Übersetzung von Sallusts Catilina und Jugurtha Bremen 
1629 und der Übersetzung von Virgilio Malvezzi, 'der verfolgte 
David 1638' gegen die fremdwörter angekämpft. 

84. 'Veranda', um 1850 aus dem englischen eingedrungen, 
stammt aus Ostindien und bedeutet 'offene sommerlaube als Vor- 
bau eines hauses', im baufach seit jähren durch 'hauslaube* ver> 
deutsdit ZSprV. 19,27. 

85. K. Gomolinsky, Milieu. ZSprV. 19,33—37. 72—76. 
IfiHeu, von Zola und Taine als kunstausdrucfc geschaffen, 

wvd durch 'Umgebung, leben, kreis, weit, boden, reich, stimmungi 
^ weise' wiedergegeben. 

86. G. Schumann, tJndeutsches in der kirche. Monats- 
schrift für gottesdienst und kirchliche kunst. 1904, s. 97 f. — 
Toc Str., ZSprV. 19,116 f. 

Kommunion, konfirmation, konfession, Hturgie, doxologie, anti« 
phonie, koUekte u. a. sollen auch in der amtssprache durch die 
gdftufigen deutschen werte ersetzt werden. 
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87. 8t Waetzoldty Der Deutsche and seine muiterfipradie. 
Vortrag auf dem «weiten kunstersiehongstage in Weimar, 9.-11.. 
Okt. 1908. 

rec. Th. Matthias, ZSprV. 19, 16 u. 17. fttr das, was 
deutsch gut ausgedruckt werden kann, ist das fremdwort entbehr- 
lich, überall da, wo eine eigenaitiTre färbnng des gedankt er- 
zielt wird, unentbehrlich, aber stete *kritik' ist nötig. 

88. Ausländererei im täglichen leben. (Westf&lische ztg. 

V. 22. aug. 1903.) ZSprV. 18,374. 

'die französelci ist im rückpan;^ bn^riffen, sie macht dpr 
engländoroi platz", bezeichnend ist die Äußerung englisch sprechen- 
der teuiiisjflr)«,dinge im 'Simplizissimus': 'Zählen Sie doch nicht 
deutsch! iSie blamieren ja uaseni ganzen Klub!' 

89. R. F. Arnold, Die geschichte eines fremdworts. ZfdWortf. 
5,257—202. 

00. ^1?. F. Arnold, Die englischen lehn- und frcmdwörter 
im gegenwärtigen nouhuchdeutsch. ZiöGr. 55,97 — 114. 

€• NMuenkimde. 

1. Pc i'.soii onnamen. 

91. B 10 y mann, Zentralst eile für deutsche perfioneu- und 

familien-e.schichto. Z.SprV. 19,47. 

angaben aus urkuii(ionbiiclicni, imiversitätsmati ikoln, bürger- 
listen, kirchenbiicbern sollen durch alphabetisch geordnete zettel- 
verzeichnisso nutzbar gemacht worden, auiragen und Sendungen 
werden an die Sammelstelle Leipzig, Neumarkt 29 erbeten. 

92. A. Ileintze, Die deutschen i'amiliennamen. 1903. — 
vgh Jsb. 1903,8,114, — rec. P. Cascorbi, Gymnasium 22, 
505—508; F. Meder, ZfGw. 57,741—742. 

93. Gloel, Die lamiliennamon Wesels. 1901. — vgl. Jsb. 
1903,8,122. — rec. Schütte, ZfdU. 18,607—610: 'mit vielem 
fleiBe geschrieben', bisweilea aber ohne genügende nrkondliche 
belege. Seidel kommt nicht von 'sid heerfahrt', sondern von dem 
Ortsnamen Sedelitz, Seyor von Seiger (1614), Hamelman 'ans 
Hameln', Vilter 'der hntfilzer', Grotkarst 'der große Christian', 
kennzeichnend für den Niederrhein ist die fülle der genetiv- 
bildungen. Gloel ist zu sehr von Förstemann und Andresen ab- 
hängig. 

94. 0. Gorges, Zur familiennamenforsch im g. über fami- 
liennamen in Kothen. (Köthener tageblatt. 1903.) ZSprV. 19, 
85—87 V. P. Pietsch. 
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die familiennamon beruhen auf personen- (vaters-), orts- und 
beinamen. danach betrachtet auch G. die Köthener famiüennamen, 
fribt aber nicht die häufigkeit des Vorkommens an und berück- 
siclitigt zu wenig dorf- und flumamen, sowie öocins 'mittelhoch- 
deutsches namenbuch'. 

96. A. Baß| Über die bestandteile der deutschen personeri- 
namen. Gegenwart 82(16). 

97. J. Sannegi Zur deatnng altdetitsoher vornamen. ZSprV. 
19,341—344. 

S. beepridit Roland 'ein rnhmlaiid habend', Bietland 'des 
Tolkes land habend', Gerland 'ein wurfspießland habend', Gtorbnrg 
'eine gerburg habend' u. ä., xweifeihaft. 

98. A. Baß, Beiträge zur kenntnis deutscher vornamen. 
1903. — vgl. Jsb. 1903,8,120. ~ rec. Ad. Socin, LitbL 35, 
8. 13: der vf. ist nicht herr des Stoffes. 

99. 0. Wilhelm, Tauf- uud rufiiamen im herzogtum Coburg. 
1902. — vgl. Jsb. 1902,8,190. — rec. 0. Glöde, ZfdU. 18,148. 

100. F. Kurz-Elsheim, Wie personeunamen begriffe wurden. 
(Berliner morgenzeitung, 19. juli 1904.) — rec. M. Erbe, ZÖprV. 
19,356. 

der vf. bespricht Kaiser, bramabas, boykott, ampere, volk, 
leannrar, blttthner, bock, upmann tt. a. 

101. B. Cftmmerer, Amst&dter tauf- u. familieimameQ. 
Deatsdie geschichtsblfttter 5,246 ff. 

2. Ortsnamen. 

102. J. W. Nagl, Geographische namenkunde. 1903. — 
vgl. Jsb. 1903,8,124. — rec. Fr. Pfaff, ZfdWortf. 4,345; Leit- 
Uüser, ZSprV. 19/218. 

103. P. LanghanS; Aufruf zur ermittelung noch heute ge- 
braiichb'cher Ortsnamen in fremden sprachgeVneten. ZSprV. 19,40. 

Sammlung deutscher namen wie Nanzig für Nancy, KIäven 
fttr Chiavenua, Neumarkt für Maros Vasarhely, Pleskaii fttr Täkovr 
vird erbeten nnd empfohlen, geschehen bei Bereu, Verkehrs- 
geographie. 200 8. Berlin, Carl Heymann. 1906. 2 m. 

104. EranSe, Über Ortsnamen. — vertrag in Budolstadt. 
ZSprV. 19,24. 

die Ortsnamen sind 'redende namen' nnd haben den wert ge« 

schichtlicher Urkunden. 

105. H. Sander, Wie sich das altgermanische erbrecht in 
den Ortsnamen wied erspiegelt. Geschichtsbl&tter für Stadt und 
laad Magdeburg 38(2). 

106. A. Paudler, Zur Ortsnamenkunde (3). — vgl. Jsb, 
^903,8,135. — Mitt. des nordböhm. exkurs.-klubs jahrg. 26(3). 
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107. O. Heilig, AngewaduMM beiw. loflg«traiintia teile in 
ortmamen. ZfdU. 17,728—729. 

108. Schlemmer, Geographische Hauen. (Eeichsbote 190B.) 
— reo. Str., ZSprV. 19,20. 

besonders die koitischen namon in Südwesten und die slavi- 
Fchen im osten sowie der wert der namen für die erkenntnis der 
eigenart von Völkern und zeiten werden behandelt. 

109. J. Lei th&us er, Bergische Ortsnamen. 1901. — vgl-Jab» 
1908t8|129. — reo. Brandst&ter, Jahrb. ver. f. orts- u. heimats- 
kde in der grafsohaft Mark 16(1 903), 164— 166; Gramer» Zs d. 
AadMiner gesofaiohtsvereins 25. 

110. M., Das neue Elsaß und seine erklftrungen (StraS- 
1)urger post 1903); F. Ments, ElsaS-Erlenland? (ebda.) — reo. 
M. Erbe, ZSprV. 19,20. 

Klsaß ist, wie bereits 1837 Zeuß (Die Deutschen und ihre 
nachbarstamme) f^ezeigt hat, 'das fremde land' und so von den 
Franken auf dem rechten E,heinufer im 7. jahrh. genannt worden. 

111. 0. R., Teltowkanal. ZSprV. 19,89 f. 

der nanie stammt von dem höhennickon 'der Teltow*, den 
der kanai durchschneidet, wie der Finowkanal vom Finowtlusse. 

112. Jellin^iiaus, Osnabrückische Ortsnamen. Mitt. d. 
Ter. f. gesch. n. laadeskde. Oenabrttck 27(1902). 

118. H. Größler, Die bedeatong der Ortsnamen im kreise 
Qnerfnrt. Mansfelder U&tter 17,70^112. 

114. A. Bessel, Die Ortsnamen im Beiehenberger beiiika. 
ein nachwort. Jahrb. d. dtsch« gebirgsyer. f. d. Jeschken- u. laer- 
gebirge 13(1903). 

115. H. Beschorner» Denkschr. betr. histor. ortsrerseidims 
f. d. königr. Sachsen. — rec. L. v. Kanffnngen, ICtt. ans d. 
kist. Ut. 31,348—350. 

116. Langfeldt, Beiträge zurerklärung schleswigscher orts* 
namen. Die keimat 13(3. 8); vgL Enpk. 11,239. 

117. P. Bronisck, Die slavischen Ortsnamen in Holstein 
nnd im färstentum Lübeck. III. teil, progr. d. kgl. realschnle 

an Sonderburg, ostem 1993. 17 s. 

Raban 'arbeiterort' (robic), Baboysen, Rachuten, Rakytno, 
/haarweidenort', Ratkau, Ratmerstorp ,froh-, friedensort', Uklei 
'Weißfisch'. — rec. Glöde, ZfdU. 18,610—611: 'viel material'. 

118. Jellinghaus, Zu den slavischen Ortsnamen in Hol- 
stein. Nd. kbl. 24(1903), 19 f. 

119. V. Hintner, Stubaier Ortsnamen. 1902. — vgl. Jsb. 
1903,8,139. — rec. r. Grienberger, AfdA. 29,143—146; 
J. Schatz, Idg. anz. 16,43; F. Pf äff, ZfdWortf. 4,344. 
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120. V. Hintner, Beitrftg« snr tirolisehaa nunensforscliimg. 
PestBchr. s. feier d. lOOjihr. best d. k^. akad. m Erfurt» 1904^ 
B. 601—651. 

121. J. B. Brandstetter, Die namen der bäume und 
Btr&ucher in Ortsnamen der deutschen Schweiz. — vgl. Jsb. 
8,141. — rec. F. Pfa££, AlAma^«i»m f. 5^161, 

3. Sonstige namen. 

122. A. Möller, Allgemeines Wörterbuch der aofisprache 

ausländischer eigennamen, bearbeitet und fortgeführt von Saal* 
feld und Michaelis. Leipzi-^, E. Haberland. 1903. XVlii^ 
502, IV. u. 7ü 8. geb. 5,50 m. 

rec. Gärtner, ZSprV. 19,145 f. die ausspräche von nnjrel^hr 
40000 namen wird angegeben, auf grund verläßlicher werke und 
von sachkundigen gelehrten. 

124. R. Vollmann, Wortkunde in der schule. I. Heimat* 
und erdkunde. II. Geschichte. München, Max Ketterer. 1908% 
^eb. 2,40 m. (TIT. Naturkunde in vorbereitnnü:). 

rec. Wasmuth, ZfdCJ. 18,606 f.: 'ausgezeichnet'» 

125. Th. Siebs, Zur konde der deutschen monatsnamenr 
Homung, Mitt. d. schlee. ges. f. yolkekunde 1904(11). 

126. W. Bomaneky, Banziger speiciieniamen. (Daniiger 
««itung, 1904.) — rec. M. Erbe, ZSprV. 19,264. 

die Speicher der speicherinsel Danzigs haben biblische, mytho* 
logische, tier- und pflanzennamen oder sind nach berufsarten und 
besttzem bensoint. 

127. K, Sek., Bfizseldorfer atraJtonnamen. (Dfisseldorfer 
tBgebl, 1904.) — rec. M. Erbe, ZSprV. 19,366. 

an den Straßennamen wird die geschickte der Stadt und der 
btirger vorgeführt 

128. H. Ankert, Leitmeritaer gassennamen. Mitt. d. nord* 
hültm. exkurs.-klub8 26(1). 

129. G. Wollermann, Studien über die deutschen getüt- 
naiüen. diss., G5ttingen. Braunsckweig u. Leipzig, H. WoEer- 
nüin. 1905. 80 s. 

W. gibt spracfagesckicktKehe Studien über die namen der 
deufcoehen Werkzeuge, das fehlen eines registeni ersehwert die 
nackprttfuig und benutzung. hobel, Schlüssel u. a. werden nicht 
hesprochen; vielleicht behandelt der vf. in nejoer aufläge die namen 
vom knltuigeschiohilichen Standpunkte. 
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130. a. Saalfeld, Hmebflle. ZSprV. 20,105—110. 
HillebiUe 'rafglocke' (engl. beU) ist ein brett der köUer 

Hitteldeatschlaiids, das, mit einem kldppel gesdilageo, einen heUen 
ton von sich gibt. 

131. K. Uibeleisen, Der name Acbalm. Alemannia n. f. 
6,141—144. 

132. K. Uibeleisen, Zur namenforschung der Alpen, der 
name kamor, Alemannia n f. 5,145 — 149. 

183. K. Meißner, Der inländische name der Alpen. ZfdA. 
47,192—197. 

134. Th. Lohmeyer, Die hauptgesetze der germanischen 
fiuLiiaiJiengebung. Kiel, Lipsius u. Tischer. 1904. 32 s. 1,20 m. 

rec. Leithäuser, ZSprV. 19,218. die flußnamen stammen 
von der beschaff enbeit der qnellhelie; wiUkürlicb werden Tiele 
endungen als alte gnmdwörter erklllrt. — rec. -nn-, Cbl. 55,690. 

135. H. Jellingbaus, Flomamen. XVIII. jabresber. d. 
histor. Ter. f. Bavensberg. 

136. C. Sandel, Elinige flumamon aus Niederrödem. (Straf* 
bnrger post, 1904.) — rec. Ph. Stell, ZSprV. 19,87. 

die flumamen ans Niederrddem im Elsaß: 'SchloBwiese, 
-gärten, -feld, lustgart en weg, fronhof, -wiese, -feld, -berg' erinnern 
an das alte schloß von Niedorrödern, 'Hagel' an hag, 'Heid, 
-entehr an die beide, 'Wingerte, an die Weingärten, 'Stockacker, 
Har55wie.se' an die roduug im wald, 'Krawattenplatz, Galgenfeld' 
an die Kroaten im dreißigjährigen kriege. 

137. R. Zehntbauer, österreichische verwaltnngsmaßregeln 
auf dem gebiete des namenswesens in der 2. häifte des 18, jahrh, 
Monatsblatt d. herald, gesellsch. Adler 5,89, 

188. F. Stolz, Zum namen 'Hoho Salve'. Zs. d. i'erdinan- 
deums 3. f. h. 47 (1908), s. 293—299. 

die 'Hohe Salve' im Unterinntal hat ihren namen nicht vom 
lat. Silva ('hochwald'), sondern von einem weiler Salven nnd ist 
der knrzaame für Salvenberg. ob der weiler seinen namen von 
mbd. salbe 'weide' oder sal, salwes 'dunkel' erbalten bat, bleibt 
nnentsehieden, 

139. E. Köyi, Die namen der pflanzen in den orts- und 
fltimamen der deutschen Zibs in Ungarn. Siebenb. kbl. 27,65 — 76, 
85—91. 

140. B. Kamme 1, Volkstümliche tierkrankbeitsnamen. Mitt. 
d. noxdböhm. ezkur8.-k]abs 26(1). 

141. M. Htffler, Dentsches krankbeitsnamenbnch.- 1899. — 
vgL Jsb. 1901,8,231. — wc. H. Wnnderlich, ZfdPb. 36,258: 
eine gesohichte der krankheitsnamen, der lebensweise nnd Hiiiffassang, 
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der krttnkheitsaiilftSBe und heilmefhoden, die den benntser immer 
und immer wieder su AnfriGhtiger bewnndenmg imd za warmem 
denke verpflichtot. 

142. J. E. Wülfing, Deutsche namen mit firansös. ge- 
machter endtmg. ZfdU. 17,650 — 655* 



D. Geschichte der Schriftsprache und des Stiles. 

143. E. Wilke, Schrifttleufsch und voIkSBprache« Iieipzig, 
Mddr, Brandetetter. 1903. VIII,207 und 8 s. wort- iind Sach- 
verzeichnis. — rec. Baesenge, ZfdU. 18,342 — 347. 'zum häus- 
lichen Studium und zur Yerwcrtnng im nntcnicht an f^elcgcntl ich 
2u empfehlen', betrachtung der deutschen mda. und mda. sprach- 
proben bilden den eigentlichen kern des buches. 

144. R. Weitbrecht, Schriftsprache und mundart. Deut- 
«che weit 1904(27). 

145. W. Beese, Die mhd. Schriftsprache in Hamburg. 
1902. — vgl. Jsb. 1902,8,288. — reo. 0. Glöde, ZfdU. 17, 
662—664. 

146. Fr. Klage, Ideal und mode in der spräche des 
17. jahrhs. AZg. 1903, beU. 279—281. 

147. Kl. Hechtenberg, Der briefstil im 17. jahrh. — 
lec. E. Schröder, AfdA. 29,147; R. M. Meyer. Arch. 112,173. 

148. W. Pf leiderer, Die spräche des jungen Schiller in 
üurem Verhältnis zur nhd. Schriftsprache. Beitr. 28,273 — 425. 

149. L. Bellermann, Fremdwort und Verdeutschung bei 
SchiUer. ZfSprV. 20,141—147. 

'die spräche der poesie nimmt um 80 mehr an reinheit zu, 
je höher und edler sie sich aasbildet', dieser satz wird besonders 
an einer anzahl von gedieh ten Schillers aus dem jähre 1795, 'dem 
ideenjahre', bewiesen. 

150. P. Piur, Studien zur sprachlichen Würdigung Christ. 
Wolffs. — rec. W. Feldmann, ZfdWortf. 5,201—292. 

161. Th. Klaiber, Friedrich Th. Vischers Sprache und 
«til. ZfdU. 17,697—707. 

152. 0. Brenner, Über das spiel der kräfte in der ge- 
schickte der deutschen Schriftsprache. ZSprV., Wiss. beih. iV,25, 
«. 129—142. 

der 1. abschnitt (bis 1160) zeigt ein nebeneinander der mnnd- 
^ttten nnd die durch vokaltrennnng tind lantverschiebung herbei* 
geführte strenge scheidnng von Nord- nnd Süddeutschland, der 
^- Zeitabschnitt (bis 1300) die yerbreitong des mitteldentsohen, der 
^> (bis Luthers tod) die aasbildnng einer ober-mitteldeutschen 
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Bohriftsprachei der 4. (bis 1780) den sieg dieser spräche, der 5., 
Quere zeit, den ansgletch swiechen sOd und nord durch die wiflsen- 
Schaft und den yerkehr. 

168. K. G. Andresen, Spracbgebranoh und sprachrichtig» 
keit im Deotschen. — rec M. H. Jellinek, ZföQ. 55,589—690; 
A. Bauer, Ber. crit. NS. T. 57 s. 487--489. 

154. K. Hille, Zur pflege dee schönen. 1902. — vgl 
Jsb. 1903,8,151. — rec. B. Palleske, ZSprV. 20,49. 

die gedankenreichen abschnitte ttber vertrag, übersetzen, letwii 
und anfsfttse werden empfohlen. 

155. H. Vockoradt, Das Studium dea deutöclieu btild an 
stilistiächeu musterstUcken. ein praktisches hilfsbnch in regeln 
und beispielen. Paderborn, Schdningh. 1899. 1,80 m. 

auch zum h&uslichen gebrauch der schüler durchaus zu em- 
pfehlen. 

löi'y. H. Vockeradt, Praktische ratschläge für die an- 
fertiguQg des deutschen aufsatzes a) auf den mittleren klassen 
der höheren lehranstalten. Padwbom. Schöning. 1903. 1,20 m — 
b) auf den oberen klassen. 4. aufL 1901. 1 m. 

sehr verdienstlich und nützlich.- 

157. A. Heiiizes praktische anleituiig zum dibpoiiiei'eü 
deutscher aufsfttze. liSipzig, Engelmann. 1900 ff. Stoffe aas 
I. geschickte, kulturgeschichte, religion, philosophie, griecfa.undrOuu 
literatur. m. aussprüche und Sinnsprüche. IV. erdkunde, nator- 
und menschenleben. V. anleitung zum disponieren und register. 
band H habe ich nicht erhalten, die anderen b&nde sind nicht 
nur außerordentlich reichhaltig, sondern auch sehr anregend. 

158. G. Mosen gel, Deutsche aufsAtae für miiüefe und 
obere klassen höherer lehranstalten im anschluK an den deutsdsn 
lesestoff. neue folge. Leipzig u. Berlin, Teulmer. 1908. 

Uhlands herzog Emst, Körners Zriny, Hejses Kolberg siad 
den neuen lehrplänen entsprechend unter den 60 aufsätzen in an* 
sprechender weise vertreten. 

159. B. Michel u. G. Stephan, Lehrplan für spradi-* 
Übungen. Leipzig, Teubner. 1904. 120 s. 1,80 m. 

160. K. Michel, Sprachttbungen, Stoffsammlung zu übungea 
in ausspräche, grammatik, Orthographie und achönschreibeii. Leipxig 
u. Berlin. Teubner. 1903. 86 s. — ,20 m. — rec Th. Matthias, 
ZSprV. 20,20 f. 

der lelurplan für den lehrer, die Sprachübungen für die hand 
der schüler, gelobt, die sprachstunde soll sprecihstaade sein. 



Digitized by Google 



Ylll. £. Ausspntcihft, aehriltj zeehtschnibung, aeichdiiseUuiig. 157 

161. H. von Dadelsen, Zur Wortstellung im dentsclien. 
1. Die stellimg des unbetonten pronominalen objekts. programm 
des gymnasiiiiiuB ro 6ebweil«r. Gebweiler, J. Dreyfas. 1902. 22 s. 

'im nicht investierteii hanptsatse [z. d. bei gerader wertfbige] 
fltobt das pronominale objekt enditisch binter dem Terbnm' 
[B.Bl8tz nhd. gramm. n* B. 114]; die gleiche regel gilt bei versetater 
Wortfolge 8. 5 = Blatz s. 122; im nebensatze tritt das prono- 
minale objekt encUtisch hinter das einleitende (erste) wort s. 11, 
anßer wenn ein persönliches filrwort subjekt ist s. 18. ^^0. die 
sorgfältig'e tintersiichnng' pr^ht "bis auf das rfotische zurück und 
vergleicht im anhange die lateinische, französische und hebräische 
Wortstellung. 

162. K. Marbe, Über den rhythmus der prosa. Vortrag 
auf dem kongreß ftir experimentelle psychologie au Gießen. Gießen, 
Kicker. 1904. 37 s. 

M. untersucht den prosarhytbmiis Goethes unter Zugrunde- 
legung des Sankt-Rochusfest-es zu Bingen und mit vergleichung 
Ton Heines harzreise. 

163. "VV. Braune, Über die einigung der deutschen aus- 
spräche, akademische festrede, Heidelberg, 22. nov. 11)04. 
Hüls aS., Niemeyer. 1905. 32 s. 4« 1,20 m. — bespr. 
Th. Gärtner, ZSprV. 20,47 f. 

unser gesprochenes deutsch ist eine schreibsprache (spelling 
prommciation), das französische und englische sprechspradien 
(speaking pron.). 

164. K. Lnick, Deutsche lantlehre. mit besonderer be- 
racksichtignng der sprechweiBe Wiens und der östeirdohieoheii 
ftlpenlander. Leipzig und Wien, E. Deuticke. 1904. Xn,102. 
2,60 m. — 8. a. abt. 2,14. 

eine sorgf&ltige darstellung der österreichischen ausspräche 
auf gruiul einer längeren lantlehre, am Schlüsse pibt eine zn- 
^mmenfassung Kirtnern und Tirolern Vorschriften für ihre aus- 
spräche. 

165. Th. Matthias, Zum deutschen Unterricht, verzeich- 
öiese empfehlenswerter bücher. Dresden, Bleyl u. Kämmerer. 
1904. 76 s. 1 m. beapr. Str., ZSprV. 20^159. 

das willkoraraene buch weist die wege in alle teile der deut- 
schen Sprachkunde und literatur. 

£• Ausspraeliey schiift, rechtsclireibaiig, zeiehensetzung. 

166. W. Viötor, Deutsches leeebuch in lautschrift. — 
8. abt 2,15.— rec. Th. aartner, ZSprV. 19,326 f. 
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die lautzeicheu sind die der Association Pliouetique Inter- 
nationale, die bezeichntmg sehr deutlich, die ausspraehe des g 
lA£t der vf. offen: er gestattet tak tmd taeh, lige und lije. 

167. W. Münch, Allerhand aussprachduminheiton. (VolSische 
Zeitung 1903.) — vgl. M. Erbe, ZSprV. 20,22. 

verfehluD<;en der ausspräche aus gedankenlosigkeit (ingenieur), 
Vornehmtuerei (Pyrmont frz.) und niehtwissen (Teniers frz.) werden 
liesprochen. 

1G8. 0. Schröder, Deutsche bühueusprache. Preuü. jahrb. 
114,1—8. 

169. A. Baß, Mundart und bühne. Gegenwart 63,311 U. 

170. O. Brenner, Die lautlichen und geschichtlichen gnuid* 
lagen unserer rcchtschreibung. 1902. — vgl. Jab. 1902,8,382. — 
reo. G. Ehrismann, Litbl. 25,273 f. 

die schwachen der neuen reichsorthographie sollen aufgededst 
werden, die maßvolle haltung des vfs. wird vielleicht auch hart- 
näckige Verehrer des hergebrachten umstimmen. 

171. H. Klenz, Wörterbuch nach der neuen deutschen 
rechtschreibung. Leipzig, G. J. Göschen. 1904. (Sammlung 
Göschen.) 268 s. 

das buch des vfs. der deutschen druckerBi)rache (vgl. Jsb. 
1901,8,125), in der gefälligen ausstattung der sammhing Göschen, 
gibt mehr als der titel zu besagen scheint, es enthält auch die 
eigennamen, deren Schreibung zu bedenken führen könnte, die 
geographischen hftnfig mit hinznfügung der örtlichen bestimmong, 
die persönliche mit kimer etymologischer erklBnmg, femer avdi 
die fremdwörter nnd fachausdrtloke mit angäbe der herkunft and 
bedentnng. [L.] 

172. J. Weyde, Neues deutsches rechtschreibwörterbuch. 
2. aufl. Leipzig, iPreytag. 1904. 1,50 m. — rea K. Lösch- 
horn, ZfdXJ. 17,802—803. 

Weyde ist nicht nur das ausführlichste rechtschreibwdrter- 
buch, sondern auch ein außerordentlich reichhaltiges fremdwörter- 
buch. 

178. Duden, Bechtschreibung der bnchdruckereien. — rec 
Öst Htbl. 12,533. 

174. Klara Hochtenberg, Die entwicklung der deutschen 
rechtschreibung von Luther bis heute (MLN. 18;. — rec J. E. Wül- 
fing, ZSprV. 19,115. 

entsprechend der Schreibung 'konzil* und 'konsert* verlangt 
K. H. auch s in -tion: 'nazion, konjugazion'. 
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175. W. Streitberg, Spraclie und ßchrift. ein wort über 
die bedenttmg ortbographisclier reformen. Hochland 1(5). 

176. 0. Glöde, Die doutsche interpunktionslehre. 2. auü. 
Leipzig, Teubner. 1903. 34 s. 0,30 m. 

auch fflr die hand der schüler dtirchaus zu empfehlen. 

Ph. Bersu. 



IX. Mecil&oohdetitsohe literatnr. 

A. Literaturgeschichte. — B. Denkmäler von 1450 — 1624. 

A. LiteraturgescMclite. 

1. Jahresberichte für neuere deutsche literaturgeschichte 
Hrsg. von J. Elias, M. Osbom, W. Fabian, K. Jahn, H. Daffis 12 
(jähr 1901). BerHn, Behr. 

n,3: A. Hauffen, Epos (1900--190i). — 4: W. Creize- 

nach, Drama (1900—1901). — 5: G. Kohfeldt, Didaktik 
(1900—1901). — 6: Cohrs, Luther und die reformation 
(1900—1901). 

2. J. Seemüller, DontRche poesie. in: Geschichte der stadt 
Wien, bd. 3. Wien, Holzhausen. 1903. — Jsb. 1903.9,5a. 
- rec. A. E. Schönbach, Allg. litbL 12,241 f. E. M. Meyer, 
AfdA 29,270 f. 

3. N. Spiegel, Das fahrende schülertum, ein ergebnis der 
deutechen schulverhältnisae während des 15. — 16. Jahrhunderts, 
progr. Würzburg. 70 s. 

wichtig für verschiedene stücke von Haus Sachs, Pauli, Val. 
Schnmanii u. ». über die Yon den schfilem gesungenen geisüichen 
Heder 8. 46 f. ttber seit und {SrÜichkeit in den waaderberichten 
der fahrenden Bchüler Zink, Bntsbaoh und Platter s. 63 f. 

4. H. Moller, Die banem in der deutsohen Hteratur* 
Berliner diss. 1902. — vgl. Jsb* 1903,9,8. — rec. K. Gusinde, 
I)Ls. 1904,407 f. 

6. A. Ohorn, Altdentscher hnmor. Berlin, Hofmann. 1902. 
^ Jsb. 1902,9,4. — rec. A. Strack, Hess. bL f. volksk. 
1903,76. 

6. A. Bdrner, Anstand und etikette nach den theofien der 
hmnanisten. IfJb. 14,223—242. 249—285. 330—355. 361—390. 

7. U. Böhme, Die großen reisesammlungen des 16. jahr^ 
hnnderts nnd ihre bedeutung. Straßbnrg, Heitz. 4 bL, 146 &• 
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9. 29 PaMi noTaniMite ratrovsti, deutsch von J. Baehamer 
1508. — 8. 69 Koyvm orbis, doutooh Ton M. Herr 1634. — 
fl. 96 8. Feyerabends reffleBammlnngen: Weltbnch (1567) und B^jl- 
bneh des heyligen lands (1684. 609). 

8. J. Wille, Die deutschen PftLlzer handschriften des 16. 
xind 17. jahrh. Heidelberg 1 9Q3. — vgl. Jsb. 1903,9,10. — rec. 
H. Heerwagen, DLz. 1904,2333—2336. 

9. .T. Wcgener, Die Zainor in TTlm. f^in beitrag zur gß- 
«chichte dos Inichdnicks im 15. Jahrhundert. Stxaßburg, Heitz. 
4 b1., 75 8. 4^ (Beitrage zur bücherkunde des 15. und 16. 
jahrh. 1.) 

Johannes Zainer, ursprünglich maler, war als erster drucker 
Ulms etwa von 1466 — 1489 tätig, seine 06 echten drucke um- 
fassen viele lat theologische werke und einige hervorragende 
denteche büoher (Steinhöwel, Salomen und MiakoM; Lncidariiu, 
St. Branden n. a.). 

10. H. Böttinger, Hana Weidits der PetrarkameiBter. 
Straßburg, Heits. Xn,118 b. mit 38 abbfldnngen und 2 tafeln. 
9 m. (» Stadien z. dtsch. konafigeachiehte 50.) 

Hans Weidita von Strasburg, den Piachart 1573 neben Bai- 
dnng und Yogtherr nennt, illustrierte Otto Brunfela Krftaterbndi 
(Straßburg, Schott 1530 — 1536). die stilkritische untersuchang 
erweist ihn als identisch mit dem Petrarkaillnstrator, der 1518— 
1523 für die Augsbnrf^er Verleger Grimm und Wirsung arbeitete, 
und den mau früher für H. Burgkmair erkl&rte. — rec. Cbl. 
1904,1078 f. 

11. L. Baer, Die illustrierten historienbücher des 15. Jahr- 
hunderts, ein beitrag zur geschichte des formschnittes. StraB- 
burg, Heitz. 1903. 216,XCVI s. 30 m. 

die eingehende Untersuchung berücksichtigt nur die wissen- 
schaftlichen darstellungen der weltlichen geschichte, die bis 1501 
in Deutschland, Prankreich, England, Italien und Spanien mit 
formschnitten ausgeatattet worden (wie Hartizebs Alexander 1473, 
Steinhöwels Boccaccio nm 1473, Tnaohs Bnrgondiadie historie 
1477, Gondaer Geata Bomanomm 1481, Bolevincfca Paaoieiihis 
temporom 1474, Bichentala konaiHenbaeh, Sdiedela weltchronik 
1490, die K^tlner chronik 1499 naw.), aber viekt die romaneaad 
legenden. 

IIa. [W. Glftser,] BmchatQcke aur kenntnis der Lübecker 
erstdrucke von 1464—1624. Lübeck, Gl&aer. 1903. XXXVII 
244,8,49,18 s. 

rec. W. Köhler, Theol. litatg, 1904,436 L 
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Aftlst» 12« S. Stemplinger, Ovids An amatoris in der 
«nton deatschen ttbersetBimg. NJb. 15,392 — 897.. 

Fauhis von der Aelst, badidmcker sn Deventeri gab 1602 
von Ovids gedieht De arte amaadi eine fme proBabearbeitmig 

(wiederholt 1603,1606,1610,1629»1644; niederdeutsoh 1610)liefaii8, 
in der vieloa anstößige und manche mythologiBohe anspielung ge* 
strichen, Vorschriften über tischzucht, kleidang, Unterhaltung einge- 
flochten sind mticI das ganze zeitgemäß lokalisiert und zu ehrbarer 
lehrhaft ic"keit umgewandelt ist. über den vf. weiß S. nichts weiter 
mitzut^ilou, als daß er 1602 ein liederbucb und 1604 die Haimona- 
Jaiider veröffentlichte. 

Albertinilg. 13. N. Paulus, Aegidius Albertinus über 
die frau und die ehe. Hist. poUt. bl. 133(8). 

Andreas Yon Begensburg. 14. A. von Eegensbnrg, 
SftmliHclie t»erke brag. von G. Leidinger. Ifünohen, lUeger. 
1903. GXX,762 a. 16 m. 

daa Gbronicon generale dee Angoatinercborbemi A. (f lUMib ende 
augast 1438) ist 1470—1471 auf veranlassang des Begensbmger 
stadtkämmerera Erasmus Trainer von dem Eichstetter baccalanrena 
Leonhard Helft (a. liX), seine Chronica de principibnB terrae 
Bavarorum einmal von ihm selbst (s. 589 — 656; glosear s. 716) 
und dann im 16. jahrh, auf anregnn<x des knrfürsten Ott Heinrich 
von dem Augsburger stadtschreiber Georg Fröhlich (s. XCVIII f.) 
ins deiitRche übertragen worden. — rec. iFr, Koth, DLz. 1904, 
1503— 15 C) (3. 

Arigo. 15. G. Baesecke, Arigo. ZfdA. 47,191. 

da die St. Galler hs. der T'lumen der tugent' von Heinrich 
Sehltaelfelder am 27. november 1468 unterschrieben iat, hftlt B. 
diesen Sehlttsselfelder fitr den Arigo, der anch daa Deoamerone 
^«rdentsobte. 

Beliellll. 16. J. Bley er, Zu Beheuna gedieht über Wlad IV. 
SQbenannt Braknl. Siebenb. kbl 17,33 — 36. 

nachtrag an Jab. 1903,9,24. — vgl B. Os., Siebenb. kbl. 
27,46 f. 

17. G. C. Conduratu, Michael Beheims gedieht über den 
woiwoden Wlad IV. Drakul mit historischen und kritischen er- 
lÄuterungen. I.eipziger diss. Bukarest 1903. 118 s. 

rec. B. Cs., Siebenb kbl. 27,44 f. 

18. A. Schullerus, M. Beheims gedieht über Wlad IV. 
J^kul als historische quelle. Siebenb. kbl. Ii 7,49— 69. 

8. erweist Beheims gedieht als eine sklavische bearbeitung 
^twer flngscbriften, die die bluttaten Wlada ina sagenhaft aben- 
'■iMbcricht für gennaniscbe phUclogie. XXYI. (IKM.) I. T«iL 11 
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teuerliche übertreiben; höchstens über die Zerstörung des klosters 
Goirion standen ihm direkte rm£ra"ben des mönchs Jakob zu geböte, 

Bibel. 19. Die erste deutsche bibel, erster band (evan- 
gelien). hrsg. von W. Kurrelmeyer. Tübingen. XLVIII,44Q s. 
(BibL des literarischen vereine in Stuttgart 234.) 

diese den germanisten. wie den theologen gleich willkommene 
auBgabe der vorlutherischen bibelverdeutschung gibt den ersten druck 
(Straßbarg, J. Mentel um 1466) in oithogrsphie, Interpunktion 
und seilMUtbsetBong genau wieder; nur die abkflrsongen aind auf- 
gelöst und offenbare druckfehler gebessert, am inneren rando 
sind blatt, kolunine und seile des Originals, am ftuSeren kapital 
und vers angegeben; am fuße der seite steliea die abwei(^nngeD 
der 13 von Mentels druck abstammenden ausgaben und davon ge^ 
sondert die Varianten der Tepler und der mit dieser engver- 
wandten, ja teilweise vom selben Schreiber (14. — 15. ialirli.) ange- 
fertigten Freiberger bildprhandsrhrift des neuen testaments. alle 
diese hm. und drncke oiitlialtou dieselbe Verdeutschung, die ein 
einziger uiibekninitor Übersetzer (mit ausnähme der vorreden und 
der letzten stücke des alten testaments, vom Jonas bis zu den 
Makkabäern) im 14. Jahrhundert abgefaßt hat. der amerikamache 
berausgeber gibt im vorliegenden bände die vier evangelien des 
nenm testaments und beridktet in der einleitung über das verhlltnifi 
der bss. und drucke, die er auch durch proben (Luk. 11,1 — 20 
naoih allen drucken diplomatisch getren wiederholend) diarak- 
terisiert. die erörterong Uber den ursprang der übersetsong ver^ 
schiebt er auf den letzten band, weist jedoch auf die ihr nahe- 
stehende lat. Wemigeröder hs. Za 81 hin, die anscheinend aoa 
Böhmen stammt; den argnmenten für die abfassung durch einen 
Waldenser legt er kein frewicht bei. 

Bornbach. 20. Zur geprhicbte des Danziger krieges 1577. 
Stenzel Bornbachs krieg'sta;j:etiu' ii, nach der originalhandschrift 
[in Gotha] hrsg. von W. Bell ring, 1. teil: 10. juni bis 6. Sep- 
tember, proi^r. (1904 nr. 32) Elbing. 58 s. 

Bock. 21. K. Iloos, Vom schlalirunk (aus H. Bocks 
Kr&uterbuoh). Jb. f. gesch. Elsaß-Lothr. 19,298—308. 

Brenz. 22. W. £Ghler, Bibliographia Brentiana. biblio- 
graphisches veneichnis der gedruckten und ungedruckten schnften 
und briefe des refoimatora Johannes Brens. nebst einem v«r- 
zeichnis der literatur über Brenz, kuraen erläuterungen und ange- 
druckten akten. Berlin, Schwetschke u. söhn. XII,427 s. 25 xn. 

rec. P. Drews, DLz. 1904,2781 f. 

23. W. Geyer, Schicksale der Straubinger Protestanten ist' 
16. jahrh. Beitr. z. bayer. kirchengesch. 10(2). 

Joh. Brenden ratschlag der religiou betreffend, 1562. 
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Brenning. 24. F. Roth, Der meistersinger Georg Breu- 

ning und die religiöse Bewegung der Waldenser \ind täufer im 
15. und 16. jabrh. Monatsh. der Comeniiisges. 13,'4i4 — 93. 

vgl. H. Er>tt imten 9,74. 

Bugenhagen. 25. Bugenhagens Christliche vermalmung 
an die Böhmen, hrsg. von K. v. Kügelgen. Leipzig, Wöpke 
1903. — vgl. Jsb. 1903,9,29. — rec. G. Bossert, Theol. Utbl. 
1904,58 f. 

BuUiuger. 2G. G, v. SchultheU-Rechberg, Heinrich 
Bullinger, der nachf olger Zwinglis. Halle, Niemeyer. 111,104 s. 
1,20 m. (Scluifteii d. v. f. reformaticnsgeschiclLte 82.) 

26a. H. Bnllinger, Diartinn (annales yitae) der jahra 
1504 — 1574. hrsg. von £. Egli. Basel, Geering. XV,145 s. 
4 m. (QaeUen zur schweizer. reiPormationsgeschichte 2.) 

27. Bullingers Xorrespondena mit den Granbündnern, 1 
(januar 1533 bis april 1557) hrsg. von Schieil. Basel, Basier 
bnchh. X0I,432 s. 11 m. Qaellen zur Schweizer ge- 

«chichte 23.) 

Caselins. 28. F. Koldewey, Eine deutsche predigt des 
humanisten Johannes Caselius. Archiv f". reformgesch. 1(4). 

Coccius. 29. K. Kern, Sebastiauus Goccius [um 1504 geb., 
1562 gest.], rektor der 8chwäbisch-Haller lateinschule (1525— 
1548), ein iebensbild. Württemberg-Franken n. f. 8,78 — 108 (bei- 
lage zu den Württemb. vjsh. für landesgescbichte). 

Dietönberger. 2*ja. N. Paulus, Die deutschen domini- 
kaner im kample gegen Luther (1518 — 1563). Freiburg i. B., 
Herder. 1903. XIV,dd5 s. 5 m. (ErUliitenmgen zii Janssens 
Geschichte des deutschen volkes 4,1 — 2). 

rec. Kühler, Theol litztg. 1904,666—668. F. F[alk], 
Katholik 88,2,566—570. A. Franz, Lit. rundsch. 1904(2). 
P. Kalkoff, Hiat. vjschr. 1904(2). A. Lang, Ost. Utbl. 1904(10). 

Bürer» 30. P. Kalkoff, Zur lebensgeschichte Albrecht 
BOrers. Bepertorinm f. kunstwissensch. 1904,346—362. 

EberlÜU 31. J. Eberlin von Gfinzburg, Schriften hrsg. 
von L. Enders. 2 — 3. Halle, Niemeyer. 1902. — vgl. Jsb. 1903, 
9,86. — rec. A. GOtze, AfdA. 29,238—244. 

32. W. Lücke, Die entstehung der '15 liundesgenossen' 
des J. Bberlin. Halle 1902. — vgl. Jsb. 1903,9,37. — rec, 
A. Götze, AfdA. 29,271 f. 

33. A. Götze, Ein sendbrief Eberlins von Gflnzbuig. ZfdPh. 
36,145—154. 

G. teilt einen 1520 verfaßten anonymen 'Sendtbrieff an den 
pfarrer von Hohensrynn d. Martini Luthers leer betreffende' nach 

11* 
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vier verschiedenen dmcken o. j. mit und sacht ans inhalitichen 
und formalen fibereinstunmimgeii mit Eberline echriften deaaee 

Verfasserschaft zu erweisen. 

Eder« 84. K. Sehr auf. Der reichshofrat dr. Georg Sder, 

eine briefsammlung als beitrag zur geschichte der gegenreformation 
in Niederösterreich hrsg. l(157d — 1578). Wien, Holzhaosen. 

XXXV,2r>4 s. 

Eulenspiegel. 35. E. K^eppol, Eulenspiogel in England 
(zitat aus dem drama Sir Jobn Oidcastle inOO). Archiv 112,133. 

36. 0. Giemen, Eulenspiegels epitaphium. Zs. d. List. 
V. f. Niedersachsen 1904,367—370. — Noch etwas von Tül 
Eulenspiegel. ebda. 1904,466 — 469. 

xwei lateinische gedichte von Georg Sabinas (68. histone) 
nnd Christoph von Venningen (78. histone). 

Fftllfltliitfh* 37. A. Kippenberg, Die sage ' von Bobert 
dem teufel in Deutschland und ihre Stellung gegenflber der Faust- 
nage. Stud. z. vgl. litg. 4,308—333. 

Widmann hat 1 599 in seinen 'erinnerungen' zum Faustbaeh« 
nachrichten über Robert von der Normandie ans Nie. Gilles Fran- 
zösischer Chronik (deutsch von N. Falkner 1572) entlehnt, aber 
tendenziös abgemindert. 

3H. E, «T okui"£, Die Faustsage, ihre eutstehung und Wand- 
lung bis auf Goethe. Hamburn-, .1. Kriebel. 27 s. 0,60 m. 

39. E. ivioker, Doktor IViust und Auerbachs keller. die 
•sage von dem faßritt. Leipzig, Dieterich. 1903. — vgl. Jsb. 
1903,9,45. — rec. CW. 1904,73. 

40. H. Wendroth| Hondorff als eine quelle des Faust- 
buches. Enph. 11,701 — 706. 

der kompilator des Faustbuches hat mehrfach Hondorffs 
Promptuarium ezemplomm (1568 u. 5.) benutzt und einige ge- 
schichten, die dort über andre saubrer ersftlilt sind, auf Faust 
übertragen. 

41. G. V. Hartmann, Ein höllenzwang des 18. jahihoiir 
derts. JahrV). des freien dtsch. hochstifts 1903,288—295. 

holztateidruck o. j. 18 bl. 4». 

42. A. Tille, Die Faustsplitter in der literatur des 16.— 18. 
Jahrhunderts, zweites register. namen und Sachregister BerUs, 
Felber. 

Fiscbart. 43. A. En giert, Die rhythmik Fiseharts. Attin' 
chen, Beck. 1903. — vgl. Jsb. 1908,9,48. — recw J. E. Wacker- 
Bell, Allgem. litbl. 13,240. E. Henschke, Bayr. ss. f. real- 
schulw. n. f. ll,d20>-322. A. Hauffen, Buph. 11,525—649. 
K. Helm, Litbl. 1904,188—190. F. Kauf f mann, ZfdPh. 36, 
533 f. 
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44. £. Hampeli Flsdiarta anteil an dem ^ediclit Die ge- 
lebrtaa die Terkahrten'. NanmliiiTg 190d. — vgL Jsb. 1903,9,50. 
rec A. Haaff en, Eupb. 11,649 — 565. 

46. A. Ct6t8e, JSine quelle Fischarts. Beitr. 29,363— 3G8. 

Fischart bat ffir die bfloberliste im 17. kapital der Gescfaicbts- 
klittemng die Epiatolae obscnrorum yirorum benutst Hanffen, 
Eupb« 11,634 weist andi auf den Oatalogcui catalogomm bin. 

46. A. Hanf f en, Fiscbartstudien VH: Geistlicbe Ueder und 
psalmen. Enpb. 11,22 — 66. 371. 

m JobisB geaangbncb (1673) steuerte F. eine gereimte vor* 
rede und 16 lieder bei; in der 2. ausgäbe (1676) sind von den 
letsteren nur 10 beibehalten, eins umgearbeitet und 20 neue 
Auninem • binzagefügt. Hauffen untersucht die lieder auf ihre 
Vorbilder (psalmen, Prudentius, Luther, H. Saclis, Walilis, Dacli- 
ser, Müntzer, Weiße), denen auch die strophenformen und melo- 
dien entlehnt sind, nnd charakterisiert ihre in den ausmalungen 
und bezieliungen auf die gegenwart hervortretende eigenart, die 
3. ausgab© von 1577 enthält eine neue vorrede von F., lilßt aber 
aUe dichtungen F.s mit ausnähme des w uiiderliedes fort. 

47. A. En giert. Zu Pischarts bilderreimen (forts.) ZfdPU. 
56,390—395. 487—492. 

vgl. Jbb. 1903,9,55. — 4. bildnis des Flacius Illyricus, mit 
84 yersen (StraEbarg, B, Jobin. 1571). — 6. bildnis des grafen 
Otto Heinxicb zu SäiwacEenberg, mit 20 yersen (Jobin 167 7). — 
6. Christus als sieger Über weit, tod und tanfel, mit 18 yersen 
(SlraSbuTg, Jobin o. j.). — 7. bildnis des admirals GoUgny, mit 
19 Versen (Jobin 1577). — 8. bildnis des Anton Franckenpoint, 
BÜt 84 yersen (Jobin 1583). — 9. zur 'Wunderzeitung yon einer 
schirangeren jüdin^ (Varianten eines weitereu druckes). 

FlagseluifteiLO ^B. Th. Kampe, Nürnberger ratsyeilAsse 

über kunst und künstler im Zeitalter der spi^^tirotik und renaissance 
(1449)1474 — 1618(1633). 1. band: (1449)1474—1570. 2. band: 
1571 — 1618(1633). 3. band: Personen-, orts- und Sachregister. 
Wien, Graeser und Leipj'ifr, Teubner. XXXIV, (jl8. 541. IV, 
137 8. 18 -|- 12 4- 5 m. [= Quellenschriften für kunstgeschichte 
des mittelalters n. f. 11 — 12.] 

die von Hampe dargebotenen auszüge aus den reichhaltit^en 
Kttmberger ratsbeschlüssen erweisen sich nicht nur iür die ge- 
schichte der bilderhauerkonst, maierei, goldschmiedekuust wichtig, 
sondern aucb fflr die flugblattlitteratnr. vrir erfahren, wie der 
ist ttber die bildnisse Luthers, des papstes, kurfUrst Johann 



^) ygl. unten 9,173 WestpbaL 
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yriedriclis, über die darstelluiif^^en von kriegsereigDissen, wunder- 
zeichen uii'l uiißgeburteu, über neue zeitnn^^en und lieder eine 
Zensur auöübt uud bisweilen einen druck ohne nennung von ort 
und firma gestattet, und wir erhalten auch genauere nachricht 
ü^ber die versohiedfinen briefmaler, illnmiiustexi und fonnsclmeidw 
wie Haas Gnldenmimd, Nidas Heldemamii Jeronimus Andrei, 
Alfarecht und Jorg Glockendon, Steffen Haner, JOig Peck, Hans 
Weigely Hana Olaaer, Balthasar Jenioh. am 29. febraar 1656 
wird den briefmalem erlaubt, die histoii von der Zerstörung 
Jerusalem noch einmal zu spielen (1,515). — reo. L. Justi, DLs. 
1904,8181 f. A. Sts., Ohl. 1904,967. 

49. 0. Giemen, Br. Martin Luther pasaion* Olemen, B«i- 
t]Age 8ur refoimationsgeschichte 3,9 — ^20. 

neudmck des lateinischen originale (ewiachen juni und sept. 
1521 verfaSt); bibliographie der deutschen auegaben. 

60. O. Giemen, Hans Kotter« ebda. 8,20 — 24. 

Kotter gab 1623 als organiat au Freibnrg i. Ü. ein gedieht 
auf Luther heraus, vf. der Göttlichen mühle (Schade, Satiren 
1,19) war der glockengielter Hans FtteÜli. 

51. 0. Giemen, Spottschriften auf Cochläus. ebda. 3, 
75—85. 

lateinische traktate von 1629 und 1531. 

62. 0. Giemen, Die Luterisch strebkatz. Archiv f. re- 
fonnatlonsgesch. 2,78--93. 

das 1624 in Niederdeutschlaad entstandene gedieht (Sehlde» 
Satiren 3,112) knfipft an das mittelalterliche kraftspiel an, Aber 
das auletat Ballerstedt und Giaeven in den Hannov. geschicbtBU. 
4,97« 6,241 gehandelt haben, und spottet Aber Luthers gegner, 
den papst, Emser, Mumer, Lemp^ Hochstraten, Gochl&us, f abci 
und Eucharius Henner. 

52a. E. Vol, Kögelspü. Modern philologv 2,17-— 28. 
abdruck des wider Eberlins Fünfzehn bundesgen essen ge- 
richteten gereimten gesprächs v. j. 1522 (6N>edeke^ 2,221). 

63. A. Bernt, Deutsche flugschriften ur\d urkundliche ge- 
schieh tsquellen des 16. Jahrhunderts in der Tetschener schld- 
bibüothek. progr. Leitmerits. 15 s. 

78 nummorn aus den jähren 1519 — 1639, darunter mehrere 
um 1670 von dem Aui:^sbnrfjer dr. iur. Joh. HegemtÜler voü 
Dubenweiler abgeschriebene stücke, werden verzeichnet. 

54. F. Ahn, Eine 'newe zeitung* tiber Hans von Lenkend 
und den rittmeister Lamberger (1557). Mitt. des musealvereim 
f. Krain 17,147—150. 
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55. II. Keiißen, Ein pasquill gegen den abgesetzten JüHclier 
amtmann marschall Schenkem 1600. Zs. des Aachener ge- 
schichtsver. 26,386 f. 

'0 du tobender lux' ans einer Hannoverschen hs. 

56. E. Ehwald, Zur erinnerung an Johann Jhedricb den 
grolmlltigen. Bie konfesaiini und du pasaiQiiale Joliaim Eriedxiebs 
lirsg. IGtt d. T. f. GN>thAi8che gesdiiclite 1908. 

67. Ob 8 er, Eiui Bpnzchgedioht Uber den EUw&nger streit 
y. j. 1521. Wfirttemb. yjsli. f. Umdesgesdi. t 18,305 — 818. 
ab yf. nennt sich am ecbluß das Pfeiferliftnsle von Jaztiell. 

58. S. Gf eller, Der schulgang unseres herren und hey* 
landes Jesu Christi (Bern, S. Apiarins. 1663). Schweis, archint 
f. vk. 8,154—157. 

die gereimte legende, die auch nd. vorkommt (Nd. jb. 14,4), 
wird vollständig abgedruckt. 

59. A. Götze, Die eutstehung der zwölf artikel der baueni. 
NJb. 13,213—220. 

die 12 artikel sind zuerst in Augsburg bei Lotzers Verleger 
gedruckt; sie sind alter als die Memminger eingäbe vom 24. iebr. 
1525 und als die 'Christliche vereinignng\ ihr Verfasser ist 
hfidtstwahrscheinliQh Sebastian Letser, die einleitang stammt wohl 
von Schappeler her. 

Fols. 60. J. Bülte, Die ältesten fassangen des schwankes 
Tom knhdiebe. Archiv 118,17^80. 

B. druckt ein lateinisches gedieht des Brfissler schulmeiBters 
Beynerus de Wael (f 1469) und ein deutsches des Nümbergers 
Hans Folz 'Von einem kwdieb' (nach zwei einzeldrucken o. j.) ab 
und geht auf die geschichte dieses von Kans Sachs und Bredero 
dramatisierten, vonEyring noebmals gereimten schwankes näher ein. 

Franck. 61. K. Schornbaum, Beiträge zur branden- 
burgischen reformationsgeschichte IV: Seb. Franck frtihmesser 
in Büchenbach bei Schwabach (1526). Beitr. z. bayer. kirchen- 
gesch. 10(9). 

Frey sieben. 62. 0. Giemen, Eine schrift Johann Freys- 
lebeus, predigers in Weiden, gegen das Salve regina (1524). 
Clemen, Beiträge snr refonnationsgeschu^te 3,84—40. 

FroUch« vgl. Leidinger, oben 9,14. 

63. 0. Clemen, Georg S^Uch. Zs. des bist. v. f. Schwaben 
80,75 f. 

Fngger« 64. Chr. Meyer, Die Fugger. Qnellen n. forsch. 
Sur deutschen, insbes. hohensoU. gesch. 2^1). 

Pftrer. 65. J. Knepper, Ein prophet und volksdichter 
am Vorabend der banemuni^en. Jb. f. gesch. EIsafi-Lothr. 19, 
30-.62. 
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aMnick von Friedrich Fürers geHiclit wider die reicheD, die 
rechtsgelebrteu usw. 'Von den geach winden nuwea finden' (Stras- 
burg 1502). 

Gadenstedt« 66. £. Jacobs, BarÜlold von Gadenstedt 
AdBiogr. 49,237 (vgl 8,301). 

01«tltBg. Tttrler, unten 9,171. 

Gretlil^r« 67. O. Giemen, Bemerkimgen zu Benedict 
GretsingeEB Beeeliinnbllehlein (1524). Giemen, Beitrage 
fonoationsgeschichte d,24 — 84. 

Guarinoni. 68. L. Bapp, Hippolytus Guarinoni, stiftsarst 
in Hall, ein tirolisches kulturbild aus dem 17. jahrh« Brizen, 
A. Weger. 1903. 40 s. 0,80 m. 

reo. .T. J., Enph. 11,346 f. 

Hauer, (y^. J. Knepper, Eine alte Verdeutschung latei- 
nischer Hprirhw rter. ZfdPh. 36,r2H^133. 3B7— 390. 

eiiio freie Übersetzung lateinisd.er Sinnsprüche aus Georg 
Hauers lateinischem schulbuche (1515). — vgl. I>Lz. 1904,986. 

Helmbold. 70. K. Löffler, Magister Heimbold wider die 
Jesuiten. Mühlhäuser geschichtsbl. 5,59 — 66. 

H. verfaßte 1583 'Der Jesuitenorden' und 1593 'Offenbarung 
der Jesuiten*. 

Hemmerli. 71. A. Werminghoff, Felix Hemmerh, ein 
schweizerischer publizist des 15. jahrh. NJb. 13,582 — 597. 

Herrmann. 72, A. Flun, Kurtze und einfältige be- 
schreibung, wie, wenn und aui^ was anlaß die reformierte teütsche 
schul allluer zu Bern ihren anfang genommen habe, bescfariben 
durch Gabriel Heirmann 1597. Archiv des histor. yer. des kan* 
tons Bern 17(1). 

Hatten* 73. Huttens briefe an Luther, nach den original- 
dmcken neu hrsg* von Ed. Spranger. Leipzig, B. W5pke. 190S. 
XZX,2d s. 1,20 m. 

reo. thimme, Theol. litbL 1904,609 f. F. Gohrs, TheoL 
litBtg. 1904,609 f. 

74. H. Rott, Ulrich von Huttens streit mit den hartftusem 
(1521). Neue Heidelberger jb. 12,184—192. 

Jung. 75. Feit, Schwerttanze und fechtschulen in SchlesieOt 
insbesondere in Breslau. Zs. f. gesch. Schlesiens 38,213« 
fechtschuhreime von Christoph Jung von Breslau. 

Karlstadt. 76. Freys und Barge, Verzeichnis der ge> 
druckten Schriften des Andreas Bodenstein von Karlstadt (1521— 
1540). Zbl. f. biblw. 21,209—243. 305—323. 

77. Faust, Dialogus. Sehr, des v. f. schleswig.-holsteuu 
kirchengesch. 2. reihe, 3. band, 1. heft 
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KatedÜsnillflU 78. F. Gohrs, Die eyaDgelisdien katechis- 
masYGnnudie Tor liaihers Encbiridion. Berlin, Hofmum. 1901. — 
Tgl. Jsb. 1903,9,77. — rec. E. Simons, Theo!, nmdschau 1903 
(11). G. Wolf, Hist. vjBchr. 1904(1). 

79« Die kißderf ragen, der erste deutsche katechismus 1521, 
hrsg. von A. Kästner. Leipzig, Brandstetter. 1902. — > vgl. 
Jab. 1903,9,76. — rec. Schmerl, Theol. Htbl. 1904,697 f. 

Kirchenlied. 80. Alb. Fischer, Das deutsche evan- 
geliacbe kircheniied des 17. jahrhs. , hrsg. von W. Tümpel, 
heft 7 — 10 (bd. 2, s. 1 — 384). Gütersloh, Bertelsmanu. je 2 m. 

vgl. Jsb. 1903,9,85. — der zweite band enthält die thüringischen 
(M. Ziegenspeck, B. lielder, Ii. Zeißold, M. Altenburg, J. M. Mey- 
fait, J. S. Mitternacht u. a.) und die norddeutschen dichter 
SibjUa Schwarz, J. BeUihn, W. Alardus, J. Bist, Ph. y. Zesen, 
8. Scherers, A. H. Bacholts, J. Gesenius) der periode 1618 — 1648, 
bisher 375 nninmeni. am schlnsse des handes soll ein wörterrer^ 
sdchnis folgen« — reo. I*. Gohrs, Xheel. litztg. 1904,211 f, 

81. W. Helle, Geschichte des deutschen evangelischen 
UrchenHedes. Hamburg, Schloßmann. IX, 234 s. 2 m. 

rec. E. C. Achelis, Theol. litztg. 1904,524. 

82. R. J. Eichberg, Die beziehungen zwischen kirchen- 
liedem und kirchengeräten. Leipzig, Breitkopf u. Härtel. 19 s« 
0,60 m. 

83. Unsere kirchenliederdichter. 21. W. Nelle, Nikolaus 
Decius, Hermann Bonnus und andere evangelische Sänger platt- 
deutscher zunge, Hamburg, Schloeßmann. 1903. 16 s. 0,10 m. 
— 22. H. A. Eick, Nikolaus Hermann und Johann Mathesius, 
ebda. — 23. G. Buchwald, Valerias Herberger, der pfarrherr 
vom kripplein Jesu. ehda. 

84. H. Hof mann, Zur gesöhichte der Leipziger gesang- 
hftcher. progr. (1904 nr. 663} der 1. realschule zu Leipzig. 
22 8. 40. 

beschreibt das 1530 von Mich. Blnm gedruckte Encbiridion 
geistliclier gesenge genauer und charakterisiert die gesangbticher 
von 1539 (V. Schumann), 1545 (V. Babst), 1582 (J. Beyer), 
1687 (N. Selneccer), 1596—1597 (S. Calvisius). 

85. R. Wölkau, Die lieder der widertäufer. Berlin, Behr. 
1903. — vgl. Jsb. 1903,9,87. — rec. H. TpL, Cbl. 1904,857 f. 
P. Tschackert, DLz. 1904,2723 f. H. Lambel, Mitt. d. Böhmen 
43, lit. beil. 19 — 21. G. Kawerau, Stud. z. vgl. litgesch. 4, 
478 — 481. — v£rl. J. Koopmans, Liederen der wederdopers. 
Taal en lettereii 14(2). 

86. K. Wolfrum, Das verh&ltnis des evangelischen kirchen» 
liedes zum voIksUede. Siona 28,141—149. 161—166. 
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87. K. Storck, Das goistliche Volkslied und das kirchen« 
lied der reformation, Türmer 7(3). 

87a. 0. Klingemann, 'Clirist ist erstanden^ in den a»\m 
gemeinden von Yieenn (7 eir., seit 1579 dort heisuscfa). Htscbr. 
f. gottesdienst 8,124^129. 

88. F. Spitta, 'Allein n dir, lieir Jesn Christ* [von Gonr. 
Hubert, 1 1577], ein beitrag zur hymnologischen geschidite des 
Elsasses. Mtschr. f. gottesdienst 8,282—241. 261—284. 801—806. 
868—866. 

89. E. Molitor, Deatsche choralwiegendrucke. Begensbnrg» 
Pustet VIII,77 s. 4» mit 21 taf. geb. 20 m. 

KirehenoidnungeiL 90. E. Sebling, Die evangeüschen 
kirchenordnnngen des 16. jabrhtmderts 1,1 — 2: Sachsen tmd 
Thüringen nebst angrenzenden gebieten. Leipsig, Beisland. VH, 

614 8. 4». 30 m. 

vgl. Jsb. 1903,9,94. — 1,1 rec. T. 0. Badlach, Zs. d. ver. 

f. kirchengesch. in d. prov. Sachsen 1,124 f. 

Knallst. 91. H, Michel, Heinrich Knaust. Berlin, Behr. 
1903. — vgl. Jsb. 1903,9,96. — rec. H. G. Helmolt, Öst. Htbl. 
13,177. NJb. 14,173. A. Eloesser, Voss. ztg. 1903(319). 

Kotier s. Giemen oben 9,50. 

Laudtsperger. 92. M. Martin, Johann Landtsperger. die 
unter diesem namen gehenden Schriften und ihre Verfasser. Augs- 
burg, Lampart. 1902. — TgL Jsb. 1902,9,58. — reo. 0. Ka- 
werau, Theol. b. 1904,183—185. 

Leuclit-. 93. E. Falk , Ein in Vergessenheit geratener frucht- 
barer schziftsteU^r des 16. — 17. jahzlinnderts, Valentin Lendit, 
t 1619. Katholik 88,2,216—244. 

. V. Lencht, geb. nach 1550 zu Hollstat bei HtUmerstadt^ 
kath. pf airer au Erfurt und IVankfurt, yerfaSte 26 meist deutsche 
erbauungsschriften, die hier aufgeifthlt und besprochen werden. 

Luther* Bibliographie. 94^ W. Köhler, Kirchenge- 
schichte vom beginn der reformation bis 1648. Tbeol. jsb; 23 
(1903), Berlin 1904, s. 468—590; Luther im besonderen ebda 
s. 484 und 496—601. 

95. G. Müller, Keformation und gegeni^ormation (1617— 

1618). Jahresberichte der geschichtswifls. jg. 25(1902), Berhn 
1904. 11,362—399. Luther im besonderen ebda 11,373—377. 

9G. B. Seeberg, Zur tlieologie der reformationsseit. Theol. 
rundschau, jg. 7(1904), s. 382—390,413—426. 

bespricht u. a.: J. Kögtlin, Luthers theolo;:^ie, 2, a\ifl., 
1901; Fr. Kropatschek, Ockam und Luther, 19Ü0 (Jsb. 1900, 
9,115); H. Preuß, Die entwickiung des schriftprinzips bei Luther, 
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lÜOl; 0. Scheel, Luthers btellung zur hl. schrift, 1902; 
K. Thimrae, Luthers Stellung zur hl. schrift, 1903 (s. u. abt. 
9,138); K. Thieme, Luthers testament wider Rom, 1900 (Jöb. 
1900,9,88); Chr. Schrempf, Luther aus dem christlichen ins 
menschHche übersetst, 1901 (Jsb. 1902,9,91); E. y. Kügelgeii, 
Luthers. auffafiBimg der gottheit OkriBti, 1901; A. Galley, Die 
bnftlehre Luthers, 1900 (Jsb. 1900,9,121); P. Feine, Die er- 
neuemng des patdinischen ohristentoins durch Luther, 1908; 
E. jAger, LnÜiers religiltoes interesse an seiner lehre von der 
realprftsenE, 1900 (Jsb. 1900,9,124); K. Eger, Die anschaimngen 
Lathen vom beruf, 1900 (Jsb. 1900,9,120); W. Kapp, Religion 
und moral im Christentum Luthers, 1902; W. Köhler, Luthers 
95 thesen, 1903 (Jsb. 1903,9,117; s. a. nnten abt. 9,107); 
0. .Stange, Die ältesten ethischen disputationen Luthers (s. unten 
abt. 9,104). 

97. J. Luther und W. Friedensburg, Aus Zeitschriften, 
(regesten tiber die in Zeitschriften erschienenen aufsätze zur refor- 
mationsgeschichte.) Archiv für reformationsgesch. jg. 1, s. 284 — 
294; 2, 8. 94—106. 

98. J. P. Edmond, Gatalogue of a coUection of fifteen 
huidred tracts by Martin Luther and bis contemporaries 1511 — 
1598. (Bibliotheca Lindesiana. collation and notes nr 7.) priva- 
tely printed 1903. XVII s., 280 sp., 1 bl. 4^ 25 m. 

katalog der äußerst reichhaltigen nnd wertvollen Sammlung 
den Lord Grawford. — rec. J. Lnther, Zbl. f. Biblw. 21(1904), 
s. 286. 

99. R. Proctor, An index to the earlv printed books in 
the British Museum, p. IT. 1501 — 1520. section I. Germany. Lon- 
don, Kegan Paul, Trench, Trübner <\: co. 1903. 4«. 275 s. 16 sh. 

bei der reichbaltigkeit des Britischen Museums an Lutherdrucken 
und der Sicherheit Proctors in der bestimmung der druckorte ist 
das werk für die Lutherforschung yxyn großer Wichtigkeit, obwohl 
es mir bis 1520 einschließlich reicht. — rec. J. Luther, Zbl. f. 
Biblw. 21(1904), s. 340—343; — h, ZGOberrheins n. f. bd. 19 
(1904), 8. 771. 

Werke. 100. K. Lnther, Werke, kritische gesamtausgabe. 
bd. 28. Weimar, H. Böhlans nachf. 1903. IX,775 s. 22 m. 
enthalt die wochenpredigten, die L. als Vertreter Bugen^ 

hagens mittwochs Uber das Matthftusevangelium und sonnabends 
über da^^ .Johannesevangelium in den jähren 1528/29 gehalten hat, 
und außerdem predigten ttber das 5. bnch Hose v. j. 1529, alles 
nach bearbeitungen oder nachschriften. der hrsg. legt wert 
darauf zu bemerken, daß wir in Rörers nachschriften 'die ältesten 
mehr oder minder unmittelbaren aufzeiohnungen deutscher ge- 
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sprooheiier spräche aBzuerk6iin«n haben', deren 'grad der Un- 
mittelbarkeit* 'snweilen geradesa verblüffend' aeL die beaxbeitong 
der predigten lag in den bänden von Kof f mane, O. Albreeht» 
Pr. Weidling nnd G. Bachwald. 

101. H. Lnther, anggewfthlt, bearbeitet nnd erl&ntert von 
E. Keubaner. teü 1. 3. aufl. 1903. — vgl. Jsb. 1908,9, 
107a. — gUnstig rec. Kohler, Theol. Iz. 1903,717. 

103. H. Lnther, Denn der herr ist dein trota. anssriige 

von P. Bredow. 1903. — vgl. Jsb. 1902,9,74. — reo. H. 
Lttpke, ChrisÜ. weit 17(1903),1074 f. 

103. Buchwald, So spricht dr. Martin Luther. 1903. — 
vgl. Jsb. 1903,9,108. — rec H. t. Lttpke, Christi. weU 17 

(1903) ,1074 f. 

104. Die ältesten ethischen dispntationen Lnthers. hrsg. 
V. 0. Stange. [Quellenschriften zur geschichte des protestan- 
tismns. h. 1.} Leipsig, A. Deichert nachf. 1904. XV,74 8. 
1,60 m. 

rec. W. K[öhle]r, Cbl. 1904,1388; ders., Theol. Iz. 29 

(1904) ,541— 543; H. Preuß, Theol. litbl. 25(1904),77— 81} 
E. öeeberg, Theol. nmdscbau 7(1904), s. 413 ff. 

105. J. Wille, Die deutschen Pfälzer hss. — vgl. Jsb. 
1903,9,10 II i o))en 1904,1,131. — enthalt auch mitteüung über 
predigten Luthers. 

106. Dr. Luthers Predigten zu den alten evangelien in 
nenw fassung, vod M. Kreutzer. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,1,15^ 
— rec. H. V. Lupke, Christi, weit 17(19ü3),l074 f. 

107. W. Köhler, Luthers 95 thesen. 1903. — vgl. Jsb. 
1903,9,117. — rec. R. Seeberg, Theol. rundschau 7(1904), 
s. 413 ff.; G. Kawerau, GgA. 1904,357 f.; P. K., Cbl. 1904, 

1731; — n, Hist. zs. bd. 93(1904), s. 541; G. Bessert, Theol. Iz. 
29(iy04),537 f.^ der den fortschritt der ausgäbe gegenüber der 
Weimarer ausgäbe in textgestaltung und nachweisen betont. 

108. M. Luthers erste deutsche auslegung des vaterunsers 
von 1518. in faksm.-druck hrsg. mit einer Übertragung in die 
heutige Schreibweise von O. Seit 2. Wittenberg, G. Ziemseiu 
1904. 34 bl., 47 s. gbd. 3 m. 

109. 0. Seitz, Der authentisclie text der Leipziger dispu- 
tatiüu. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,111. — rec. G. Kawerau, 
GgA. 1904, ö. 353—357; W. K[öhle]r, Cbl. 1904,1091; W. Möh- 
ler], Hist. as. bd. 93(1904), s. 164; Th. Brieger, DLz. 1904, 
1289 — 1292 ('trots all der hier aufgewendeten mühe die aufgäbe 
eines herausgebers nur in m&fiigem umfange gelöst'); za der frage, 
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ob die Leipziger notare oder ob Eck den druck bewirkt, vgl. auch 
J: Luther, Zbl. f. Biblw. 91(1904), s. 341. 

110. K, Kern, Zur Lutherbibliograpbie. Beitr. js. bayer. 
kirehengesch. 10,217 — ^222. 

gkkubt spuren yon der existenz einer auf veranlasaung Hart- 
muts von Cronberg durch Martin Stiefel angefertigten Übersetzung 
von Luthers schrift 'De abroganda missa privata*, sowie einer 
Schrift 'T'Trsach der irren bisher in der Christenheit geschehen', 
vielleicht von H. v. C, gefunden zu haben. — vgl. zu dieser 
frage aber Kück, Die Schriften des H. v. C. (1899), 8, LVI u. 
Luthers weri^e, VV. A., bd. 8, s. 479. 

111. J. W. Lyra, M. Luthers Deutsche messe und Ordnung 
des gottesdienstes in ihren liturgischen und musikalischen bestand- 
teilen nach der Wittenberger originalanp^abf^ von 1526 erläutert aus 
dem Hvstem des rrre ^orianischen ^^rsanges. mit prinzipiellen er- 
<jrteruiigeii über iiiurgiBche meiodien und psalmodie, sowie mit 
nuisik absehen boilagen. hrsg. von M. Herold. Gütersloh, U. Bertels- 
inami. 1904, YIII,192 s. 3,60 m. 

günstig rec. Ziller, Christi, weit 1 8(1904),1050— 1052. 

112. G. Buchwald, D. Martin Luthers großer katcchismus. 
mit erlauterungen dem deutschen evangelischen volke dargeboten. 
4. aufl. Leipzig, Bernh. Richter. 1904. VIII, 1 22 s. 0,50 m. 

113. O. Albrecht, Zur biblio^^raphie und textkritik des 
kleinen Lutherschen katechismus. I. Arch. f. ref.-gesch. jg. 1, 
a, 247—278. 

berichtet ttber eine anzabl von ausgaben des kleinen kate- 
diisiana Lnihers, die in Knokes übersidit (Jab. 1903,9,113) nicht 
enthalten waren nnd die ihm durch eine ffir die awecke der 
Weimarer ausgäbe Teranstaltete umfrage bekannt geworden sind. 

in den mit großer Sachkenntnis und schärfe geführten unter- 
«QohTmgen behandelt A. auch die abhAngigkeit der einseinen aus» 
gaben yon einander. 

114. Luthers kleiner katechismus nach der Wittenberger aus- 
gäbe vom jähre 1540 zum ersten male herausgegeben von 0. Al- 
brecht. [s.-a. aus den Jahrbüchern d. kgl. akad. gemeinnütziger 
wiss. zu Erfurt, n. f. h. 30.] Erfurt, Kari Villaret. 1904. 40 36 s. 

textkritik und Charakteristik dieser bisher ganz in verf^f^^'^en- 
iieit geratenen ausgäbe, auf die A. gleichzeitig im Arch. f. refor- 
mationsgesch. (s. d. vorhergehende nr.) auiraerksam gemacht hatte, 
sie ist besonders wichtig 'als Vorstufe zu der letzten bei Luthers 
lebzeiten in Wittenborg erschienenen ausgäbe von 1542. die be- 
kanntlich der durch die Eisenacher kirchenkonlereiiz von 1885 
abgeschlossenen textrevision zu gründe gelegt worden ist*. 
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115. M. Luthers kleiner katechismns nach den ftltesten 
ausgaben in hochdeutscher, niederdeutscher und lateinisclier spräche 

hrsg. und mit kritisohen und sprachlichen anmerkungen versehen 
von K. Knoke. mit 26 abb. nach Hans Behaim. Halle a* B., 
Waisenhaus. 1904. ¥11,133 s. q\x.-2K 

116. F. Zelle, Das lütefite lutherische hausgeeanghach 

(FarbefaGenchiridion). 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,118. — reo. 
K. Knoke, Theol. Iz. 1903,659—661 (schätzt den wert der ar- 
beit nnd weist besonders auf die beachtenswerte hypothes© über 
die eiitötehung des liedes Ein feste bürg hin); W. K[öhlejr, 
Cbl. 1904,981 ebenfalls günstig; Pf annschmidt| Evang. kirckeu- 
Ztg. 78,129—132. 

117. P. Tscliackert, Eine neue legende über Luthers lied 
Ein feste bürg ist unser Gott. Neue kirchl. zs. 15(1904), 
s. 246-^251. 

richtet sich unter Verweisung auf seinen früheren aufsati 
(Jsb. 1903,9,119) gegen H. GröSler (JsK 1903,9,120), dessen 
methode er surtlckweist. 'alles, wa« in ehroniken, predigten usw. 
zwischen 1546 nnd 1904 ttber Lnther berichtet wird, ohne durch 
wirkliche queUen bezeugt au sein, mnft ausgescbieden imd in das 
reich der fabel verwiesen werden.' 

118. H. Oröltler, Die aeugen und beweise ffir die ent- 
stehnngsaeit des Lutherliedes Ein feste bürg ist unser Gott 
Zs. d. ver. f. KG, in d. prov. Sachsen, jg. 1(1904), s. 129^168. 
auch separat u. d. t. : Wann und wo entstand das Lutherlied usw. 
Hagdebnrg, E. Holtemann. 42 s. 

geht nochmals alle ansichten über die entstehung des liedes 
durch und beharrt schließlich in einer entgegnung gegen Tschackerts 
zweiten aufsatz (s. d. vorhergehende nr) bei seiner moinung, daß 
das lied am 15. april 1521 zu Oppenheim gedichtet sei. ersucht 
insbesondere der glaubwürdigkeit dos Simon Pauli als einos 
Schülers ]\ln1anchthons zn f^tilrken und in dem zeuguis des Hierüuy- 
mus Weiler einen lapsus calami et memoriae bei der schreibuof^ 
Augsburg statt Worms wahrscheinlich zu machen. — hiergegen 
inmiut Tscliackert im Theol. litbl. 26(1905) nr. 2 nochmals 
Stellung, indem er Gs beweisführung als immethodisch zurtick- 
weist und bei dem jähre 1628 als entstehungszeit des liedes 
bleibt. — vgl. auch oben nr. 116 Zelle, Das Älteste lutherische 
hausgesangbuch. 

119. A, Weckerling, Wann und wo hat Luther sein Ued 
Ein feste bnrg ist unser Gott gedichtet? — Vom Ithein, Honats^ 
Schrift d. alt.-Ter. f. d. stadt Worms, jg. 8(1904), s. 22 f. 

stellt sich ganz auf den Standpunkt Grö£lers. 
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120. W&Bohke, Ein brief Luthers 1519. Mitt. d. ver. £. 
uilult gesch. Q. altertumskde. bd. 10(1904), s. 137 f. 

ein bisher tinbekaimter brief Ls an die ftirstin Margarete 
von Anhalt-Dessau v. 4. november 1519, in welchem L. sich 
wegen längeren fernbleibens entschuldigt, einen sermon (S. von 
der bereitung zum sterben] übersendet und seine hinkunft ver- 
spricht, falls nicht seines bösen namens wegen bedenken ent- 
gegenstehen. 

121. F. Gundlach, Nachträge zum briefwechsel des land^ 
grafen Philipp mit Luther und Melanchthon. Zs, d. ver. f. hess. 
gesch. und landeskde. n. f. bd. 28 (==> Eestschrift zum gedftchtnis 
PhiHpps d. großmütigen) (1904), s. fJ3- 87. 

enthält auch einen bisher ungedruckten brief Ls vom 9. april 
1Ö42 an den landgrafeu. 

122. R. Sprenger, Ein zitat Luthers aus dem Yolkaliddd 

von Hildehrant. ZfdU. jg. 18. (1904), s. 604. 

der von Heyne in seinem Wörterbuch zitierte 8atz JjH 'so aol 
sich . . . jre hohe kunst an den alteu kessei reiben, und den rechten 
ram fahen', enthält eine reminiszenz aus dem alten Volkslied von 
Hildebrant. 

123. Tjuthers Tischreden in der Mathesischen Sammlung, 
brsg. V. E. Kroker. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,125. — roc. 
G. Kawerau, Theol. Iz. 29(1904),181 — 183, der den wert der 
Publikation und die Sorgfalt und Überlegung des herausgebers 
besonders hervorhebt; G. Loesche, DLz. 1904,1548 — 1552; 
W. K[öhlG]r, Cbl, 1904,1491 f.; N. Paulus, Hist.-pol. biatter f. 
d. kathol. Deutschland bd. 133,199—215. 

124. E. Üolffs, Luthers humor ein stück seiner religio». 
Preuü. Jahrbücher bd. 115, s. 468—488. 

'Luthers humor, er sei polemisch, heroisch oder idyllisch, hat 
die gleiche wurzel, nämlich den gewaltigen Optimismus dos christ- 
lichen glaubens, der niemals emstlich trauern und sorgen kann, 
wdl er in allen dingen em gutes ende steht.' 

Biographisches. 125. A. Hausrath, Luthers leben. 
2bde. Berlin, C. Grote. 1904. bd. 1; XV,573 s. 9 m. bd. 2: 
604 8. 7 m. 

eine neue Lutherbiographie, die durch gründliche Vertrautheit 
skit dem gesamten Stoffe und durch die art der darstellung sich 
wflrdig neben die yorhandenen groHen biographieen des refoimators 
stellt, die aufnähme durch die kritik ist dementsprechend günstig 
gewesen. TgL J. Websky, Fürotestant. monatshefte jg. 8(1904), 
8. 156 — 160 und 486—488; H. Holtamann, Protestantenblatt 
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d7(1904),25i~256 und 584—586; 6. Kawerau, DLi. 1904, 

1610—1614; E. Thiele, Christi, weit 18(1904), 1034— 1036 
(bd. 1); A. Waldburgor, Schweiz, theol. zs. jg. 21(1904), 
8. 257— 269; W. Walther, TheoL Utbl. 25(1904),329— 336 n. 

d. t. 'Eine neue Lutherbiographio' erkennt die lebhafte, anschau- 
liche, fesselnde art der darstellung an, widerspricht aber Hs d&r- 
steliung von Luthers glauben : 'den menschen Luther hat H. be«Mr 
verstanden als den Christen Luther'. 

12^1. F. Köstlin, Martin Luther. 5. aufl., fortges. von 
G. Kawerau. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,126. — bd. 1. reo. 
W. £[öhle]r, CbL 1904,907 f.; bd. 2 rec. 0. Hcheel, DLz, 1904, 
971—975. 

127. A. Harnack, Martin Luther in srinor bedeutung für 
die geschichte der Wissenschaft und der bildung. (1883.) (in: 

A. H., Reden und auisätze. bd. 1. Gießen, J. Bicker. 1904. 
s. 141—169.) 

128. G. Buchwald, Dr. Martin Luther, ein lebensbild. 
1902. — vgl. Jsb. 19U2,i^,89. — rec. G. Müller, Hist. viertel- 
jahrsschr. 6(1903), s. 126. 

129. H. Denifle, Luther und Luthertum in der ersten ent- 
wicklung quellenmäßig dargestellt, bd. 1. Mainz, i'ranz Kurcli- 
heim. 1904. XXXT,860 s. 10 m. 

129a^ Dass., 2. durchgearbeite aiifi. bd. 1, abt 1. ebda 
1904. XL,422 s. 5 m. 

- 129b. Der 8., Luther in rationalistisclier und cbxistlieher be- 
leuditang. prinraineUe aneemandenBetramg mit A. Harnack und 

B. Seeberg, ebda 1904. 91 s. 1,20 m. 

Bs Luther hat bei der bisher unbestrittenen hervorragendea 
bedentnng des (inzwischen verstorbenen) katholischen gelehrten 
ungeheures aufsehen erregt, da es in einer jeder queUenmäßigen 
forschung und objektivit?lt hohnsprechenden weise ein auch in der 
form von schroffstem ukraniontanem geiste gezeii Inietes zerrbüd 
des reformators gibt, die katholische kritik hat es mit wenigen 
besonnenen ausnahmen znt^tnnmend begrüßt, wohingegen die ge- 
samte prot^starj tische kritik motliodo und ergebnisse des buches 
in bchärfster weise zurückgewiesen hat. — in einer eiiiieituDg 
scbickt D. 'Kritische bemerkungen zur ausgäbe von Luthers latei- 
nischen und theologischen sehiiften' [d. L tux Weunarer ausgäbe] 
l^oraus, in welchen er besonders £naake| Buchwald und Eawenui 
angreift die Verteidigung gegen diese angriffe findet sich in don 
besprechungen von protestantiiiGher seite, wobei im besonderen m 
bemerken ist, das die mängel dieser ausgäbe lAngst vor D. gerade 
von protestantischer seite zuerst erkannt und anerkannt sind. 
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vgl. von katholischer seite: E. Michael, Zs. f. kath. theol. 
bd. 28(1904), s. 128—180 (zustimmend); 0. Pfttlf S. X, Stimmen 
ans Maria Laadi 1904, b. 94 — 99 ('anrecht w&re es, über neben- 
rein ftnfierlichen rücksicbten und formfragen den 
eigentUcIien gehalt nnd die wirUicb hohe bedentung des Werkes 
SQ nnterscb&tBen'); [St.] Eh[ses], Eöm. qnartalschr. jg. 18(1904), 
8. 108 — III (bei leisem tadel der form unbedingte anerkennung 
der ergebnisse); Hist.-polit. blätter f. d. kath. Deutschland bd. 133 
(1904) 8. 39 — 59 ('Denifles Luther bedeutet den gewaltigsten 
schlag, der je mit den waffen der Wissenschaft gegen die Lnther- 
iegende geführt worden ist' und ebda s. 81 — 91,185 — 198, 
237—254; W. van Giilik, ebda s. 56H— 5n9: (J. M.) Raich, 
Katholik jg. 83(1903)11,469—473; da^^egen erkeimt v. Funk, 
Theol. quartalschr. jg. 87(1905) s. 121 — 125 Deniiles schwächen 
an und rügt den mangel an literarischem, anstand m seiner spräche, 
wie sich auch M. Spahn, Der Tag 1904 nr. 91 und Akad. 
monatsblfttter jg. 1$ nr. 2, sowie S. Merkle, DLz. 1904,1226 — 
1240, ablehnend verhalten. 

die protestantische kritik stellte sich geschlossen gegen B.; 
ygL A. Harnack, Theol^ Iz. 1903,689—692: War an gelehr- 
Bamkeit fehlt es nicht, aber sie spielt, die hauptfragen anlangend, 
eine ganz untergeordnete rolle, nnd an neuen tatsachen von be^ 
deutung habe ich bin twenig gefunden, dagegen hat der vf. den 
rahmen seines buches benutzt, nm in demselben ein Schandmal fttr 
Luther aufzurichten, wie es so tendenziös, objektiv unwahr nnd 
erschreckend gemein in unserem Zeitalter nicht einmal von infe- 
rioren Sudlern erfunden worden ist': vp-1. auch Harnafk ebda 1904, 
213. R. Seeberg (Luther und Luthertum in der neuesten katho- 
lischen beleuchtnng. Leipzig, A. Deichert. 1904. IV, 31 s. 0,GOm.; 
ursprünglich in der Xrcuzzeitung erfgchienen) zeigt 'die tonden- 
&{}8ität der Denifleschen darstellung', die 'verfehlte nnmethodische 
loistung', wenn man auch im ehiselnen gewiß manches ans ihm 
lernen könne, ebenso Th. Kolde (P. Benifie, nnterarchivar des 
pepstes, seine beschimpfung Luthers und der evangelischen kirche. 
Leipaig, A. Deichert 1904. YI,79 s. 1,20 m.; verbesserte und 
vermehrte fonn seiner vorher in der Neuen kirchl. zs. 15(1904), 
8. 139—171,201 — 245 erschienenen kritik), der auch auf die be- 
dfiutmig des buches 'in den traurigen kirchlichen kämpfen der 
gegenwart' eingeht; dazu G. Bessert, TheoL litbl. 25(1904), 
291 — 295. W. Walther (Donifles Tnither eine ausgeburt römi- 
scher moral. Leipzig, A. Deichert. 1904. IV,70 s. 1,20 m,; 
revidierte imd durch weitere Ausführungen vermehrte artikel aus 
der Allg. evang.-luth. kirchenzeitung 1904,77—82,99—106,125— 
130); ders., Lnther und cHe lüge, Theol. HtbL 25(1 904),409— 417 
Jahresbericht for geimbuiiejclia pinlologie. XXYI, (1904.) I. Teil. 12 
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(zuG.Sodeur, s. u.); dazn G. Bossert, Theol. litbl. 25(1904),291— 
295. O. Kaweraui Theol. stod. n. krit 1904, 8. 450—466,605— 
631, der Bwur Da. gelebrBamkeit anerkennt, aber anoh 'die Un- 
fähigkeit De., Luther zu verstehen und ihm gerech tigkeit wider- 
fahren ZVL lassen', im einzelnen - nachweist; ders. (Eine anklage 
Benifles gegen Luther, Deutsch-evang. blätter 29,530 — 540) zeigt 
an einem herausgegriffenen einzelbeispiel , der mönchischen abso- 
lutionsformel, die maßlose Übertreibung der von D. gegen L. ge- 
richteten anklajiren wegen betrug, fälschuug usw. nach. W. Köh- 
ler, Christi, weit 1H(1904),201— 209,224— 229,475 f., 87ü— 882; 
ders., Hist. zs. bd. 93(1904), s. 281—284: ders., Cbl. 1904, 
1185 — 1187, wo er auch Koldes und Walthers ebeiigenannte 
Schriften bespricht; dern. (Ein wort zu Deniileo Luther. Tübingen 
u. Leipzig, J. C. B. Mohr. 1904. ¥111,49 s. 1,25 m.), besprochen 
▼on H. Holtzmann, DLz. 1904,2401 — ^2403 und von B. Ehlers, 
Prot monatshefte jg. 8(1904), s. 237—239. 

vgl. femer: J. Banmann, Denifles Lnther und Lnthertam 
vom allgemeinwiesenschaftlichen Standpunkt ans beienoihtet. Langen- 
salza, Hemann Beyer & Söhne. 1904. 47 s. 1 m. F. Tsoli ackert, 
Das echte Lutherbild. Vortrag. Leipzig, Buchh. d. evang. bundes» 
1904. 20 s. 0,30 III.; in anderem druck auch als Mugschnften 
d. evang. buiides 226 (19. reihe, 10), 15 s., 0,70 m., erschienen. 
R. Fester, Relifrionskrieg und p:eschicht8wissenschaft. ein mahn- 
wort an das deutsche volk aus anlaß von Denifles Luther. Mün- 
chen, C. H. Beck. 1904. V,50 s. 1 m. G. Sodeur, Luther 
und die lüge, eine schutzschrift. Leipzig, Breitkopf u. Härtel 
1904. IV, 55 s. 0,80 m.; beleuchtet gegen Deiüfie Ls. steliuüg 
zur lüge (mendacium perniciosum) und notlüge (mendacium offi- 
ciosum) aus des reformators Schriften und handlungen und unter 
heranziehung mittelalterlich-katholiseher meinungsäuBerungen; rec 
H. Holtsmann, DLz. 1904,2403 f.; dazu W. Walther, TheoL 
Utbl. 26(1904),409— 417. J. Bauer, Wie ein katholischer ge- 
lehrter Uber Luthers ph3rsiognoniie nrteüt, Christi, writ jg. 17 
(1903),! 211—1224,1265. Fr. Hashagen, Rabelais als zeuge 
wider Denifles systematische s(-hinähvmg der Sittlichkeit Luthers, 
Neue kirohl. zs. 15(1904),499— 531,581— 617. 

130. Dr. Martin Lnther. der deutsche reformator. inbild* 
liehen darstellungen von G. König. Leipzig, Friedrieh Jansa 
[1904]. 4fi. 103 8. geb. 2 m. 

131. Mathesius* Predigten Uber Luthers leben, mit er* 
Iftnternngen. dem evangel. volke dargeboten von G. Buchwald« 
Stuttgart, Paul BochoU. 1904. Xiy,249 s. m. büdn. des Mathe- 
sius. 3,50 m. 
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«me sehr dankenswerte nenaiugabe der predigten des Mathe- 
aoB im heutigen spracfagewande, mit spraeUichen, sachlichen und 
gwehichtlidien anmerkungen, hier und da zu nutsen des lesers 

gekürzt, ohne aber dem inhalt und geist der immer lesenswert 
bleibenden darstellnng von Luthers leben und arbeiten irgend zu 
schaden, in der einleitong gibt B. eine skisie vom leben des 

Mathesius. 

132. M. Kreutzer, Kirchengeschicbtliche predigten über 
doktor Luther, h. 2 (s. 97 — 220): der eifer um die reformation 
der kirche 1517 — 1581. Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht. 
1,60 m. 

forts. zu Jsb. 1903,0,128. — h. 1. 2. rec. Tliimme, Tlieol. 
Uftl. 25(1 904), 102— 104 (dankbar zu begrüßen). 

133. A. y. Berlichingen, Popiil&r-historische vortrftge 
tber reformation-revolntion u. SOjfthr. krieg, h. 13 — ^27 Wfirs- 
lerg, Gdbel u. Scherer. 1903/04. je 0,20 m. 

forte. Bu Jsb. 1903,9,130. — h. 13^ — 22 behandeln in dem 
bereits charakterisierten sinne weiter: Luthers unterhandlangen 
mit dem päpstlichen legaten Cajetan und dem päpstlichen kämmerer 
Miltitz; h. 23 — 27: Die Leipziger disputation zwischen Luther 
und Karlstadt einerseits und Johannes Eck andererseits. 

134. Würzburger Luthervorträge. 1903. — vgl. Tab. 1903, 
9,131. — h. 6. G. Kawerau, Luther und seine gegner, u. h. 7. 
Frdr. Meyer, Luthers bleibende bedeutung. — rec. U. Bossert, 
Theol. Utbl. 24(1903),G20— 622. 

135. H. Ohl, Luther der deutsche mann. Tortrag. ßatze- 
burg, M. Schmidt. 1904. 28 s. 0,40 m. 

136. Luther som opdrager. oversat med forfatterens tiila- 
delse. (f orkortet.) ved. E. Sin ding. Kristiania, Steen. 1904, 
V,73 s. 1 kr. 20 0. — vgl. Jsb. n>03/J,109. 

137. Hartwig, War Luther antisemit? 1902, — vgl. Jsb. 
1902,9,96. — rec. Thimme, Theol. litbl. 25(1904), 129—131. 

138. K. Thimme, Luthers Stellung zur Heiligen Schrift. 
[Öött. lic.-diss.] Ontersloh, C. Bertelsmann. 1903. 104 s. 1,80 m. 

rec. W. IL[üiileJr, Cbl. 1904,1419; ders., Theol. Iz. 29(1904), 
538—541; R. Seeberg, Theol. rundschau jg. 7fl904), s. 382 ff. 

139. J. Hilgers, Dpr index Her verbotenen bücher. in 
seiner neuen fassung dargelegt und rechtiich-historiöcli gewürdigt. 
Freiburg i. B., Herder. 1904. 

handelt s. 280 — 286 über die durch Luther und audere 
Reformatoren geübte zensur. 

140. G. Kawerau, Etwas vom kranken Luther. DEBIL 
^, 8. 303^316. 

12» 
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verfolgti in der bauptsadie für 1622 — 1630, diejenigen symp< 
tome in Luthers krankfaeiten, die tiek in kopfsehmensi sohwiiidel 
u. dgl. als folgen der ftbeigroflen anstrengimg kondgeben, imd die 
fftr diea oder jenes, was uns in Lathen weaen be&emden könnte, 

eine psychologische erkl&rung geben. 

141. P. Kalkhoff, Zu Luthers römischem prozeß. Zs. f. 
kirchengesch. 25(1904), s. 90—147,273—290,399—459. 

beleuchtet in erganzimg zu Karl Müller (Jsb. 1903,9,143) 
und AI. Schulte (Jsb. 1903,9,144; jetzt auch separat erschienen: 
Kom, Loescher & co. 1904. 26 u. 5 s. 1,60 m.) die dem kano- 
nischen verfahren zur soite gehende politische tätigkeit der kurie. 

142. J. Haußleiter, Luther im römischen urteil, eine 
Studie. AZg. 1904, beil. nr. 3 — 5; auch im Sonderdruck; Leipzig, 
E. F. Steiuacker. 1904. 32 s. 0,60 m. 

erinnert gegenüber den heutigen Verunglimpfungen Luthers 
daran, daß es in der römischen kirche auch zeiteu gegeben hat, 
in denen man der religiösen bedeutung Luthers gerecht zu werden 
versuchte. 

143. E. Thiele, ^Doktor Plenus'. Chrisa weit 18(1904), 
128—130, 

fuhrt aus, daß die bekannte stelle des Briefes Ls. vom 18. mftn 
1535 an den mansfeldischen kansler Kaspar IfUller in Eisleben, 
welche Evers als 'Doktor Planus' gelesen hat, nach neuerer vsi^ 
gleichung vielmehr 'Doktor Hans' sn lesen sei — auch Th. trifft 
nicht das richtige, über die einzig zutreffende lesung können wir 
hoffentlich im n&ohsten Jsb. berichten. 

Sprachliches. 144. Fr. Kluge, Von Luther bis Lessing, 
sprachgeschichtiicbe aufs&tze. 4. durchges. aufl. m. e. kftrtehen. 
Strasburg, K. J. Trttbner. 1904. X,263 s. 4 m. 

145. M, Weber, Die protestantische ethik und der geist 
des kapitalismus. L Archiv f. soaialwiss. tu Sozialpolitik bd. 20 
(1904). s. 1—54. 

enthält auch eine eingehende Untersuchung über die bedeu- 
tung des Wortes 'beruf* bei Luther. 

Manuel. 146. Ferd. Vetter, Über die zwei angeblich 1522 
aufgeführten fastnachtspiele Nikiaus Manuela. Beitr. 29,80 — 117. 

V. zeigt ausführlich, daß höchstens das fastnachtspiels Manuels 
*Von ])apsts uud Chri^^-i i^eö^ensatz' zu fastuacht 1522 m Bern aui- 
geführt ist, die 'Toteufiesser' dagegen, die im Zürcher druck von 
1524 und von V. Anshehu in dieselbe Zeit gesetzt werden, erst 
ein jähr später entstanden sind, ihre erste, in der Hambuj-ger 
(ed. Burg 1896) vorliegende fassung nimmt bezug auf die ereignisse 
des sommers 1522; nach der aufführung kam ende 1523 eine 
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«nspielniig auf den haadel der firau Anshelm hinasa, und erst 
1524 fligte ein Ztlrcher inierpolator die rede des Johannes Pabler 
Mosa. 

Flnri, unten 9,224. 

147. H. B. Manuels weinspiel oder fastnacbtspiel von der 
tninkenen rott a. d. j. 1548. zur ersten aofftthnrng in Bern (mal 
1903) eingerichtet und bedeutend gekürzt von 0. v. Greyerz. 

Bern, Neukomm & Zimmermann. 1903. 47 s. 1 m. 

148. Hoinr. Weber, Nikiaus Manuel, drama. Bern, K. J. 
Wyß. 1903. xn,57 s. 4^ 2 m. (Neujahrsblatt hrsg. vom bist. 

V. des kantons Bern für 1904.) 

Miithesiiis. 149. Job. Mathesius, Aiisirewählte werke. 
4. bd.: Handsteine. brsg., eingeleitet und erläutert von Georg 
Loescbe. Prag, Calve. Vin,704 s. 10 m. 

rec. G. Loescbe, DLz. 1904,1562 f. E. Göpfert, Zfdü. 
18,675—679. Eberhard, Theo!, litbl. 1904,533 f. 

150. J. Mutlieöius, Predigten über Luthers leben, mit er- 
llateruugen von G. Bucbwald. s. o. nr. 131. 

161. O. Giemen, Zu Johanne« Hathesins. tfitt. d. Böhmen 
42,391 f. 

Meistersinger* 162. F. Streinz, Urktmden der Iglaner 
meistersinger L Wien 1902. — vgl. Jsb. 1903,9,164. — rec. 
J. Seemttller, ZfoGymn. 64,670 f. 

Melanelithoil* 163. P. Flemming, Beiträge sum brief- 
wechsel MelaQchthons ans der briefsammlnng Jacob Monans in der 
8i Oeneviiyebibliothek zu Paris, progr. (1904 nr. 291) Sohul- 
pforta. 72 s. 4«. 

der Schlesier Jacob Monau (1646—1603) hat von 1676 ab 
gegen 2000 briefe Melancbtbons in abscbriften ZQsammengebracht. 
die fOnf in Paris befindlichen bftnde seiner Sammlung, die etwa 
1400 briefe enthalten, sind von Bretschneider für das Corpus re- 
formatorum 4(1837) nicht vollstaudig ausgenutzt. F. teilt daraus 

ne ie briete (1542 — 1560) mit und gibt dazu kurze er- 
l&uteruügen. 

Hetlinger. 154. L. Unger, Das kinderbuch des Bartho- 
lomäus Hetlinger 1457 — 1476. ein beitrag zur geschiebte der 
Kinderheilkunde im mittelalter. Leipzig, Deuticke. 45 2 m. 

rec. K. S., Cbl. 1904,1230. J. Pagel, DLz. 1904,4^4 1 

Murner. 155. E. Voß, Mumers translation of two of the 
letters Erasmus. Journal of engl. & ficnn. pbil. 5,287 — 302. 

Murner hängte semer 1522 erschienouen Verdeutschung von 
Heinrichs VIII. 'Assertio septom sacramentorum ad versus M. Luthe- 
nm' die hier abgedruclLte Übersetzung zweier briefe des Erasmus 
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an den erzbiscliof von Canterbury und an lord Mountjoy an. be- 
zeichnend für seine geringe klassische bildung ist der Schnitzer 
'das bOB EridiB» fOr Wum Sridis'. 

HllSler* 156. O. Giemen, Jobann Mnsleri rektor der 
Kikolaisehnle in Leipzig 1525—1586 (geb. 1501/2 in Ötlaiigen, 
bi^aben 20. noy. 1564 in Leipzig). NJb. 13,524--&38. 8. a. 
Jsb. 1908,23,38. 

Naogeorgins« 157. P. Roth, Aus dem briefwecbsel Gereon 
Seilers mit den Augsburger bürgeimeiBtem G. Herwart mid 
L. Hof er (1544). Archiv f. reformationsgesch. 1(2). 

Nas. 158. A. Hauffen, Zu den deutschen reimdichtungen 
des Johannes Nas (1534 — 1690). I: Die centurien und das bis- 
her unbekannte bildergedicht Änatomia Ltitheranismi. ZfdPh. 36, 
154 — 172. — II: Umdichtunc^en evangelischer geistlicher lieder 
nnd das bisher unbekannte büdergedicht Ecciesia militans. ebd. 
36,446—472. 

Nicolai. 159. V. Öchultze, Philipp Nicolai. Herzogs real- 
enzykl. f. protest. theol.s 14,28 — 32. 

Oekdlampad. 160. W. Hadorn, Johannes Oekolampad. 
ebd. 14,286—299. 

Oslander« 161. P. Tachackert, Andreas Oslander, ebd. 14, 
601—609. 

Paraeelsus. 162. Th. Paracelsus, Das buch Paragranum. 
hrsg. von F. Strunz. Leipzig, Diederichs. 1903, — vgl. Jab. 
1903,9,171. — rec. Th. Bisenhans, Theol. Iz. 1904,272 f. 

163. Th. Paracelsus, Volumen Paramirum und Opus Para- 
mirum. hrsg., eingeleitet und mit anmerknngen von Franz Strunc. 
Jena, E. Diederichs. XVI,401 s. 12 m. 

rer. .T. Pagel, DLz. 10Ol,282(j. 

Iü4. Ii. J. Hartmann, Theophrast von Hohonheim. Stutt- 
gart, Cotta nachf. V,222 s. mit einem bildniR. 4,50 m. 

rec. K. iSudhoff, DLz. 1904,2277—2279. Drng., CbL 
1904,1157 f. 

165. F. Stmnz, Theophrastos Paracelsos. ein beiferag zor 
geschichte des christlichen htimanismns. Mtsh, der Comeniusgee. 
12(11). 

166. F. Strunz, Theophrastas Paracelsas, sein leben und 
seine persönlichkeit. Leipzig, E. Diederichs. 1903. — vgl. .Ti^l - 
1903,9,171. — rec Th. Elsenhans, TheoL Iz. 1904,270—272. 

B. Croce, La critica 2(5). 

PflDzing. 167. Zur biographie des Melchior Pfinziag. 
Archiv f. hes«. fpsoh. n. f. 3,478—481. 

Pirklieimer. 168. List, Wilibald Pirkheimer. Herzogs 
realenzykl. f. protest. theol.^ 15,405 — 409. 
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E. Reicke, Wilibalcl Pirkheimers vorfahren. Frank, 
kurier 1904, unterhaltungsbl. nr. 1. 3. 5. 7. — vgl. Hist. zs. n. f. 
56,542. 

Prätorius. 170. Wölfl, ötephan Prätorms. Herzogs real- 
enzykl. 15,614—617. 

Predigt. 171. A. Franz, Wie man dem volko im 15. jaiii- 
lumderte über den ablaß predigte (St. Florian hs. 365). Katholik 
84,2,115—120. 

172. A. Franz, Eine practica de modo praedicandi ans der 
eisten hftlfte des 15. Jahrhunderts (dm. 26135,72). ebd. 84,2, 
161—166. 

173. A. Franz, Sprichw(}r(erpr6digten ans dem 15. jidir- 

hmidert. ebd. 84,2,373—384. 

bespricht vier in Scliwabacli (0. Hofmann, Münch, sitzbor. 
]87ü,2,25), Berlin (ms. theol. fol. 612), München (cod. lat. 12296) 
und Bamberg (Q. V,14) befindliche hss. , die auf eine ansführ- 
Hchere fassnnj^ einer lateinischen predigtreihe über dentsche Sprich- 
wörter zurückgehen; vgl. h. Stern, Beiträge zur bUcherkunde 
A, Wümaniis gewidmet 1903, s. 75 — 9G. 

174. C. Braun, Die katholische predigt während der jähre 
1450 bis 1650 über che und familie, erziehung, Unterricht und 
bonifswahl. nebenarbeit aus den Vorstudien für den 2. band des 
weites 'Volentibns et valentibns, seitgemäße bildung, vermittelt 
durch die volksschnle und ihre lehrer'. nach hsL und gedruckten 
quellen. Würzbuig, Gtfbel u. Scberer. 3 bl., 109 s. 1,65 m. 

keine historisdie darstellung, sondern eine systematisch geord- 
nete reihe von ezzerpten aus lateinischen und deutschen predigten 
und erbauungsschriften über ehe und kindererziehung. bei dem 
mangel jeder Charakterisierung der persönlichkeiten und zeit- 
strömungen empfängt der leser den eindruck, als hätten alle 
zitierten antoren von 1450 bis 1050 dasselbe gelehrt und als 
hätte die reformation nur störend in diese gebiete eingegrilF^n, ja 
die kindererziehung geradezu vernaclihlssigt (s. 67); freilich muß 
eine 1506 verfaßte schrift Wimphelings (s. 72) unter den Zeug- 
nissen für diese behauptung aufmarschieren, im einzelnen finden 
sich manche versehen, neuere forschungen sind so gut wie gar 
nicht benutzt, von den misogynen anschauungen der Dominikaner, 
^e sie z. b. in der von H. Grohns (Helsingfors 1903) beleuch- 
teten Summa theologica des Antönin von Florenz hervortreten, 
schweigt der vf . 

BiBekart 175. W. Büchting, Martin Rinckart. Göttingen. 
Vandenhoeck und Buprecht. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,179. — 
rec. Obl. 1904,275. K. Sachse, N. archiv f. sftchs. gesch. 26, 
319 f. Könnecke, Mansfelder bl. 17. 
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Ritter vom Turn. 176. R. Kautzsch, Die holzsclinitte 
zum Bitter vom Turu (l-i93). Straßburg, Heitz. lDü3. — vgl. 
Jsb. 1903,9,180a. — rec. M. J. Friedlander, DLz. 1904,950 f. 
GbL 1904,1208. 

BoülBelllts. 177. O. C leinen, Georg von Kothsduti 
(schrieb 1625 über die beichte), demen, Beitrftge zur refox^ 
mationsgeschichte 3,68 — ^71. 

Sachs. 178. H. Sachs sämtliche fabeln und schwftnke, 
5. bd. : Die fabeln und schwänke in den meistergesftngen hrsg. 
von E. Goetze und C. Drescher. Halle, Niemeyer. 1 bl., 
896 8. 3 m. (Neiulracke deutscher liieraturwerke des 16, und 
17. jahrh. 207—211.) 

vgl. Jsb. rj08/J,186. — der wiederum höchst wertvolle und 
zumeist bisher ungedrucktes bringende band enthält die nr. 594 — 
830a aus den jähren 154Ü — 1652; von 11) liedern aus dem 
11. meistergesangbiiche sind aber nur überöchrilt und anfangs- 
zeile bekannt, auf a. 376 folgt das Verzeichnis der benutzten 
meistertöne. 

179. F. Hintner, Hans Sachs in Wels, progr. Wels 1908. 

180. £. Oeiger, Hans Sachs als dichter in seinen fast- 
nachtspielen im verh&ltnis sn seinen quellen betrachtet. Halle, 
Niemeyer. — vgl. Jsb. 1908,9,190. — rec. E. 0[oetEe], Cbl 
1904,590 f. 

181. Ed. Edert, Dialog und fastnachtäpiel bei Hans Sachs, 
eine stilistische Untersuchung, diss. Kiel 1903. 

182. Chr. Mayer, Die Orthographie des Hans Sachs, progr. 
(1904, nr. 563) Cöln-Nippes. 21 s. 4<>. 

183. A. Glock, Die bühne des Hans Sachs I. Münchner 
diss. Passau, Passavia 1903. 33 s. 

von den zwei im 16. jahrh. üblichen bühnentypen ausgelim [ 
zeigt G., daß für die fastnachtspiele des H. S. eine bühne nicLr 
immer nötig war, für die in einem saale oder einer kircho ge- 
spielten größeren dramen aber eine bühne (zuerst 1551 erwähnt) 
von halber mannshöhe mit einem verdeckten räume dahinter und 
einer tttr anisunehmen ist. die ssenische ausstattung war höchst 
einfach. 

184. M. H. Jellinek, Zur'rhythmik des 16. jahrhunderts. 
Beitr. 29,856—362. 

stimmt auf grund von Puschmans Gründlichem bericht (2. anfl. 
. 1596) C. A. Mayer (Jsb. 1903,9,189) darin zu, daß in den mei8te^ 

singerkreisen die verse des Hans Sachs ohne beachtung des wort- 
akzents gelesen wurden; neben diesen 'gemeinen reimen' führt 
P. auch 'skandierte reime' au, bei deren vertrag der wortakzent 
beobachtet wurde. 
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18ß, Elly Steffen, Zur quellenfrage des Htlnieii Senfrid 
von Hans Sachs II. Euph. 10,759 — ^776. 
vgl. Jsb. 1903,9,188. 

186. K. Drescher, Noch einmal der Hürnen Seufrid des 
Hans Sachs. Euph. 11,1— 21. 

gegen Ellj Steffens (oben 9, 185) konstruktion einer ver- 
lorenen vorläge hält D. an seiner ansieht fest, daß H. Sachs zwei 
quellen benutzte, das Siegfriedslied und das Heldenbuch, und aus 
letzterem zügo der Otnitdichtung und des Roaengartens entnahm, 
alles gestaltete er nach seinen bürgerlichen anschauungen und 
aaeli semen festgewordenen poetisclien gewohnheiten aus. 

187. A. Schmitihenneri Dante in der konfessionellen 
polemik des 16. nnd 17. jahrhunderts. Grensboten 63,1,87 — ^98. 

H. Sachs benutzte 1563 Heroldts übersetsung Ton Dantes 
ficbnffc de monarchia (1559). 

188. Amalia Cesano, Hans Sachs ed i suoi rapporti con 
la letteratura italiana. Borna, Officina poligrafica italiana. 105 s. 

die einleitung stellt mit Hebe und nicht ohne geschick einiges 
über das leben und dichten des H. Sachs zusammen, der haupt- 
teil aber, die anfzählung der Stoffentlehnungen aus den Cento 
novelle, aus Petrarca und Boccaccio, leidet sehr unter der unbe- 
kanntschaft mit den neueren forschungen; die vf. kennt weder 
Goetzes ausgaben der fastnachtspiele und schwanke noch die 
pellenuntersuchungen von Stiefel, Abele u. a. und wirft auch gar 
nidlt die frage auf, durcli welche Vermittlung H. Sachs die s. 30 
•ageführten stücke der Cento novelle empfing. 

189. Ferd. Ei ekler, Das nachleben des Hans Sachs vom 
16. bis ins 19. jahrhnndert. eine Untersuchung zur geschieh te der 
deutschen literatur. Leipsig, Harrassowitz. IX,234 s. 

was A. Bichter (Jsb, 1898,15,175) nur in großen zfigen ver^ 
suchte, das führt hier ein schtüer Seufferts mit ausgebreiteter 
literaturkenntnis und besonnen abwägendem urteil aus: er stellt 
'lie nachwirkung der werke des Hans Sachs auf dichter und ge- 
lehrte bis ins 19. jahrh. dar, indem er zugleich ein farbenreiches 
bild der wechselnden zeitströmunf^en und gcschniacksrichtungeu 
«■ntwirft. die 5 kapitel behandeln die aeit vom tode des meisters 
bis Opitz, von Opitz bis Gottsched, Gottsched nnd seine zeit, 
Goethe und Wieland, die romantiker und nachklänge im 19. jahr- 
l^undert. wenn man die zahlreichen drucke und aufführungen 
der werke, die bildnisse, die spuren seines einflusses auf W. Span- 
S^berg, Zihler, Ayrer, Vogel, Ghrimmelshausen u. a., die aner- 
kennenden äoßerungen von Andreft, Hofmannswaldau, Wagenseil, 
GottsrJied, den hynmologen überschaut, so kann man allerdings 
von einem ununterbrochenen nachleben reden, der spott eines 



Digitizcü by Google 



186 



IX. Neuhochdeutsche literatur. 



Weriiicke, der den Hans SacLs willkürlich zum ahnherren der 
knittelversdichtung machte und bei Hunold, Stoppe, Bodmer 
wiederhftU fand, vemochte doch nicht bis zu Goethes ehren- 
rettung das büd des dichters ydUig zu verdunkeln. 

190. A. Carlebaeh, Die sage yom mahl zu Heidelberg 
(bei H. Sachs, Schwab, DuUer, Simiock u. a.}. Mannheimer ge- 
schichtsblätter 5(10). 

191. R. Sprenger, Zu Goethes beurteüung des Hans Sachs 
(Müüi^'e stunden 1760). ZfdU. 18,210. 

192. E. Mummenhoff, E. Reiche, H. Tölke, Die pflege 
der flirluknnst im alten Nürnberg, dramatische szenen aus drei 
jalirhuuderton, hrsg. vom verein lür geschichte der Stadt Nürn- 
berg. Nürnberg, Schräg. 86 s. mit 3 taf. 

rec. DLz. 1904,1184. M. Koch, Cbl. 1904, die schöne Ut. 
8. 341 f. 

i!J3. M. Creiliier» Haus Sachsens bergfahrt. Schauspiel. 
Weimar, H. Große. 64 s. 0,80 m. 

rec M. Koch, Cbl. 1904, die schöne lit s. 342. 

Sehalleilberg« 194. P. Tausig, Zu Shakespeares Sonetten 
153 und 154. Jb. der d. Shakespeare-ges. 40. 

SclumsptoL 195. J. Z ei dl er, Bas Wiener Schauspiel im 
mittelalter. Wien, Holzhausen. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,192. 
— rec. A. E. Schönbach, Allgem. litbl. 13,496. 

196. H. Legband, Die Alsfelder dirigierrolle, ArcluY f. 
hes8. gesch. n. f. 3,393 — 456. 

197. J. Traber, Passionsaufführungen und Geißler in Donau- 
wörth (1651—1781). Mitt. des bist. ver. f, Donauwörth 1(1902). 

198. H. Kasser, Notizen über di nuintische aufführungen 
und militärischen jugendunterricht im alten Bern. Anz. f. Schweiz, 
altertumsk. n. f. 5(2 — 3). 

199. 0. Hückers, üntersucbungeii über das spiel von den 
zehn Jungfrauen, diss. Göttingen. 95 s. 

200. Jos. Klapper, Das St. Oaller spiel von der kindheit 
Jesu. Untersuchungen und tezt Breslau, Marcus. 'Vin,129 s. 
4,40 m. (Oermanistische abhandlungen hrsg. von F. Vogt 21.) 

nicht geliefert. — rec. Spiller, CbL 1904,1339 f. 

201. K. Brandstetter, Die altschweiserische dramatik als 
quelle für volkskundliche forschungen. Schweiz, archiv. f. vk. B, 
24r--3(;. 

202. Th. V. Liebenau, Geschichte der Stadt WiUisao» 
öeschichtsfreund 59,1—176. — s. 113 f. theater. 

203. W. Gloth, Das spiel von den .sic> er, fnrben. Königs- 
berg 1902. — vgl. Jsb. 1903,9,198. — rec. K. Heim, Litbl. 
1904,230 f. A. Strack, Hess, bh f. volksk. 3,185 f. G. Ehris- 
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maiiii, ZidPii. 36,408 — 410. Mummenhoff, Mitt. des v. f. 
gesch. Nürnbergs 16. 

204. Ezpeditus Schmidt^ Die bfllmenverliftltnisBe des deut- 
schen Bchnldramas. Berlin, Dancker. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9, 
200. ~ rec B. Woerner, Litbl. 1904, 232—284. N. Scheid, 
^Kufik. 11,162—165. J. £. Wackern eil, öst. liibl. 13,496. 
H. St[üm]cke, Cbl. 1904,305 f. J. Zeidler, DLa. 1904,30—32. 
W. Creizenach, ZfdPh. 36,561 f. 

205. M. Q-. Schmidt, Untersuchiingen Uber das hessische 
Schulwesen zur zeit Philipps des großmütigen, progr. (1904 
iir. 487) Marburf^. 71 s. 

8. 42 f. über schulkomödien, nur bekannte daten. 

206. F. Schenner, Quellen zur gescbidito Zu; im s im re^ 
formationszeitalter. Zs. f. d. gesch. Mährens i',lü2 — 171. 

gesuche der schüler um Verstattung von komödien (Jonas 
1577). 

207. E. Herz, Englische Schauspieler in Deutschland. Ham- 
hoig, Voß. 1903. — vgl. Jsb. 1903,9,204. — rec. A. y. Weilen, 
DLb. 1904,221 f. A. Hanffen, Jb. der d. Shakespeaie-ges. 40. 
0. Witkowski, ZfdPh. 86,562—564. 

208. A. Brandl, Englische komödianten in Prankfurt a. M. 
Jb. der d. Shakespeare-ges. 40. 

bericht des englischen reisenden Pynes Moryson 1592. 

SdlUdbürgerbneh. 209. E. F. Krause, Zu dem volks* 
buche von den Schildbürgena. Euph. 11,116. 

8. P. (s. 408 ed. Bobertag) wird anfgolöst in: Sankt Peter. 

Schmeltzl. 210. Elsa Bienenfeld, Wolffgang Öchmeltzl, 
ßein liederbiirh (1544) und das (juodlibet des 16. Jahrhunderts. 
Sammelbände der intemat. nuisikges. (),8() — 1B5. 

gibt die biographie des Wiener scbulmoistors, teilweise voll- 
ständiger als Spengler in seiner monoL^raphie , und bespricht die 
1543 erschienene liedersammlung, in 'icn kompositionen von Her- 
mann Matthias Verrecoiensis, Schnelliuger, Puxstaller, Paminger, 
Pds, Verdelot, (}reytter, Senffl nebst einigen anonymen (Schmeltels 
selbst?) vereinigt sind, neben dem vierstimmig gesetaten volks- 
liede erscheinen quodlibets und madrigale. 

StapliylilB« 211. J. Soffner, Friedrich Stapbylus, ein 
katholischer kontroversist und apologet aus der mitte des 16. jahrh., 
gest. 1564. Breslau, Aderhola. V1II,170 s. 2 m. 

Sturm« 212. 0. Giemen, Eine unbekannte schrift des 
herolds Kaspar Sturm (Wie das ampt der erenholden auffkummen, 
ln2 I). Giemen, Beiträge zur reformationsgeschichte 3,1 — 4 (Berlin, 
öchwetschke. 1903). 

Surgant. 213. Th. Vulpinus, Aus dem Manuale cnra- 
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tomm des Joli. Ulrich SiirgaBt| Basel 1507. Jb. f. gesell. Elsaft- 

Lothr. 19,14—19, 

Tadliui« 214. Die Vadianisolie briefsammliiiig hrsg. von 
E. Arbens. St. Gallen. — vgl. Jsb. 1903,9,222. — rec. J. Die- 
rsuer, Allgem. ztß. 1903(204). 

Walliser. 215. J. Bolte, Christoph Thoinan Walliser der 
ältere als dramatikor. Jb. f. gesch. Ekaß-Lothr. 19,312. 

Warbeck. 21(J. G. Mentz, Die hriefe Cr. Spalatins an 
V. Warbeck nehät ergänzenden akten»tücken. Archiv f. refor- 
mationsgesch. 1(3). 

217. G. Mentz, Johann Friedrich der groOmütige 1503 — 
1554, i. Jena, G. Macher lüüö ^Beiträge z. neueren gesch. Thü- 
ringens 1). Xn|142 8. 

s. 13 f. über den lehrer des princeo, Veit Warbeck. 

WeltUehes lied* 218. H. Bietsch, Die deutsehe Ued* 
weise, ein stfick positiver Ästhetik der tonknnst. mit einem an- 
hang: Lieder und bmchstücke aus einer hs. des 14. — 15. jahrh. 
Wien, Fromme. XI,256 s. 5 m. 

E. untersucht unter Zuhilfenahme eines reichen materials 
die rhythmischen, melodischen und harmonischen grondlagen des 
deutscheu liedes in seiner gesamten entwicklung. interessant für 
uns ist namentlich die vergleichung der tonhöhenschritte in den 
gesprochenen und gesungenen weisen, der anhang enthält die 
18 weiiäen der Sterzinger sammelhandschrift des IT», juhrh., von 
denen neun 1902 bereite durch Gusinde veröffeniliclit wurden, 
mehrere davon sind NeidhartUeder, ein lied rührt vom mönch von 
Salzburg her. 

219. A. Kopp, Die Osnabriickische Uederhandschrift v. j. 
1576 (Berlin mgf. 753). Archiv 111,1—28. 267—274. 112, 
1—24. 

die Jsb. 1903,9,229 begonnene beschreibong der hs. wird 
beendet; die nr. 48 — 146 werden besprochen und teilweise ab- 
gedruckt und ein alphabetisches liederverzeichnis beigegeben, 

220. O. Giemen, Ein mittelalterliches liebeslied. Enph. 

11,141 f. 

'Ich spreche daß an allen haß' (18 str.) bsi. um 1500 einge* 
tragen in eine inkunabel der Zwickauer bibliothek. 

221. A. 0. Meyer, Schlesische gedichte aus der refor- 
mationbzeit. Mitt. der srhles. ges. f. volksk. 11,14 — 22. 

in eine inkunabel der Breslauer Stadtbibliothek sind im 
16. jahrh. eingetragen 1. weihnachtsprüche, 2. liebesgedichte 
(Entlaubt ist uns der wald, G str. Wolt gott, wehr ihr als gleicli 
mir. Ach scheiden bringett mir schwer, '6 str. Ach winters kaldt, 
so maanichfalt, 6 str. Kein lieb ahn leydtt mag mir nicht wieder- 
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faren, 3 str. Das ketzelein das wilde es lief über feit, 3 8tr.), 
3. ein geistliches lied (Ach mein got, sprich mir freundlicli zu, 
2 Str.). de werden liier ohne angäbe der sonst vorhandenen auf- 
nichnnngen abgedmckt. 

222. G. Borobling, Ein streitUed der Hildesheimer Pro- 
testanten ans den jähren 1542 bis 1648. Zs. f. kirdiengesdi. 7, 
236—249. 

223. fi. Türler, Drei lieder aus dem 16. jahrhnndert. 
Neues Bemer taschenbuch auf 1904. Bern 1903. 

1. B. Gletting(?), In gottes namen heb iclis an (21 str.), *zu 
lob dem edlen bären von Bemn', 1542(?). — 2. Conrad Boll, 
Prumm ^vyß tugendthafft herm (25). 1560—1565. — 3. Urs 
Wielstein, 0 heiiger gott in dynem thron (13), vor 1577. (nach 
Euph. 11,791). 

224. A. Fluri, Das Interlachncrlied (Liliencron, Hist. Volks- 
lieder m\ 407; von N. Manuel?). Neues Berner taschenbuch 
auf 1904. 

Westphal* 226. Brief sanunlnng des hamburgischen super^ 
intendenten Joadiim Westphal, bearb. u. erl&uiert von C. H. W. 
Sillemi 2. abt.: Briefe aus den jähren 1559 — 1675. Hamburg, 
Oiftfe XU SiUem. 1908. IX, s. 888—778. 

vgl Jsb. 1903,9,287. — nnter den briefschreibem befinden 
sich Bugenhagen, ChTtr&ns, Flados, Freder, Lossius, Melanchthon, 
Cyr. Spangenberg. s. 92 — 95 zwei gereimte deutsche pasquiUe 
auf das Interim von 1548. 'Der bapst hat dem keyser recht ge- 
schworen' (78 V.) und 'Bewahr mich gott vom Interim' (11 str. 
mit melodie). — rec. 0. Giemen, Histor. zs. n. f. 57,477 — 479. 

Weyer. 226. J. Geffcken, Dr. Irliannes Weyer, altes 
und neues vom ersten bekämpfer des hexenwahns. Mtsh. der 
Oomeniusges. 13,139—148. 

Wickram. 227. G. Wickrams werke, 5. bd. (Die zehn 
alter, der treue Eckart, dua nari eugießen, der verlorene söhn, 
weiberlist) hrsg. von J. Bolte. Tübingen 1903. 0X1,276 8. 
(=«Bibl. des literarischen Vereins in Stuttgart 232.) 

von den hier vereinigten ffinf dramen Wickrams aus den 
jähren 1581 — 1548 ist das erste, die zehn alter, eine ttbei^ 
srbeitung von Oengenbacbs Baseler fastnachtspiel, von dem 26 aus- 
gikben, sowie eine engadinische und eine tschechische Übersetzung 
bekannt sind; es wird nach dem bisher unbekannten drucke von 
1531 wiederholt nebst den Zusätzen einer Augsburger und Baseler 
ausgäbe und einer kürzenden Frankfurter bearbeitung. der ver- 
lorene söhn steht unter dem einflusse von Gnapheus lateinischer 
schulkomödie Acolastus, die Wickram in Binders Verdeutschung 
kennen lernte, im Vorworte bringt der herausgeber archivalische 
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naoliricliteii über Colmarer gdiaiispielaiiffidunngen, handelt über 
die quellMi der dramen (altersstufen des menschlichen lebens, die 
Hgur des treuen Eckarts, die nerrenliteratur) und teilt acht 
Satiren auf verschiedene stände und laster aus bilderbogen, flug- 
blättern und einer bemalten schüssel des IT), — 16. jahrhs. mi^ 
i^Die acht schalkheiten ; lied von der narronkappe; Nürnberger 
dialog von elf narren, vermntlich von H. Sachs und Wickram be- 
nutzt, u. a.). — rec. -h, Zs. 1. d. gesch. d. Oberrheins 19,770. 
Ö. Zibrt, r-esky lid 13,334. 

228. H. Tiedge, Jörg Wickram und die Volksbücher, 
Göttinger diss. (Hannover, E. Homann). 77 s. 

eine ntttiliche nntersuchimg (Iber die motive, utoAtioneo und 
gestalten, die Wickram ans den novellen Boccaoeios und Eoea 
Silvios wie ans den yolksbftchem (Pontns, Tristrant, Florio, Wfl- 
Hebn von Osten«idi, Fortunatas, Herpin, Ht« 8eh.pl«r, OM« 
und Artus usw.) für seine ritterromane Gklmj, Gabriotto, Ghild- 
faden entlelint hat. benutzt er hier für die Schilderung roman- 
tisdier liebes Verhältnisse fleifiig die literarische tradition, so hat 
er sich in den bürgerlichen erzählimgen (Knabenspiegel, Nachbarn) 
davon immer mehr losgemacht. 

Wimpfelin^. 229. J. Knepper, Jakob Wimpfeling. Erei- 
burg 19(12. — vgl. Jsb. 1903,9,230. — reo, H. Holstein, Stud. 
z. Vgl. litgesch. 4.4 7 1> — 478. 

Zimm ermann. 250. 0. Giemen, Antonius Zimmermann. 
Giemen, Beiträge zur relormationsgesch. 3,47 — 55. 

Zwiugli. 231. Huldreich Zwinglis sämtliche werke unter 
ndtwirkong des ZwingUvereins in Zürich hrsg. von E. Egli nnd 
' Q. Finsler, 1. bd., 1. lief. Berlin, Schwetschke n. söhn. 172 s. 
2,40 m. (im Oorpns reformatorcun 88.) 

rec A. Banr, DLz. 1904,586—599. W. K— r, Obl 1904, 
572. 0. Bessert, Theol. Iz. 1904,566 — 569. 

232. Zwingliana, hrsg. von E. Egli, 1903,1- 2. s. 323— 
386 mit 4 taf. — vgl. Jsb. 1903,9,843. — reo. G. Bessert, 
Theol. iz. 190^123 f. 

233. Zv'inglis Vademecum für gebildete Jünglinge, nach 
dem Basler urdruck v. j. 1523 nvii hrsg. von C. v. Kügelgen. 
Leipzig, W()pke. Xni,22 s. 0,85 m, (— Zeitgemäße traktate 
aus der reiormationszeit 4.) 

getadelt von A. Baur, DLz. 1904,2282 f. 

234. W. Nelle, Zum Zwingliliede. Mtschr. f. gottesd. 9(11). 

235. Bräudli, liuldreich ZwingU. Wartburg 1904 (1-4). 

J. Bolie (nr. 1—98. 146-^235) 
und J« Luther (nr. 94—145). 
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X. DeutBOhe mundarteiiforschiizig. 

A. Allgemeines: 1. Zusammenfassendes. Sprachgrenzen. 2. Einzelne 
grammatische erscheinungen, 3. Mundartenliteratur. — B. Einzelne 
ober- und mittddeutBche mimdarton: 1. Schweis. 2. Elsaß. S, Badcou. 
4. Württemberg. 5. Bayern. 6. Österreich. 7. Ungarn. Siebenbüigen. 
8. Lothringen. Rheinland, Hessen. 10. Thüringen. 11. Sachaen. 
12. Schlesien. Brandenburg. 13. Judendeutsch. 

A. Allgemeines. 
1. Zusammenfassendes. Sprachgrenzen. 

1. Deutsche mundarten. — vgl. Jsb. 1902,10,1a. — rec. 
A Gebhardt, ZfdU. 18,145—148. 

2. Zeitschrift für hochdeutsche mimdarten, hrsg. v. O. Heilig 
«ad Ph. Lenz. 5. jahrg. Heidelberg, Winter. — Tgl. Jsb. 
1903,10,1. 

darin außer dem besonders angeführten (h. 1 '2): 0. Weise, 
Dämelack, dämelsack und verwandtes. ~ H. Klenz, Zu ^Gold- 
schmieds junge'. — W. Unseld, Schwäbische Sprichwörter und 
redensarten. (forts.) — (h. 6) J. Leithilnser, Rheinische Orts- 
namen aii£ -icA, -ijr, -ick, — jahrg« 1 — 4 rec. 0. Behaghel, lätbl. 
25,53—56. 

3. F. Ment z, T liaiektwörtcrbücher und ihre bedeutung ftir 
den historiker. Deutsche geschichtsblätter 5,169 — 189. 

die einleitung zeigt an geeigneten beispielen, wie notwendig 
für den historiker die borücksichtigung des mundartlichen sprach- 
flchatzes ist, um den sinn mancher Wörter in alten Urkunden 
richtig SU verstehen, um ihm dazu mittel und wege su weisen, 
gibt der yf . sodann ein Verzeichnis der wichtigsten mundartenwörfer- 
bfichw, teilweise mit kureen bemerkungen tiber inlialt und wert, 
(die Uste will natürlich nicht voUst&ndig sein, ist aber ziemlich 
ungleich ausgefallen, während für manche gebiete eine reiche 
literatur zusammengebracht ist, ist Thüringen nur mit Hertels 
8[ffachschats vertreten, auch hätten werke, wie G. A. Seiler, 
die Basler mundart; Fr. S. Hügel, der Wiener dialekt; .7. F. Generier, 
lexikon der Luxemburger Umgangssprache (1847>, wohl genannt 
"Vierden können, die friesischen wörterblicher wären" besser als 
l>esondere gruppe zusiimmenge-stellt. im übrigen wird das Ver- 
zeichnis auch Germanisten zur raschen Orientierung willkommen 
sein.) 

4. H. Fischer, Wo liegt in Obtelbieu die grenze zwischen 
niederdeutsch und mitteldeutsch? Deutsche erde 3,65—69, 
Dkit karte« 
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für (iiebe grenze konkurrieren zwei ganz verschiedene dar- 
steiiungen, wobei besonders die Zugehörigkeit Berlins umstritten 
ist. die eint; auiiaöüuug, nach Haushalter, rechnet es zum md., 
die andere richtiger zum ud. eghwierigkeiten der auigabe. — vgl. 
abt 11,9. 

2. Einselne graamatische erficheinangen. 

B. B. Hoff mann, Volksct} mologisches von der deut«ch- 
französ. grenze. ZfdU. 18,24G — 251 (deutöche ortsnamen in 
fraii>08. entstellung und umgekehrt), dazu I*. Mentz, ebda. 
575—598 und dr. This, 8. 598 — 600. — 8. a. abt. 2,153 ff. 

6. J. E. Wülfing, Die mundartliche Verwechslung der en- 
dungen -ch, -sch, -ig, ZfdU. 18,66 (In rhein. mundaiten, bes. 
Koblens). 

8. Mundartenliteratur. 

7. K. Ernst, Proben deutscher mundarten. Bielefeld u. 
Leipzig, Velhagen u. Klasing. 152 s. geb. 1,20 ui. — rec. 
W. Kahl, ZhdMda. 5,370 (die mnndarten ungleich vertreten; be- 
sonders zu beachten die cmleiiuiig und die sehr gründlichen, auch 
wissenschaftlich wertvollen amuerkungen). 



B. Einzelne ober- und mitteldeutsche mundarten* 

1. Schweiz. 

8. E. Tappolet, Über den stand der mundarten in der 
deutschen und französischen Schweiz. — vgi Jsb. 1903,10,13. — 
rec. J. Zimmerli, Idg. anz. 16,35 — 40. (die läge der franz. 
mundarten ist aus gründlichster kenntnia zutreffend und er- 
bchopiend dargestellt, die der deutschen etwaci zu sehr nach der 
analogie jener und zu pessimistisch beurteilt) 

9. Schweizerischea idiotikon, begonnen von F. Staub und 
L. Tobler. — vgl. Jsb, 1903,10,15. — h. 48--51 (bd. 5, sp. 657— 
1296). bearb. v. A. Bacbmann n. H. Brnpp acher, £. Schwy- 
zer, P. Balsiger. Eranenfeld| Hnber n. co. 4^. jedes beft 
2 m. (brun — quadiän.) dazu h. 47a. verzeicbnis der literarischen 
q^aellen mit den dafür gebrauchten abkürzungen. 1903. 66 s. 
(auf 60 dreispaltigen quartseiten sind hier, in dankenswertem 
entgegenkommen gegen oft geäußerte wünsche, die quellen mög- 
lichst vollzählig aufgeführt, die bis zum herbst 1903 für <^a^ 
idiotikon ausgezogen und benutzt sind. s. 61 — 66 folgt ein 'er- 
gänztes Verzeichnis der abgekürzten ortsbezeichnungen'.) — der 
inhalt von h. 48 ist notiert AfdA. 29,328. 
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10. H. Braudstetter, Rätoromanische forschungen I. das 
sehweizerdeiitsche lelmgut im romontschen. Luzem, J. Eisenring. 
1905. 62 & 

der vf. weist an d«r htatä gut gewAhlter beispiele die von 
•im«ii wgft&fipun ▼erkMiAi* tatoaeke nach, daß die germaniachen 
bwtaflidteäB das ifttoniaaBiBiiheiL wörtseiiaties im gebiete des Ober* 
rh^iiiB Mtt fgMten teile ttidit aus der ukd. schriftspradie etam- 
men, sondern schweiserdeutedi sind, eine lexikalische bearbeitong 
ist nicht beabsichtigt, ebensowenig Vollständigkeit der belege, 
anch ein register fehlt, dafür sind alle einschlägigen probleme und 
gesiclitspnnkte mit ausgezeichneter klarbeit, umsieht und wissen- 
de hat tli eher <_^ediegenheit behandelt. hierdurch wie durch die 
methodologischen winke (auch hinweifle auf weitere arbeitsthemen) 
hat die schrtft vor allem pädagogischen wert; sie ist eiae vor- 
xÖgHche anleitung zur behandlung solcher fragen, der aligemeine 
teil' begrenzt und rechtfertigt zunächst das thema, bespricht dann 
die quellen, vorarbeiten; die normen und Schwierigkeiten der 
lofSiBlniBg; die artitn der aafiiahme und die aumerisehe stäske der 
tehswerter) die bedeatoag des roiBoatscheit fflr scbveuEerdeatscke 
epracitferaekiiiig usw. der ^spezirile teil* gibt lunAolist geogra* 
fliinlie und cbroaologMM^e bemerknngeiLi mosterfe dann die lehn- 
%9H«r aaeh saeUii^ea, ktdtbrhistoriscfaen gesichtspimkten und 
grammatiadien kategorien and beepriekt endlidi die semasiologisehen, 
lantlieliea, mbrpholegiaebMi aad syntaktischea ersoheiaaagea. 

11. A. Bttcbi, Die deatsche spräche in der WaelBchweiz. 
L Die Sprachgrenze im kanten Freiburg. II. IMe spracbgreaae 
in Wallis. Sehtrekerische madsoban 8. 

12. Der gegenwärtige stand des Deatschtums la WiÜJifl. 
BentBebe erde 3,78— -71. aiit karte. 

13. £id. Blocber, Ans dem spracblebea des Wallis. Alem. 
32,83—114. 

14. 0. V. Greyers, Deatsche sprachscbale ftlr Beraer. — 
▼gL Jsb. 1908,10,16. — rec. E. Burger, ZfdWortf. 5,294 f. — 
ein erweiterter Sonderdruck daraus ist: Kleines beradeatschea 
▼firterbaeh. Bern, A. fraacke. 24 s. 

15. F. B aisiger, Boaers spräche nad die beraische maadart 

ÄidMda. 6,37—99. 

die arbeit will beweisen, daß Boner weder eiafaob die alt- 

beraische mundart schrieb (Bächtold), noch, wo er von ihr ab- 
wich, durch literarische einflüsse bestimmt war, sondern daß er 
sich, vornehmlich an die Bernor kanzleisprache anschloß, die auch 
als Umgangssprache der bessern gesellschaft gedient habe, dies 
wird durch eine Untersuchung der einzelnen punkte der laut- uad 
Jalttesbericbt lar germanische phiioiogie. XXV i. {idOi.) I. Teil. IS 
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flexionslehre auf grund der reime dargelegt, freilich bleibt die 

- entscheidung in vielen fftUen ganx tmsioliery sodaB ein glattes, 
dentlicheB ramliat sich nicht ergibt, immerhin zeigt sieb, dtl 
sich Boner in UntHeher beiiehnng sehr getreu und genau tu die 
mnndart hMlt, dafi er dagegen manche fonnen meidet» die in dar 
mnndart damals yoriianden, aber yon der kansleisprache nicht auf- 
goaommen waren, obwohl sie ihm bequeme reime geboten hätten, 
eine ausführliche darstellung der kansleisprache wird in aussidit 
gestellt. 

lf>. Ed. Blocher, Über das geschichtliche recht der deut- 
schen Sprache im bemischeu Jura. Alem. 32,156 — 159. 

17. H. Haldimann, Der yokalismus der mundart von Gold- 
hach. (forts.) ZhdMda. 5,225—244. — vgl. Jsb. 1903,10,17. 

behandelt die unbetonten vokale (synkope, apokope, die ein- 
zelnen vokale) eiuäcliließlich der dui ch Satzbetonung entätaiLdeuüü 
doppelformen, besonders beim pronomeu. 

18. ]&(8ther). Odermatt, Die deminution in der Nidwaldner 
mundart. [Abhandlungen hrsg. von der gee. f ttr deutsche spräche 
in Ztirich. IX.] Zürich, Zürcher & Fuxrer. VI,91 s. 2^40 nu 
— rec E. Martin, BLs. 25,789 f. (die gemütswerte der dem. 
sind mit weiblichem feingefllhl beobaditet, auch die gefaraudis- 
kreise nfther bestimmt.) — -nn-, Ohl. 66,795. (die eigenart der 
Nidw. ma. ist einleitungsweise kurz und sicher dargestellt, der 
Zusammenhang der dem. und der koUektiva nicht beachtet) ^ 
E. Schwyzer, Arch. 113,178 f. 

19. R. Brandstetter. Der geuitiv in der Luzemer mund- 
art in gegenwart und Vergangenheit. [Abhandlungen usw. X.] 
Zürich, Zürcher & Furrer. 80 s. 2 m. ~ rec. -nn-, Cbl. 55,891; 
£. Martin, DLz. 25,1987; E. Schwyer, Arch. 113,179 f. 

20. P. Suter. Die Zürcher mundart. — vgl. Jsb. 1903, 
1Ü,18. — rec. E. i^chwyzer, Arch. 112,179 — 182. 

2. Elsaü. 

21. E. Martin u. H. Lienhart, Wibrterbuch der els&aai- 
scheu mundarten. bd. 2, lief. 1 — 3. (s. 1---480.) StraftbvEgr 

- Trfihner. je 4 m. — vgl Jsb. 1903,10,19. 

nach längerer pause schreitet der drack des bedeutenden 
Werkes wieder rüstig fort und nähert sich dem abschluß. di® 
vorliegenden Uef. enthalten die buchst abon 0. P, Q, R und S biß 
Schmacker. — 11,1 und 11,2 rec. V. Henry, Üevue oritique 38,2 
(«n. s. 58), 146— U8 und 229 f. 

22. Ch. Schmidt, Historisches Wörterbuch der elsassischen 
mundart, — vgl Jsb. 1901,10,43. — rec. E. Hoffmann- 
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Krayer, Litbl. 25,12 f. (anläge und ausftihrnng dilettantisch, 
übergroße ssahl von druckfehleru, nur als materialsammlung mit 
kritik zu benutzen.) 

23. K. Rods, Die fremd Wörter in den elsässischen mund- 
Vten. em beitrag zur elsässischen dialektforschoug. Straßburger 
dies. 1903. 102 8. 

3. Baden. 

24 O« Heilig, Badische Ortsnamen in mnndartliciier gestalt 
ZhdMda. 5,185 — 207. (ITT. ortsoiAinen mit bemerkenswerten gnmd- 
Wörtern und suf fixen.) 

25. J. P. Hebel, Allemannische gedichte, hrsg. y. 0. Heilig. 

— vgl. Jsb. 1903,10,22. — rec. R. Brandsch, Siebenb. kbl. 
27,15 f.; iV. Schmidt, f itbl. 25,9 — 12. ;die Umschreibung in 
die heutige lokalmundart von Hausen ist bedenklich, weil diese 
sich inzwischen verändert hat und weil IL. auch formen andrer 
mundarten des allem. Oberlandes verwendet.) 

26. F. J. Mones BruLiainisches idiotikon aua der handschr. 
hrsg. v. 0. Heilig, Neues archiv f. d. gesch. der Stadt Heidel- 
liearg n. der zliein. Pfalz 6,121 — 166. 

die handschr. enth&lt s. 1 — 25 yonede nnd gramm. einleitung, 
8. 25 — 88 idiotismen von Hone selbst in seinen spfttem jähren 
«nfgezeichnet, s. 83 — 63 idiotismen von der band seines sohnes« 
beide teile sind hier snsammengearbeitet; die einleitung dagegen 
ist, weil völlig veraltet und unwissenschaftlich, weggelassen; nur 
einzelne notizen aus ihr sind s. 123 f. abgedruckt, (daraus: 'der 
Bruhrain ist die landschaft zwischen Bmchsal und Wiesloch\ 'die 
Brnchrainer mnndart lebt in den gauen r|er Eisenz, Kraich, Sal, 
Piinz und Alb and gehört zur südlichen grenze des alten Rhein- 
frankens'.) 

4. Wttrtteinberg. 

27. H. Fischer, SciiwäbiscLies Wörterbuch. lief. 8 — 10 
(Bindet — ^Büz, Schluß des 1. bandes). Ttlbingen, Laupp. 4^. die 
lief . 8 m. — vgL Jsb. 1908,10,27. — lief. 1—5 rec. W. Horn, 
Hess, blfttter f. Volkskunde 2,282---2d6; lief. 1--6 reo. Beck, 
DUtoesanarehiv f. Schwaben 21,184 — 192 (naohtrftge xam buch- 
■toben A); Hef. 4—6 reo. Ph. Lens, ZhdMda. 5,141; Uef. 4—7 
lec £. Martin, BLz. 25,84 f. 

mit dieser lief, i^t der erste band, die buchstabMi A und BP 
umfassend, zum abschloß gelangt, ein ausführliches vorwort er- 
zählt zuerst die Vorgeschichte und geschichte des schwäbischen 
wb., die ein halbes Jahrhundert zurückreicht, und behandelt so- 
dann eingehend 1. den geographischen umfang, 2. die auawahl 

18* 
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der Wörter, 3. die alphabetische anordnurg, 4. die ausführung der 
einzelnen artikel. es iolgt, nach der erkliirung des phonetischen 
alphabets und der andern flchriftzeichen, ein umfangreiches ^Y9t- 
■•14^1110 dir «Uifbrnrngwi' (a. XVH— XXXV), worin taeh die 
qneUeDMigabfn» sowiit aMigi erUftrt amd; dn volkaadigM 
qneUenverseieluiis soll erst am schhisso des gsnsen weikos ge- 
geben werdsD. 

28. Ang. Holder, Der mntmaBliche einfloß Schwabens darch 
mund- und steBiMsart auf Santsr, Biohrodt und Geller. Sehav- 
iasland 30. 

29. Fr. Veit, Ostdorfer Studien, h. 1. 2. — v|^. Jeh. 
1901,10,67. — rec. O. Brenner, Idg. ans. 15,276 — 280. 

5. Bayern. 

80. J. N. 8chwäbl, l>ie altbayorische inußdait. — vgl. 
Jsb. 1903,10,32. — rec H. Weber^ Bayr. as. f. realsohnlw. 
n. f. 11(1903), 263--255; Beysehlag, BbOw. 40,86->88; J. W. 
Nagl, Zfoe. 56,48 f.; O. Bekaghel, UM. 10,321 f. 

31. H. Weber, Wörtemanimfang aas Biehstftit und nm- 
gebung. (naehtrag sn Jsb. 1902,10,28.) ZbdHda. 6,134—140. 
146—185. 

6. Österreich. 

32. J. Schatz, Die tirolische mundart. — vgl. Jsb. 1903, 
10,35. — rec. 0. Brenner, Idg. anz. lfi,4I f. 

33. P. Lessiak, Die mundart von Pernegg m K.ämten. — 
vgl. Jsb. 1903,10,3(5. — rec. Seemüller, Carinthia 1,2. 

34. Th. Unger u. F. Khull, Öteinscher Wortschatz. — 
vgl. Jsb. 1903,10,37. — rec. Öst. litbl. 13,142—140; J. W. iSd^l, 
ZföG. 55,323—325; -nn-. Cbl. 54,1612 f. 

85. K. Oswald, Zur phonetik des dialekts von Polstraa 
(im ftnlersten 08tai]^el der Steiermark an der Dsau).. progr. 
Gdrs. 16 8. 

86. K. Luiok, Dentaoke lavMire. mit besoisAeNr be- 

rücksichtigung der spredbweise Wiens und der 6sterr siptHadtf. 
Wien, F. Beutieke. Xn,10d s. 2,60 m. — s. a. abt. 2,14 

37. Th. Gärtner, Fremdes im Wortschatz der Wiener mund- 
art. ZhdMda. 5,99—134 (ras«»»— «wafl», sekloft). — vgl Jsh. 

1903,10,39. 

38. A. Hauifen, Die deutsche mundartliche dichtong io 
Böhmen. — vgl. Jsb. 1902,10,35. — rec. Jos. Öchiepek, Litbl 
2,57 f. (im we8entliciieu erschöpfend und methodisch mustergütig)« 
— J. E. Wackerneil, Ost. UtbL 13,47 f. 
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39. Dr. Gerbet xa Auel Beitrage lur KccdgAukelieB mnsd* 
iit. BkiMea Vlh&c di« I^gerilader mniidart. Uhaer Sgerlaad 8,11 f. 
24 f. (bemerkuBgen sn Ondl, die muBdarten WestböhaMiia — 

vgl 1996,5,40.) 

Sprachinseln. 40. H. Simbtfk, Die Xglaner spraohiiisel 
und ihre bededeluDg. Zs. d. deutschen ver. f. d. gesdi. Mährens 
7,163 — 179. (L natarverh&ltnisse, U. menschenleben, HI. die 
bMiedelmig der Sprachinsel.) 

40. A. BaB, Zixnbrische sprachproben ans den Seite Oomnni. 

ZhdMda. 5,29 — 37. (abdraek eines zimbrisclien gedichtes zur 
Itter der primiz eines geistlichen, von 1827 ; femer kleinere stücke 

aus der lebenden mundart, alles mit Übersetzung.) 

41. W. Halbfaß, Eine Wanderung durch die deutschen Sprach- 
inseln in Piemont. — vgL Jsb. 1903,10,48. — reo. S. Günther, 
Dtutsche erde 3,28 f. 

7. Ungarn. Siebenbürgen. 

42. W. Köhl, Die dentsehen sjn^achinseln ia Sfldungarn 
und Slavonien. ^ vgL Jsb. 1903,10,51. — rec. Ost. litbb 13,2ia; 
tf. Oehre, Deutsche erde 3,27 f.; H. Schmidt, ZhdMda. 5,216 f. 
(sfUDeist aus einem lltem werke abgeschrieben.) 

43. Q. Kisch, Altromaniei^ lehnwOrter im siebenbürgisch« 
moselfrftnkiscben. Siebenb. kbl. 27,1 — 14^ 

8. Lothringen. Rheinland. 

44. N. Tairal, Laut- uud formenlebre der mundart des 
Itantons Falkenberg in Lothringen. Jahrb. für gesch., spräche u. 
lit. Elsaß-Lothringens 19(1903),161 — 277, aucli separat als diss. 
— vgl. Jsb. 1903,10,56. — rec. Follmann, ZhdMda. 5,217 f. 
(Übergangsmundart: der kousonanteustand ist fränkisch, der voka- 
Hsrnns weist allem, stlge auf.) 

45. G. Heogcr, Tiere im pfälzischen volksmunde. — vgl. 
JA. 1903,10,58. — 1(1902) rec. 0. Glöde, ZfdU. 18,221 f.; 
1. imd 2. teU reo. Fh. Lena, ZhdMda. 5,370 f. (in sprachlicher 
und Yolksknndlicher hinsieht wertvoll.) 

46. G. Heeg er, Lateinische lehn Wörter in den pf&lzisohen 
vuindavten. Pfftls. mns. 21, nr. a (forts., vgl. Jsb. 1903,10,59.) 

47. Tb. Keiper, Pi^lziselie Studien, beitxäge zur rheüi' 
pft tf i ase h en Volkskunde und mundartenforschung. liit 1: Erimm,. 
-SoMm, und Lawande«, Bf!ymologiBch<1ustor. stodie» Uber dii« be- 
^^nteag und den Ursprung dieser benennungen von Stadtteilen. 
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Kaueralaiiteni 1903. aus d. Pfalz, xnns. 21. — rec. J. Miede!, 
ZbdMda. 5,222 f. — zu dessen 'Nadler-studien' (vgl. Jsb. 1903, 
10,60) gibt A. Landau nachtrage, ZhdMda. 5,144. 

48. £. Puchs, Der musikaliscbe akzeut in der Merziger 
mundart. ZhdMda. 5,12 — 19. (49 kurze sätze mit wiedergäbe 
der satzmelodie in noten; als ergänzung zu Jsb. 1903,10,01.) 

49. AI. AskenasY, Die Frankfurter mundart und ihre lite- 
ratur. Frankfurt, Knaiier. VIII,359 8. 5 m. (vgl. Jsb. 1903, 
10,63.) — rec. Cbl. 55,823 f. — S. S., AZg. 1904, beü. nr. 106, 
ti. 245 f. 

50. A. Hammerau, Die Frankfurter mundart. Frankf. ztg. 
130,1 morgenbl« (ablehnende besprechung von Askeaasy.) 

51. H. Beuter, Beitr. sur lauÜ. der Siegerlftnder mundart 
mit 3 sprachkarteu zur geogr. der mundart. diss. Freiburg. Halle, 
B. Karras. 1903. 63 a. 

62. F. Münch, Grammatik der ripuarisch-fr&nkischen mund- 
art. Bonn, Cohen. XVI,214 s. 4 m. 

die ripuarische mundart, die zwischen hochdeutsch, nieder* 
deutsch und niederländisch eine mittelstellung hat, nimmt den 
größten teil der nördliclu ii Klieinprovinz ein, von der Eifel bis zur 
nd. spracbgrenze. von dieser wichtigen und interessanten mda., die so- 
wobl durcb bewahrte altert iimlichkeiten (vokalkürze in offner be- 
tonter öilbe, undiphthougiertes i, ü, ü usw.) wie durch merk- 
würdige neubildungen ausgezeichnet ist, erhalten wir hier zum 
ersten male eine gründliche und vollständige darstellung. der vf. 
hat die Sprechweise seiner hoimat, des mittleren Erftgebietes, zu- 
grunde gelegt, bebandelt aber die ganze mundart, die im wesent- 
lichen einheitlich ist; die betiAchtlichen abweichungen des stadt- 
kölnischen werden stets berücksichtigt und für den vokalismiui 
s.' 67 — 73 besonders zusammengestellt, der vf., ein alter heir 
Von über 70 jähren, ist nicht germanist von fach (s. voir.); 
dennoch macht die darstellung, die vom mhd. ausgeht, auch in 
historischer hinsieht einen soliden und vertrauenswürdigen ein- 
druck, teilweise jedenfalls dank der teilnähme von prof. Franck. 
(nicht einwandfrei ist der überblick der deutschen mundarten 
8. 2 ff.) sehr zu loben ist die phonetische Schreibweise (nach 
Bremer), nach den einleitenden kapiteln wird zuerst der akzent 
eingehend behandelt (s. 15 — 29), besonders die merkwürdigste 
eigenheit der mundart, der 'doppeltonige' (zweigipflige, geschleifte) 
fcijibenakzent ; die weitern kapitel behandeln dehnung und kurzuiig 
(30 — 44), vokalismus (44 — 73), konsonantismus (73 — 108), Wort- 
bildung (108— 138X dekünation (188—167), konjugation(167— 184), 
Partikeln (185— 197). überall sind reichhaltige beispielsammlungen 
und Wortlisten gegeben, zum teil mit etymologischen bemerkungen. 
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die 80 erklärten Wörter stellt ein Terzeichnis (s. 199 — 214) xu" 

53. Jos. Müller, Die Senkung der kurzen i in den ri' 
pnarischen und mittelfränkischen mundarten. ZbdMda. 5,353 — 367. 

54. G. Blumschein, Au3 dem Wortschätze der Ivolnor 
muudart. 32 s. 0,50 m. aus der Festschrift z. 11. deutsch, 
neuphilologentage. Cöln, Neubner. (111,222 s. 2,50 m.) 

9. Hessen. 

55. G. Schöuer, Spezialidiotikon des Sprachschatzes von 
Eachenrod. ZhdMda. 5,245—351. (forts. zu Jsb. 1903,10,66. 
auch als Gie^ener diss. 112 s.) — vgL 0. Behaghel, Litbl« 25, 
54—56. 

10. Thüringen. 

50. E. Döring, Beiträge zur kenntnis der JSondershäuser 
mundart. II. progr. der fürstl. realschule zu Sondersh. s. 49 — 94# 

57. O. Weise, Synta.x der Altenburf^er mundart. — vgL 
Jsb. 1903,10,69. — rec. 0. Mensing, ZfdPh. 36,499 f. 

11. Sachsen. 

68. H. Zschalig, Bilder und klänge aus der Hochlitzer 
pflege. — vgl. Jsb. 1903,10,73 (die einleitende abhandlung im 
wesentlichen = ZfdU. 15,1—35, vgl. Jsb, 1901,10,89). — reo. 
J. Sahr, ZidU. 18,69—73; Cbl. 55,375. 

59. 0. Philipp, Zum Wortschatz der Zwickauer mundart, 
ZhdMda. j,6 — 12 {ääpee — peltsn), 

60. L. Meinhold, Altes und fremdes in der spräche meiner 
iMimat, ICtt. d. Ter. f. sächs. Tolkek. 3,149—165. 172—177. 
216 — ^219. (bespredLuiig interessanter wdrter ans Bautenkrans aa 
der oberen Zwickaner Mulde, in sacUiclier anordnung.) 

61. K. Theissig, Überblick ttber die mundart des astliehen 
Erzgebirges, ebda. 271—278. 

62. K. Schladebach, Die Dresdner pennftlersprache. ZfdU. 
18,56 — 62. (standessprache der mittelschulen, für Bresden, Pirna, 
Meißen. Wortregister mit einleitenden bemerkungen.) 

63. R. Plesky, Sammlung von dialektischen v/örtem aus 
der volks.sprache der sächs. Oberlausitz. Mitt. des ver. f. sächs. 
volksk. 3,51-59. 87—93. 100—108. (heft 2—4. — vgl, Jsb. 
1903,10,74.) 

12. Schlesien. Brandenburg. 

64« B. Lessen th in, Die Sprachgrenze am Piesengebirge» 
^ Wanderer im Biesengebirge 24,24 — 26 (vgl. s. 48b}. 
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* 6§. W. G-06ig6B, Bie mundart von Dubraucke, A. — ygL 
Jsb. 1902,10,54. ~ rec. A. S[track], Hess. bl. f. volksk. 8,78; 
O. Bekagbe}, JUtbl. 25,861; £. Gerbet, ZbdM<ia. 5,808—312; 
£. M«, Mitt. d. Ter. f. sächs. volksk. 3,125. 

66. P. Karge, Dialektproben; aus dem dialekt der dörfer 
im norden des Gubener landkreises. Niederlaos. mitt. 8,1 — 4. 

IS. Judendeatsch. 

67. J. Gerzen, Die jüdisch-deutsche spräche. — vgl. Jsb. 
1903,10,7fi. — reo. R. Loewe, Tdg. anz. 16,43—50 fmit zahl- 
reichen berichtigungen, erklärungen usw.); M. H. Jeliinek, 
AfdA. 21,268 — 270 (verständige unter«ui Imng, nicht abschließend) : 
A. Landau, ZfdPh. 36,262 — 268. (vf. beherrscht die spräche 
nicht; gramm. der lit. mundart; lauilehre am schwächsten, syntax 
anerkennenawef t, über ungenügend. — wertvolle berichti^augen 
upd nac^tr&ge.) 

68. i(. L. Saia^an, Bisai war le jud^-alloaumd. — Tgl. 
Jsb. 1902,10,56. — reo. O. Weise, Bevtodie erde 8,89 f.; 
A. Landau, ZfdPb. 86.268 f. («nreitfirte bearbeitnng einer 1889 
in romaa. spräche eisohienei^ea schrift. einleitnng za einer mimo- 
graphie der jd. ma. der WalacheL anverUlBsiger ftihrer aar ein- 
ffihning und Orientierung.) 

Heinrich Meyer. 



XL Niederdexitsolu 

A. Allgemeines. — B. Altniederdeutsch: 1. Yermisciites. 2. Sprache. 
8. Da&kmftler. C. MittehusderdiButioh: t. Spraehe. St. Dttuapil^r. 
a. Termischtes. b, Dichtungen, c. Prosa. — D. Neuniederdeutsdi: 
1. Sprai^he. Grammatik, b. Wortkunde. 2. Denkmäler. 

A. Allgemeines. 

1. Korrespondenzblatt des vereine für niederdeutsche sprach- 
fornchuDg (red.: C. Walther), h. 24, nr. 4—6.; h. 25, nr. 1 — 3. 
Norden und Leipzig, So! tau. der jahrg. 2 m. 

2. Jahrbuch des vereind für niederdeutsche üpi-acliforschiing 
(red.: W. Seelmann), jahrg. 1D03,XXX. Norden und Leipzig,, 
Soltau. ö. darm W. Zahn, Verzeichnis der mitarbeiter und 
ihrer beitrage in bd. I— XXX, s. 154—161. 

8. 0. Waltbier,, Pl^ttdevlseli als lehrgegeDstond. NcL kU. 
26,17—18. * 

bei I^rdSnand Ptabl in Hambnrgi wohl letstem lehrflr des 
Kiederdentschen, nach dessen handsehrä^Jicker grenmatik der eB|^ 
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d&Bi8G^-«orwegiäcl^ rmd schwedischen spräche. 

4. W. SeelmmBD, G. BmausR betreHoid, Nd. kbL 

24,78-79. 

die von Bärmaim im jiüure 1835 gej^lanto Zeitschrift war der 

Imnen-Monnig. 

5. C. Walther, G. N. Bftrmaxms niederdeutsche seitsdirift 
1835, Nd kbl. 25,44—47. 

Bärmann hat weninfstenp; eine uummer der gepiauteu ae»t- 
schrüt in Wismar erscheixLen Laasen. 

0. JP. Ooebel| Bine anffordemng zur gründung eines nieder- 
deutBohen Sprachvereins aus dem jähre 1834, Nd. kbL 26|dB — Bb, 

vom Anh.-Dessauischen $ohubrat und mathematikprofeBSor Vieth 
isK den Hannoverschen landesbl&tteni. 

7. C. Fr. Müller, ttbtff^stinunvpg aagels&chaisoher und 

niedersftchsischer redewendungen, Niedersachsen 9|11. 

die niederdefttsohe redeastii tit'fi Sumsuhr lett siok Aem 
siden Greldbüäel maken stimsit g^nau zu einem englischen Bfmßkr 

yvort. es ist aher wohl kaum mit Müller alt« tiberein stimimmg, 
sondern, jüngere Übertragung dur<}h den Seeverkehr anzmielmicn; 
noch mehr güt (ÜAS von dea Ubsigen vo« MtÜl^ angelUiMrtea 

redensarten. 

8» K. Later, De Latijnsche woorden in het oud- en meddel- 
nederduitsch. Utrechter dissertation 1903. XIT nnd 170 s. 

Later gibt von den lehnwortern zunäcb.st eine alpha bötische 
liste (zuerst der altniederdeutschen, dann der mittelnieder ieutschen), 
darauf eine laut- und iürnienleiire derselben und zulelzt eine 
Übersicht über ihre kulturgeschichtliche bedeutung. reiche material- 
aammhiiigt 

9. Heinricli Ei scher (Berlin), Wo liegt in Ostelbien die 
grenze zwischen Niederdeutsch und Mitteldeutsch? Deutsche erde, 
6. jahrg. 6&^69. 

SiißhAr güü einige euwelheiten und fordert die jüngeren 
obsnlelizes nr Idaiing der finge auf. am besten freOioh wifd das 
wichtige problem Ton eine» gesohultSB genuanisten gelOst werdisnv 
det dafl^ ganze fragliche gebiet selbst durchwandert, wichtig wäre 
auch zu erfahren, ob Pisdiers angäbe, daß sich das Niederdeutsch' 
im ostea uad' swar schon im mittlerem Hinterponuneni im gegen- 
F;atze zu den allmählichen änderungen im westen sprangweise Ton 
dorf zu diMrf ändere, irgend etwas richtiges enthält. 

10. P. Eickhoff, Name und grenze der JBrukterer in ovts- 
namen, Ndw kbl. 25,1^24. 
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Broehterheek am Osning wird als 'Broktearerbacli' gedeutet, 
welchen namen Mker die am dorfe verbeifließende Miete als 
nordofll^renze der Bmkterer geführt haben soll. 

B. Altniederdentseh. 

1« Vermischtes. 

11. F. Holthausen, Altsftchsisches elementarbueh. — vgl. 
Jsb. 1902,11,3. 

rec. 0. Bremer, Anglia beibl. 1&,165— 166 (sehr aner- 
kennend; doch werden mftngel in den angaben Uber die sprach- 
grense hervorgehoben). 

2. Sprache. 

12. M. Hucko, Bildung der substantiva durch ableitung 
und Zusammensetzung im Altsächsichen. diss. btraüburg, VII u. 

143 s. 

hauptzweck ist, zu den entsprechenden teilen der grammatik 
vonWilmanns das AltsAchsisdie zu erg&nsen. in dem teil 'ableitung' 
behandelt das erste kapitel gruppen, die durch deUinationstypen, 
das sweite solche, die durch ableitende suffize bestimmt sind; in 
dem teÜ 'susammensetEimg' werden snerst die lebendigen, dann 
die erstarrten koraposita besprochen. 

18. £. £L. Eoedder, Wortlehre des adjektivs im Ältsftch- 
sischen. — vgl. Jsb. 1903,11,6. 

rec. 0. Behaghel, Litbl. 26,98—99. 

14. H. A. J. von 8waav, Het prefix ga-, gi-, ge- usw. — 
vgl. Jsb. 1903,11,7. — B. al t. 2.183. 

15. E. Damköhler, Alts, lobon == geloben, Nd. kbl, 25,42. 
erschlossen aus j^acem laudare ^frieden geloben' bei Helmold. 

3. Denkmaler. 

Bibel diehtuug. l^^ Der Heiland und die altsächsischd 
Genesis, hrsg. v. 0. Behaghel. 2. aufl. — vgl. Jsb. 1903,11,9, 

rec. M. H. Jellinek, AfdA. 29,31 — 34 (zustimmend, daß 
Helianddichter nicht auch Genesisdichter), 

17. W. Bruckner, Der lleliauddichter ein laie, prugr. 
Basel 1903/04. auch Strasburg, Trübner i. k. 36 s. 

der dichter hat frei nach dem ged&chtnis, nicht direcktnach 
dem Tatian gearbeitet, den doch ein geistlidier wahrscheinlich 
nachgeschlagen haben wfirde. auch die evangelienkommentare hat 
er nicht in dem umfange benutsti wie man gemeinhüi annimmt, 
es scheint, dafi er ein des Lateins unkundiger laie gewesen ist. 
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dem ein geistlicher den stoff partieenweise vorgetragen hat kaum 
h&tte aneb ein geistlicher selbst sich in versteöhnik and stü des 
altgenn. epos so tief einleben können. 

18. E. Damkdhler, Die präposition von in der Mtlnehner 
Heliandhaadsdhrift, Nd. jahrb. 30,14^16, 

fnUf das bis v. 264 allein nnd zwar 61 mal erscheint, von 
da ab nnr uor noch 5 mal neben 114 fm^ wird einem abschreiber 
ans dem gebiete angewiesen, das wie Magdeburg, Halberstadt nsw. 
noch heute fo% hat. 

19. A. E. Schönbach, Über die poetische voirede znm 
Heliand. drei proömien unserem freunde Gurlitt llberreicht sum 
7. mftxz 1904, Gras, 6—17. 

der dichter der Versus de poeta schöpft seine Wendungen 

g'anz aus den lateinischen schulaittoren des mittelalters, wobei die 
Übereinstimmungen von klarer reminiszenz bis zu dem seine geistige 
atmosphäre überhaupt kennzeichnenden vorrate seiner poetischen 
spraclie reichen. 

Kleinere denkniäler. 20. W. van Helten, Die altost- 

niederf ränkischen psalmenfragmente usw. — vgl. Jsb. 1903,11,15, 

rec. J. H. Kern, ld<x- forscli. anz. 16,26 — 33 (im wesent- 
lichenzustimmend; doch werden für formen wie uitfmi 'wissen' anstatt 
mechanischer Übersetzungen orthogra])hi8clie ungenauigkeit^n an- 
genommen), E. Steinmeyer, AfdA. 29,53 — 62 (mancherlei aus- 
Stellungen). 

21. W. van Helten, Zu den altostuioderfränkischeu psalmen-, 
fragmenteu, den Lipsmsschen glossen usw. Beitr. 39,470 — -178. 

entgegnung auf die gegen van Heltens textgestaltung und er- 
kläruug gerichteten angriffe Steinmeyers in nr. 20. 

22. M. Manitius, Altsächsische Verixilglossen. AfdA. 29, 278. 
7 glossen zu bäum- und piiauzeuuameu aus Georg. II; 

lO./lI. jahrh. 

C. Hittelniederdeutfleh. 

1. Sprache. 

23. K Menne, Perfektive verben im Sachsenspiegel, progr. 
Coesfeld 1902. Coesfeld 1903. 18 s. 

viele verba erfahren durch präfixe, auch durch ge-y ilnderungen 
iü der aktionsart; bei andern ist die bedeutungskraft von ge- schon 
merklich abgeschwächt oder erloschen. 
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2. I>enkmäler. 

a. Vcmunhiaa. 

94. C. Borchlingy Mittelniederdeiitsdie huidsdinftea in 
Wolfenbüttel und emigen beaachbarten bibHotbdcen. GtttÜBgen^ 
IMerijdmlie nniTenltiltsbiushh. L 1902. 268 gr. 8<». anch 
11. d* t.: Nacbricbten y. d. kgl. ges. d. wisa. zu Gdtlbigen. pbü.* 
biBt. kL 1909 (beiheft)- — Ygl Jsb. 1902,11,30. 

auch die mnd. rechtshaadschriften sind knra mitangeführt^ 
imd wo es mijgUch war, auch die inkunabeln. unter den lite- 
rarischen bss. tiberwiegen geistliche poesie nnd ])rosa hier um so 
mehri als die dominierende Wolff^nbiittier Sammlung durchweg aus 
alten niedersächsischen klosterhibiiotbekeu zusammengesetzt ist. — 
rec. Braunschweig, magazin 1903, s. 70 (ausführung musterhaft). 

25. E.. Sprenger, Zum Braunach weiger schichtspiel und 
schichtbuch. Nd. kbl. 24,75—76. 

erklärung von s. 184,99, s. 302,25, s. 349,10. 

26. JSd. Damkehler, Zum Braunscbweiger achichtspiel und 
schiehtbuch, lfd. kbl. 24,83^5. 

1. vadderyihe. 2. s. 184,99. 8. räum opstMän. 4. dat 
kaUendoeh hMm. 6. kleinigkeiten* 

27. H. Saake, 8i>yten iMät gi/ft ml vaääerphe (schicbtspiel, 
s. 159,27), Nd. kbL 25,36—37. 

28. H. Saake, Unde nigeden unde Imgeden an den breijff alse- 
de jodden an den gpissen hod (schichtbuch s. 360,17)| Nd. kbL 
26,40—41. 

sehr gezwungene erklärurig. 

29. T. Oolb'jn, Drei neu auf ^etun-loTTf^ niederdeutsche ein- 
blati kaleutier das 15. Jahrhunderts, ein beitrag zur geschieht« des 
Lübecker buchdrucks, skrifter utg. ai k. hum.-vet.-8amlundeJ; i üp- 
psala, IX, 1. Uppsala und Leipzig. 32 s. 

kalender iiir 1492, 1493, 149G. aus dem ältesten von Gothan 
gedruckten wird besonders ein lehrgiadicht Eyne gothke gnäe Urt 
aXUn vimaehtn mitgeteilt, das dem ndttebiiederdeutselieii Oato nahe 
steht; von y. 61 ab weiden je vier verse gott und weisen meistern 
des altertums und mittelalters, die lotsten 10 Freidank durch 
überscbzilt sugeteüi. 

b. Diehtangen. 

Drama* 30. £. A.Kock, Zum Eedentiner ostcr^piel. Nd. 
kbl. 25,9. 

eiklftrung von v. 651— ^652,1460--1465,1669. 
EnleilspiegeL 81. C. Walther, iHimkfm, Nd. kbL 24, 
62—58. — vgl. Jsb. 1908,11,81. 
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in einem Hamburger glossar wird banckrese durch garcio 
^unberittener knappe' wiedergegeben. 

82. Edw. S^hriSder, hmiJtrßH. Nd. kbl 25,52. — Ygh 
nr. 31. 

sa Uoea kt in Histcoie 16 wäkmuU hankremt vor der boreA. 
FaMlUehtiiBg. 33. R. Sprenger, Za G«diard yon Min- 
den. Nd. kbl. 24,78. 
konjektur sa 52,12. 

34. R. Sprenger, Zu Gherh&rd von Minden, hamg. v. W. Seel- 

mann. Nd. kbl. 25,28. 

fab. 102,59 ff. be^^ieht .sich anf «l^n aber^anben, daß schlagen 
den wailnußbaum zum tragen zwinge. 

35. 0. Waltber, Zu Gerhard von Minden, hrsg. v. W, Seel- 
mann. Nd. kbl. 36,28. 

erkiftrung des aberglaubens in nr. .^4 aus dem garten bau. 

OMstliche diehtHng. 36. C. E. Eggert, The middle low 
^erman Version of Mary Magdalen. — vgl. Jsb. 1902,11,48 — 
(auch Ghicagoer diesertation). 

T6C C. Borehlittg, AfdA. 29,234—238 (vf. sieht für er- 
f orschnng der spräche des dichters gerade von den reimen ab und 
kommt daher m falschen resnltaten; in Wirklichkeit war der 
•dichter ein Niederdeutscher, der hochdeutsch sdireiben wollte, der 
Achrefber aber ein Niederdeutscher, der mit dieser vorläge rang). 

37. F. Breucker, Gedichte Brunos von Schonebeck, Nd. 
jahrb. 30,81 — 146. auch dies. Göttingen. 48 s. (hier fehlt der 
Abdruck der gedichteV 

einer audeutung Roetkes folgend untersucht Breucker den 
Theophilus des Brun und die ihm in der hs. folgenden fünf 
anonymen gedichie (Almosen und gebet, Minne, Messe, Selig- 
preisungen, Leib und Seele) besonders auf reime, stil und kompo- 
^ition und weist letztere danach gleicki'alls dem Brun zu. zum 
.schlufi spricht er über Wolframs einfluß. 

88. A. Bernt, Die sehn geböte in niederdeutschen reimen. 
Nd. kbl. 24,55. 

auf ein leeres vorlegblatt eines drucks theologischer trakt&te, 
Köln 1502, sind etwa gleidizeitig die zehn geböte eingetragen. 

39. G. Borchling, Die sehn geböte. Nd. kbl. 24,66 — 68. 
die gereimten nmd. aehn geböte aus Leitmeritz sind eiAe 

misch form des gedichts, 

40. C. Borchling, Ein sireitlied der Hildesheimer Pro- 
testanten ans den jähren 1542 bis 1543. Zs* d. ges. f. nicder- 
.8&ohs. kirchengesch. 1909^ g. 235 — 249. 

da« lied ist in einer Hildesheimer und einer Wolfenbütteler 
hs. (beide um 1609) überliefert, gemeinsame fehler beweisen 
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eine gMnemaame vorläge, aus den reimeii folgt audi, daS das 
hodid. überHeferto gedieht mederd. abgefaßt war. Bordüing gibt 
neben der handsduiftHchen überUeferang das rekonstruierte niedo^ 
deutsche lied. 

41. E. A. Kock, Zu ätnckers De düdische Schlömer. 

Nd, kbl. 25,28—29. 

erklärung vnn v. 8599 [dy. etliischer dativ). 

Spruclldiclituilg. 42. F. Vogt, Bruchstück einer nieder- 
deutschen haiulschrift des ii'reiüaiik. ZfdA. 42,283 — 287. 

text uüd bcmerkungen. schrift des 14. jahrhs. die hs. ge- 
hört zu Griinins vierter gruppe. 

43. C. Walt her, Die priamel vou uugedeihlicheu sacheu. 
Nd. kbl. 25,59—60. 

zu den gegebenen fassungen wird noch eine vierte aus einer 
hs. aus Hannover (bei Borchling, lind. hss. I) mitgeteilt. 

44. E. A. Kock, 2u meister Stephans schachbuch. Kd. 
jahrb. 30,147—163. 

erklftrung 22 verschiedener stellen. 

c. Prosa. 

Arzneibttcber. 45. Oefele, Tene-tcorme, Z^d. kbh 24, 
94—95. 

die besonders in mittelniederdeutschen arzneibüchern ge- 
nannten 'Zahnwtlrmer' und ihre besegnung finden sich bereits in 
einem keilschrifttexte, der weg der Überlieferung ging nach Oefele 
von Altbabylon durch Zwischenkulturen zu den Kestorianem, weiter 
zu den Arabern, den Salernitanern, den Benediktinern und von 
diesen zu den germanisdien volkssiuradien. 

46. Oefele, Zeichen des todes. Nd. kbL 24,60. 

die Wolfenbtttteler hs. geht direkt auf Hippokrates, nicht 
auf Gelsus zurück. 

47. 0« Borchling, Zeichen des Todes. Nd. kbL 24,50—51. 

gegenüber dem Gothaer nind. arzneibuch hat die Wolfen- 
bütteler hs. dieselbe erweiterte form wie die mhd. arzneibftcher, 
nach denen sich ihre schlimmsten fehler beseitigen lassen, twww» 
ist unbedingt als 'crescere' aufzufassen. 

Geistliehe proSa. 48. M. Riemer, Eine niederdeutsciie 
erklärung der Augustinerregel. Geschichtsbllitter f. Stadt u. land 
Magdeburg 39, — 55. 

abdinick einer unvollständig erhaltenen hs. aus der zweiten 
hälfte des 15. jahrhs. im archiv des ehemaligen iionnenklosters 
Harienbom (kreis Neuhaidensieben), die erklärung teilt die regel 
nicht, wie gewöhnlich, in 46, sondern in 7 kapitel; doch bricht sie 
sehen im 4. ab. der abdruck bietet tmde, tmdfe, vnd nebeneinAnder. 
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D. Nemiiederdeiitseli. 

1. Spraclie. 
ft. Graimnatik. 

49. A. vor Mohr, Die vokale der oldenburgischen miiiidart. 
Nd. jaiirb. 30,83 — 73 (auch Göttinger dissertatiou unter dem titel 
'Vokalstand des oldenbiirgischen Niederdeutsch auf historischer 
gnmdhigeO* 

SU gninde gelegt ist die mundart der stadt Oldenburg, die 
mit nur kleinen Schwankungen in der ganzen oldenburgiBchen 
geest gesprochen wird. s. 63 bringt Tor Mohr ein beispiel für 
I&ntwandel nach generationen (t vor r -{^ kons, su halblangem e 
vielfach noch nicht bei ftlteren louton), 

50. H. G. H. Lierow, Beiträge zur ayntax des verbiutts in 
der mecklenburgischen mundart. progr. Oschatz. 22 s. 

der erste abschnitt behandelt die hilfsverben, der zweite die 
reflexiven verba, deren gebrauch sehr ausgedehnt ist. 

b. Wortkonde. 

51. Waldeckisches Wörterbuch, gesammelt von'K. Bauer, 
hrsg. T. H. Gollitz. ■— vgl. Jsb. 1903,11,21. 

rec. £• Hoffmann-Krajer, Litbl. 25, Sp. 56, Joh. Franok, 
AfdA. 29,181 — 187 (CoUitsens ansieht, daß im gesamten Wal- 
deckisch' WestfUischen germ. au niemals yerftndert worden sei 
' und ö dort auf schriftsprachUchem einfluß beruhe, ist abzulehnen; 
der möglichkeit einer regellosen dialektmisehung muS man fest 
ins auge schauen). 

52. "R. Sprenger, Versuch eines Quedlinbur^er idiotikons. 
Schluß. Nd. jahrb. 30,1—32. - v^l. Jsb. 1903,11,22. 

55. H. Jellinghaus, Zum GtLtersloher dialekt. Nd. kbl. 
24,62—63. 

etymologieen von 31 idiotisinen. 

54. Pigge, Humoristische metaphorische bezeichnungen im 

JNiederdeutschen. Zfdü. 19,211—212. 

Wörter zusammengestellt, die metaphorisch eine große masse, 
besonders ein bans bezeichnen. 

55. K. Sprenger, Eotwelsch im Niederdeutschen. Nd. kbl. 
25,41—42. 

zu Suderode katzenbrebius 'schlosser', ilscheto Hausfrau' u. a. 

56. E. Kück, Zirkendei. Niedersachscn 9,287 — 288. 

die gewöhnliche bedeutung 'höher gelegener klamer räum des 
kanses* kann auf einer grundbedeutung 'Vogelhaus* beruhen, auf 
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welche auch über 'garten mit Vogelhaus' die bedeutung 'lustgarten' 
zaiHokgel&eiL solL 

67. 0. Walther, Sißidc tmd sj^idken. Nd. kU 26,24—^7. 

entlehnt ans dem Sdiwediadhen, wo qncX;«», «peeften 'ge- 
dörrt, geeaken, gerftncheit', ^piefetyl« 'epiolcgane*, BpuMax 
salsener, auch geE&aeherter lad»' jmw, 

58. aaSerden sind folgende einzelne ausdrücke im Kd. khL 
besprochen (die sich zum teil auch auf das Mnd. betiehen): 

hankrese^ C. Walther 24,52 — 53, R. Sprenger 24,77. — 
bladen^ C. Schumann 24,78. — hlage^ H. Willner 24,61. — 
bodenstiilpen, F. Techen 24,90 — 91. — hrasSj J. Schuster 24,70, 
Joh. Winkler 24,86, H. Willner 86—87, H. 87, C. Schu- 
mann, 87. — bügen^ Ed. Damköhler 24,88 — 89, Th. Reiche 
2b, 12. — dekerstal, Ed. Damköhler 24,92. — dingen^ Ed. Kück 
25,5, J. E. Voigt 25,5—7, C. Walther 25,7. — Dodekben, 
T. Sandvoß 25,39—40. — Duderstadt, Kl Löffler 24,89—90, 
H. Jellinghaus 25,5. — du^emmt, F. ^Teehen 24,87. — e^nlid, 
0. Walther 24,63^64. — f$dervieh, B. Sprenger 24,64. — 
fmXm, B. Sprenger 24,96, /eueZ, feulerij leutoageH H. Sieveking, 
G. Schumann, K. Seiti, Ed. Kfick 26,13, C. Walther 
25,14 — 17. — fm, 0. Schumann 24,69. — nmdder Haakseh, 
C. Schumann 24,61, Ed. Kück 26,40. — haeke^ B. Sprenger 
25,10. — hasenjagd, R. Sprenger 25,29 — 30. — himmeleHf 
C. Walther 24,76—77, H. Carstens 24,89, H. 24,89. — hin- 
kescheU^ Fr. Kohn 24,86. — holhoppeln, Fr. Kohn 24,86. — 
hümmelken oder dudeymacher^ K. Koppmann 24.69. — igitf, 
0. R. Schnitger 25,43—44. — kakobille, G. Hille 24,79—80. 

— kattenkaube, R. Sprenger, 24,79. — keek^ C. Schumann 
24,70, H. Willner, H. Carstens 24,93. — kees, keesjung, 
C. Schumann 24,77, H., R. Sprenger 24,93. — kekelmaiz, 
R. Sprenger 24,60, Üefele 24,70. — klaffern, C. R. Schnitger 
26,48. — kkiderselleTj R. Sprenger 25,18. — ItUtschef B. Spren- 
ger 24,79, H. Willner, If. Boediger 24,88. — kulpsoge^ 
B. Sprenger 24,96, Th. Beiche 25,17. — Unieiikuh^ B. Spren- 
ger 24,90, Th. Beiche 26,17. — Micke, G. Schümann 24,60. 

— marcollej B. Sprenger 24,94. — immg, B. Sprenger 26,52. 

— mßtemaker, B. Hansen 24,77, C. Walther 24,93—94. — 
nippe, C. Schumann 25,11. — oppe, Ed. Damköhler 25,39. — 
pdnzewd^ Ed. Damköhler 25,39. — Feter Meffmi^ B. Sprenger 
25,40. — polk, R. Sprenger 24,94, C. Schumann, Th. Reiche 
25,12. — polka, M. Roedip^er 24,85 — 86. — in priest er Johannis 
lande sein, R. Sprenger 25,48. — prische^ R. Sprenger 25,42. 

— zu sohwed. psohnhoken 'kartenspieP, R. Sprenger 25,40. — 
rattibanif R. Hansen 24,77. — randschoster, R. Sprenger 25,30. — 
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riese ('ritter'), R. Sprenger 25,55. — rmn npsläUf Ed. Kück 
25,1 2. runzengroschen^ R» S p r e n ^er , 25,43. — schahhig^ Ed. K ü c k, 
25,12. — schevisch, J. Schuster 24,59. — schorbuch und voss 
Oefele, C. Schumann, C. Walther 24,58 — 59. — sihusken, - 
veteUnir, dborhm. K. Koppmann 24,70. — sleper und vuler 
R. Sprenger 24,98. — spolj Oefele 24,64. — sHppst&rkeiif 
IL Sprenger 25,30, M. Boediger 25,37^-38. — migenj tätigung, 
X Bernhardt 25,41. — vtaStt^i Ui§ hoUm wtUf R. Sprenger 
25^48. — twechtje R. Sprenger 24,79. — vadderphe^ Ed. Klick 
25,9, C. Walther 25,10, H. Saake 25,36. — vadäerphe und 
bankrese, H. Saake 24,58 — 54. — wagemmlf aUe heäe^ C. Schu- 
mann 24,61. — wanet ^« Kohn 24,92. — die erste wache, 
J. Bernhardt 25,39. 

2. Denkmäler, 
a. Ältere seit. 

Laiiremberg. 59. E. A. Kock, Zn Lauremberg. Kd. kbl. 
25,10—11, 

bemerkungen zu 1,352 (ähnliche parenthetische ausrufe bei 
Reuter), n,373 (gast 'gesell'), IV.342 ff. {Peter MäffeH ist der 
Spielwarenfabrikant Bieter Mefferdt in Amsterdam, ein Zeitgenosse 
Laurembergs). 

60. E. A. Kock, Zu Lauremberg. Nd. kbl. 25,37. 

das ai-r. )Jy. hurllputzen 'schlilf^e' bei Laureniberg 1,383 ist 
verwandt mit schwed. dial. hurrehnss 'derbe ohrfeige' u. a. 

Simon Dach. 61. R. Sprenger, Zu äimon Dachs 'Anke 
von Tharaw*. Nd. kbl. 25,13. 

hur tagen bedeutet ^bei den haaren ziehen'. 

b. Jfingere zeit. 

Beuter. 62. C. Walther, Fritz Reuter und die FUegenden 
bUtter. Nd. kbl. 24,71^73. 

zur ergftnzung von Seelmanns forschungen wird eine stelle 
aus den fliegenden bl&ttem als quelle einer schnurre in Lftuaohen 
un Bimels nachgewiesen, daneben auch andere stellen ersterer als 
quellen einzelner episoden in anderen werken Reuters. 

63. W. Seelmann, Quellen von Reuters L&uschen. Nd. kbl. 
24,73—74. 

für eine stelle Raabes AUg. plattdeutsches Volksbuch, für eine 

andere das 'Unterbaltnngsblatt' als quelle erwiesen. 

64. C. Waith er, Die bastlöserreime in Hanne Hüte. Nd. 
kbl. 25,42. ■ 

ändermiir der alten ^\■ette^^egel vom 20. januar. 
Jahresbendit lur geiiuaiuBdie Philologie. XX YI. (19(M.) I. Teil. 14 



Digitizcü by Google 



210 



65. C. Fr. Hüller, Der Mecklonburger volksmand in frits 
Keuters schriften. — vgl. Jsb. 1902,11,71: 1903,11.45. 

rec. 0. Mensin^r, ZPdPh. 36,415—422 (fribt zu Reatera 
Wendungen besoüders paraiielen ans Schleswig-Holstein). 1903. 

66. C. Fr. Müller, Zur Hprache Fritz Heulers. — vgl. Jsb. 
1902,11,69; 1903,11,44. 

rec. 0. Mensing, ZfdPh. 3G,422 (vf. fiberschätzt Volkstüm- 
lichkeit der französischen ausdrücke Reuters). 1903. 

67. E. Brandes, Zur spntche Frits Renters, ZfdPb. 18, 
488—601. 

bespricht die beiden sdixiften C. Fr. Mttllers (nr. 65 cu 68) 
mmi» Ments, PiranzOrnedieB im Heddenbnrgischen Ilatt (j^ Jeb. 
1898,11,15) und macht ni einer anzahl von Wendungen eigene 
bemerkungen. 

Klaus Groth. 68. B. Sprenger, Za Klans Oroths er- 

a&hlongen. Nd. kbl. 25,38. 

papagojengill 'schützen jrilde' erklärt pich aus <^em brauche der 
schützen, nach dem bilde eines papageien zu schießen. 

Bezieh iingen zur neuhochdeiitschen literatur» 69. 

R. Sprenger, Zu Bürgers Lenore. Nd. kbl. 25,7 — 8. 

die von Wackemagel und Jostes aus Glandorf mitgeteilten 
drei plattdeutschen verse finden sich hochdeutsch in einem ge- 
dichte Kopischs wieder. 

70. B. Sprenger, STiederdeutsdies bei Heinrich von Kleist. 
Kd. kbl. 24,92^93. 

Hermannsschlacht 4,219: ^usUmä. 

TolksUbnliehes. 71. O. Mensing, Okek mU de IMit^ 
Nd. kbl. 24,56—57. 

OUck mit äc Lüchf ist anfang zweier ganz yerschiedener 
fassungen des in Holstein von kindem bei Umzügen mit laternsn 

gesungenen liedes. 

72. H. Carstens, To Knss. Nd. jahrb. 30,7r>— 7«. 
poetisches gespräch aus Deloe im kr. Norderdithmarschen mit 

einigen altertümlichen ausdrücken. 

73. H. Carstens, Sprichwörter und redensarten aus Stapel- 
holm. Nd. jahrb. 30,78—80. 

74. A. N. Harzcn-Müiler, De stilvem Flott. ISd. kbi. 25, 
12—1». 

aus dem Niederländischen in das Plattdeutsche fibersetzt, hrsg. 
im volksliederbuch für den 4 stimmigen mftnnerchor von Wühehs 
Heyer, Hannover 1877. 

Bichard Loewe. 
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xn. Nlederlftndisoh. 

A. Allgemeines und Unterricht. — B. Sprachliches: 1. Allgemeines, ge- 
sdiichUiches, phonetik. 2. Mundarten. 3. Worttnmde. — G. Literatur: 
1. AJlgemeineB. S. Poesie bis 1600. a.Fxosa bis IflOa 

A. lllgemeineg imd unterrielit. 

1. Tijdschrift voor nederlandsche taal- en letterkunde, uitg. 
vanwege de maatschappij van nederlandsche letterkunde te Leiden, 
jg. 23, n. r. 16. Leiden, Brill. 1904. 4,50 fl. 

dann aoter den besonders yeneidmeten anfefttien: 0. H. 
de' Vooye, Verspreide mnl. geestelike gedickten, Hedereo en 
rijmsprenken. — J. Daniels, & J., Anglosaaronioa L — H. Kern, 

nedersassiaclie oorkonde van den jare 1374. — J. Prinsen 
JLs., Bronnen voor de kennia van leven en werken van Jan van 
Hont II (fortsetzung des anfsatzes Tijdsohr. 22,203 £f.; vgL Jsb. 
1903,12,1). — J. Schrijnen, Qattnraai-fligmatische wisselvomen. 

2. Tael en lettoren. jg. 14. Leiden, J. H. N* Kapteijn. 6,50 fL 
daiin anter den besonders veraeichneten anfsätsen: J. Aleida 

Nijland, lets nit de praktijk yan roijn onderwijs. — J. B. Sche- 
pers, Onderwijs in nederUmdsche letterknnde. — J. M. Hoog- 
vliet, Korto terechtwijzing. — H. Logeman, Enige gevallen yan 
een stemloze media in het nederlands. — J. G. Talen, Nieuwe 
taalpsychologie TT. — M. Baase, Frederick yan Tennen en Cym- 
beline. — G-. van Hulzen, Kongres-rede te Devent( r, — C. H. 
Eb hinge Wnbben, Uit een spaanse gescTiiedonis der neder- 
landae letterkunde. — G. A. Nauta, Nog lets nver eigennamen, 
die appellatieven geworden zijn. — F. P. H. Prick, Het neder- 
Iftuds in woordenboeken van do vreemde talon. 

3. Noord en Zoid. 27. jg. Culemborg, Blom & Olivierse. 

5,50 fl. 

darin außer den besonders verzeichneten autHatzen: G. E. ter 
Gouw, Taal en zeden onzer vaderen, toegelicht door eenige oude 
kluchtspelen, XIII— XVI. — P. Q., Nadenkend lezen. — 
Werkwoorden van herbaling en during. — J. L. van Dalen, De 
«Dregehhatige werkwoorden. — E. Bijpma, Onregelmatige werk- 
woorden. — Taco H. de Beer, Vier taalyoxsckers: Balthasar Hny- 
deeoper, Lambert ten Kate, Petras Weiland, A. de Jager. — 
A. M. Molenaar, Btoemlesing nit het woordenboek der neder- 
landsche taaL — H., Eleinigheden uit de spraakkunsi E. Bi jp m a, 
Samenstelling. — A. Gratama, lets oyer bepalingen yan gesteld- 
heid. — A« M. Molenaar, Oyer den aangesproken persoon. «— 
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S., Kleiniglieden uit de bpraakkunst. — E. Rijpma, Naamv allen. 
— J. E. ter Gouw, Geld m de appelen. eene numismatische 
Studie, bijdrage tot de verklaring van Bredero. — B. Sohelta yan 
Kloosterhuis, Synoniemen. 

4. Museum, Maandblad voor philologie en gesduedenis. Ilde 
jg. a£L 4—12. jan. — eept. 1904. 12de jg. afL 1 — 3. okt— de«. 
1904. Leiden, A. W. Sijthoif. p. jg. 6,90 fL 

die auf niederl. pbüologie besttgUchen anfettae werden alle 
besonders verseicliiiel 

5. J. K ter Oonw, Zerentiende-eeawseke dieveniaal. Koord 
27,276—282. 

die diebesspraehe irird besproeben, sowie sie vorkommt in 
einem 1689 nnd 1690 gespielten 'Uncbtsper: 'De gelukte list of 
bedrooge moP. 

6. W. de Hoog, Studien over de nederlandsche en engel- 
scbe taal- en letterkimde en baar wederzijdschen invloed. — vgl. 
Jsb. 1903,12,7. — bespr. von G. Kalff, Musemn 11,188—141. 

B» E^raeldieheg. 

1» Allgemeines, gescbiobtUcbes, pbonetik. 

7. J. M. Hoogvliet, Lingua. — vgl. Jsb. 1903,12,12. — 
bespr. von A. Kluyver, Museum 10,359 — 862. — von van der 
Wyek, Onae eenw 1903, juni, — von D. C. Hesseling, Taal 
13,233 — 235. — von A. Bertrang, Bulletin bibÜQgr. et pedag. 
du Musöe beige 8, n. 1. — von A. J. Barnouw, Azehiv f. d. 
stud. d. neueren spr. 112,190 — 194. — von J. GoUing, Wscbr. 
1904, nr. 87. 

8. J. van Ginneken, S. J., Grondbeginselen der psycho- 
logische taalwetenschap. proeve van i^these. Leuvensche bijdr. 

6,1—239. 

der erste teil einer ausführlichen psychologischen und philo- 
logischen arbeit, voll neuer ansichten und gesichtspunkte. 

9. C. H. den Hertog, Nederlandsche spraakkuust. hand- 
leiding ten dienste van aanstaande (taalOonderwijzors. TT. De 
leer van den samengestelden du. 2e druk. Amsterdam, W. Ver- 
sluys. Vni,132 s. 1 fl. 

forts. zu Jsb. 1903,12,16. 

10. F. P. H. Prick, De vorindischiDg van ons nederlandsch. 
Batavia, Kolff, Den Haag, Ykema. ILUiS. 

tadelt den häuligen gebraucii malayisclier Wörter in der 
spräche der holl&ndisch sprechenden bewohner der kolonien. — 



DigitlZCü by GoO 



XXL B. Sprachliches. 1. Allgemeines, geschichtliches usw. 213 

gelobt von B. A. E[ollewijn], Tsal 14,271 — ^276. — «nges. 
Noord 27,382 f. 

11. R. Dijkstra, HollAndisoh. — vgl. Jsb. 1903,12,15. — 
bespr. V. G. B. Deelman, Mosema 11,424 — 427. — von 
P. Boorda, Taal 14,270—283. — angez. Noord 27,140 f. 

12. C. A. Thimm, Dutch sclf-taught. witk phonetic pro- 
nnnciation. Ijondon, E. Marlborough. and co, 120 S. 2 jsh,> — 
bespr. V. A. Kluyver, Museum 12,91 f. 

13. M. K. de Jung en P. Stuitje, Inleiding tot de kennis 
der nederlandsche taal. voorbereiding tot het examen volgens ar- 
tikel 56 a en voor voortgezet onderwijs. 36 deeltje. Zutphen, 
W. J. Thieme. 7111,184 s. 1,25 fL 

forts. sa Jsb. 1908,12,19. 

14. B. A. Kollewijn, Opstellen oyer spelling en verbni- 
ging. 1903. — vgl. Jsb. 190S,12,21. — bespr. von B. Symons, 
Museum 11,427 — 429, in welchem anfsatz die bisher geringen 
fortacbritte der KoUewijnschen Orthographie den ^bedroevend scheeve 
opvattingen, die in breede kringen van ons volk over 

leven esk taalontwikkeling verbreid zijn' zugeschrieben werden. — 
bespr. V. J. J. Salverda de Grave, Bev. crit. 1904 nr. 49. 

15. N. Marais-Hoogenhout, Praktisches lelubuch der kap- 
holländischen spräche (Burensprache). Sprachlehre, bespräche, lese- 
stttcke und worterbuch. Wien u. Leipzig, A. Hartleben. 175 s. 
2 m. [die kunst der polyglottie, 84 er teil.] 

kurze grammatik der kapholländischen spräche, mit einer 
Chrestomathie (140 von den 175 s.). — bespr. v. D. C. Kesse- 
ling, Mnsenm 12,12— 14; Meyer-Benf ey, DLz. 25,2196— 219a 

16. N. van Wijk, Over eenige grammatisclie categorieän van 
het nederlandsclu Taal 14,303 — 313. 

das sprachbewnßtsein nnterscheidet nicht mehr die kategorien 
'prftdikatsnomen, akknsativ- nnd dativ-objekt*. 

17. H. Legem an, De nasaal in 'pampier'. Taal 14, 
212—217. 

das m der Wörter komfoor, pampier, ampart^ kamperfoelie, 
famhliekf camplijs, rampier, komiaars, komhof, komhuis wird der 
*slappe[n]' artiknlntion des nnbetonten vokales zugeschrieben. — 
anders J. J. Salverda de Grave, Taal 14,363 — 865. — E. B. 
K[oöierJ, Nederl. spect. 19U4,21G weist noch auf pendalen^ acan- 
tene niancine^ antemohiel, constuum, heliantroop, banjenet hin. 

18. H. A. J. van 8waay, Het prefix ga-, ^t-, ge-. — vgl. 
Jsb. 1903,12,35. — bespr. v. E. Wustmann, AfdA. 29,187 — 192. 

19. L. P. H. Eijkman, De Bffntgenstralen in dienst der 
phonetiek [Handelingen van het vierde nederlandsche philologen- 
congres gehenden te Utrecht. Leiden, Sijthoff. s. 104 — 108]. 
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Xli. iSiederiandisch. 



tmtersuchungen mittolB Btfntgeiustralilen über die artikulation 
des kehlkopfes bei der ausspräche verechiedener niederl. vokale 
auf Temehiedener tonböhe. 

2« Handarten. 

20. W. van Sebotborsti Het dialect der Noord-Wesi- 
Veluwe. ütreeht) Eemink A Zoon. VIII,245 8. 3|25 £L 

lautlebre, flexionelebre und Vokabular der öetlichaten der 
frftnkiecb-lrieBischen mundarten. 

21. M. A. van Weel, Het dialect van West-Voome. Lei- 
den, B. J. Brill. XVI,160 8. 

grammatik und wärterbuch der bauptsäcblich fränkischen 
mtindart der insel Qoeree. ^ beepr. v. W. v[an] S[cbothorstjy 
TaaM4,404— 407. 

22. A. van de Water, De volkätaal in het oosten van de 
Bommelerwaard. Utrecht, Kemink & Zoon. IV,lö5 s. 2,50 fl. 

kiiFTie lant- und flexionslehre und zi^nlich ausführliches Voka- 
bular einer fränkischen mundart. 

23. A. Verschnür, Klankleer van het Noord-Beve- 
landsch. — vgl. Jbb. 1902,12,22. — angez. von J. Tranck, Idg. 
anz. 16,33 f. 

24. J. H. Gallee, Oud-nooidhoUandsch Taaleigen in het 
Cartularium egmundense. Tijdachr. 23,102 — 152. 

allgemeine und geschichtlidie mittdlungen ; lauüehre (L voca- 
len: 1. körte vocalen, 2. lange vocalen, 3. tweeklanken, 4. vocalen 
in open eindlettergrepen, 5. vocalen in gesloten eindlettergrepes, 
6. vocalen in tnsscheidettetgrepen; II. consonanten: 1. sonanten, 
2. nasalen, 3. labialen, 4. dentalen, 6. gutturalen); schlulibemerkuiigeD 
(die mundart unterscheidet sich von der von Zuid-HoUand haupt- 
sächlich im vokalismus; sie hat einige charakteristica des friesi* 
sehen); ^register der voor dit onderzoek gebruikte woorden en 
plaatsnamen' ; 'persoonsnamen en bijnamen.' — über denselboi 
gegenständ schrieb der vf. auch schon in 1903. — vgL Jsb. 1903, 
12,40. 

25. J. de Vries, WesÜriesche woorden. De Gids t>8,l. 
319—340. 

2G. PL. Colinet, De quantiteit der vocaal a in het dialect 
von Aalst, proefondervindelijke studie. — Leuvenüciie bijdr. 5, 
309—348. 

in einem 'AankangseP (339 — 348) behauptet C, da£ nidit 
nur in Belgien, sondern auch in Holland die langen vokale sieb 
von den kurzen unterscheiden: 1. durch ihre artikulation, 2. durch 
ihre quantit&t 
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3. Wortkunde. 

27. Woordeaboek der nederlaadsdie taai, beweirkt door 
A. Kluyver, A. Beete, 0. J. Boekenoogen, A.Lodewijckz 
en W. L. de Vreese. deel VI, all. 6 (hervorming — ^hoeyen). — 
deel IX, afl. 1,2 (m — matsen). — deel XI, afl 9 (opstutten — 
orwaie). — *s-Gravenhage-Leiden, Nijhoff-Sijthoff. p. afl 0,87* fl. 

28. E. Verwija en J. Verdam, Middelnederlandsch woorden« 
boek. 's-Gravenhage, Nijhoff. — deel V, afl, 2/3. (palfrenier— 
pier). p, afl. 1 fl. 

29. M. de Vries en L. A. te Winkel, Woordeniijst voor de 
spelling der nederlandscho taal, inet aanwljzinfr yan de geslachten 
der naamwöüiden en de vervoetring- der workwooi Jen, 66 uitgave, 
bezorgd door A. Kiuyver. 's-Graveniiage, Nijhoif. Leiden, Sijt- 
hoff. LIV,485 8. 1,70 fl. 

80. Nederlandae weofdelijst volgeiu de beginaelen vaa de 
'memging tot vereenvoudiging van oaze scliiijftaaV. — vgl. Jsb. 
1903,12,46« — beepr. y. J. Eoopmane KederL spect. 1904,47 f. 

81. B. H. Q. Bellaard, Gert van der Sckureik'e Teatbo- 
nlata of Dnytschlender. lexicographische onderzoekingea enklank- 
leer. 's-Hertogenbosch, C. N. Teulings. VIII,204 e. 

1. abteilnng: mitteilongen ttber den verfaaaer und den drui^er 
des Teuthonista, und über die lezicografie vor 1600. besprecbxmg 
Tind vergleichung der beiden teile des Teuth. und der vom vf. 
benutzten (|iicllen. 3. abt, : lautlehre: die ?^prarho des Teuth, wird n. n. 
mit der von J. (ieeriing, Die clovische mundart, 1845 beschri« Ijctiou 
jetzigen spräche von Cleve verglichen. — gelobt von A. Beets, 
Mnseum 11,377—379. 

32. K. Later, De latijnsche woorden in hat oud- on middel- 
iiederduitäch. Utrecht, Kemink en Zoon. 1903. XU, 170 s. 
2,60 fl. 

bespricht die ans dem latein entlehnten Wörter, der gramma- 
tische teil enthftit 6 kapitel: 1. haupttonige vokale, 2. vokale der 
suffixalen Silben, 8. konsonanten, 4. flezos nnd genns, 6. adjek- 
tire, 6. Terba. — die wlirter werden in klassen eingeteilt nach 
ihrer bedentong nnd nach der zeit ihrer entlehnung. in einem 
anhang werden die der lat. Schriftsprache entlehnten Wörter aiif- 
gezählt. — bespr. v. J. Taal 14,396—400; gelobt von J. J. 
Salverda de Grave, Museum 12,96 f. 

33. F. P. H. Prick, Indische woordcn en hunne equi- 
valenten in de moderne talen. Batavia, 1\ üolff en co. 1903. 
57 s. 0,76 fl. 

enthält viele vornehmlich in den niederl. kolonien gebrauchte, 
ihrer form nach fiür einen großen teil echt holländische Wörter mit 
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ihrer enp^li^ohen, französischen und deutschen Übersetzung. — 
bespr. V H. H. Juynboll, Muaeiuii 11,337 f.; Taoo H. de Beer, 
Noord 27,658—660. 

84. A. W. Stell wagen, Woorden en uitdrnkkingen der 
roomscho kerk, verzameld en toegelicht. Groningeni J. B. Wol- 
ters. 1902. VIIIy228 8. 2,26 £1. — vgl dazu A. Opprel, Noord 

27,307—316. 

35. J. J. Balverda de Grave, Les mots dialectaux du 
fran9ais en moyen-neerlandais. Komania 30(iy01),65 — 112. — 
beepr. v. W. Horn, Zs. f. frz. spr. u. lit. 26,202. 

36. J. J. Balverda de Orave, Bijdrage tot dekennisder 

uit het frans overgenomen woorden in het nederlands. — vgl. 
Jsb. 1902,12,15. — bespr. v. W. Horn, Zs. f. fra. spr. o. lit 
26,202 f. 

37. F. A. Stoett, Nederlandsche spreckwoorden , spreek- 
wijzen, uitdrukkingen eu gezegden, naar hun oorsprong en betee- 
keuis verklaard. 2e dr. afl. 1 — 11. Zutphen, W. J. Thieme. 
p. afl. 0,50 fl. 

zweite, bedeutend erweiterte aufl. des Jsb. 1901,12,40 ver- 
zeichneten Werkes. 

38. F. P. H. Prick, HoDandsch-engelsche raakpunten en 
parallelen. I EnjirelscLe parallelen bij dr. Stoett's Spreekwoorden, 
bpreekwijzen enz. Amsterdam, P. Boem, Weltevreden, Visser & co. 

39. A. de Cock, 8preekwoorden en zegswijzen, afkomstii: 
van oude gebruiken en volkszeden. Volkskunde 15,221 — 227; 
16,40—50,77—89,1-14—150,191—202,232—239. — fortsetzung 
der Jeb. 1903,12,53 angezeigten serie von auf Sätzen. 

4U. A. de Cock, 8preekwoorden en zegöwijzon over de 
vrouwen, de lief de en het huwelijk. Volkskunde 16,59 — 65, 
107— 113,157— 166,212>-217,242^244. — fortsetaniig der Jsb. 
1903,12,54 angezeigten eeiie von anfefttsen. 

41. A. de Cock, Nog ketelmuziek. Volkskunde 16,128 — ^136. 
bespiieiht einige volkstttndiche, auf die 'ketehnwmey beifig- 

Hebe ansdrttcke. 

42. Einzelnes: 

AmoHysia (Moortje 3345; « Demosthenes?) Taal 14,515 
(G. A. Nauta). 

tfegifuOBoOe, Taal 14,410 (v[an] d[en] B[oscb]). 

äeflig, Taal 14,408--41O ((3t. Engels). 

het vm ifferen nuukm, Taal 14,91 (K. Poll). 

hamar (f omeU — ao. hamarr^ daa nidit verwandt ist mit abg. 
kamy usw.) Tijdsehr. 23,168—155 (N. van Wijk). 
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Yankee, Volkakunde 16,1B6 — 188 (H. Logeman). — Tankee 

tUHBpr. Jan Kees, entweder 2 eigennamen, oder = Jan Kaas. 

kdelaar, Tijdschr. 23,316—318 (A. Beets). — ketelaar — i 
naeter; ketelaar van iets blijven s=s van iets niet medekrijgen, snett 
van ieta afkomen; ketelaar voor iemand houden (hat) eten voor 
iemand bewaren en warm houden; hij is ketelaar = hij kau uiet 
betaleD, hij i» Lankroet; ketelaar auch = keteimaker. 

Komt men over den hond, dan komt men ook over den staartf 
Taai 14,171 f. (F. P. H. Prick). 

^adie, quadi&i, Tijdschr. 23,319 f. (J. Verdam). — quadie 
ist eine fonnatioiL wie vaaidij und bedeutet: 1. slechtheid, 
2. geboefte, 8. boef. aUerdings kommt die I. bedeutong erst 
■spät vor. 

leven als God in I^anhr^k, Taal 14,512—514 (P. H. [van] 

M[oerkerken]). 

in de 2Vi Taal 14,133—143 (C. G. yan Slooten, Over 'm de 
Jij' en aaneengeschakelde beeldspraak). 

die magert sine (Flons 236, magesine, frans, magioien), 

Tijdschr. 23,80 (P. Leendertz jr.). 

Manton, Noord 27,527 f., 560 (d[e] B[eer]). 

mat im ausdruck van den maf te makeii ende den steck te 
deylen van den pylers (mat « franz. matton 'grosse brique qui sert 
•de pavement'), Tijdschr. 23,80 (P. Leendertz jr.). 

ietnand iets door de neus bo)'en, Taal 14,469 f. (F. P. H. Prick). 

navenatUf Noord 27,210 (d[e] B[eer] und J. E. t(er] G[ouw]). 

Nierper alnumak, Noord 27,325,368 (J. E. ter Gonw). 

em roof voor de kd weghalenf Taal 14,91 f. (K, Poll). 

maar Noord 27,548 (d[e] B[eer]). 

»lu^haan, Noord 27,184 f. (J. £. G-onw). 

Si^ek tot palm, Noord 27,516—518 (T. A. Stoett). 

tadtenMgf niemendal, horendevolj Taal 14,258 f. (H. Loge- 
man), — dazu Noord 27,525 f. (d[e] B[eer]). 

het van tienen en van vieren stellen oder maken) (=» feestyieren, 
;awieren, brassen, slampampen), Taal 14,374 f. (K. Poll). 

trouweti unet juffer Caialijn, Tijdschr. 23,256 (W. Z.) — einen 
kftngen, Oatalijn — > lijn. 

uyten (im 17. jahrh. » ledigen, blusschen, ten uitvoer brengen), 
Taal 14,90 (K. Poll). 

Utrechtsche theekantjes (theerandjes), Noord 27,374 £. (P. Q.). 

weUerustenj Noord 27,550 f. (d[e] B[eer]). 
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C Ltlemliir. 

1. Allgemeines. 

43. E. B. Koster, Navolging en overeenkomst in de lite- 
rfttuur. WageniDgen, J. Pieterse. IV,81 s. 0.75 fl. 

44. W. van Neylen, Beknopte geschiedenis der nederland- 
sche letterkuiide, met eene hloemlezing uit schrijvers van vöör de 
19 e eeuw. 2e, herz, uitgave. Lier, J. & H. Taymans. Amster- 
dam (Haarlem), H. G. van Alfen. XVI,368. 1,65 fl. 

die belgiöclie und die nordniederl, literatur werden, auch was 
die 2. und 8. periode (17. — 19. jahrh.) betrifft, gleich ausfOhrlich 
behandelt, den größten wert hat der erste teil: von den be- 
deutendsten der hier besproehenen Schriften bekommt man durch 
knrze aber deutliche inhaltsyerseichnisse und durch ausflihrlieh» 
ntate eine klare und riebtige vorstellimg. aus dem letzten teil 
ersieht man am deutEchsten den 'hauptsweek' dieses buches: Tor 
*yeidachte po&ie en prosa' su warnen. 

45. P. IL van Koerkerken jr., De Satire in de nederland- 
sehe kunst der middeleeuwen. Amsterdam, 8. L. van Looy. IV^ 
8,243 s. 2,50 fl. 

1. Inleiding, 2. J. van Maerlant, J. Boendale en J. de Weert, 
3. Reinaert, 4. de satire in liederen, boerden, sproken, enz,, 5. de 
Satire in het drama en de feesten, 6. de duivel en het laatste 
oordeel, 7. de dood en do doodendansen, 8. de satire in de beei- 
dende kunst, 9. overgang tot den nieuwen tijd: Erasmus, Anna 
Bijns, Brueghel. slot. — bespr. von A. d[e] C[ockJ, Volkskunde 
16,251 f. 

4G. J. A. Worp, Geschiedenis van het drama en van het 
tooneel in Nederland. dl. I. Groningen, Wolters. VIII,466 s. 
geb. 4,90 fl. 

in diesem buche soll so vollständig wie möglich alles mitge- 
teilt werden, was sich auf das drama bezieht, der 1. teil be- 
spricht das mittelalter und das 16. und 17. jahrh. — bespr. 
G. Kalff, Deutsche litsl^g. 25,857 — 859. — von Cl. Huet, Bevue 
critique 1904, nr. 14; P. J. Bpek], Onze eeuw 4,2,822; 
A. 8. Eck, NederL spect. 1904,156—159. 

47. P. Leendertz, Wereldlyk en kerkelijk tooneel in de 
middeleeuwen. [Handelingeu van het Vierde nedierlandsche philo- 
logencongres gehouden te Utrecht. Leiden, Sijthoff. s. 82—84.] 

das weltliche drama ist nicht aus dem kirchlichen hervor- 
gegangen, an oll nicht das kirchliche aus dem weltlichen, von jeher 
haben beide nebeneinander bestanden. 
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48. H. J. E. Endepols, Het decoratief en de opvoering 
van liet middeliiederlaadflehe drama. — vgl. Jsb. 1900,18,61. — 

bespr. v<m 0. Lecoutere, Bulletin bibliogr. et pedagog. du mxaAe 
beige 8, nr. 4 — 5; G. Huet, Eevue critique 1904, nr. 30. 

vgl dazu J. Koopmans, H. £. Toneelaaken. Taal 14j 
225—237. 

40, .T. F. J). Blöte, Das aufkommen der wage von Brabon 
Silvius, dem brabaDtisdien schwanritter. Amsterdam, Job, MüUer, 

[Verhandelingeii der koninklijku akademie van wetenschappen, 
afd. lett. üieuwe reeks V, nr. 4; vgl. B. Symoiiö und P. J. Blok, 
VersL en meded. der kon. akad. v. wetensch., afd. lett. 4 de r., 
6,184 — 137]. — anges. v. A. Borgeld, ICuMinn 12,51 — 64. 

2. Poesie bis 1600. 

Beinaert. 50. J. W. Muller, Het samenstel van WiUem's 
gedieht *van den vos Reinaerde'. Taal 14,481 — 498. 

lobt die komposition des flämischen gedicktes, und bespricht 
die Stellung, die Willem der französischen vorläge gegenüber ein- 
genommen hat. 

61. B[uitenrust] H[6ttemaJ, lets van de vos Keynaerde. 
Taal 14,499—509. 

bespricht die psychoIogie des ßeinaert; die tiere sind die Ver- 
treter verschiedener kategorien von menschen. 

52. F. Bnitenrnst Hettema en J. W. Mnller, Van den 
Voa Beinaerde. — vgl. Jsb. 1903,12,62. — bespr. y. £. Martin, 
AfdA. 89,824 f. — angez. v. J. d[e] C[ock], LeuTensehe bijdr. 
6,240. 

Troycn* 68. Verdam, Over Maerlant^s historie yan 

.Troycn. 

[Veielagen en mededeelingen der koninklijke akademie van 
wetenschappen, afd. letterkunde, 4de r., 6,344 — 379]. Maerlants 
'Troyen' wird mit den quellen, in erster Ünie mit dem &an£. tezt 
von Benoit de ste. More verglichen. 

ö4. J. Verdam, De rijmon in Maerlant's Historie van 
Troyen. Tijdschr. 23,156—189,257—298. 

bespricht diejenigen 'rijmen', wo der niederrheinische ab- 
ßchreiber den westflftmischen text verändert hat. — vgl. hierzu 
auch: hand. en meded. y. d. maatsch. d. nederl. lett. te Leidt^n 
1908 — 1904,40 f., wo man den inhalt eines im febmar 1904 von 
Verdam gehaltenen Vortrags findet. 

Karel ende Elegast 66. H. W. E. Moller, Karel ende 
la^gast. Middeleenws riddergedicht, met verklärende aantekeningen. 
Amsterdam. E. van der Vecht. 64 s. 0,20 £1. 
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S« Lntgart. 56. J. Franck, Eine literarisclie Persönlich- 
keit des XTTL jahrhunderts in den Niederlanden. NJb. 13,424 — 442 
[in einzelnen punkten iimjg^earbeitete ausgäbe eines in der germa- 
nistischen Sektion der philologenyersammlung in Halle im herbst 
1903 gehaltenen Vortrags]. 

der vf. den 'leven van sinte Lutgart', vermutlich Willem van 
Afflighem, war ein mann von 'einer für die zeit ungewühnlichefn] 
literarisch e[n] bildung' und ein 'meister der vortrugskunst'. daß 
er klassisch geschult war, geht hervor: 1. aus dem metrum, das 
eine 'voUbewufite nachahmiing* des lat. tmd £rans. metrums ist^ 
2. au8 dem stfli der sich dem lat. etil anschließt, allerdings nicht 
demjenigen von Thomas v. Gantimpr^, dessen 'vita' dem yf . als 
leitfaden gedient hat, 3. aus der einteüimg in vortragsabschnitte, 
die man n. a. auch bei Cicero £indet. 

Spiegel der aonden. 67. X Verd am^ Spiegel der sonden« 
YgL Jsb. 1901,12,58. — bespr. von L. S[charp4], Lenvensche 
bijdragen 5,351 — 359. 

Lied» 58. F. van Buyse, Het oude nederlandsche Ued. — 
▼gl. Jsb. 1903,12,68. — dazu G. Kalff , De Gids 68,2,93^119. 

59. G. G. yan de Graft, IfiddehiederlandschehistorieHederen, 
toegelicht en verklaard. Epe, A. Hooiberg. Xy262 s. 

ausgäbe und ausführliche besprechung von den historischen 
Hedem aus den jähren 1173 — 1543. unter den 49 liedem, die 
besprochen werden, gibt es 4, die bisher unbekannt waren. — 
bespr. von Do od es, Tijdspiegel 1904, juni; J. L., Archives beiges 
VT/?; Jo. M. Proot, Taal 14,326—331; Fl. van Duyse, Tijd- 
scbrift voor boek- en bibliotheekwezen 11,4; A. d[e] C[ockJ, Volks- 
kunde 16,179. 

60. J. Koopmans, Liederen der wederdopers. Taal 14, 
49 — 70. — im anschlug an B. Wölk an, Die lieder der Wieder- 
täufer. 

61. C. G. N. de Vooys, Een anabaptisties liedboekje uit 
de 2de helft der zestiende eeim. Taal 14,321 — 325. 

bespricht die 'Geestehcke üeder' von Hendrik Jansen (pseod. 
Hiel) aua Bameveld. • 

Cornelis Eyeraert. 62. J. W. Mull er en L. Schärpe, 
Speien van Cornelis Everaert. — vgl. Jsb. 1900,12,62. — vgl. 
dazu Noord 27,144. 

Van Mander. 63. A. S. Kok, Een onbekend sonnet van 
Oarel van Mander ter eere van Petrarca. NederL spect. 1904, 
180 f. 
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8. Prosa bis 1600. 

Oude Testament. 64. C. H. Ebbinge Wubben, Ovor 
middelnederlandsche yertelingen T«n liet Onde Testament. — ygl. 
Jsb. 1903,12,77. — angez. v. 0. G; N. de Vooys, TheoL tijd- 
Schrift 38, n. 6. 

Leben Jemi OlurMi. 66. B. Windel, Gebete nnd be* ' 
traohtangen über das leben Jesu Christi in mittelniederiiadiBcher 
spräche [s. 27 — 50 von: Ans der hanptbiUiothek der Eranckeschen ' 
Stiftungen. Halle a. S., Bnohhandhing des Waisenhauses. 1908. 
1,20 m.] 

geschrieben in einer sachsisch-mndl. miindart. — 0. Gt. N. de 
Vooys tadelt Mnseam 11,300 — 302 den beransgeber wegen an- 
genügender kenntnis des mittelndl. 

PMerinage de la vie huniaine. 66. J, J. Salverda de 
Grave, Over de middelnederlandse vertaling van de p^erinage 
de la vie humame. Tijdschr. 23,1 — 40. 

beitrage zu einem bisher wenig berücksichtigten kapitel der 
mndl. lit. : 'de vertaalkunst in de middeleeuwen'. inhalt: einleitung; 
1,1« Over de juistheid van de vertaling; 1,2. Over de nauw- 
kenri^eid van de yertaling; n,l. Over de woordesebat yan de 
yeitaler; n,2. Oyer de stijl en de toon yan de yertaling; besloit. 

Marialegenden. 67. 0. G. N. de Vooys, Middeleeuwsche 
Marialegenden. — ygl. Jsb. 1903,12,79. — bespr. y. J. Koop> 
mans, Taal 14,173 — 186,389-^96; A. d[e] C[ock], Volksinmde 
15,246 f. 

Sagteren m Biepenyeen* 68. D. A. Brinkerink, Van 
de doediden der yniiger ende süchtiger sosteren van diepenyeen. 
8e ged. (slot). 

bibl. V. middebidl. letterk. afl. 73/74 (fortsetzung von lief. 72; 
ygl. Jsb. 1903,12,80). Groningen, J. B. Wolters. 3 fL 

Bouek der Bloemen* 69. Pr. P. Stephanus Schoutens 
Dat bouek der bloemen. handschrift der XVe eeuw. Hoog- 
straten, yaa Hoof-Boelans. 129 s. 4 fr. 

C. Lecoutere weist nach (Taal 14,462—468), daß Diro 

Potier der Verfasser dieser schrift ist. 

Sinte Clara. 70. S. Schoutens, Legende der glorioser 
maghet sinte Clara. Hoogstraten, yan Hoof-Eoelans. 90 s. 4 fr. 

Sente Franeisens. 71. 8. Schoutens, Aide legenden yan 
sente Pranciscus. Antwerpen, Bmyninciz-Noe. 104 s. 2 fr. 

72. S. Schoutens, Sommere goldenen woerde seer stich- 
tich die broeder Egidius ghesproeken heeft. Sente FranciscuB 
vermaninghen. Antwerpen, van Os-de Wol£. 32 s. 2 fr. 
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73. 8. Sehontens, Die capittelen tu den ghesellea 8. Fnn- 
eiflci Antwerpen, Braynincx-Koe. 116 8* 2 fr, 

74. 8. Sehentens, 8ente ITranclBCiu leven. Antwerpen 
(selbstverli^e;). 1908. 10 fir. 

69^74 sind genau nach den manuskripten abgedracfcte aus- 
gaben, ohne Verbesserungen oder erlänteningen. — C. LecouterOi 
Taal 14,462 sagt, daß sie den anfordemngen der heutigen Wissen- 
schaft nicht vollkommen entsprechen, der heransgeber sei aber 
kr? in philolojr, sondern 'nen liefhebber der nederlandsche letter- 
kimde, die het zeer bescheiden doel had, zooals hij ze^jt, die *oude 
Schriften' uit te geven ten einde ze voor verloren gaan te behoeden/ 

Bienbo<ee. 75. W. A. van der Vet, Het bienboec van 
Thomas van Cantimpre, 1902. — vgl. Jsb. 1902,12,43. — bespr. 
von H. Nelis, Archives beiges VI,4. 

Yolksbflelier. 76. A. S. Kok bespricht und lobt Ned^l. 
spect. 1904,288 — ^291 die Ten der 'maatschappij der nederland- 
sche letterknnde' in Leiden herausgegebene eerie von volke- 
bttohem: Nederiandsche Tolksboeken* opnieuw uitgegeven vaa- 
wege de maatschappij der nederia&deehe letterkuude. Leiden, 
E. J. BriU. [vgL Jsb. 1902,12,46; 1908,12,85,86,87,88; 1904, 
12,78,79.] 

über dieselbe Serie vgl. A. d[e] C[ock], Volkstaal, 15,209—221. 

77. P. L. van £ck jr., Nederlandse Tolksboeken. Taal 14, 
. 876—388,525—556. 

am ausführlichsten wird das volksbuch von Ulenspiegel be- 
sprochen, das s. 528 — 556 mit dem deutschen volksbuch von Till 
£ulenspiegel verglichen wird. 

Tnrias ende Ploreta, 78. C. Lecoutere en W. L. de 
Yreese, £en schoon historie van Turias ende fioreta, seer ghe- 
nuechlijk om lesen. Hoe Tnrias die schoone Moreta ontsehaecte 
ende hoe hij namaels conin«^ yau Peraen gheoioont werdt. naar 
den Antwerpschen drok Tan de weduwe van Jacob Liesveldt uit 
het jaar 1&54. Leiden, Brill VI,84, 2 s* 1,10 11. Q^ederl. 
volksb. Vm.) — bespr. v. A. d[e] 0[ock]; Volkskunde 16,178. 

Soudaensdoebter. 79. J. Boekenoogen, Een suverlijo 
exempel hoe dat Jesus een heydensche maghet een soudaensdoebter 
wech leyde wt hären lande. Naar den Delftschen druk van Frans 
Sonderdanck uit het begin der 16 e eeuw. Leiden, Brill. VI, 
57 8. 0,70 fl. (Nederl volksb. IX.) — bespr. v. A. d[e] Qock], 
Volkskunde 16,178 f. 

Marike van Nicnmeghen. 80. Die waerachtige en een 
Beer wondcrlijke historie van Marike van nieumeghen, die meer 
dan seuen jaren mette duuel woende en verkeerde. [Reproductie 
naar het eenig bekende ezemplaar der uitgave van Willem Vorster- 
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man, Antwerpen, o. 1518.] 's-Graveniiage, M. Nijhoff. 64, VII 8. 
kort. 3,75 fl. 

Coornhert. 81. G. A. Nauta, XX lustighe historien. — 
vgl. Jsb. 1903,12,89. — bespr. v. C. Lecoutere, Bulletin bibliogr. 
et pedag. da musee beige VIII,6. — ausführlich kritisiert von 
A. Borgeld, Taal 14,97— — anges. Noord 27,92 f. — 
bwpr. A. d[e] 0[ock], Volkskond« 16,66 f. 

N. van Wijk/ 

Xm. Friesisoh. 

A. Allgemeines. — B. Sprachgeschichte. — C. litentur. 

D, NoxdfneB&Bcb. 

A. Allgemeines» 

1. 75ste verslag van het Friesch genootschap van geschied*, 
oudheid- en taalkonde te Leeuwardeü. 1902 — 1903. Leettwarden. 

65 B., 3 bl. 

bericht über die gepchichte der r:;c Seilschaft 1902 — 1903, 
über die vcrsammlunf^en und vortrage, Verzeichnis der mitglseder, 
Zuwachs des museuui.s, ler bibliothek und des münzkabinets. 

2. Swanneblommen. jierboekje for it jier 1904. utjown 
fen it Selskip for Frj^ske tael- en skriftenkennisse. Ljouwert 
[Leeuwarden], van der Velde. 10 bl., 136 s. 

in landfriesischer spräche, enthält erzählungen und gedickte. 

3. Forjit my net. utjefte fen it Selskip for Fryske tael- en 
skriftenkeniiiööe 1904. Ljouwert [Leeuwarden], van der Velde. 
2 bl., 244 s. 

in landfriesischer spräche, enthält meist erzählongen und 
gedichte. s. 113 — 141: W. Faber, De grytmaiiiien yn l^ryalftii, 
nebst abdnick einer altfries. urkniide von 1404 mit laadlries. 
«bersetsnng. — • s. 179—183: TaeUmvering. — s. 225-^288: 
S. y. d. Burg, Forslach fen de tastftn fen it- Selskip for Ffyske 
tuel- en skriftenkennisse, oer it jier 1908. — & 288 — ^248: S. v. d. 
Burg, Ut de oanteikeningen fen de 638te algemiene georkömste 
fen it Selskip for Fryske tael- en skriftenkennisse, hftMen 1904 
to Boaisert. 

4. Sljucht en rjucht. rym en onrym. Fiysk Wykbled onder 
bistjür fen Waling Dijkstra, jg. 6,1902. Ljonwert [Leenwaiden], 
W. A. Eisma Cz. — jg. 7,1903. 

rec. F. Buitenrnst-Hettema, Leenwarder Courant, 29. febr. 
1904 (unten 10). 
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5. A. Lo6, Les *Terpen' de la Frise. reponse k Mr. 

C. J. A. Boeles. Annales de la Societe d'archeologie de Bru- 
xelles 1903. 

B. Spmligescliichte. 

6. F. Baitenrust-Hettema, Waarom voUstaal^ waarom. 
*t Fries bestndeerd? Amsterdam, van Holkema en Warendoif. 26 s. 

o. a« gescliichte der neawestfries. Stadien seit Wassenbergh, 
HilarideSy Fraadscns Junins, Janus VUtius imdBeyneras Bogerman. 

7. G. Postma en P. de Clereq, Lytse Tryske spraeklearOi 
it Westerlauwersk :ii 1900 hinne oangeande. Ljouwert [Leen- 
Warden], B. van der Velde. VII, 128 s. 

neben den niederländiscli geschriebenen kurzen praktiscben 
grammatiken des modernen Landfriesischen von Colmjon, van Blom 
(vgl. Jsb. 1891,18,61) und .Feitsma (vgl. Jsb. 1902,13,10 und 
1908.13,14) haben wir nun eine in landfriesischer spräche ge- 
schriebene, auf 4 beigegebenen quartblättern die grammatischen 
termini in fries. spräche. — rec. Forjit my net (oben 3) 1904, 
147 f. 

8. Waling Dijkstra, Friesch woordenboek. — vgL Jsb. 
1903,13,15. — lief. 19 umfaßt Q— selver. 

8a. H. Colli tz m Bauers Waldeckischem Wörterbuch (Jsb. 
1902,11,21) handelt s. 100*— 104* über die Umbildung und Ver- 
breitung alter frftnkischer heldenlieder durch die Friesen. 

C Literatur.*) 

9. W. Heuser, Altfiies. lesebnch. — vgl. Jsb. 1908,13,17. 
— ree. H., JAt, cbl. 64,1612; Th. Siebs, BLs. 24,2628—2629. 

10. F. Bnitenrust-Hettema, Friese Hteratanr. XI. fori- 
setznng von Jsb. 1902,13,17 und 1903,13,19. Leenwarder Cou- 
rant, 19. febr. 1904. 

11. [J. J. Hof], Waling Dijkstra, 1—21. Nieuwsblad van 

Friesland, feuilleton. jähr? 

12. Frysk lieteboek for eltsenien. utjown fen it Selskip for 
Fryske tael- en skriftenkenniase. Ljonwert, B. y. d. Velde. 1902. 
2 bl., 73 s. 

13. T. G. V. d. Meulon, Tn oproer yn 'e skoalle fen master 
Broor yn 1787. in klucht ei in stoarisk toanielstik. Ljouwert 
(1901). 61 s. 

*) auf wnnsch der redaktion werden von der neawestfries. (land- 

frics.^ litoratur fortan (so schon im vorigen Jahrgang) nnr die werke der 
hervorragendsten schriltflteiler angeführt. 
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14. T. Velstra, Jüd 011 Ijeafde* blijspü mei sang yn ien 
bidrinw. Ljouwert, B. y. d. Velde. 1902. 40 und 4 s. 

15. T. Velstrai Skoenmaker, bald dy by dyii leesi* toa- 
nielstik yn ^ouwer bidmwen. Ljoawert, E. y. d. Velde. 1902. 
112 und 4 8. 

16. C. Wielsma, Aid an nij. foardracbten. Ljoawert 
1902. 96 0. — ygl. Jeb. 1902,13,17. 

17. 0. H. Sytstra, Prysk forskaet. rym en unrym. Ljou- 
wert [1903]. 

18. Waling Dykstra, De ökeaivvmkel feu Toan Sjipsop. 
klnclitepil mei sang. Oarde forbettere ütjefte. Ljouwert, R. v. d. 
Velde. 1903. 38 s. 

19. Waling Dykstra, De Fryöke husfrjeon. rym en onrym 
ut earder en letter ttid. 1903. Ljouwert, B. y. d. Velde. 2 bl, 
288 8. ^1904 ebd., 4 bl., 288 8. — vgl. Jsb. 1900,13,43; 1901, 
13,26 und 1902,13,15. mit diesem 4. bände li^gt das werk ab- 
gesohlossen yor. 

D. Nordfriesisch. 

20. J. Petreus' (f 1608), Schriften Uber Nordstrand, nach 
den besten handschriften hrsg. v. Reimer Hansen, mit 1 faks, 
und 1 karte. Kiel 1901. Qaellenftammlang der ges. I. Schlesw.* 
Holst, gesch. bd. V. 6 m. 

21. 0. C. Nerong, Die insel Föhr. im Selbstverläge des 
verl'assers [Dollerup] 1903 [tatsächlich 1904]. 24U s. 2 m. 

22. H. Philippsen,- Kultur- und naturbilder von Föhr. 
Föhr, Verlag von dr. Omelin. 1902. G8 s. mit einer karte. 
0,95 m. — handelt auch über die prähistorischen tunde. 

28. H. Philippsen, Sagen und sagenhaftes yon Föhx> Die 
heimat 1908, nr. 7 und 12. 

24. P. Martensen, Über den Untergang der nordfrieeisehen 
spräche. Husumer nachnchten 1904. 

Otto Bremer. 
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XrV. Englische spräche. 

A. Allgemeines. — B. Xiexikographie: 1. Wörterbücher. 2. Wort- 
forsobuiu;. 3. Kamenlotscihimg:. — C. Nenenglische mimdafteii, slang. ^ 

B. G^xaebgesehiehte tmd grammatik. — E. Phonetik und aMpnwhe. — 

F. Stilistik — Q, Metrik. 

A. AUgmiieüiM. 

1. W. Vietor, Emflilinmg in das Stadium der eng^schen 
pkUologie. 1908. — Ygl. Jsb. 1903,14,2. 

anges. von J. Ellinger, Zf50. 55|831 f. — ^ gttnstig bespr. 
von H. Schmidt, NPhB. 190d»676. — eine gewisse nrttck- 
setnmg der wissensckaftliclien einfttkrung findet H. Kon- 
rath, Arch. 112,420—428. 

2. M. Gaßmeyer, Wie studiert man nenere philologie? 
84 8. und anhang 28 s. Leipzig 1903. 1,50 m. nnd 0,60 m. 

3. B. Busse, Wie studLert man nenere sprachen? Stattgart, 
Violet. 2,50 m. 

4. C. Peter B, England und die euglftnder. Berlin, Bchwetschke 
& söhn. 284 s. 5 m. 

5. Modern philology 1903. — vgL Jsb. 1903,14,3. — 
vol. I nr. 2 angez. NPhB. 619 f. 

6. Festschrift zum 11. deutschen neuphilologentage, 
pfingsten 1904, in Cöln am Rhein, dargebracht von Cölner 
neuphilologen. hrsg. von A. Schroeer. 111,222 s. CObij 
P. Kenbner. 1904. 2,60 

8. den ^neigen fttr den Jsb. in betracht kommenden artikel. 
16,202. 

7. If. Meyerfeld, Von spradbi' und art der deutschen und 
engl&nder 1903. — vgL Jsb. 1908,14,7. gelobt von Ch. Hers- 
feld, Arch. 112,194. 

8. O. Will, Die tauglichkeit und aussiebten der englischen 
spräche als Weltsprache etc. 1903. — vgl. Jsb. 1903,14,8. — 
gtlnstig beurteilt von 0. Jespersen, ESt. 34,255 — 260. 

9. W. C. Hazlitt , Faiths and folkiore. A dictionary of national 
beliefs, supersUtions, and populär customf^, past and present, with 
their classical and forei^ii analoerues, described and illuatrated 
Formin g a new edition of The populär antiquUies of Great Britain 
hy Brand and Ellis, largely extended, corrected, brought dowi» 
to the presout time, and now first alphabetically arranged. 2 vols. 
London, Eeeves and Turner. 21 sh. 

10; J. J. Dickenmann, "Dw nahnrngswesen in England 
vom 12. bis 16. Jahrhundert. Angl. 27,452^16; 

JikraMdit für mwlidw ^okste. XXVL OML} IL VUl. 1 
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eine abhandlung auf grund mitteleniglisohery aber auch latei- 
nischer und anglo-normannischer quellen unter vorwiegender bertti^- 
aditigung der Verhältnisse des 14. jahrhunderts* 

11. A. Petri, Übersicht über die im jähre 1898 auf dem 
gebiete der englischen pTiilnloirie erschienenen büeher, schriften 
und aufsfttze. supplementheit zur „Anglia" Jahrgang 1900 — 1901, 
bd. 23. Halle, Niemeyer. 1903. 176 s. 

12. Dasselbe für 1899. supplementheft zur „Anglia" Jahr- 
gang 1901—1902, bd. 24. 162 s. 

13. J. Bale, Index Brittanniae scriptorum. ed. by Ii. L. 
Poole with the help of M. Bateson. Oxford 1902. XXXVI, 
580 8. — vgl. Jsb. 1902.14,3. — gelobt von W. Bang, ESt 84^ 
i08— .113. 

14. B. F. Sharp, A dictionary of En^^iah anthors, bio- 
graphical and bibliograpMcal. Boing a compendious acconnt o£ 
ihe Uvea and wriüngs of npwards of 800 British and American 
writers, from the year 1400 to the present time. New edition 
revised with an appendix, bringing the whole up to date, and 
induding a large amount of new matter. 363 s. London, Paul, 
TrQbner & co. 7/6 sh. 

15. W. C. Hazlitt, Bibliographical collections and notes 
on £arly literature, made doring the years 1893 — 1903. London, 
Quaritch. 36 sh. 

16. Early printed books in the Uuiversity library of Cam- 
bridge, 1475 — 164i K vol. 3. Scottish, Irish, and foreign presses. 
Wilix addenda. Cambridge, Univ. preas. 449 s. 15 sh. 

17. F. Madan, A chart of Oxford printing 1468—1900. 
Prese&tation edition; Oxford. 

18. H. Swan, The dicttonary of quotations. liondon, 
Sonnenschein. 

wenig günstig bespr. Athen. 1,268. 

19. B. Nares, A g^ossary of words, phrases, names and 
aUnsions in the worics of English anthors, particularly of Shak^ 
speare and bis contemporaries. New edition, with considerable 
additions both of words and examples by J. 0. Halliwell and 
Th. Wright, London, Boutledge. 992 s. 7/6 sh. 

B. Lexikographie. 

1. Wörterbücher. 

21, U. Lindeiöf, Die entwicklung der englischen lexiko- 
graphie. Keuphü. mitt. Helsingfors. s. 14 — 23. 

kozse darsteUung n ach M urray, Evolution of Engl, lezicography 
und den vorreden des NBD. 
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22. A new English dictionary on historical principles lounded 
malnly on tbe materialB collected bj the Philological Society. — 
vgl. Jsb. 1903.14,16. 

vol. VI, Vn O—ouHng, YJU n^readwe bespr. von 
A. Sobroeer, ESt 34,260 — 267. 

voL VI By H. Bradley, Lock — Lym, — angai. Athen. 
1,136 f. — M — Mamlragon. 5 eh. 

vol. VIT By J. A. H. Murray, Oidje^—czifat, 2/6 eh. — angea, 
Athen. 1,684 f. — P—pargeted, 6 eh. 

voL VIII By W. A. Craigie, Readwelu — Bee. 5 sh. 

23. A. Hemme, Das lateinische spradunaterial im Wort- 
schätze der deutschen, französischen und englischen spräche. 
XVin,1236 s. lex. 8. Leipzig, E. Avenarius. geb. 16 m. 

ziel und jilan don werkes anerkannt, die philologische aiis- 
führung, auch hinsichtlich des englischen, getadelt: W. Vfietor], 
Cbl. 464 — 466. — im allgemeinen günstig bespr. von G. Thurau, 
Zs. f. frz. u. engl, imterr. 3,515 — 520. — 'einfach imbrauchbar'; 
M. Niedermann, Arch. 113,443—446. 

24. K. Wert heim, Kloeppers 'Englisches reallexikon*. Zs. 
f. frz. u. engl, nnterr. 3,450— 4(>6. — vgl. Jsb. 1ÜÜ2, 14,43. — 
W. befaßt sich noch einmal kritisch mit der verfehlten veröffent- 

licliung K.s und bringt zahlreiche Verbesserungen. 

25. W. ►Sattler, Deutsch-englisches sachwörterbuch, mit be- 
sonderer berticksichtigung der grammatik, s^^nonymik und derrealien, 
mit Zitaten und einem alphabetischen Verzeichnis der englisclien 
Wörter. — vgl. Jsb. 1903,14,27. — 6.— 12. hef. (schluß.) Leipzig, 
Kenger. zns. 10d6,XX 8. 24 m. 

die forteetzong hftlt das, was der anfang versprach, die 
scblnltliefenmg enthftlt ein alphabetiBches veneiohnia der im ge- 
samtwerk behandelten engliflohen wSrter (etwa 15000). vorläufige 
rühmende anzeige von M» Kalnza, Zs. f. frz. u. engl, unten*. 3,282. 

— desgl. rühmend angez. von F. Pabst, NPhR. 116 — 118. — 
'gewissenhafte und gediegene arbeit': W. Franz, Arch. 113,192 f. 

— reo. J. Ellinger, Zffiealschulw. 29, heft 3. 

26. N. W. Thomas und G. Krüger, Berichtigungen nnd 
ergftnzungen zum zweiten teil von Muret-Sanders' enzyklopädischem 
Wörterbuch der engUschen und deutschen spräche. 1903. — vgl. 
.Jsb. 1903,14,24. — gelobt von M. Kaluza, Zs. f. frz. u. engl, 
iinfprr. 3,282 f. — geteilter ansieht ist 0. Gl öde, ESt. 34, 
2(j7 — 269. — sehr beifällig begrüfit von A. Schroeer, Angl, 
beibl. 16,166—172. 

27. E. Muret, Taschenwörterbuch der englischen nnd deut- 
schen Sprache. 1902. — vgl. Jsb. 1902,14,35. — den mangel 
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einer gesamtdarsteUniig dar englischen ftnaBpraolie beklagt M. Ka- 
Inaa, Zg, f. frz. u. engl, unterr. 3,281. 

28. C. F, Grieb| Englisch-deatsches und dentsoh-englischea 
Wörterbuch. 2. unveränderte aufläge der neubearbeitung* 2 bde. 
— vgl. Jsb. 1903,14,25. Stuttgart, P, Ncff. 15 m. 

gelobt von M. AVey rauch, Zs. f. frz. u. engl, unterr. 2,102— 
104 — angez. Qymn. 22,649, 

29. F. W. Tiiieme, Neues und vollständiges handwörterbuch 
der englischen und deutschen spräche, neu bearb. von L. Kell- 
ner. 1902. — vgl. Jsb. 1903,14,26. — gelobt von M. Kaluza, 
Zs. f. irz. u. engl, unterr. 3,28ü f. — 'das beste bis jetzt vorhandene 
für sohtüer': G. Krüger, KPhB. 358 f. 

30. Tbierae-FMuler, Dletionary of the English and Qennan 
languageB. New edition, entlrely re-written and greatly eniarged 
hj dr. J. S. Wesselj. Jnbüee edition. part 1 Engl*-Gennan. 
pari. 2 German-EngL London, A. Owen. 2 yok. 840 + 768 8. 
14 dl. 

81. F. £. Feiler, A new Engliah and French pochet dic- 
tionarj. Improved and eniarged hj H. Begiono. toI. L Rngliah- 
French. Leipsdg, B. G. Teubner. Y,374 s. 

für die reise empfehlensv^ert, leider keine ausspracbebeieildi^ 
uuug: M. Xaiuza, Zs. f . frz. u. engl, unterr. 3,283. 

82. A dictionary of the bible, dealing with its langoage, 

literature etc. ed. by J. Hastings. Extra volume containing 
articles, indexes and maps. Edinburgh & London, T. & T. Clark, 
Simpkin. Xin,936 s. 4 to. 28 sh. 

33. Chambers 's Twentieth Century Dictionary of the English 
language. Pronoiincing, explanatory, ctymological with Compound 
phrases, technical terms in use in the ans and sciences, collo- 
quialisms, füll appeudices, and copiously illustrated. Edited by 
Kev. Th. Davidson. London and Edinburgh, W. & B,. Cham- 
bers. 1902. Vin,1207 s. 3/6 sh. 

gelobt von M. üaiu^a, Zs. f. frz. u. en^l. unterr. 3,282 f. 

84. Collins' Graphic English dictionary, Etymological, 
explanatory, and pronoiincing ed. by A. M. Williams, iüustr. 
1418 8. London, Collins. 1903. 3;*»; sL. . 

35. Walfeer's pronouncing dictionary of the English language 
thoroughly remodelied by P. A. Nuttal. 360 iüustr. 12 mo. 
London, Warne. 1 sh. 

36. W. A. N. Dorland, The pocket medical dictionary, 
containing the proimnciation and definition of all the principal 
twms nsed in medicine and the kmclred sciences. 4 th edition, 
revised, and eniarged. London, Saunders. 1903. 5 sh. 
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87. Appleton's Medical dictiouary ed. by P. P. Poster« 
London, S. Appleton. 42 8h. 

88. H. Morton, The nurse's dictionary, with phonetic 
pronnndations. 5 th edition revised by Mary J. Burdett. London, 
Soienilfic press. 16 mo. 2 sli. 

89. A teehnological and «sieiiiific dictionary. Gontauung 
d«fimtionB of tibe tenna generaUy naed in art, aroheology eto. 
ad* by. O. P* Goodckild and C. E. Tweney. part 1. iUnatr. 
London, Newnes. 64 a. 4 to* 1 ah. 

40. J. F. Bnchanan, Fonndry nomenclatnra; fhemonidar'a 
pocket dictionary. A oonduse guido to the phrases, and tenna 
relating to foondry pnetica and fonndryology. London, Spon. 
1908. 284 8 5 ab. 

2. Wortforschung. 

41. Alphabetisches veraeiohnia dar in den Idg. forsch, 
berührten englischen Wörter (ae. me. ne.) s. das -wortre-jister für 
bd. 11(1900) 8. 369 f., bd. 12(1901) s. 426, bd. 13(1902/3) s. 299, 
hd. 14(190B) p. 538—545, bd. 15(1908/4) 8. 871, bd. 16(1904) 
s. 529. (von 1900 nachgetragen.) 

42. Die erste lieferung des registers zum Arkiv för Nordisk 
Füologi enthält auf s. 92 f. ein alpiiabetisches Verzeichnis samt- 
licher bis bd. XII (Ny Pöljdj berührten ae. me. und ne. Wörter, 
(von A. Gebhardt.) 

43. W. W. Skeat, Notes on English etymology 1901. — 
vgl. Jsb. 1902,14,47. — rec. W. Horn, Litbl. 14 f. 

44. A. Hasse, Studien Über englische Volksetymologie. 
Straßburger clisö. X,62 s. 

teil 1: Eigentliche Volksetymologie ('solche ftllle . . die 
Änderung eines dem sprechenden nicht geläufigen worts durch an- 
gleichung an ein anderes ihm vertrauteres zeigen'), anordnung 
nach begriffen, innerhalb dieser nach dam nraprong. — teil 2: 
Falache galalbrta etymologien (sog. gelehrta voDcaetymologieen, 
d. h. 8oli£a w5rter 'denn richtige form dnroh falaeha etymolo- 
giaehe baaiahQngeii vardorban iat*). 1. Hatiptvrörtar. 2. Bai> 
wOrtar. 8. ZdtwOrtar. 

46. A. 8. Palmar, Tha folk and ihair vord-lora, an aaaay 
on populär atymol^giea. London, Bontledga, 202 a. 12 mo. 
2/6 ah. 

46. J. B. Greenongh and G. L. Kittredge, Words and 
their ways in English Speech. 1901. — vgl. Jsb. 1902,14,78. — 
'ein vortraffUchaa bnoh'I M. Kaluza, Za. f. £n. n. engl, nntarr. 
2,482 f. 
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47. E. Borst, Die gradadverbien im englischen. 1902. — 
Jflb. 1903,14,52. — günstig bespr. P. NPhR. 548—550. 

48. H. 8. MacGillivray, The influence of christianity ou 
the vocabular>^ of Old English. 1902. — v^h Jsb. 1903,14,32. — 
gelobt von E. Bjürkiiiaii, Litbl. 234— -2o8 (viele luicli trüge und 
beäseiimgen). — desgl. von G. Binz, ZfdPh. 36,493 — 495. 

49. W. Krohmer, Altenglisch «i und o». disB. Berlin, 
lfay«r it HtlUer. • VIII,46 s. 

anf grond von Daniel, Satan, Christ, Elene, Juliane, Andreas, 
Byrhtnod, Beocwnlf, Aelfno'a homäiendaigestellt. — 1. Die proldeme 
nnd deren lifsung. 2. Grundbegriff und geschichte von on. 3. Die 
quellen (einteilungsprinzip, einteilung). 4. Beschreibende syntaz« 
a) FrftdikatiTe. b) Attributive bestimmungen. 

60. K Bjtfrkman, Etymologiska sm&bidrag. in Nordiska sto* 
dier tillegnade Adolf Noreen p& hans 50-&rsdag. Upsala. 

51. F. A. Wood, Borne derived meanings. MLN. 19,1 — 5. 
von englischen Wörtern werden folgende berilhrt: 1. ae. tpcer, ne. 
spare. 2. ae. ge-pindy ^Man^ punian, 3. ae. pyrme dünn: pun-tcang 
eohlftfe. 4. j^dm, gepungen. 5. ping^ pingian. 7. ae. C09l. 8. ae* 
cSoc. 9. ae. cwiM»^ coddy ceod^ cwid; büc; siod, 10. me. couren, 
ne. coiver. 11. ae. cotj cyte, ne. cot. 12. ae. ceosol. 13. ae. cyme;. 
sivayicor. 14. ae. cofa, ne. cove, covcd, ciih. 15. ae. cypa. 16. ae. 
hioian. 18. ae. kos. 19. ae. hofer, hyf\ me. ne. hovel. 20. ae. heap. 
21. me. couren. 24. ae. hyfj me. hovel. 25. ae. cypa. 2Cu ne. 
cock. 27. ae. ceod. 28. ae. ceosol^ Äos, ne. husk. 20. ne. hump^ 
buMpy chtmp: Inmk ßnnch), bttfich, ckunk; ne. crovch; ae. cojfp; ae. 
creopan. 32. ne. bustief ae. hyrla. 33. ae. hyle^ holt^ holster, 
d6. ae. belgarif gebelg^ bylgan; piotan; beatan, 37. blod; bypme^ 
hypne; Mm. 88. ae. twtl; hSodan; hiacm. 

52. P. Holthaiiben, Augioaaxooica. Angl, beibl. 15,349 f. 
1. ae. healstdn, halstdn. ur.s2)r. 'hallenstein' eine scherzhafte 

brot- oder kuchenbeseidinung (vgl. pflastersteine). 2. ae. hr4m 
(lor Sippe unseres hrwHmm^ hrm»^, 

58. F. Holthausen, Anglosaxonica. Angl, beibl. 15,70 — 73. 

H. befiandelt, cum teil in ef^nsung von Lid^n, Blandade 
sprSUuat. bidrag (Göteborgs högskolas firsskrift 1904,1), 1. ae. 
leaart ^ ^tamot. 2. ae. alM^ MoM, 8. ae. Jm 'weideland*. 
4. ae. hriam 'noise, crj, weeping'. 5. ae. or- 'ur*. 6. ae. krcBUiU 
'rassel'« 7. ae. serüd. 

64. F. Holthausen, Etymologieen. Angl, beibl. 15,850 f. 

I. ae. Hametum 'weinen' zu westfftlisch Uäi» f. n. *ktnd'. 
2. ae. cnsaHanf idg. wurzel *gmid (vgl. mnd. ibtd^eren, westlftl. 
knyvtfm» 8. ae. glendran (su nhd. gkinier f. ,ei8bahn', gUmiam 
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^RTif dem eise gleiten'), nrspr. ^gleiten lassen'. 4. f?e. hvdenian 
'excutere' zu ndd. hüdern 'vor kälte zittern', die s lose nebenform 
zu me. ndd. schuddereji^ ne. shudder etc. 5. ae. onhupian 'zurück- 
weichen' zu got. hnps, ae. hype, ahd. huf, gr. yivßog etc. 6. fäcian 
'erstreben', zu aisl. flkjask 'begehrlicli sein nach' etc. 

55. P. Holthauueu, Englisclie etjmologieen. Arch. lld| 
36 — 48. 

80 ae., me. und ne. Wörter werden erklärt; s. 46—48 ent- 
halten eine alpliabetische liste aUer bertthrten Wörter. 

66. A. S. Napier, Old Englisli notes. MPli. 1,898 — 895. 
L h^i0igim a deeert (b. wird glossiert mit solUudmm nicht 
mit deßerhm; das prftfiz sollte In lanten). — II. Aföte a pigsty 
(«B ne. loozc. dial. Somerset und Devon lewze [lüz] schweinestalL 

57. W. W. Skeat, Notes on English efymology. Trans, 
of the Phü. Soc. 1903/4. s. 145—160. 

tiber accompliment, hoat, coke, cttrds, cutter, eggs (zu zwei Sprich- 
wörtern bei Shakespeare), frail (of p'g."^'), goluptions, gounnand, grecn- 
gage, griddle, gristle^ grogramy grove, gull, gulp^ gurnard, kam, liarlot, 
hitch, hog, irk, Jack-of-the-clock, jag, jerkin, kick, kit, kUe, leayue, 
ledger, UngOj loop, malaperi, martingale, nioi^t, motet, mustyj node, 
noggin, pamper^ pillow-beerj proffer^ prunef punch, shitigle, shrike^ 
Strand, tarrier. 

58. E. Björkman, Scandinavian loan-words in Middle Eng- 
lish IL 1902. — vgl. Jsb. 1903,14,37. — gerühmt von G. T. Flom, 
Joum. of Engl. & Germ. phil. 5,422 — 426. — desgl. von G. Binz, 
ZfdPh. 36,502—505. — teü I und n. rec. W. Horn, Litbl. 362 f. 

59. A. C. von Noe, Lance sur iautre. MPh, 1,395. 
nachtrag einer stelle (Li Chevaliers as deus espees ed. Foerster 

V. 4675 — 4683) zu MPh. 1,295 ff. (vgl. Jsb. 1908,14,41). 

60. W. H. Browne, Fewter again. ICLN. 19,61. 
entgegnung auf A. 0. y. No6*s artikel MPh. 1,296 £(. (vgl. 

Jsb. 1903,14,41). 

61. E. Ekwall, Shakespeare's yocabtdary, its elymological 
ekments. 1908. — vgl. Jsb. 1903,14,44. — bedenken ftnßert 
W. Frans, ESt 84,269 f. nnd Angl, beibl. 16,120^122. 

62. J. Kollberg, Beitrag zur lehre vom bedentongswandel 
der 'wM&t im englischen I. Die qualitatsversohleehterang einiger 
Wörter. Königsberger dias. 25 s. 4^ 

63. H. Schilling, The semasiology of genn. schenken, engl. 
skink, Trans, proc. of the Amerie. phiL ass. 88,LXXXVII. 

nach einer snsammenstellung der früheren erldftmngen von 
J. Grimm, J. IVanck nnd F. A. Wood erklftrt 8. das verbnm als 
eine aUeitong von dem germ. ' nomen A^ifc* (nrsprffnglioh ange- 
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wandt ßnf dw anBgnßöffnung eines weinscbiauchs) mit der wört- 
lichen bedeutung 'ausschenken'. 

64. 0, Bitter, Zur herkunft von ne« dk, AngL beibl. 15, 
801—308. 

H. nimmt unter bei bringung von verwandten belegen selb- 
ständige entwickluiig aus ae. eolk an. 

65. P. F. van Draat, Recrntly. ESt. 34,63 — 73. 
geschickte der bedeutnngen dieses worts mit vielen belegen. 

66. J. H. Kern, Amerikamsch vevdue. ESt. 34,167 — 169. 
nachtr&ge zu A. Matthews aufsatz in der i'urnivall-festschrift 

B. BU ££. 

67. A. Matthews, The tenn Lynch law. MPh. 2,173—195. 
geschickte und bisherige tkeorieen betr. diesen und verwandte 

ausdrücke. 

68. Tommy Atkins, £. Eiedel, D. n. spr. 12,110 f., 
W. Grote, Ib. 447 f. 

69. J. H. A. Gttntker, English Synonyms explained and 
illustrated. Groningen, J. B. Wolters. 490 s. geb. 6 m. 

das werk dieser inodem-engHschen S3Tionymik liegt vor allem 
in den vom vf. ans der literatur der letzten 50 jähre selbst ge- 
sammelten beispielen, die die gegebenen definitionen erläutern, im 
gMizen eine nützliche ergänzung zu ähnlichen werken. — gelobt 
von W. V[ietor], Chi. 1106. — bedicgtea lob spendet L. Jieiliiör, 
PLz. 987. 

d. Namenforschung. 

70. K. 8tolse, Zar lanÜelure der ae. ortanamen im Bomea^ 
day Book. 1902. — y^^. Jsb. 1908|14,5S. — 'eine tttohtlge kziti- 
flcke untersacinuig': H. Middendorf, Angl, beibl. 15,44^-49. 

71. R Jordan, Die alten^Ueoihen e&ugettemamen. 1908. — 
ygL JbK 1903,14,68. — 'sorgfUtig und ungemein fleißig': W. V[ie- 
tor], GbL 171. 

72. L. L. Stroebe, Bie altengliaohen Ueidemamen, eine 
kuIimgeeehlehtlick-elgrmologiSGlie Untersuchung. Heidelberger dies. 
Bocoa-Leipog. 85 e. 

78. M. S. SKeller, Anglo-Saxon weapon names. Heidelberg, 
0. Winter. 5 m. (ein teil als Heidelberger dias.) 

74. Gt, H. Hc£nigkt, Soriptural namee in iiarlj Hiddle 
En^iah. l^ibMLA. 19,804—888. 

A. Historical conaideraticnia (einfluÜ dea frana.). B. Diatinclr 
ion between native and ISßeneli faahiona in acriptural namea. 
0. Criteria ior diatinguidäDg IVeneli forma in Middle Bngliah 
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(Treatment of endings, of medial consonants, initial soundfl, mis- 
cellaneous). D. Condderation of individual texts (Homilies Cott.; 
Horn. Lambeth 1, Oimnhini, Gen. A 'Ezodus, Anoren. fiiwle, Htli 
Maid., St. Jnl., Eat Harh., Old Englisli HiseeUany ££T8. 49 
und «nige andere). K A selected list of distmctive forme. 

76. E. Latham, A dictionary of namea, meknames, and 
Bomainee of persona, placee, and thinge.' New edition. London, 
Boniledge. 340 s. 8/6 sh. 

'a pametaking ooUeotion • • not whoUy satisfaetoiy*: Athen. 

7G. A. "P armer, Flaoe names Synonyms (dassified. London, 
Nutt. 240 s. 4 sh. 

77. .1. B. Jofinston, Place-names of Sootland. 2iLd ed. 
Edinburgh, I), Douglas. 1903. 419 s. ß sh. 

78. J. M. Mackinlay, Inflnrncc of tho pre-reformatiou 
ohnrch oii Scottish place-names. Edinburgh, Blackwood. 12/6 sh. 

gerühmt Acad. 1,426 f. — 'Has done fol justioe to bis sub- 
ject': Athen. 1,814. 

79. A. W. Moore, Manx names, or the surnames and place- 
names of tho Isle of Man. With a prefaco by prof. Rhys. 
2nd edition, revised. London, E. 8tock. 1903. XV 1,261 s. 6 sh. 

die letzten werke wahrscheinlich auch für englische namen- 
forschung von bedeutung. 

C« Kenengliselie mundarten» slang. 

(Vgl, anoh B, Leadkograpble und D. Spraehgeechiebte und grammatik. 

80. J. Wright, The English dialect dictionary. — vgl. 
Jsb. 1908,14,59. 

parte XXT— XXm Sharpm — Syzzie (scblnfi von bd. V). — 
bespr. Athen. 1,428 f. part XXIV T—Tmmff, 

81. V. 8. Leen, Gollections of proverbs, folklore and snper- 
stitions; also compilations towards diotionaries of proyerbial phrases 
and words old and disnsed. 

82. B. Qrüning, Schwund imd ensats yon konsonaaten in 
den nenenglischen dialekten. dargestellt auf gnmd der EUis'sehen 
listen. Straß, dies. 76 s. 

sftmtliehe fAlle ans Ellis, On EEP. V, naeh konss., innerhalb 
dieser nach der steUnng im wort, geordnet|. stets mit einer über- 
sioht ttber die dialektisdie Verbreitung und ausbliöken auf die 
Schriftsprache. 

83. J. Kjederqvist, The dialect of Bewsey (Wütshire). 
Trans, of the Phil. Soc 1903/4, s. 1—144. 
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vokalismuä iind konsonantismns mit angehängtem index von 
P. (7 engl, meilen südlich von Marlborough und 12 östlich von 
Devizes, Ellis, On EEP. V,44:) aui grund eingehender beobach- 

tungen. 

84. A. Hargreaves, A grammar of the dialeot of Adlini^ 
ton ^aacMhire). (Angl, forsdi. IS) Vin421 8. Heidelbergi 
C. Winter. Snu 

günstig beurteilt von W. y[ietor], CbL 1075 f. — anges. 
Aoad. 1,73. — 'a nunnte study': 'Athen*. 1,429. — 'mit liebe und 
gründlicher Sachkenntnis gearbeitet*: P., NPhB. 462. — ähnlich 
urteilt W. Franz, ESt 84,270 £• 

85. £. Kraisinga, A grammar of the dialeot of West 
Somerset. Descriptive and historical. Bonner diss. 38 s. 

vollst, als heft 18 der BBzAngl. Bonn, P. Hanstein. VI, 
182 8. [1905.] 6 m. 

86. H. Bau mann, Londinismen 1903. — vgl. Jsb. 1902, 
14,104. — empfolilen von M. Kaluza, Zs. f. frz. u. engl, unterr. 
3,281. — höchst ungünstig bespr. von G. Xrüger, Arch 112, 
450—453. 

87. P. r. H. Prick, üoiläudische paralleleii zu 'Londinis- 
men'. ESt. 84,440—448. 

gleiche oder fthnliohe ausdrucke, die Banmann in der 2. anfL 
h&tte heranliehen sollen* 

88. H. Ch. Hart, Notes on Ulster dialect, chiefly Donegal. 
Trans, of the PhiL 8oc 1899—1902, s. 86—112 (nachgetragen). 

auch englische Wörter werden berührt. 

89. D. Klein, English loan-words in Yiddish. MLN. 19, 
288 f. 

lehrreich für die Übernahme englischer Wörter dnrcli eine 
^mde nationalit&t. 

B* Spraehgesehiekte lud gimmuitlk. 

90. H. JBradley, The making of English. London, Mac- 
millan & co. geb. 4/6 sh. 

«admiraUe*: Athen, 1,782. — günstig bespr. vonP. Pabst, 
NPhB. 600—602. 

91. F. £luge, Qeschiehte der englisoihen spräche ete. der 
2. yerb. aufl. 2. abdrack. StraSbnrg, E. J. Trftbner. 6,50 m. 

92. W. J. West, History of the English langnage (normal 
tntorial series). London, Simpldn* 1/6 sh. 

98. B. M. Skeat, A primer of historical English grammar. 
1908. — vgl. Jsb. 1908,14,65. — *neuphilologen zur vorlaufigen 
orLeaüening im ersten Semester n empfehlen': NPhB. 166>f. 
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94. E. Koeppel, Spelling-pronunciation. 1901. — vgl. 
Jöb. 1902,14,121. — gerühmt von B. Fisclier, Arcli. 113,189 f. 

95. W. Horn, Beiträge zur geschiohte der englischen 
gnttoraUaate. 1901. — vgl. Jsb, 1902,14,118. ^ nidit immer 
befriedigend: F. Holthausen, Idg. anz. 15,274 £. 

96. £. H. Tuttle, On ihe 'iusfmry of EngHshB. D.n. spr. 
12,187—190. gegen A. B. Williams, MLQ. 6,135—137 (vgl. 
Jsb. 1903,14,66) gerichtet. 

97. 0. Bitter, Der seknndare nasal in engl, nigfdingdlef 
mmmger etc. Arch. 113,31 — 35. 

einwendangen und erginznngen sa JespersenU anfsats. 
ESt 31,239 ff. (vgl. 1903,14,67). 

98. H. Logeman, The n in nightmgale. ESt. 34,249—254. 
crörterung im anschliiß an Jespersens und Bradleys ar- 

tikel (ESt. 31,239 ff. — vgl. 1902,14,120; MPh. l,203 f. — vgl. 
Jsb. 1903,14,67) unter heranziehung weiterer beispiele. 

99. L. Pound, Notes on certain negative vorb contractions in 
the present. Eeprinted from iiie Uiiiversity of Nebraska studies ili. 
Lincoln, Neb. 

100. G. Krüger, Zum adverb. f. &z. n. engL nnterr. 8, 
113—128. 

eine erOrterong gnmdsftteUcher art mit besonderer berttck- 
sichtigiing des englischen. 

101. .B. Binenkel, Das englische inde£initnm. 1903. — Tgl. 
Jsb. 1903,14,72. — * nngfinstig benrteilt von L. Mörsbach, DLe. 

2418—2422. 

102. ^ J. E. Wülfing, Zu Einenkek 'Indefinitum*. 
einige bemerkungen zu den §§ 34,44, 13G,3G0,365. 

103. 0. Jespersen, Französisch-englische syntax. eine ant- 
wort an herrn profeseor E. Einenkel. ESt. 34,158 — 167. 

eine auseinandersetzung über sjm taktische prinzipienf ragen. 

104. E. Einenkel, Einige fragen aus der englischen histo- 
rischen Syntax, bericht über einen vertrag. Verhandlungen der 
47. versammlimg deutscher phüologen und echulmänner in Halle. 
8. 140—142. 

E. befaßt sich hier abennals — nicht ohne widersprach in der 
Versammlung za finden — mit dem einflnl des romanischen auf 
die englische syntax imter besonderer berttcksichtigung der misch- 
sprachentheorie Schnchardis nnd Windischs, nimmt aber von 
Bjffrkmaas einwendungen dagegen (BlandsprSk och L&nord, vgl. 
Jsb. 1902,14,45) keine notias. 

105. r. Dieter, Altgermanische dialekte. — vgl. Jsb. 1902, 
14,126. — eingehend und abf&Uig bespr. von £. D. Bülbring, 
Ai^L beibl. 15,129—164. 
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106. E. Sievers, An Old Engliök grammar. 1903. — vgl» 
Jsb. 190d,14|78. — mit einzelnen ansstellongen, besonders rück- 
ddititch der Uberaetsung, angez. von J. U. Hart, Joum. of £ngl. 
A OmuL Phü. 6,861 — 866. 

107. K. D. Bttlbring, AltengHsoheB eleoiaiitarbiidi. 1902. 

— vgL Jsb. 1908,14,74. — garlibmt yaa H. SpioB, KFhSL 468 f. 

— rec. M. Kaluza, öst. UtbL 12,532. 

108. C. A. Smith, An Old Engliah grammar and ezereiae 
book with iBflectionB, syntei, selections for reading, and glossary. 
New (4th) edition, revised and enlarged. Boston & Chicago, Ailyn 
and Bacon. 1903. '193 s. — vgl. Jsb. 1903,14,76. — mit 
manchen ausstellungen angez. von E. Sek oll, Angl, beibl. lö« 68 f. 

109. A. S. Cook, Pirst book in Cid English. New York, 
Ginn & co. 

der appendix getadelt. Athen. 1,654. 

110. C. G. Child, Palatal diphUiongization of stem vowels 
m tiie Old English dialects. diss. Johns Hopkins university re- 
printed from the publications of the university of Pennsylvania. 
Boaton, Ginii A eo. 

111. £. 8iev6iB, Zu den angelsächsischen diphthongen. 
Idg. forsch. 16,336—338. 

theoretischer naohtrag zü Idg. forsoh. 14,82 ff. (ygl. Jab« 
1902,14,130). 

112. W. van der Gaaf, Some remarks on ^entan and its 
me. and mod. B. representatiraa. ESt. 84,62 — 62. 

gasdiiohta der konatmktion diesea yarbs mit dem infioitiT 
und illnatriernng dnrdi yiele ae», me. nnd ne. beiapiele. 

118. Sf. Hittle, Zur geadhicbte der ae. prftpoedtionen Mul nnd 
m9, 1901. — vgl. Jsb. 1903,14,81. — gtlnstig beapr. von 
G. T. Flom, MLN. 19,22—26. 

114. A. J. Barnouw, Teitkritisoihe tmtenmchnngen nach 
dem gebrauch des beatinmitea artikela nnd dea achwachen adjekttva 
in d^ altenglischen poeaie. 1902. — vgl Jsb. 1902,14,136. — 
gOnatig beurteilt von G. Bins, ZfdPh. 86,269—277. 

116. G. Shipley, The genitive caae in Anglo-Saaran poetry- 
1908. — Tgl. Jsb. 1903,14,82. 

inhalt: L GenitiTe with Yerba (gen. conaidered biatorically, 
the prefb: ^e). II. with adjectivea. HL with nonna. IV. with 

pronouns. V. with nnmerala. "VI. with comparatives and super- 
latiyes (part gen.). VII. Gen. as adverb. VITT. Gen. with pre- 
positions (wnjJ, *ö, innan, üton). IX. wä and weh X. Miscellaneous 
passagoH. Index (sämtliche erwähnte stellen) im ftll g<^mAii^am gelobt 
von Holthausen, Angl, beibl. 16,176—180. 
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116a. A. Dahlatedt, Bliythm a&d word^order bk Anglo-Saxon 
and Smimnnm with special nimmw to thdr development in 
Ködern Engliali. Ltmd, B. Mdmströra^ 1901. — vgL Jsb. 1902, 
14,161. 

darstellung auf griind spfttae. denkmftler und der von Morris 
1868 und 1873 hrsg. homilien. — Inhalt: Introduction (kritik 
der bislierigen angichten TTnd methoden, plan der Untersuchung). 
I. General remarks on indo-Europcan, Teutonic, and Anprlo-Saxon 
stress and word-order. II. Introductory words. III. Subject and 
finite verb. IV. Tinite verb aud modifier. V. Finite verb and 
infinitivo verb. VI. Two or more infinite verbs. VII. Relative 
Position of the modifiers, IX. Occasional influences, Conclu- 
sion. 'The . . inveriügatioii tends to prove tliat in Anglo-Saxon 
the rhythmical principle, as governing word-order, is decidedly 
more important than the aynisaotieal'. — aalilreiehe tabeUen und 
statifltisd^e anfsteUimgeiL eriftutem die theoriett des vis* 

116. 0. Henk, Die frage in der alten^^iaohen diehtong. 
eine syntaktische stodie. (Kieler Studien snr engl. pkil. 5.) Heidel- 
beig, C. Winter. 2,80 m. 

inhalt: I. Die arten der frage. II. Der modus in der frage. 
HL IH» Wortstellung. — draokfehlerberichtigung von F. Holt- 
hausen, Angl, beibl. 15,191 f. — günstig beurteilt von M. W., 
Cbl. 823. — ebenso von J. E. Wülfing, DLz. 1184 f. — de«gl. 
von H. Spies, NPhß. 498 f. 

117. H. G. Shearin, The expression of purpose in Old 
English prose (Yale studies in English 18). New York, Holt 

A CO. 1 

118. A. Pogatscher, Über den Ursprung des westgerma- 
nischen deminutivstiffLxes -inkil. Angl, beibl. 15,238 — 247. 

gegen die erklärungsweise £. Eckhardts (EiSt. 32,325 ff., 
vgl. Jsb. 1903;14,85) gerichtet. 

119. W. KeuHer, Festländische einfltisse im mn. 1902. — 
vgl. Jsb. 1903,14,87. angez. von [H. Jan]tz[en], NPhü. 1903,621. 
— von Gt. H. Geroiild, EÖt. 34,101—103. 

120. W. W. Skeat, The influence of Anglo-French pronun- 
ciation upon modern English. Trans, of the Phil. Öoc. 1899 — 1902, 
s. 439-— 468. 

121. A. Ritter, Die Verteilung der ch- und Mormen im 
mittelen gli schon. Marburger diss. 81 s. 

vf. 'untersucht zuerst, welclie ae. Wörter überhaupt me. mit 
doppeliormen auftreten, und öuckt dann die örtliche Verteilung 
der ch- und fe-formen im me. näher zu bestimmen'. Resultat: 
1. Im Norden einige Wörter nur mit dem ch laut zu belegen. 
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2. Die doppelformen. a) Assibilationstendenz am reinsten dtirch- 
geführt im Südosten (bes. Kent). b) Das sächsische gebiet desgl., 
k erhalten vor dem ea der brechimg (außer in cealc). c) Ost- und 
Nordmittelland miscligolnet, der Ä-typus nimmt nach Norden hin 
zu. d) 'Straffere und ausgedehntere durchführung des Mauts im 
inlaut als im mittelland' (auiler in cafff caster)j aber 'ziemlich zahl- 
reiche dnrohbrecihiuigeii'. 

122. TL D. Bttlbringi Über erbaltong des aLtengUscheiL 
knnen imd langen M-Untes im mittelengliBchen, mit einer nnter- 
snchung Uber das aas dem altenglischen eo, eo entstandene kurze 
und lange me. oe (BBzAngl. 15,101 — 140). Bonn, P. Hanstein. 

B. weist hauptsächhch auf grund der ^Katherine-Oruppe (hs. R.) 
und der Äncren Rhtle nach , daß das ae. kurze und lange oe 
« urengl. o, ö -f- i, j) in gewissen siidenglischen mundarten noch 
im Iii. jaiirh. fortlebten (geschr. eo). 

123. F. Holibansen, Znm me. ea. Angl, beibl. 15,347 f. 
H. seigt, 'daft anch in der Osf order bs. der SprOobe Alfreds 

(ed. Horns OE. IGso. 102 ff.) dasselbe yerludtnis wie in den yon 
BtÜbring untersuchten (s. nr. 122) denkmälem stattfindet'. 

124. 0. Diehn, Die pronomina im frühmittelengUschen. 
1901, — vgl. Jsb. 1903,14,91. — wenig mehr als eine material- 
sammlongy die lautlehre methodisch verfehlt: H. äpieS| NPhlt. 
94 f. 

125. E. Vogel, Zur flexion des altengUschen verbums im 
11. und 12. jahrh. 1903. — vgl. Jsb. 1903,14,92. — wenig 
gflnstig benrteflt von B. Bjtfrkman, Arch. 113,190 — 192. 

126. W. yan der Graf, Tbe transitlon from Übe impersonal 

to the personal construction in Middle-Englisb. (Angl, foräßb. 14.) 
XIX,168 s. Heidelberg, C. Winter. 5 m. 

inhalt: I. Introduction. II. a) Type A verbs in Old English. 
b) Ty])e A verbs in Middle English. III. The general causes of 
tho transition. — IV. Detailed treatment of the several verbs. 

a) Verbs that have not preserved the methijiks construction. 

b) Verbs that have preserved the methinks construction. c) Sum- 
niaiy. V* Personal verbs tbat developed a type A constraotiion. 
TL Old English yerbs nsed personalljr and impersonally. Table. 
Index. 

127. E. Ausbüttnl, Das pcrsönUcbe gesoblecht nnpersltn- 
licher sul^tantiva einschUeßlich der tiemamen im mittelengliscben 

seit dem aussterben des grammatischen goschlechts. Göttinger 
diss. auch als Mörsbachs Stud. z. engl, phil, 19. Xn,135 s. 4 m. 

der auch nintbodisch wertvolle erste teil erörtert A. Die ge- 
schlechtsbestimmuug. B. Die personifikationsprinzipien. (über- 
setzungseinfluH; begriffs- und reimassoziation , gattungseini'luii, 
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mythologie, kolloktivaiiffassung, Identität, mas'kiilintendenz und 
allgemeinere kritenen). — teil 2 gibt die mit groß ein fleiß aas 
einer reichen literatur gezogene und übersiclitlicli ge r liirta beleg- 
sammlong mit einzelerklär ungeu. — teil 3, enthält scklußfolge- 
rungen besonders rtteksiehiHd^ der maslniluitendeDs (nicht dnrdi- 
WBg umehmbar). leider kein index. 

128. W. Swane, Stadien bot kasoBsyntax des frflkmittel- 
engUschen. Kieler diss. FLensbmg. Vn,12.1 s. 

129. G. F. Swearingen, Die englische Schriftsprache bei 

Coverdale, mit einem anhang über ihre weitere entwicklnng in den 
bibelübersetziingen bis au der AuthorijEed Version 1611. 628. Berlin, 
Mayer & Müller. 

laut- und flexionslehre auf grund der bibelübersetzung von 
1535 uiid der (nicht zuverlässigen) reime in den Ohostly Psalms 
and Sj^iritual Songs 1624 — 1531 unter vergleich mit Caxtou, Tin- 
dale, Tottel, Bale sowie Wynkyn de Wörde und Bich. Pinsvnu 
ergebnis: 1. 0. 'schxieb die Londoner Schriftsprache mit Sorgfalt 
und regehnlligkeiV (selten formen seiner nördlidien heimat). 2. 'In 
der Schreibung eine ttitschieden unifoimierende tendenz', phone- 
tische tendenzen. anhang: 'In den bibeln nach C. ein bestän- 
diger fortschritt in der festsetzung der Schreibweise der Wörter'. 

130. M. Schünemann, Die hilfszeitwörter in den bibel- 
Übersetzungen der Hexapla. 1902. — vgl. Jsb. 1902,14,146. — 

rec. P. F. van Draat, ESt. 34,79—83. 

131. E. Rudolf, Die englische Orthographie von Caxton bia 
Shakespeare. Marburger diss. 49 s. 

132. G. Neumann. Die Orthographie der Paston Letters 
von 1422— 14')1. ein beitrag zur geschichte der englischen Ortho- 
graphie (Mar barger stud. z. engl. jjkü. 7). Marburg, N. G. Elwert. 
126 s. 8,20 m. 

Ton den schriftseichen in alphabetischer reihenfolge ausgehend, 
angäbe der jeweiligen ae. und me. werte, erld&nmg der lautlichen 
und orthographischen eigentümlichkeiten, übersieht über die ortho- 
graphischen bedeutungen jedes seichens. — ergebnis: Die spräche 
der briofe zeigt die Umformung vom me. zum ne., deren Übergänge 
früher anzusetzen sind alä bisher angenommen. Caxton ist im 
vergleich zu den briefen, wenigstens in der ecbrift, konservativ. 

133. K. Bernigau, Orthographie und ausspräche in Richard 
Stanyhursts englischer Übersetzung der Äneide (1582) (Marborger 
stud. z. engl. phil. 8). Marburg, N. G. Elwert. 114 s. 

ausgehend von den me. lauten untersucht B., was sich ans 
der Orthographie Stanyhnrsts, der den versnch einer phonetischen 
Schreibung macht, für die ausspräche ergibt und yeigleicht die 
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PI ;_!;ebui8se mit den angaben der ^nammatiker von 1530 — 1633. 
die abwoichungen sind vorwiegend konservativer art. in der 
ortiiögrapliie St.8 zwei tendenzen, eine etymologisciie (einfuiinmg 
yon c, 1, g etc. in anldhuung au das lat. oder frz.) und eine phone- 
tische, dam beeuifliissiuig ddrch das metmin (sdiaffong oner 
positiondangea silbe durch doppelsohreibimg emes kons., Unter- 
drückung einer silbe durch fortUssimg Ton unbetontem e etc.), 
8. einleitnng kap. IL 

134. W. Franz, Die grundztige der elisabctlianisehen Schrei- 
bung nach der ersten folio-ausgabe der dramen Shakespeares vom 
jähre 1623. D. n. spr. 12,129—146. 

136. F. VavrouSek, Die sprachgeschichtlichen grundlagen 
der ne. Orthographie. 1902. — vgl. Jsb. 1902,14,179. — angez. 

ma. 54^56. 

186. H. Hart, Bnles for oompositors and reade» at ÜtB 
TJniversity press, Oxford« The Englidi spellings reyised hj J. A* 
H. Hurra y and H. Bradley. 15. ed. revised and enlarged (the 
first for publication), London, Frowde. 43 s. 12 ^ 6 d. 

'eine höchst -willommene gäbe anoh fttr den philologen'. 
A, Schroeer, ESt. 34,271—273. 

137. F. Klaoher, Spelling refonn movement. Zs. f. frz. u. 
engl, unfcerr. 3,210 — 212. 

mitteilung der von der Minnesota fidncational Association im 
des. 1908 gefaltten entschlieSongen. 

188. W. V. Staden, fintwicklnng der prftsens-indikatiT- 
endnngen im englischen unter besonderer bertt<&siditigimg der 
3. pers. sing, -von ungeffthr 1500 bis auf Shakespeare. Bostocker 
diss. 109 s. 

wenig günstig bespr. vonW. Franz, Angl, beibl. 15,225 — 230. 

139. C. H. Heck, Zur geschichte der nicht-germanischen 
ibiiiiwürter im englischen. A. Die quantitäten der akzentvokale 
in ne. offenen silben mehrsilbiger lehnwörter. (im auäzug.) Ber- 
liner diss. Offenbach, W. Wagner. 72 s. 

vf. geht im anschloS an K. Lnick (Angl. 16, Arch. 98) yon 
den schwankenden qnantit&ten der heutigen aksentvokale (a. b. 
graoeifravüyf species-'ttpeeiai) ans und untersucht L Die bist, krite- 
rien. a) Für dat me. (Reime, Schreibungen, verschleifung auf der 
hebung). b) Für das frühne. (Schreibungen den IG. — 18. jahrh., 
die orthoepisten, dialekte). c) Außerenrd. laiterien (Engl, aus- 
spräche der lat. vokale, formzwaug innerhalb der humanistischen, 
<juantitierendea ausspräche der lat, vokale etc.). II. Das ne. wort- 
material (Methodologisches). Prinzipien für den hauptakzent in 
engL lehnwSrtein und neubildungen. — Übersicht ttbor die nicht 
terOffentiichten ausarbeitungen. 
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140. W. W. Skeat| Notes m flome «zamples of ilie oocar- 
renc« of initial W in written Engh'ah. Trana» ot tlie Cambridge 
Philol. Soc yoL Y part 5. Oambridge, Univ. pr«68. 1 ah. 

141. W. Frans, Die gnmdsttge der spräche. Shalceapeftres. 
1902. — vgl. Jsb. 1908|14,94. — gerfilimt yon E. Fahrenberg , 
Arch. 112,208—210. 

142. A. Qill, Logonomia Anglica hrsg. von 0. L. Jiricsek. 
190d. — vgl. Jsb. 1903,14,95. — - drackfehlerbericktigong vom 
lirsger. Arch. 112,394. — angez. von F. Holtbansen, CIA, 

9B1 f. — günstig bßspr. von W. Horn, Litbl. 324—326. — 
(lesf?!. von 0. Jespersen, ESt. 34,84 — 86. — 'praktische und 
aaubbiü ausgäbe': W. Tranz, Angl, beibl. 15,230 — 233. 

143. f. Holthausen, Zur ausspräche des ne. au, Arch. 
113,iü4. 

um 1580 ist der lantwert i bezeugt. 

144. C. A. Smith, The earliest occunence in English of 
tiie isdicattve in an anreal oonditlon. JCLN. 19,82« 

in Fepys Diary 12. jnü 1867 ed. Braybrooke, nenaneg. von 
O. Newnes, London, s. 594. 

145. Q, Krttger, Schwierigkeiten des eng^Uachen. IH. teii: 
Syntax der engl, spräche, vom engl, und deutschen Standpunkte, 
nebst beitragen zur Stilistik, wortkunde und wortbildnng. 2 hAlften* 

XXIV,778 s. Dresden, C. A. Koch. 18 m. 

in 20ü2 Paragraphen bietet dieser dritte das gesamtwerk 
(vgl. Jsb. 1900,14,74 u. 126) abschließende teil wiederum wert- 
volle beitrage zum modern-englisclien Sprachgebrauch für alle auf 
dem titel genannten abschnitte der grammatik. eine längere vor- 
rede (s. I — XVI) gibt Aber viele aiS den inhalt besttgliche fragen 
rechenschaft, auf s. XVH — XXIV setst sieh der vi, mit der £nge 
'Was ist ifyntaz?* auseinander, ein treffliches register fordert sn 
eifiriger benntsnng heraus. 

146. K, Sunden, Contributions to the study of elliptical 
words in modern Snglish. 238 s. Uppsala, Almqyist & Wikseli. 
8,50 kr. 

147. L. Richter, Über den numerus des-englischen anrede- 
pronomens im 18. und 19. Jahrhundert. — angez. ZföG. 54,957. 

148. W. Grote, Die anredeform im frans., engl, und deat- 
S<^en. 1). n. spr. 12,50 — 61. 

kurze skizze ohne neues beizubringen. 

149. Ficker, Bemerkungen zu spräche und wertschätz in 
Tennysonä Idylls of the king'. . progr. 45 s.. 4^. Iieipsig, 
J. C. Hinrichs. 1 m. 

Jaluresbericiit für germanlBobe phUologle. XXVI. (1904.) IL Teil. 8 
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£• Phonetik und ansepradie. 

(fl. «Mb abt. 8.) 

160. W« Vietori Eüemente der phonetik des dentsehen, 
eoglisdien und firansl^olien* 5* durchgeaeheiie aufläge, mit 

1 titelbüd und 36 fignran im tezt Xin,d86 s. Leipng, O. R. 
Beialaiid. 7,20 xn. 

151. M. Trautmann, Kleine lautlehre des deutschen, fran- 
zösischen und englischen. 1901. — vgl. Jsb. 1902,14,168. — 
gerühmt von A Schroeer, Angl, beibl. 16,294 f. — angea. von 
B. Eggert, U. n. spr. 12,480—483. 

152. A. Western, Englische lauÜehre für studierende und 
lehrer. 1902. — vgl. Jsb. 1902,14,170. ~ günstig bespr. von 
0. Ritter, Arch. 112,219 — 222 (nachtrage!). — 'manche Vor- 
züge, das ziel noch lange nicht erreicht': K* Luick, Angl, beibl. 
16»6— 14. 

153. Th. E.. Lounsbury, The Standard of pronunciation in 
English. New York, Harper A Bros. 286 a. 6 eh. 

164. B. J. Lloyd, Glides between consonanta in Engliah. 
B. n. spr. 12,14—22,66—79,677 — 60S. 

. 166. IL A. Meyer, Englische lantdaner. 1908. — vgl. Jsb. 
1903,14,111. — groBe anerkemrang sollt J. Poirot, Nenpk. mitt. 
1903,68 f. — gerühmt Ton W. V[ietor], Cbl. 663—666. — 

*a notable contribntion*: L. Bevier, Joum. of Engl. & Germ, 
phü. 5,375—378. — gerühmt von H. Sweet, Arch. 112,416—420. 

156. P. F. van Draat, Dnmkatda English (Sidelights on 
phonetics). ESt. 34,363—372. 

belege ans der literatnr nnd phonetiache folgerangen. 

F. Btilistlk. 

167. G. A. Smith, The ta^ort cireoit in Esf^iah ayntaz. 
MLN. 19,118—121. 

im anschlug und teilweise im gegenaata zu W. Münch (Zur 
Charakteristik der englischen spräche, D. n* spr. 7,66 ff., vgl. Jsb. 

1900,14,139). 

158. J. Reinius, On transferred appellations of hnman 

beings, chiefly English and German. Studiee in histohcal sema- 
tology. Göteborg, W. Zachrisson. 1903. 

159. A. Cook, Biblical quotations in Old Eno:lisli prose 
writers. bd. 1. 1898. bd. 2. 1903. — vgl. Jsb. 1903,14,114. 
— reo. von L. Mörsbach, Theol. La. 228 — 230. 
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160* Q* Iidwards' Old oaths and interjeetioiUB, Sooit. Hist 
rev. 1,66—57. 

kurze zn.ssmmenstellung (Havelok 300 f., 641 — 643,646 f. 
686 f., 2084 f., Sir Tristrem 1875 f., Morte Arthure [allit.] 1166 — 
1169,3776—3779, Golagros & Gawane 2ß5,809 f.). 

161. B. Tehr, Die formelhaften elemente in den alten eng- 
lischen bailaden. 1900. — vgl. Jsb. 1902|14,18d. — anges. von 
H. Fischer, Angl, beibl. 15,296. 

162. M. Liening, Die Personifikation unpersönlicher haupt- 
wörter bei den Vorläufern Shakespeares (Lyly, Kjd, Marlowe, 
Peele und Greene), ein beitrag zur grammatik und poetik der 
elisabcthinischen zeit. diss. Mün.ster. 107 .s. Borna-Leipzig. 

163. B. A. P. van Dam and C. Stoffel, Ciiapters on 
English printing, prosody, and pronnnoiation (1550 — 1570). — 
Tgl. Jsb. 1903,14,121. — ongttnBtig beortoat von W. W. Greg, 
Sliak. jb. 40,243—249. 

164. W. Trost, Beitrftge zur kenntnis des stÜs von John 
Bonne in seinen iWteoZ worü. Marbnrger diss. 62 s. 

166. F. Holthausen, Ehyfhmische prosa in LiUos The 
London MercKant. Arch. 114,307 — 314. 

abdruck von vielen stellen die steh 'bequem als blankyeme 
auffassen bezw. drucken lassen'. 

166. W. Drechsler, Der stil des Macphersonschen Ossian. 
disB. Berlin. 82 s. 

167. H. Willert, Biblisehe zitat^ in neuengUsohen Schrift- 
stellern. Zs. f. frz. u. engl, unterr. 4,2 r2 —222. 

niitteilimf^ einer großen zahl biblischer bei der lektüre gelegent- 
lich gewonnenen zitate, veranlaßt durch Stoffehä Studios in English 
(s. 125—129). — vgl. auch Arch. 112,149. 

168. L. Cooper, Pleonastic Compounds in Coleridge. ML*N. 
19,223 f. 

hinweis auf die bei 0. zahlreich vorkommenden komposita wie 
sUmn — Uastj fog — smke etc. 

169. O. Linoke, Über die Wortzusammensetzung in Car- 
lyles 'Sartor Besartns'. VI,62 s. Jenenser diss. Berlin, Mayer A 
MUUer. 1,60 m. 

hauptzweck der arbeit als ergftnzung zu Schmeding (vgl. Jsb, 
1902,14,87) ist der nachweis von neuschöpfungen C.s und ihre 
trennung von anderen. aufführung der belegstellen, Statistik. 
Verwendung der komposita und ihrer bestandteile zu stilistischen 
zwecken. C.s abhängigkeit von Jean Paul ('unleugbar'), fort- 
leben von 0.8 komp. wortkomp. bei anderen dichtem des 19. jahrh. 
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170. W. P. Chalmers, Gharakteristi sehe eigenschafteil von 
ß. L. Stevensons stil. 1903. — vgl. Jsb. 1903,14,117. — wenig 
günstig bespr. von H. Richter, ERt. 34,144 — 147. — 'auf das 
w&naste empfohlen' von J. Elliuger, Angl, beibl. 15,202 f. 

e. Metrik. 

171. T. S. Omondy A Bitadj of metre. XIV,169 0. London, 
G. Bicharda. 1903. (inhalteangabe DLi. 794.) 

172. T. S. Omond, Snglisb metrists. Tanbridge Wells, 

1903. VI,120 s. 

die nirhtberückaichtigting der deutflclLtti forschnng tadelt 
Ä. B. McKerrow, MLQ. 6,150. 

173. C. F. Johnson, rorms of Knglish poetry. New York, 
American Book Company. 12 mo. 368 s. 

174. B. H« Alden, EngUsh verse. Specimens illastrating 
its principles and histoiy, ohosen and edited. New York, H. Holt 
^ 00. 190B. 

175. E. B. Setzier, On Anj^o-Sazon versification. From 
the standpoiiit o£ modem-Engliah versifLoation. Baltimore, J. H. 
Forst Company. 

176. L. Piloli, Umwandlung des altenglii^clien alliterations- 
versos in den mittolongÜschen reimvers. Königsberger diss. 72 s. 

177. A. Schneider, Die mittelenglische stabzeile im 15. und 
16. jahrh. 1902. — vgl. Jöb. 1903,14,120. — angez. -U- NPhB, 
1908,621. — groBe bedenken ftnfiert G. H. Gerould, SSt 34, 
99—101. 

178. J. Fiscber, Die stabende laagzeÜe in den werken des 

Gaweindichters. 1901. — vgl, Jsb. 1901,14,170. — anges. von 

G, Binz, ZfdPh. 36,505. 

179. W. P. Kor, Aiialogies between Engliah and Spanish 
verse (Arte Mayor Trans, of the Phil. Soc. 1899 — 1902. 
s. 113 — 128 (nachgetragen). 

180. J. B. Mayor, A handbook of modero Engiiüh metre. 
12 mo. IX,160 s. Cambridge, Univ. press. 1903. 2 sh. 

181. B. D. Killer, Seoondary aoeent in ICodeni Englisb 
verse. (Chaucer to Bryden). Jobns Hopkins üniv. diss. Balti- 
more, J. H. Fürst Company. 76 s. 

182. A. Kroder, Shelleys verskunst. 1908. — VgL Jsb. 
1902,14,197. — günstig beurteilt von B. A. P. van Dam, ESt. 
84,86 — 95. — desgl. von R. Ackermann, Angl, beibl. 15, 
172—176. — ähnlich urteüt 0. Scriba, NPhIL 332 f. 

fi. Spies. 
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XV. Engliaohe üteratur« 

A. Literaturgeschichte; Chrestomathien und verwandtes. — B. Alteiu;^ 
lische denkmälpr. C. Mittelenglische denkmäler. - D. NeaflqglisdEe 
denkmäier bis 1650 mit tuisschluJi Shakespeares. 

A* Llteratnrgeseliielite. 

1. C. H. Herford, The permanent power of English poetxy. 
1902. — vgl. Jsb. 1902,15,7. — ablehnend bespr. von J. Schick, 
Shak. jb. 40,810^14. — ree. H. Gothein, Arch. 112,195 f. 

2. Chambers' Cyclopaedia of English literature. New edi- 
tion by J. Patrick. — Jsb. 1903,15,2. — vol. 3 (sebltiB- 
band), XVI,888 s. 10/6 sh. 

reo. A. B[randl], Shak. jb. 40,238. — gerObmt Athen. 
1,72—74. 

3. R. Garnett and Gosse, English literature. an 
illnstrated reooxd. vol. 2. Erom the age of Heniy Vm. to the 
age of Milton. vol. 4. From Johnson to TennTSon. 404,474 b. 
London, Heinemann. 16 sh. 

betr. bd. 1 nnd 3 vgl. Jsb. 1903,15,3. — bd. 2 bespr. von 
A. Brandl, Shak. jb. 40,234 — 236. — bd. 2 und 4 Athen. 
1,424 f. — bd. 1 — 4 günstig rec. E. Koeppel, ESt. 34,273—285. 
— bd. 1 rec W. Vietor, D. n. spr. 12,299 — 305. 

4. B. Ackermann, Xurze gesdhichte der englischen Ute- 
ratnr. 1908. ^ vgL Jsb. 1903,15,5. — 'yenutefli' von H. Jantsen, 
BSt. 34,286—289. — vgl dazu die 'Ewidernng' des vfs. BSt. 
35,189 f. und die 'Entgegnung' des resensenten ib. s. 191. 

5. J. H. D. Meiklejohn, English literature* New histoiy 
and snrvej from Sazon times to death of Tennyson. London. 
658 s. 7,20 m. 

6. St. Gwjnn, The masters of English literatnre. New 
York, The Macmillan oo. 

7. C. L. Thomson, A first book in English literature. 
illnst. part. I. To WycHffe and Langland. part. 2. From 
Chaacer to Lyndsay. London, H. Marshall. 1903. bd. 2 sh. 

8. W. J. Courthope, History of English poetry. — vgl. 
Jsb. 1903,15,4. vol. 2. K-enaissance and reformation. Infliience 
of court and universities. London, Macmillan & co. 458 s. 10 sh. 

9. F. St, J. Oorbett, A history of British poetry-, from 
the earliest times to the heginning of the twentieth Century. 
New York, Scribners. London, Gay & Bird. 642 s. 15 sh. 
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XV. Englische literatur. 



10. Ch. M. Gayley und Ol. 0. Yonng, The prmciples and 
INTOgress of English poetry. Witli repreaentative masterpieces and 
notes. New York, The Macinillan co. 

11. H. S, Symmes, Les debuts de la critique dramatique 
en AngleteiTe jusqu'4 la mort de Shakespeare. 1903. — vgl. Jsb. 
1903,15,17. — günstig beapr. von G. G. Ömitb, Journ ol comp, 
lit. 1,377—880. — reo. A. Brandl, Shak. jb. 40,252 f. 

12. Eüuabdthan eritical essays ed* wiÄ an introdnction by 
G. G. Smith. 2 vols. Oxford, dar. Pmab. XCII,481 und 
IV,609 8. geb. 12 sh. 

rec. A. Brandl, DLi. 18071. 

13. A. Bell, Lives and legenda of the English bishopa and 

kings. London, Bell. 

14. E. Bickert, The Cid Engliah Offa Saga. MPh. 2, 

29—48 und 321—376. 

zweck der untersuchting ist 1. to separate the mat^rials 
belonging to the lost saga of the epic Oiia irom legeuds attached 
directly to the name of the historic king. 2. to trace the sourcea 
of the separate storiee and the proceaa by which the two f ignres 
came to be confnsed. 8. to indicate the probable content of the 
lost eaga. 4. to form some conclusion in regard to its relation- 
ahip to other sagas known in E«Dgland and the place of the per- 
eonality of Offa in Old English and mediaeval literatnre. 

Offasage. vgl. G. H. Gerould, abt 15,21. 

15. A. B. Gough, The Constance saf^a. 1901. — vgl. Jsb. 
1903,15,14. M. Weyrauch, Berichtigung zu seiner besprechung. 
Arch, 113,153. 

16. 0. Sietken, Das geduldige weib in der englischen lite- 
ratur bis auf Shakspere teil I: Der Konstanzetypus. Leipziger 
dißs. 77 ö. (die voUbt. arbeit «, nr. 17.) 

17. D. ßiefken, Der Konstanze-Griseldistypus in der enff- 
lischen literatur bis auf Shakspere. Progr. des Eathenower 
progynuL. 110 8. 

Konstanie-sage. Yf^ G. H. Geronld, abt. 16,21. 

18. E. Bode, Die Learsage vor Shakespeare mit ansschlnß 
des Altesten dramas nnd der beilade (Morsbachs stud. s. engt 

phil. 17). 150 s. Halle, M. Niemeyer. 4 m. 

inhalt: L ÜberaiGht tlber die quellen der sage vor Shake- 
speare (Gottfried von Monmouth; seine nachfolger.) 1. Hss. 

Drucke, n) Mittelalterliche, b) Original werke. — II. Inhalt 
der quellen (Zusammenstellung der fassungen, in denen die sago 
bei den einzelnen autoren erscheint). — III. Abhängigkeits- 
verhältnis der quellen (vier gruppeu). — IV. DarötüllLmg der sage 
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(kerne eigentlidie entwicklimg, da Gottfried, der träger der sagOi 
sie bereite fertig ▼erfand). — Zeittafel Bibtiographie. 

19. W. Perrett, The etory of long Lear from Geoffrey 
of Monmouth to Shakespeare. (P&laeetra XXXV,) X,806 8. 
Berlin, Mayer & Müller. 9 m. (34 8« als jeneiuwr diBS. er- 
»cliienen. vgl. Jsb. 1903,16,16.) 

20. Th. Erbe, Die Loorinesac^c und die quellen des pseudo- 
Shakespeareschen Locrin. textaiisgabe mit einer einleitung. VH, 
72 s. Halle, E. Karras. 2 m. Terscheint voUst&iidig mit dem 
text in Moröbachs Stud. z. engl, phii.) 

21. G. H. Gerould, Porerunners, congeners, and deriva- 
tives of the Eustace legend. PubMLA. 19,335—448. 

sweclc des aufsatses ist *to sliow l^e inflnence legend 
on romanoei of an eedeaiastical stoiy on secnlar fietion'. inhalt: 
1. The motiye of the man tried hj faie. IL The material in 
Orient (s. 343 — 363) and occident (s. 363^ — 372); von englischen 
Bearbeitungen werden erörtert Sir Ysumbras, Gesta Bomanoram. 
III. Analysis and comparison of material. IV. Eustace and the 
oriental group. V. The treasnre therae. YJ. Occidental deriva- 
tives of the motive. VII. Occidental congeners (darin 'The iosa 
of the children') — Octaviau (s. 436 ff.), Sir Eglamour of Artois, 
Tozrentof Portyngale (s. 439 ff.), Konstanzesage, Offa-sage (s.443f), 
Beris of Hamtonn (s. 444 f.). Vm. Conolnsion. 

22. E. Kröger, Die sage von Macbeth bis zu vShakespeare. 
(Palaestra 39.) Berlin, Mayer 6l Muiier. iX,273 s. 7,6ü m. 
(als Beiüner ^bra. 28 s. gedruckt.) 

inhalt: L Macbeth in der geschieh te (quellen; peraonen: 
Bnncan, Macbeth, Siward und söhn, Malcom und Donalbain), — 
n. M. bei den Chronisten. 1. Bei Pordun, Chronica gentia 
Scotoruni 1384 — 1387 (noch sehr einfach aber nicht mehr ge- 
schichtsgetroii) und Bowers Überarbeitung, Scotichronicon bis 1436 
reichend (hinzutügung zweier T^facbeth günstiger moineute). 2. Bei 
Wintoun, Orygynale Cronykil 1420 — 1424, atarke förderuni,' der 
entwicklung der sage durch aufnähme neuer motive aua der voiks- 
sage (der sich verirrende könig, die übemattlrUohe abstanunung 
des beiden, die schicksalsschvestenii derupgeborene, der wandelnde 
wald). 8. M. in der Brevis Chronica 1630 (?) auf Bellendens 
schottischer Übersetzung der chronik des Hector Boethius 1m- 
ruhend. 4. M. bei Hardyng (chronik um 1450) und Gräfte n 
(1569). 5. M. bei John Mayor (Mair) 1469 — 1560 (knappe aber 
reflektierende und moralisierende darstellung. 6. Bei Hector 
Boethius Schott, gesch. 1526 (hemhend auf Eordun und Wintoun, 
aber viel neues). 7. Bei Hectors Übersetzern BelUndm (1538) und 
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24 ZT. ÜngÜMlie Uft«a»lnr. 

JTolinshed. 8. M. bei Stewart (1535). 9. Bei John Lesley 
(157R). 10. Bei Buchanan (1582). — III. M. bei Shake- 
speare. Bekanntschaft mit seinen vorlänfem, verhalten 7,n seiner 
vorläge (yerschiebung der tatsacheu, behandlimg der Charaktere). < 
— ergebnisBe (mit tabellarisoher llberaid&t ttber queUen, vor» 
stufen, reminiflieiiMii fOr sftmtliehe Btellea des dxamas) — an- 
ha&g: Abdraok der fasBongen ycm Fordinii Wintoon, BoetMus 
im auszag. — 'eine recht tttolitige leiatong*: W. Httnoli, Axdi. 
114,^8—482. 

88. H, Seioli, Der mann mit dem eselskopf. ein mimo- 
drama vom klassischen altertum verfolgt bis auf Shakespeare. 
8hak ib 40,108—128.. (vgl. auch *Der Mimus' desselben vfs. 

Berlin 1904.) 

24- W. Baleigh, The English novel, being a short sketch 
of its histnrv from the earliest times to the appearance of Waver- 
ley. Populär ed. 310 s. London, Murray. 1903. 2 sh. 

25. C. Abbetmeyer, OH Engliah poeucal motives derived 
irom the doctrine of sin. Univ. of Minneapolis diss. 42 s. 
New York, Lemcke & Buechner. 1903. 

atltiliehe Sammlungen, bedenlüidie sohlflsse: C. F. Brown, 
ULN. 19,221—281' 

26. O. arflters, Über einige besiehungen swischen M- 
sächsischer imd altenglischer dichtung. Bonner diss* 84 s. (er^ 
scheint voUstSadig in BBsAngL 17). 

27. 0. Söchtig,. Zur technih altenglischer spielmannsepen. 
(Leipsiger diss.) Lucka. 71 s. 

28. L. F. Anderson, The Angilo-ßaxon scop. (üniv. of 
Toronto stndies, phüol. series 1.) Toronto, Univ. iibraiy. 1908. 

85 s. 

29. A. H. Billings, A guide iho. Middle English metrical 
romances. 1901. — vgl. .Tsb. 1902,15A,22. — *im allgemeinen 
recht lobenswert': G. Binz, Angl, beibl, 15,863 f. 

BO. H. Schacht, Der gute pfarrer in der englischen lito 
ratur bis zu Goldsmiths Vicar of Wakefield. VII,46 8. dias. Berlin, 
Mayer & Müller. 1903. 1,20 m. 

81. 0. Kuhns, Dante and the English poets from Chaucer 
to Tennyson. New York, Holt & co, VII,277 s. S 1,25 not. 

anerkannt von E. Koeppel, DLz. 2361—2363. — 'hat 
wissenschaftliche gründHdbkeit mit gut^ takt vereint': A. Brandl, 
Aroh. 118,194 f. 

82. P. Toynbee, Englii^ trsnslations from Dante (14*^ to 
17^ oentoiies). Jonm. of comp. Jit 1|846— 865. 



Digrtized by Google 



XT. A. Litoratargesclilehte. 



25 



bearbeitungen und einzelstellen. Chaucer; Will. Barker, The 
fearful fansies of the florentine Couper 1568, Rob. Peterson, Be- 
arbeitung von Deila Casas Galateo 1576, Geo. Whotsfcone, Mirour 
for magestrates of cyties 1584, Erob. Greene, Farewell to follie 
1691, Sir John Harington, Orlando Furioso 1591; Bob. Tofte, 
Blason of jealouaie 1615, Milton, Of reformfttioiL etc. 1641* 

38. L. Einstein, Xhe Italian renaisBance in Engkad. 1902. 

— vgU Jsb. 1902,15A,23. — nngünstig beurteilt von M. A. Scott, 
Joum of Engl. & Germ. phil. 5|95— 101. — Entgegnung von 
L. Einstein, ib. 5,427 — 129. reo. Q. Noll, Angl. beibL 
16,200 f. 

34. G. Liebau, König Eduard von England und die gräfin 
von Salisbury^ 1900. — vgl. Jsb. 2902,15A,24. — angez. von 
iL Tibciior,' Angl, beibl. 15,299 f. 

S5. G. Liebau, K9nig Eduard m. Ton En^^d im liebte 
europftisdier poecde. 1901. — vgl. Jsb. 1902,15A,26. — ungünstig 
beurteilt von E. K. Root, Jonm. of Engl, Qwm pbil. 5,866 f. 

— angez. von R. Fiscber, Angl, beibl. 15,299 £. 

36. W. D. Adams, Dictionary of the drama. A guido to 
ihe plays, playwrights, players, and playbouses of tbe United 
kingdom and America, from the earliest times to the i^regent. I , 
2 vols. vol I. 636 8. London, Chitto <fe Windus. 10/6 sh. l 

37. E. K. Chambers, Tbe m/dissval stage. 1903. — vgly 
Jsb. 1903,16,19. f 

'an iinpunaiit and valuable treatise*: W. L. Pheipa, MLN. 
19,207^211. eine bervorragende leistnng: L, Brotftnek, 
Sbak. jb. 40,254—256. 

38. F. H. Tisdel, The infloenoe of populär costoms on 
tbe mystery plays. Jonm. of EngL Germ. Phil. 5,323 — 340. 

Bnsammeastellimgen mit reichen literatorangabea. 

38. A. W. Pollard, Enj^Usb mirade plays, moralities, and 

interludes. Spedmens of the pre-Elisabethan drama ed. with an 
introdnction, notes, and gloBsary. 4^^ edition, revised with illnstrap 
ti<ms. Oxford, Clar. press. LXIV,250 s. 7/6 sh. 

'ein gutes und bequemes hiLfsmittel' : H. Jantzen, NPhB. 
698f. — günstig bespr. von W. Bang, ESt. 34,103—105. 

40. A. Farinelli, Espana y su literatura en el estranjero 
a traves de I s siglos, conferencia dada en el Ateneo. Madrid 
1902. sonderabdruck aus La Lectura. 

angez. von J. D. M. Ford, Joum. of comp. lit. 1,284 — ^288. 

41. J. G. Underhill, Spaniäh literature in the England of 
tke Todors. 1899. — vgl. Jsb. 1900,15,36. — mle mingel, 
aber doch eine fördernde leistong: A. L. Stiefel, IdjtbL 327—331. 
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26 XV. Englische literabur. 

42. Th. Seecombo and J. W. Allen, The age of Shake- 
speare (1579—1631). Vol. I. Poetry and prose. With an intro- 
dnction by prof. Haies. — Vol. U. The drama. London, 

G. Bell & sons. 1903. bd. 3/6 sh. ^ 

bd. 1 mehr gelungen als bd. 2: G. Sarrazin, Shak. jb. 
40,237. 

43. M. Maibergor, .Studien Über den einf'luß Frankreichs 

auf die elidabetliauiache iiteratiir. Mtinchener diss. 1903. 54 s. 

44. S. Lee, The ronalssance in England: Six Eoglishmen 
of the 16*** Century. New York, Ch. Scribners sons. 

45. Th. Vetter, Belations between England and Zürich 
diuing the reformation. Art. Jnst. Zürich, Orell Ptissli. 

46. L. Oehninger, Die Verbreitung der königssagen der 
HiBtoria regam Britanniae von Geoffray of Monmonth in der poet. - 
elisabethaniscfaen literatnr. Mlincfaener diss. Einzuigen a. M., 
Meschett & HiBsiger. 1903. 

47. K. Mantains, A bistory of iheatrical art in andent 
and modern times. translation by L. Gossel. yoL 3. The Shake- 
apearian peiiod in Sngland. London. 10 sh. net. 

48. 0. Brodmeier, Die Shakespeare-bühne nadi den alten < 
btthnenanw eisungen. 1903. — nicht hoch eingeschätzt von C. Gra- 
bau, Shak. jb. 40,275—277, — *im ganzen durchaus glücklich*: 

H. Jantzen, NPhR. 546 f. 

49. H. B. Baker, History of the London stage and its 
famous Players (1676 — 1903). with 10 portraits engraved on 
copper. new od. XIV,557 s. London, Routledge. 7/6 sh. 

50. ß. Brotanek, Die englischen maskenspiele. 1902. — 
vgl. Jsb. 1903,15,21. — 'nach jeder richtung erschöpfend': 
W. Keller, Shak. jb. 40,250—252. — 'erfüllt alle anspräche, 
die man an] sein thema stellen darf: B. Fischer, Arch. 113, 
200 f. ^ G. Saintsbnry, ESt. 34,113—115, tadelt den ton, 
lobt den inhalt. 

61. L. W. Onshman, The Bevü and the Vice in the 
English dramatic literatnre hefore Shakeepeare. 1900. — vgl. 

Jsb. 1902,15A,36. — wenig günstig beurteilt von W. Dibelius, 
Arch. 112,198—200. — ähnlich urteUt F. Holthansen, Arch. 
112,424 — 426. 

52. E. Eckhardt, Die lustige person im ältoren englischen 
drama. 1902. — vgl. Jsb. 1903,15,22. — 'reich an stoff, fein 
im beobacljten und klar in der historischen darstellung': R. Fischer, 
DLz. 1127 — 1129. — günstig bespr. von W. Dibelius, Arch. 
112,200—203. 
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53. L. Schltekingy Studien ttb«r die stoffliohen boBieliiiiigeii 
der englischen komedie zur italieniscben bis Lilly, 1901, — vgL 
Jeb. 1903,15|2B. ~~ 'eine ansführlichef muiclies neue bringende 
aber nicht immer vollständige und einwaadfreid imtoraaGhimg' : 
W. Dibelins, Arch. 112,203—205. 

54. L. N. Chftse, Tbe English beroic play. 1903. — vgl. 
Jsb. 1903,16,26. — reo. J. W. Tupper, MLN. 19,52 f. — 'metho- 
dischi interesBSBte ergebnisse': A. Brandl, Arch. 113,198 f. 

55. F. E. Schelliug, The English chronicle play. 1902. 
— vgl. Jsb. 1903,15,25. — *keine Vertiefung, keine rechte ent- 
wicklnng, keine größeren resoltate': A. Brandl, Aich. 113,198. 

56. Gt. H. Sander, Das moment der letaten Spannung in 

der englischen tragödie bis m Shakespeare. 1902. — vgL Jfib. 
1903,15,24. — asges. ^n Drees, KPhB. 1903,497 f. 

57. Bepresentatiye English comedies nnder the general 
editorship of Ch. M. Gayley. From the beginnings to Shake- 
speare. New York nnd London, The Macmillan co. 1903. Xdl, 

685 s. 6 8h. vgl. Jsb. 1903,15,49. 

diese nützliche und hillige aiis^Libe enthält als einleitiini^ *an 
historical view of the Vie-iinTiinirs ol T^nglish comed}'' vom heraus- 
geber und als schlußaulsatz 'kSliakeäpeare as a comic dramatist 
von Edw. Dowden. femer folgende ausgaben, stets mit vorauf- 
gehender einleitung: J. Heywood, Flay of the weüter nnd Mery 
Hay MtMene Jokmn JbAon, Tfß etc. (A. W. Pollard). N. TJdall, 
Roister Doister (E. Flügel). — W. Stevenson, Gamnur Gnrfto,s 
Nedle (H. Bradley). — J. Lyly, Alexander and Camp<up9 (G, P. 
Baker). — G. Peele, Tlie Old ^Wives' Tale (F. ß. Gnmmere). — 
R. Greene, Honourahle Historie of lYier Bacon mit emer cinlnitung 
'His life and the order of his plays von Gayley und einer ab- 
handlung ^Greenes place in comedy von G. E. Woodberry. — 
H. Porter, The two angry wotnen of Ahington (Gayley). — dasu 
ansfffhrlicher index. 

gerfthmt von £. Sckelling, Skak. jb. 40,240—248. — 
wenig gtinstig bespr. von A. Brandl, Aroh. 118,195 — 198. 

58. IL G-othein, Die fran im englisohen drama vor Shake- 
speare. Shak* jb. 40,1 — 50 (genaue angäbe des inhalts auf 
s. 1 f.). 

59. S. Lanier, Shakespeare and bis forerunners. 1902. — 
vgl. Jsb, 1903,15,27. — angra. von H. Spies, KPhB. 450 f. 

60. Adele Ott, Die italienische novelle im englischen drama 
von 1600 bis zur restauration. Züricher diss. 123 s. 



Digrtized by Google 



28 



ZY. EDgliBelie litenKlar. 



61 E. N. S. Thompson, The controversy between the 
Puritans and tho stage. 1903. — vgl. Jsb. ldOB|15,Bl* — rec. 
Pk Aronstein, Angl, beibl. 15,267—270. 

62. W. Bolle, Die gedruckten englischen liederbücher bis ^ 
1600. 1903. — vgl. Jsb. 1903,16,32. — beif&Uig begrüßt von 

H. W., GbL 726 f. — and von G. SArrasin, BLs. 2801 f. — 
'a yalnable oontribation': Athen. 1,108. — gelobt von E. Koeppel, 
Ardi. 112,430—482. 

63. D. E. Owen, Kelations of the Elizabethan sonnet 8e> 
qaencee to Earlier English verse, especially that of Chaucer. 
1903. — vgl. Jsb. 1908,15,33. — sehr ungünstig beurteilt von 
B. K, R[oot], Journ. of Engl. & Germ. phil. 5,371 f. 

64. J. S. Harrison, Platonism in Engliah poetry of the 
16"» and 17^ eenturies. 1903. — vgL Jsb. 1903,15,35. — 'eine 
halbe entt&uschung^ : A. Brandl, Shak. jb. 40,253 f. 

65. H. D. Anders, Elisabethan populär books and 
ballads noticed hy E. D., a pnriian, in 1572. Shak. jb. 40,228 f. 

mitteilnng einer für den literarisehen geeohmack nnd die 
stinmning der seit sehr wichtigen stelle. 

66. J. Erskine, The Elizabethan lyric. 1903. — vgl. Jeb. 
1903,15,84. — ungünstig beurteilt Athen. 1,108 f. — desgl. von * 
E. Koeppel, DLz. 859 — 862. — angez. von Ph. Aronstein, 

Angl, beibl. 15,356—359. — gelobt Acad. 1,272. 

67. P. W. D. Brie, Eulenspiegel in England. 1903. — 
vgl. Jsb. 1903,15,36. — rühmend bespr. von G. Saintsbury, 
ESt. 34,106. — Mie aufgäbe zur Zufriedenheit gelöst': E. Andrae, 
Angl, beibl. 15,276—278. 

68. E. Koeppel, Euleußpiegel in England. Arch. 112,133. 
als nachtrag zu seiner rec. von Brie (vgl. Jsb. 1903,15,36) 

bringt K ein drittes sengnis ans Th$ firsi pari of Sir Jokn Old- 
eaäU IV,8 bei. 

69. F. Bergmeier, Dedekinds Grobianns in England« 
Greif flw. dies. 1903. 41. s. 

70. E. Eükl, Qrobiaans in England nebst nendraek der 
ersten übersetsong Tht Schont of Stooenrie (1605) nnd erster 

herausgäbe des sdiwankes Grobianas Nuptials (c. 1640) ans INTs. 
30 Bodl. Oxf . (Pakestra 38). Berlin, Mayer & Müller. TiXXXTT, 

191 8. 7,60 m. 

Inhalt: I. Friedr. Dedekinds GroLianus. II, Literar. er- 
scheinußgen, die die aufnähme des Gr. bedingen (Barclays Über- 
setzung vom ^ Narroischiff^ , lebensregeln, sittensprüche, tischzuchten). 
m. Erste erw&hnung des G. bei Th. Nash (Summers Last WÜl 
<m4 Toämmt 1592, JMen Shiffe 1599). IV. Ente ttbersetsnng 
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des G. V. Erste engl rnngestaltang des G. durch Th. Dekkw 
{The Oula SjonM^tooke, vergleich mit G.)* VI. Dramatisienuig 
des G. (erörterung von Grobianas Kt^pfials und des Verhältnisses 
zum G.). Vll. Boger Brills übersetzungs des G. und letzte aus- 
l&nfer der alten beziekungen (Swift und der G., seine ironischen 
Satiren, R. Bull etc.). — neudruck von Tlw Sdtaole of Slüvenrie 
or Cato turnd wrang side outward, Translated ont of Latine into 
BngligTi Terse to the nse of all Englisli Chxistendome, eacoept 
Court and Cittie. by E. F. gent, London, Valentme Stmmes. 
1605. — herausgäbe Ton QrMmas ^itpfiob. 

71. J. G. Carleton, The part of Rheims in the making of 
the English bible. 1902. — vgl. Jsb. 1902,15A,30. rec J. H. 
Gardiner, Journ. of comp. lit. 1,382 — 389. 

72. J. B. Fletcher, Precieases at the coort of Charles L 
Jonm. of comp. lit. 1,120 — 158. 

73. E. Koeppel, Koniessioneile Strömungen in der drama- 
tischen dichtnng des seitalters der beiden ersten Stuart-könige. 
Peet^ortrag. Shak. jb. 40,XVI— iXSlX. 

74. B. Wenden, The Temper of the 17^ Century in Eng- 
lish Uterature. New York, The Macmillan co. 

75. E. Ch. Baldwin, The relation of the seventeenth Cen- 
tury character to the periodical essay. PubMLA. 19,75 — 114. 

B. zeigt 1. 'that the Character as written by Addison, though 
different from the Character as written by Hall, was not una&- 
countably different'. 2. *that the moral essay through which it 
passed into the novel was not to the Character an allen nor un- 
xelated form; that, on the eontrary, the Character and the moral 
essay had always been assodated*. — angehängt ist eine bibUo^ 
graphie der 'Character-books' von 1605—1759 und 1807 — 1895. 

76. Leslie Stephen, English Hteratnre and society in the 
eighteenth Century. Ford lectnres. London 1903. 5 sh. 

lobend angec Acad. 1.216. — desgl* Athen. I,B91 f. 

77. J. H. Miliar, The mid-eighteenth Century (Periode of 
European Uterature). New York, Ch« Scribners sons. 1902. — 
rec. F. W. Ch and 1er; Journ. of comp. lit. 1,89 — 96. 

78. F. £. Farley, ScandinaTian inflnences in the English 
romantic movement. (Studies and notes in- phüology and Ute- 
rature IX.) Boston, Güm & co. 

Chmtomathien nnd yerwaadtes. 79. J. Zupitsa, Alt- 

Tind mittelenglisches Übungsbuch zum gebrauch bei univorsitäts- 
vorlesungen und seminar-übungen mit einem wörterbuche. 7. verb. 
aufL bearbeitet von J. Schipper. (Wiener beitr. z. engl. phil. 16.) 
XII,338 8. Wien, K. Braumüller, geb. 6,80 m. 
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der unterschied gegen die sechste aufläge besteht in der 
hinznfügung des 'schlußgedichts' in Aelfreds vorrede zur Cura 
Pastoralis auf s. 36, einer (allerdings nicht durchstreif enden) re- 
vision der texte und einer zweckmäßigeren anordnung des Wörter- 
buchs. die 6. aufl. bespr. von H. Spies, NPhR. 68 — 70. 

SO. A. J. Wyatt, An elementary Old English reader. 
1901. — TgL JsK 1908,15,43. — reo. S. Sokoll, Angl VeibL 
15,69 f. 

81. J. W* BrigJit, Ab Anglo-Sazoii reader ed. wißt, notes 
and glossuy, 4^ ed. 894 8. London, Sw»n, Sonnensohein A oo. 

6/6 sh. 

82. G. L. Kittredtr^ and H. Ch. Sargent. En^lish and 
Bcntfish populär ballads ed. trom the collections of J. Gbild. 
(Cambridge ed.) Boston, Houghton, Mifflin & co. 

83. Populär ballads of the olden tune, selected and edited ' 
by F. Sidgwick 1*^ series. Bellads of romance and chivalry. 
London, A. H. Bullen. 12 mo. LIV,213 e. 8/6 sh. 

«Goniwaiag ballad coUeotions arranged aooordjng to eobjeots; 
wüli btief foot notes, introductions, a 'glossary of ballad common» 
places', and a list of books for ballad study, and occasional 
illustrations from old MSS. The ballads in no way abndged, and 4 
the epelling for the most part not modemized'. 

84. English prose from Mandeville to Kuskin. Chosen and 
arranged by W. Peacock (Worlds classics). 12 mo. 394 s. 1 sh. 

85. E. A. Andrews, Readings in English literature 1500— 
1900. Leipzig, BoCberg. geb 4 m. 

86. Pal^TOB Golden treasoiy of songs and lyricB. Book 
first (Elizabethan period) ed. with notes by J. H. Fowier* 
London, Macmillan A co. 12 mo. ZYI,142 s. 2/6 sh. 

87. J. H. Fowier, Notes to Palgraves Gk>lden treasory 
of songs andlyrios. Books 1—4. London, The Macmillan oo. 2/6 sh. 

88. An English garner. Shorter Elizabethan poems with 
an introdnction by A. H. Bullen. London; Oonstable. XXVI, 
858 s. 4 sh. 

89. An English gamer. Some longer Elizabethan poems, 
with an introdnction by A. H. Bullen. London, Gonstable. 

XXIV,441 8, 4 sh. 

90. Elizabethan Sonnets, introduction by Sidney Tioe (An 
English gamer). 2 vols. London, Oonstable. der band 4 sh. 
angez. Acad. 1,652 f. 

91. A JSeventeenth Century anthology with an introduction 
by Alice Meynell (The red letter library). London, Blackie. 
18 mo. XVI,332 s. 1/6 sh. 
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92. An ei^hteentli Century anthology with an introduction by 
A. Austin (The red letter libraiy). London, Blackie. 18 mo. 

XXXVI,328 8. l/G 8h. 

93. E. A. Kock, intei]jretations and emendations of early 
English texts. — vgl. Jsb. 1903,15,ö2a. — III. Angl. 27,218—237. 

B* AltengUsehe denkmUer* 

1. Poesie. 

Übersetzungen. 94. J. M. Garnett, Hecent tranalations 
of Old English poetry. PubMLA. 18,445—458. 

knappe kritiBcbe übersieht über die seit 1892 erschienenen 
neviengHscben überfleteungen. 

Andreas. 95. J. Bourauel, Zur quellen- und verfasserfrage 
Ton Andreaa, Orist und 7aia* 1901. — vgl Jsb. 1902,15B,66. — 
ree. G. Bin«, ZfdPb. 36,605—507. 

96. G.P. Krapp, Notes on the Andreas. MPh. 2,403 — 410. 
er]d&nmgen und erl&ntenmgen cn den versen 16,36,88,109, 

194, 198, 236, 366, 607, 866, 968, 1317, 1319, 1474, 1485, 1622, 

1648 f. 

97. G. Ph. Krapp. Zu Andreas 1133 vgl. nr. 110. 

Beownlf. 98. M. Trantmann, Das Beowulflied, als anhang 
das Fiim-bnichstück und die Waldhcro-bruchstücke, bearbeiteter 
text und deutsche Übersetzung. (BBaAngl. 16.) Xn,188 8. 
Bonn, P. Hanstein. 4 m. 

inhait: Vorwort (über die grundsätzo der ausgäbe). Nach- 
wort zum Vorwort (Gegen Sievers' angriff PBB. 29, vgl. nr. 105, 
gerichtet). — Der altenglisehe tezt dee Beownlf mit parallel ge- 
druckter deutscher prosattbersetsung und seitea11ber8<^riften. — 
ankang: 'Das Einn-bruchstficsk und die Waldherebruchstücke alt> 
englisch mit ae. sehziftieichen und ebenfalls paralleler deutscher 
prosa-übersetzung. 

99. C. G. Child, Beownlf and the Finnesburh fragment 
translated froin the Old English, with an introductory sketch and 
notes. Boston, New York, Chicago, Hooghtou, Mifflin &. co. 
XXin,93 s. geb. 1 m. 

eine lesbare modern-englische prosaübersetzung mit kapitel- 
überschriften. die einleitung erfüllt populäre anforderungen. bei- 
gegeben ein Texkleinertes faksimüd de« ersten blattes der hand- 
schrift. 

100. F. Vetter, Beownlf und das altdeutsche heltenseit- 
alter in England. Deutsdiland 8,658—671 und 767—788. 
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32 Englische literatur. 

y. sucht mit diesem popularisierenden anfmtB dan geist des 
Beowulfliedes und die stunnrang der seit einem weiteren publikam 
yerstftndlich za machen. 

101. 5^. N. Hagen, Classical names and storiea in the 
Beownlf. MLN. 19,65—74 und 166—165. 

H. sncht einflüsae des klassi'sclien altert iirns im BeowiiH" nach- 
auweiscn so z. "b. don wettkampi von Horkulos mit dem flußgott 
Acheloub iur den Hciiwimüikaiii^it BeüwuÜB mit Breca, Echidna- 
Hydra als vorbild von Grendel und Grendels mutter etc. 

102. B. Haeuschkel, Die technik der ens&hlung im Beowulf- 
liede. Breslauer diss. 97 s. 

103. L. L. Schücking, Die grundzüge der satzverknüpfung 
im Beowulf. 1. teiL (Mörsbachs Stad. s. engl. phil. 16.) XXVlii, 

149 s. 4 m. 

diese arbeit 'entspricht vor allem dem wünsche nach einer 
übersichtlichen und praktischen darstellung ihrer wichtigsten tat- 
Sachen*, sie 'will sonftchst nichts weiter sein als in rein statistisdi- 
beschreibender weise eingehend nnd sorgfältig', inhalt: Ein- 
leitung. Über einige fragen der satsveräittpf ung (betrachtongen 
gmndafttsHcher art). I. Ausgesprochene Verknüpfung, a) Die 
engere zur gesamtvorstellung (eingliedmng) durch unterordnende 
konjunktionen. (dazu anhang 1. Das explikative 7m. '2. Die 
kasussätze, die sätze der indirekten rede, der indirekten frage 
nach ihrem vorkommen.) b) Die engere Verknüpfung (eingliederung) 
durch relativischen anschliiß an einzelne Satzteile, (dazu anhang 
3. Zu den gesamten nebensäizen, Stellung, negation a/id tloivov u. ä.) 
c) Die weitere Verknüpfung durch beiordnende konjunktionen. 
n. Die Parenthese. IH. Die absolut siyntaktischen s&tie. (dasn 
anhang 4. Das Finnsbuig-fragment.) 

104. E. A. Kock, Besserungsvorschläge und erkiftrungen 
suBeowulfy. 6, 15, 22—24, 31, 128, 168, 168 f., 469, 470,488, 525, 
647,711, 766 f., 1048, 1141, 1150, 1191, 1244, 1272, 1291, 1340, 

1396, 1436, 1654, 1740(1752, 2028), 2029—2031, 2068,2147, 2246, 
2448 f., 2484f., 2540, 2733—2736, 2776, 2843, 2961, 2964, 3062^ 
3066, 3166« ^ vgl. abt 16,93. 

106. £. Sievers, Zum Beowu]f. Beitr. 29,305—331. 

scharf kritisierende ©rörtenmg einer großen an zahl clor von 
M. Trautmann, BBzAngl. 2,121 ff. (vgl. Jsb. 1899,15,53) ver- 
öffentlichten bemerkungen zum Beowulf betr. die verse 5, 9, 21, 31, 
33, 53, 73, 106, 107, 131, 136, 139, 148, 149, 154 ff., 157, 159 ff., 
168, 171 f., 18;^, 204, 207 ff*, 219, 237 ff., 246, 253. (vgl auch 
Jöb. 19Ü2,iü,7Ö und Öl. 
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106. K Sievers, Zum BeownH. Bdtr. 29,&60— 676. 

S. nunmt gegen dem von SL A. Kock, AngV 37,219 f. (vgl. 
nr« 93.) mr Beownlfokritik eingenommeiiien prinzipiellen Stand- 
punkt stellnng. 

107. F. E. Bryant, Beownlf 62. MLN. 19,121 f. 

die emendation dieser stelle könne nur durch annähme einer 
Ittofce nach cwen erreicht werden. 

108. W, C, Abbott, Hrothulf. MLK 19,122—125. 

A. sucht für Beowulf v. 62 die fasstmg hyrde ic ßopf Elan 
cwen Hrödulfes loces wahrscheinlich zu machen, (metrische bedenken 
&uÜert J. W. Bright in einer fußnote; vgl. auch nr. 109.) 

109. Fr. Klaeber, Hrothulf. MLN. 20,9—11. 
Widerlegung der von W. C. Abbott, aufgestellten ansieht. 

(s. nr. 108.) 

110. G. Ph. Krapp, Miscellaneous notes. II. Scürheard 
Beownlf 1038, Andre» 1188. HLN. 19,284. (vgl. MNL. 7,198 
nnd 8,61.) ilhistration der bedentongen durch Ohanoer, Troüns 
8,1063 f., 4,47^9, Minor poeme 22,66. 

111. T. Orienberger,' Zu Beownlf. Anglia 27,881 f. 

gegenüber Holthausens konjektur in vers 1107 Jsb* 
1902,15B,82) faßt G, imd + icge als ^in wort, nnd stellt es 8U 

anäian beneiden, andi^ neidisch, anda, onda neid, eifer ahd. onäo 
mit der bedeutung 'das neid' oder 'begierde' erregende. 

112. K. Stjerna, Vendel och Vendelkr&ka. Ark. f^nord. 

fiL 17,71—80. 

S. befaßt sich im anachluß an Bng^es aufsatz PBB. 12 (vgl. 
Jsb. 1887,16,322) mit Beowuli' 2939-^2911. 

Caedmon. 113. E. A. Kock, Besserungsvorschlage und 
«rklärungeii zu Christ und Satan 257 f. (640 f.) s. abt. 16,93. 

Cynewulf. 114. L. H. Holt, The Elene of CjTiewulf 
translated into £nglish prose. Tale Stndies in English ed. 
A. 8. Cook, XXI. New York, H. Holt co. 42 s. 

eine freie prosattbersetning nnter beigäbe von kapitelllber- 

schxiften, für den studierenden oft reichlich weit Tom original ab« 
schweifend und nicht £rei von mißverstftndnissen. 'travail facile, 

fid^le ot elegant en une prose poetique tout & fait adäquate 4 
roriginal et au sujet'. V. H{enry], JElev. crit. 67,286 f. 

115. F. Holthausen, Zu Cynewulfs Elene v. 140. 

es liegt asyndeti.^che parataxe vor (Sievere PBB. 9,137\ 

116. Fr. Klaeber, Za altanglischen dichtongen. Arch. 
113,147 f. 

zur erklärung von Elene 140 f., 919 f. 
JabntbMcMit fOr genmiisdie Philologie. XZVL (190O II. TtSk $ 
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116a. Cynewulfs Juliana ed. by W. Strunk* XLIV, 
133 ö. kl. 8. Boston, Heath & co. [1905?]. — auch erschienen 
in Beiles l .citres Seiles Section 3. London, Harrap. XXXY,18 s. 
12 mo. 1/ 6 sh. 

117. H. S. Hurch, Translation of Cynewulfs Juiiaua. 
Joum. of Engl. & Germ. phil. 5,303—819. 

eine fUeBende modern-englische prosafLbersetEong. 

118. Fr. Klaeber, X^Lendations in Old Engliah poems. 

V. Juliane v. 605. MPh. 2,143. 

Exodus. 119. Fr. Klaeber, Zu altenglischen dichtnngen* 
Arch. 118,146—149. 

zur erklärung von Exodus 33 ff., 45 f., 899.588 f., 5H 1 f. 

Fata apostoloruiH. 120. Fr. Klaeber. Krnonlations in 
Old English poems. XI. apostolorum 47. MPii. 2,i4G. 

Finnsburg, Kampf um. 121. M. Trantmann, Finn und 
Hüdebraad. 1908. vgl. Job. 1903,15,78 und 75. — angez. 
•tc- NPhB. 1908,619 f. — fiüdebrand s. 65—181: T.0 theoiie 
abgelehnt von G. Ehrismann, ESt. 34,290 — ^295. 

Genesis. 122. E. A. Kock, BesserungBTorsohlftge und er- 
Id&rungen zu Genesis 1351 f. s. sht 15,93. 

Onomische sprftelie. 123. E. A. Kock, Bessenmgsvor- 
Bchläge nnd erkiftnuigen an den gnomisohen. yersen Gott. 54. s. 

abt. 15,93. 

Gutlilac. 124. H. Forstmann, Untersuchungen zur Guthlac- 
legende. 1902. — vgl. Jsb. 1908,15,72. — angez. -tz- NPhR. 
1903,620 f. — Ycm G. H. Gerould, ESt. 34,95—97. 

125. Ir. i^iaeber, Jbkaendations in Old Engli&b poemis. 

VI. Gndlac 186—188. HPh. 2,148. 

126. Er. Ellaeber, Gadlac 1252 £f. AngL beibL 15> 
845—347. 

HildebnuidsUet. s. nr. 122. 

HoUenfallTt Christi. 127. Fr. Klaeber, Emendations ia 
Old English poems. IV. Hurrpwing of Hell v. 70. MPh, 2,142. 

Jndith. 127a. Judith, an Old English epio fragment ed. 
by A. 8. Cook. Boston, Heath & co. [1905?]. 

128. J. L. Hall, Judith, Phoenix, and other Anglo-Saxon 
poems translated. 1902. — vgl. Jsb. 1902,15B,100. — ungünstig 
beurteilt von B. .K. B{oot], Joum. . of Engl. & Germ. phil. 

5,368—371. 

JüugäteH gericht. 129. P. Stieger, Untersuchungen über 
die Syntax in dem ags. gedieht vom 'Jüngsten gericht'. 1902. — 
▼gl. Jsb. 1902,15B,102. — eine fleiüge arbeit, die aber nicht 
immer nenes bringt: 0. GlOde, LitU. 58 — 60. 
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Henolo^mn. 130. B. Imelmann, Das altonglisdie mono- 

logium. 1902. — vgl. Jsb. 1903,15,77. — mit eisigen ein- 
80h;ränkungen gelobt vpn G. Binz, Litbl. 99 f. 

Menschen gaben, Der. 131. Tr. Klael erj Emendations 
in Old English poems. I. Der menschen gaben v. 1 — ö. MPh. 
2,141. 

Mensdum gemfit» Bor. 1S2. IV. Klaeber, Smendations 
in Old TCngliwh poems. IL Der menschen gemllt v. 10. ÜilPh. 2^142, 

Ph06Ilix. 133. J. Ähren s, Darstellung der Syntax im angel- 
sächsischen gedieht Thoeniz'. 82 s. dias. Aostock, H. Warkentien. 

1,60 m. 

134. F. Holthausen, Zum schloß dea altengL Thoeniz'. 
Arch. 112,132 f. 

fi. bessert z. 668 merueri in mer [i &] ueri. 

lUtseL 186. Fr. Elaeber, Emendations in Old English 
poems. Vn.— X. Batsei 4,28; 34,5; 49,1; 64,10, IfPh 2, 144 f. 

Rede der seele. 136. IV. Klaeber, Zu altenglischen diefa* 
tungen. Arch. 118,148 f. 

TOT erkl&rung von Hede der Seele 5 ff. 

Salomon und Satnrn. 137. A. Ritter von Vincenti, 
Die altenp:lisclien dialoee von Salomon und Saturn, mit liisto- 
rittclier emleitung, kommentar und glossar hrsg. erster teil. 
(Münch, beitr. z. rom, u. engl. phil. 31.) XXT,125 s. Leipzig, 
A. Deichert naohf. 8,60 m. 

inbalt: L Einleitung. Die allgemeine gescliiohte der sagen 
von Salome (Beriohte über S. ans der Bibel nnd dem Talmud. 
Semitisdie fassnngen. Idg. fassnngen. Verhältnis der ae. sage 
sn diesen). — n. Die ae. sage. A. Überlieferung. 1. Ausgaben, 
textbesserungen und besprechnn<:en der ae. bearbeitungen. 2. Be- 
schreibung der hss. und ilir Verhältnis. 3. Verzeichnis der hand- 
schriftlichen längezeicheu. B. Komposition. 1. Wesen und er- 
klärung der ae. fassnngen. 2. Die persönlichkeiten des Salome 
und Saturn. 3. Über, die gottheit Satums bei den Germanen. 
4. Qoellen&age. 

Waldeie. 138. H. Trautmann, Znm sweiten Waldbere- 
bruchstück. 1901. — vgl. Jsb. 1901,16,90. — anges. yon 
a Binz, ZfdPh. 36,507 f. 

Walfisch. 139. Fr. Klaeber, Emendations in Old English 
poems. m. Walfisch v. 69. MPh. 2,142. 

Wanderer. 140. E. A. Kock, Bessern j^svorschläge und 
erklaruniren zum Wanderer 22 f., 65. s. abt. 15,93. 

Zauhex'äprüche. 141. H. Bradley, The song of the Nine 
HagL^ JSeibs (Neunltrftntersegen). Arch. 118,144 f. 

B. tragt zur erkl&rung einiger stellen bd. 

8* 
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JElfred. 142. J. Asser, Life of king Alfred; with the 
'Annais of Saint Neots ; erroneoasly ascribed to Asser; ed., with 
introduction and commeutary by W. H. iSteveiiäon. CXXXI, 
386 8. New York, Oxf. Uniy. Pz«88. 4 S, 

gvOlimt, wenn «aeli mit geltemfmuohmig von einwenden: 
AÜien. 1,566 f. -—'gerahmt von F. Liebermann, DLb. 482 f. — - 
deegl. von G. Binz, Angl beibl. 15,328 — 332. 

143. Ch. Plummer. Life and times ef Alfred the Great. 

1901. — vv^\. Jsb. 1903,15,88. — 'eine sehr beachtenswerte 
wifisönschaftiiche leistong': G. Binz, An^l. beibl. 15,33 — 40. 

144. L. W. Miles, King Alfred jld l:teruture. 1902. — 
vgL Jeb. 1902,15B,84. — gelobt von A. Brandl, Arcii. 112,423 f. 

— rec. G. Bins, AngL häbh 15,40 — 44 (nachtrftge!). 

146. J. H Wfllfing, Die s^tez in den werken Alfireds 
dee gioten. IL teil, 2. hAlfte. 1901. — Tgl. Jeb. 1902,16B,142. 

— günstig beurteilt von G. Sarrazin, ZfdPh. 36,618 — 621. 

146. JE*r. Klaeber, Zar altenglischen Bedaübersetsnng. Fort- 
setztmg der anmerknngen. (vgl Jsb. 1901,15,95.) Angl. 27, 
243 — 282 und 399 — 435. 

weitere erläuterungen zu vielen stellen. 

147. E. E-rämer, Die altenglnächen metra des Boethins. 

1902. — VgL Jsb. 1903,15,85. — 'eine sehr emsthafte nnd an- 
erkennenswerte leietiing': -te-, NPhB. 1908,680. — gOnstig bespr. 
▼on O. Bins, ZIdPh. S6,6ia 

148. H. L. Hargrove, Eing Alfreds Cid English version 
of St. Augastines Soliloquies tumed into Modem Bagliiib. (Yale 
Stndies in English 22.) New York, H. Hnlt ä co. 

149. King Alfreds Old Engiish ver.sion of 8t. Augustines 
SoHloquies etc. ed. hy H. L. Hargrove. 1902. — vgl. Jsb. 
1903,15,87. — * bedürfte einer gründlichen Umarbeitung, um den 
heutigen anforderungen zu genügen*: F. fiolt hausen, AngL 
beflbl 16,881—828 und 868—864. 

betr. bearbeitong der diali^ Chregcnni dee groBen s. nr. 174. 

JBlfrie. 160. H. Brüll, Die altengUgehe latein-granunatüc 
des Aelfrie. eine ipnohliohe nntersadinng. 86 e* Beriün, Majer A 
Kfiller. 

vollständige faaeimg der berliner disa. vgL Jeb. 1901, 
14,131. 

Angelsächsische cbronik. 151. G. Ph. Krapp, Miscella- 
neons notes L Anglo-äaxon ckronicle 897, MLN. 19,232—234. 

ein scheinbarer widerepmeh in der sdiilderong de« teetneffans 
Bwiechen Weetsachaen nnd Dinen bei der insel Wight (nach Beda 
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«d. Plommttr 1^238, lib. IV, kap. XIV [XVI]) gegen«b«r der mim- 
dnng des Hianibl« irxrd durch die flntverliftltmise erklirt 

Erangell«». 162. J. W. Bright, The gospel of Saint 
Matthew in West-Sezon ed. from the Mm, Boston and London, 

D. C. Heath & co. 

153. J. W. Bright, The gospel of Saint John in West- 
Sazon edL from the Mss., with introduotion, and notes. With a 
glossary by L. M. Harris. Boston and London, D. 0. Heath & oo. 

154. E. H. Foley, The language of the North uinbri an gloss 
to the gospel of Samt Mattiiew. 1903. — vgl Jsb. 1903,15,96. 
— angez. yon W. V]ietor], CbL 105. 'aeagt Ton ddieram 
TerBtiadnis, fleiS nnd Sorgfalt'; K. B. Bttlbring, litbl 34. — 
ähnlich urteilt G. Bins, ZfdPh. 86,621. — desgL mit einigen 
«Oflstellimgon: E. A. Kock, ESt 34,74 f. 

155. U. Lindelöf, Die südnorthumbrische mundart des 
10. jahrhunderts. die spräche der boot. glosse "Rnshworth. — 
vgl. Jsb. 1902,15,159. — gelobt von G. Binz^ ZfdPh. 36,549—551. 

156. E. Schulte, Untersuchung der beziehtmg der alt- 
engiiächen Matthaeasglosäo im £,uskworth-mauuskript £U dem latei- 
nischen text der handschrift. Bonner diss. 190S. SO s. 

157. E. Schulte, Glossar zu J^armans auteil au der Kush- 
worth-j^osae (Bnahworth 1). Bonn, CS. Ctoovgi. 98 a. 2,50 m. 

ein aehr aorgfUtig aagelegtea yeraetehnis aimtHcher f onoen 
mit allen bel^gatellen nnd genauer bezeichnung der latemiaehen 
bedentong. — angez. von £. BjVrkmaa, IXLa, 1600. — von 
G. Binz, Litbl. 398 f. 

Gesetze. 158. L. Wroblewaki, Über die altengliaohen 

gesetze des k«nigs Knut. 1901. — Vgl. JaK 1901,16,106. — rec 

Q, Binz, Est. 34,75—78. 

Glossen. 159. D. A. B. Kuypers, The prarer book of 
^deluald. 1902. — vgl. Jsb. 1902,16B,170. — günstig bespr. 
von H. Spies, NPhR. 70 f. 

160. P. Boll, Die spräche der altenglischen giossen im ms. 
Harle j 3376. (BBzAngl. 15,1—100.) Bonn, P. Hanstein. 

ausführliche darstellung d^ lauUehre in der anordnnng von 
BttUnings Ae. elementarbnch nnd der formenlehre In der von 
Sievera' Aga. gr. ergebnia: Bestätigung von Bttlbringa ansioht 
(An^ beibl 11,101 ff., elementarbuch § 27), daS die Harley- 
giossen mit nicht-rein-weataichsischen formen durchsetzt sind, die- 
als s&chsische patoisformen, nicht als kent. oder angL entlehnnngen 
aufgefaßt werden müssen. 

161. F. L[iebermannJ, Zur angelsachsischen Abbo-glosae. 
Arch. 112,891. 
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Homilieu. 162. H. G. i iedler, The source of the first 
Bliekling Homüy. MLQ. 6,122—124. 

nachweis der quelle: Senno CXX. J« nataU dommj die 
AuxeliuB AuguBtiniis sageeohneben wird (vgl. dessen werke M. V. 
Paris 1683 app. ool. 218 oder Migne, Patr. lat. tum. W^nr 
coL 1984). 

Liber SCintillarum. 163. P. Perlit/, Die spräche der 
interlinearrersi'^rf von Defensors Liber PcintiUarum, ein beitrag zur 
spatwestsächsisclien f^rammatik. Kieler diss. 67 s. 

Medizinische lit^ratur. 164. J. F. Payne, English medi- 
eine in the Anglo-Saxon times. Oxford, Univ. press. 

^icodeiiiLLb. 165. W. H. Hulme, The Old English gospel 
of NioodemuB. MPh. 1,679 — 614. 

inbalt: 1. The Ms. Oott. Vesp. D. 14 (Fol. 87b— 100). 
n. A homüy from the margin of OCO (Oambr.) Ms. 41 (frOher 2) 
8. 295 — 301. III. De resunectione domini (abdmck yon I). 
IV, A homüy on the harroAving of hell (abdmck von IQ. 

Psalter. 166. U. Lindelöf, Stadien zu altenglischen 

psalterglossen (BBzAngl. 13). IV, 123 s. Bonn, P. Hanstein. 4 m. 

166a. F. Koeder, Der altenglisrhe Regius-psaltor, eine 
interlinearveraion in ha. royal 2. B 5 des Brit. Mus. zma ersten 
male vollständig hrsg. (Mörsbachs Stud. z. engl. phil. 18.; XXII, 
305 s. Halle, M. Niemeyer. 10 m. 

167. K. Wildhagen, Über die in *Badwinee Oanterbury 
Psalter' (Tirimty College Cambridge) enthaltene altenglisohe psalter- 
interlinearversion. Göttinger diss. 84 s. (erscheint yollst. als 
bd. 13 von Morsbachs Stud. s. engl, phü.) 

168. B. Hein, Die spräche der altenglischen glosse zu 
Eadwines Canterbury Psalter. Würzburger diss. 1903. 95 s. 

Rituale Dunelnionse. 169. U. Lindelöf , Wörterbuch zur 
interlinearglosse des Eatuale ecclesiae Dunelmensis. 1901. — vgl. 
Jsb. 1902,15B,171. — günstig bespr. von G. Binz, ZfdPh. 36, 
548 f. — desgl. von H, Spies, Arch. 112,196 f. — ebenso von 
0. Ritter, Arch. 113,184 — 189 (nachträge !). 

Runeukästchen. 170. W. Vietor, Las ags. runenkästchen. 
1901. — Tgl. Jsb. 1903,15,112. — eingehend bespr. von Gh. Bina, 
LitbL 152—166. 

171. V. Chrienberger, Zu den inschiiften des dennonter 
nmenkftstchens. Angl. 27,486—449. 

neue erklärungen, besonders der vierten insschrift. 

ürkmideil. 172. F. Langer, Zur frage des Abingdon 
Oharttilars. VII,75 s. Berlin, Mayer St Müller. 1,80 m. (23 8. 
als Berliner disa. 1903 erschienen.) 
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L Überlief enmg« LihaltstibeUe Uber die tirkimden des ersten 
bachs. Verhältnis der fasstingen. Bas sn erwartende spradi- 

material ('örtlich ziemlich einhetilieh*). Die Schreiber und ihre 
Verläßlichkeit sowie die der herausgeber. II. Lautlehre. — Re- 
sultate: 1. Der Abin2:r!nner Sprachgebrauch (im allg. mit dem der 
spätae. Schriftsprache übereinstimmend). 2. Zeitliche bpstimmungen. 

173. R. A. Williams, Die vokale der tonsilben im Codex 
Wintoniensis. Leipziger dias. 128 s. = Angl. 25,393 — 517. — 
vgL Jab. 1902,15,B175. 

Waerfertil. 174. M. P. Trilley, Zur syntaz Waerferths. 
Leipziger diss. G. Pock 1908. 87 s. 

Wnlfstan. 175. A. J. Daniels, Kasuasyntax zu den (echten 
und unechten) predigten Wulfatans. Academisch Proefsf^rift, 
Bijksnniversiteit te Leiden. ThöcnviUe* 167 s. 

ik MittoloigliBche denloiiller. 

1. Ältere religiöse literatur. 

Ancron Biwle» 176. H. Ostermann, Lautlehre des germa- 
nischen Wortschatzes in der von Morton herausgegebenen hand- 
Schrift der Ancren Biwle. 1. teil. Die ae. und an. hanpttonigen 
kurzen vokale. Bonner diss. 40 s. 

177. A. Dahlstedt, The word-order of the Ancren Riwle 
with special reference to the word-order in Anglo-Saxon ahd modern 
Englißh. 1903. — vgl. Jsb. 1903,14,100. 

Inhalt: L Introdnetory members. IL Belative |»psition of 
fhe snbjeet and the finite verb. lEL Bei. pos. of the finite yerb 
or subjeet and the modifier, nonrintroductory. IV. ReL pos. of the 
inf. verb and its (non-intr.) mod. V. Rel. pos. ef the fin. verb and 
the inf. verb. YL Bei. pos. of two inf. verbs. VIL Rel. poa. of 
the modifiers. — ergebnis: *A. R. . . shows the organic develop- 
ment of the Anglo-Saxon word-order, undisturbed, or partially 
promoted, by the influence of !French.' — günstig bespr, von 
E. A. Kock, ESt 34,70. 

Assumptlo. 178. E. Hackauf , Die Siteste me. version 
der Assumptlo Maiiae. .1902. — ygL Jsb. 1903,15,115. — *Ter- 
dient wirklich anerkennung': A. Sohroeer, Angl, beibl. 15, 
292—294. 

Ave Maria, 179. W. Heuser, Ave Maiia. Angl 27, 

aao— 330. 

abdmck eines me. Ave Maria nach Ms. Douce 126 (Bodl.) 
sowie je eines anglonormannischen, mitteleugUschen und lateinischen 
gedichts, die die Verwendung des grünes zeigen. 
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Bibel. 180. A. 0. PaneSy A fonrtheenth Century Eng^ish 

t>iblical yereion consisting of a prologue and parts of the new 
testAment now for fhe first time edited from the manuscripta 
togetlier with an introduction and appendixes» Cambiidge, Uni- 
VöTsity press. TjXXXVT,263 s. 10 sh. 

die erweiterimg einer difisertation von Upsala (vgl. Jsb. 1903, 
16,117). ^ dio einittitiiiig eatiddt eine ftberaiclLt Aber die bes., 
den Inhalt und die qnelle der fassong, eine ontenadraog ihrer be- 
dentimg und spreche, besonders rttcksichtlich der diekktischen 
eigentümlichkeiten der hss. unter heranziehung der quelle des 
teztes der Vulgata. — es folgt der abdruck nach Ms. Selwyn 
Coli. Cambr. 108 L. 1. mit angab© der Varianten. — anm. und 
knappes prlossar. — im aiig. sehr gelobt, die ansichten über Ursprung 
und zweck der version nicht geteilt: Athen. 1,782 f. 

Carter mundi. 181. C. Barth, Der Wortschatz des Cursor 
Miindi. ein beitrag zur kenntnis der mittelenglischen dialekte. 

KöDigsberger ditsS. K. 1903. 50 s. 

Geistliche lyrik. 182. W. Heuser, With an 0 and an J. 

Angl. 27,283—319. 

erster abdruck eines zykius von vier geistlichen liedern nach 
Ms. Bawimaon poeiry 175 (Bodl.) 14. jahrh. dazu die quelle, 
enthalten in der nordenglischen homiliensanunlung, nach Ms. HarL 
4196 sowie kritischer wiederabdruek oder erster druck weiterer 
englischer gedickte und eines latemischen mit dem refirain 'Witli 
an O and an J*. 

HOBÜllei. 188. 0. Weber, The language of the English 
metrical horailiee ed. by J. SmalL Bemer diss. 1902. 66 s. 

Kildare gedichte. 184. W. Heuser, Die Eildare-gedichte, 
die Sltesten mitteleng^isch en d enkmUler in anglo-irischer ttber- 
Keferung (BBsAngl. 14). 7111,231 s. Bonn, P. Hanstein. 7 m. 

erste gemeinsame Veröffentlichung von gedichten des Ms. 
Biit. Mus. Herl. 913 'die durch ihre einheitliche Schreibung den 
wert eines gesf^mtdenkmals erhalten', vom herausgeber nach dem 
allein bekannten vf. des ersten gedichts Kildare benannt. — 
Inhalt; I. Das Ms. (in der hauptmasse von Pranzikanem [viel- 
leicht in Gray Abbey zu Kildare in Irland] stwischen 1308 und 
der seit des schottischen einfalls [1315 — 1318] zusammengestellt 
und geschrieben). II. Spradie (auf altwestsidisischer gmndlage 
beruhend, aber auch von den nftdistverwsndten denkmftleni duräi 
gewisse [anglo-irische] merkmale sich abtrennend). — m. Die 
direkte fortsetzung des dialekts, der der Baronies of Förth und 
Bargy). — IV. Die andern ftberreste des dialekts (The English 
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conquest of Ireland, EETS. 107, Secreta Öecretorum El^TB. LXXIV, 
119 ff. Ms. Rawl. B. 490, Pride of Life QF. 80, Loscombe Ms., 
gedichte des Ms. Cott Cleop. B. II (Brit. Mus.). — texte. — an- 
hang, (über noch unbekannte Versionen der in den £. ged. vor- 
kommend«!! Stoffe und noeh nicht benuteto en^^isehe hsB.). 

WUUsm of Shorehum 186. The poems of William of 
Shoreham. re-ed. by HC. Konrath. 1902. — vgl Jsb. 1908,15, 
121. — anges. yon W. Dibeliua, Aroh. 113,194* 

Wiellfl 186. G. Leehler, John Wydiffe and hia English 

precorsors. populär edition. R. T. S. 540 s. 3 sh. 

187. E. HoUaek, Vergleichende Studien zu der Hereford- 
Wiclifschen und Purveyschen bibelübersetzung und der lat. Vul- 
gata (ein beitrag zur alteuglischen syntax). Leipaiger dias. 
1903. 84 s. 

188. P. J. Ortmann, Formen und syntax des verbs bei 
WycHffe und Purvey. 1902. — vgl. Jsb. 1903,15,123. — im 
allg. günstig bespr. von P. F. van Draat, BSt. 34,79—88. 

2. Ältere weltliche literatnr. 

Arüllir. 189. L. A. Paton, Studios in tbe fairy mytho- 
logy of Arthurian romance. 1903. — vgl. Jsb. 1903,16,126. — 
gelobt von W. A. Nitae, MLN. 19,80—82. — deagi von J. Koch, 
ESt. 34,378—380. 

190. H. Pyle, The story of king Arthur and his knights. 
illuBt. by tbe author. Loudon, i^ewueö. 1903. XVI,312 s. 
10/6 Bh. 

191. The marrelloiui hiatoxy of hing ArÜrnr in Ayalon and 
of ihe lifting of Lyennesae, a ehronide of the ronnd table eom- 
mnnicated by Geoffrey of Monmonth ed. with introdnction and 
notes by Geoffrey, Jun. 108 s. London, J. Murray. 2/6 sh. 

192. Sir Gawain at the Grail Castle translated by Jessie 
L. Weaton with designs by Caroline Watts (Arthurian ro- 
mances iinrepresented in Marlorys Morte d' Arthur nr. 6). London, 
Nutt 24 mo. XVI,84 s. 2 sh. 

angez. von G. Binz, Angl, beibl. 15,332 f. 

Barbour. 193. J. Baudisch, Ein beitrag zur kenntnis 
der froher Barbonr zugescfaiiebeaen legendensammlung. progr. 
26 B. Wien 1902. 

BeYls of HuitoiUL vgl Q. H. Geronld, abt 15,21. 
194. J. fi. Hattke, The legend of Saint George; iti deve- 

lopment into a Roman d^Aventure. PublfLA. 19,449—478. 
betrifft beaonde» Sir Beves of fiamtonn. 
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Sir Eglunoiir of Artoia. ygL H. aeronld, abtl6,21. 

Gawaindichter. 195. W. H. Schofield, The natare and 

f»bric of The Pearl PubMLA. 19,154—215. 

der vf. sucht zu beweisen 'that The Pearl is not in the least 
elegiac or autobiographical . . and that the conclusions as to the 
author's life and domestic sorrows freq_uently drawn from it are 

wholly without foundation'. 

196. C. F. Brown, The author of The Pearl, considered in 
the üght of his theological opinions. PnbMLA. 19,115 — 153. 

Gest» romanoruni. vgl. G. H. Gerould, abt 15,21. 

HaTelok. 196a. W. W. bkeat, The lay of Havelok tiie 
Dane. 1902. — vgl. Jsb. 1903,15,135. — *eine ganz ausge~ 
zeichnete leistung': H. Jantzen, NPhR. 1903,473 f. 

197. H. Bradley, On Havelok, line 2333. Trans, of the 
PluL Sao. 1903/4 s. 163 f. 

Br. gibt liier aelbstftndig dieselbe erklArong wie Eoelbing 
(Est 19,148). 

198. H. Littledale» A note on Havelok tbe Daae^ IL 2495 — 
2497 (Skeat). Tnma. of the Phil. See. 1903/4 a. 161 f. 

L. schlagt goune statt grim vor (*he began to lip and flay, 
just as if he were taking off a gown or dress'). 

199. H. E. Hey man, Studies on the Havelok-Tale. diaa. 
Upsala, Wretmans Tryckeri. 1903. 

200. E. K. Putnam, The Scalacronica version of Havelok. 
TranB. & proc. of the Americ. Philnl. Asse. 34,XCI f. 

dieser bericht über einen Vortrag bietet eine inhaltsangabe 
der in Thomas Grays französischer prosaciironik ^Scalachronka- er- 
haltenen (Ms. Corp. Christi ColL Parker coli. 133) Havelok-episode, 
die bisher nur durch John Leland bekannt war (s. einleitnng zu 
Haddens Havelok-^nagabe). Gray benutste die engliaehen und 
fransOsiaGhen vorsionen, ansgenommoi wahrseheinlioh den Lei 

Horn. 201. J. Hally Sing Horn ed. from the. Mas. 1901. 
— vgL Jab. 1903,15,148. — reo. W. Bibeliaa, Ardh. 113,198 f. 

202. H* Lindemann, KOnig Horn, eine mittelengliaehe ro- 
manze ww dem 13. jahrh. ins dentaohe fibertragen, in der fest- 

Schrift zum 11. deutschen neuphilologentage, audi als sonder- 

abdruck. 37 a. (vgl. abt. 14,6.) Cöln, P. Neubner. 0,50 m. 

diese Übertragung entspringt der absieht 'das lied von king 
Horn . . in möglichst sinngetreuer Übersetzung weiteren kreisen 
näher bringen', ein versuch, der bei der abneigung unserer zeit 
und der etwas hölzernen Übersetzungsart schwerlich großen erfolg 
habra wird. 



Digrtized by Google 



XY. C. Mitielenglische denkmäier. 2. Ältere weltliche literatur. 43 



203. 0. Hartenstein, Studien sur Homsage. 1902, — 
vgL Jsb. 1903,15,140. — tadelnd angea. von M. Dentsohbein, 
Mglia beibl. 15,833—836. 

Isumbras. vgl. G. H. (reronld, abt. 15,21. 

Libens. 204, öir Cleges. The Libens Desconus . . . ren- 
dered into prose by J. L. Weston. 1902. — vgl. Jsb. 1902, 
15C,39. — angez. von G. Binz, Angl, beibl. 15,332 f. 

Bo1mi4 Kannyiig. 205. Bobert of Brunnes 'Handlyng 
Synne' A. B. 1303 wiäi tliose pari» of the Angilo-frenoh treatise 
on wMdi it was fotinded, William of Wadingtons Manuel des 
pechiez, re-edited from mss. in the British Museum and Bodleian 
Hbraries bv F. J. JPttrnivall, part IL 22ö-~d96. EETS. 123. 
London 1903. 

Robert Manning. 206. 0. Boerner, Die spräche Koberd 
Mannyngs of Bnimie tmd ihr Verhältnis zur neuenglisch eu mmidart 
(Morsbachs stud. z. engl. phü. 12). Halle, Memeyer. X,313 s. 
(vgl. auch Jsb. 1903,15,152.) 

diese ttberans fieiliige und tdcbtige nntenmehnng enthMt: 
L Überlieferang der werke. IL VerskuiBt nnd reiniieduuk. 
in. Das auslautende -n. TV. Das auslautende -e. V. Lautlehre, 
VL !PlexioDsIehre. VII. Übersicht über dialektische formen aus 
der lantlehro. VJ II. Desgl. aus der flexionslehre. IX. Dialek- 
tische abweichungen der Meditations von der Handlyng Synne und 
der Chronik. X. Liste der an. XI. Der frz. lehnworte. XU. Charak- 
teristik der ne. mundart. XIII. Vokalismus der ne. mundart. 
XIV. Konsonantismns im me. nnd im-ne. XV. Einige resultate 
nnd scblnfibemerknngen. 

OetaviuL vgl G. H. Oerould, abt 15,21. 

Bobert der tdufeL 207. Early English prose romances. 
text of W. J. Thoms, part 1. Robert the deuyll. Hlust. and 
omamented by H. Nelson. Edinburgh, 0. Schulze. 4to. 1(> sh. 

Sqnyr of lo>ve degre. 208. W. E. Mead, The squyr ol 
lowe degre, a middle-English romance ed. in all the extant forms, 
with introduction, notes and glossaiy. (The Albion series of 
Anglo-Sazon and middle-English poetiy ed. by J. W. Bright and 
O. L. Kittred ge.) Boston, Ginn co. 

angea. Acad. 1,611. 

Torrent of Portyngale. vgl. G. H. Geronld, abt 16,21. 
Wars of Alexander. 209. H. Steffen, Versbau und 

spräche des me. stabreimenden gedichts TJie Wars of Alexander. 
1901. — vgl Jsb. 1901,15,156. — reo. 0. Bitter, Arch. 113, 
183 f. 
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S. Ghaacer and 0owet. 

AUgemeiiieB. 210. F. J. Snell, The age of Ghauoer. 
1901. — Jsb. 1908,15,156. — wanig gflnstig bespr. von 
H, SpieB, NPbB. 268 f. 

ChillcetS lelieil. 211. W. Tackwell, Cliaiicer (Bella 
Idiniatnre Bariaa of great writers). London, 0. Bell & eona. 
geb. 1 Hh. 

Chaucers werke, allgemeines. G. Chaacer, racsiinile re- 
prodaction of the first folio. Oxford, Univ. press. 

213. G. Chaucer, The poetical works. vol. 1. Prom th» 
tezt of prof. 8keat (The worlds daniea). 12 mo. TI,817 a» 
London, 0. Bicbarda. 1908. 2/6 sk. — vol. 2. 402 s. 1 ah. 

214. E. P. Hammond, Ms. Pepya 2006 — a Chanoerian 
oodez. MLK. 19,196—198. 

n&here beschreibnng dieser in Magdalen College Cambridge 
liegenden von sechs schreibeni geschriebenen handschrift, deren 
entatehung in die zweite halfte des 15. jahrhs. verlegt wird. 

215. W. Dibelius, Chaucers Verhältnis zu den höfischen 
idealen meiner zeit. Bericht über einen in der Berliner ges. f. d. 
8t. d. n. spr. gehaltenen vwtrag. Arck. 112,161 f. 

216. J. W« Brigbt, Chanoar and LoIHqb. PnbMLA. 19» 

xxnf. 

kurzer bericht über einen vertrag. 

217. Ch. M. Hathaway, Cfliancera nse of oertain Terse- 

tags. PubMLA. 19,XXVL 

bericht von vier zeilen über einen vortrag. 

John SMrley. 218. 0. Qaertner, John Siiirley, sein 
leben und wiriien. Haileuöer diaa. £. Karraa. 7Ö a. 

Boke of the duchesse. 219. I*. Torraoa, ün passo osooro 
di Q. Chancer. Jonm. of comp. lit. l,82'-84. (wiederholt.) 

T. erklärt Bock of the Dnchesse 1025 dnrdi die konjektar 
ike Adr\fe se statt the drye sc. 

Parlament of fonls. 220. J. Koch, Versuch einer kriti- 
schen textanpp^abe von Chaucers Parlement of fonles. Progr. dea 
Dorotheenstädt. realgymn. 85 s. Berlin, Weidmann. 1 m. 

Troilns. 221. G. L. Hamilton, Chaucers indebtedness 
to Guido deile Colonne. 1903. — vgl. Jsb. 1903,15,164. — un- 
günstig bespr. von W«A.Neil8on, Joum. of. comp. lit. 1,288 — ^292. 

222. 0. Pk. Krapp, IfisceUaneons notea HX Ghancera 
Troilns and Criaeyde 5,818---814. MLK. 19,286. 

das moment der mangelnden Schönheit von Crisejdes augen- 
brauen ist nicht eigene erfindung Ghancera (Skeat, Worka 2,498) 
Bondem Benoit oder Ghiido entnommen. 
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Hons of Farne. 223. C. Chiarini, Di nna imitazione 
inglese della Divina Commedia, La casa della fama di Qt, Chaucer 
(Piccola bibliotheca di cultura moderna). Bari 1902. 

wenig neues, Standpunkt des vf. zwischen Rambeau und 
Louiiftbiiry: F. N. Kobinson, Journ, of comp. lit. 1,292 — 297. 

Legend of good women. 224. J. L. Lowes, The prolo- 
gue to the Legend of good women as related to the French 
liarf/mtinU poems» and the FQn^ata, PubULA. 19,598 — 683. 

nntersaehuiig der prioritit der beiden faesnngeii des prologe, 
ak xesoltat ergibt sidi 'on altogether independent groimds' die 
bestfttigaiig der pviorität von B. (ttbereinstimmend mit ten Brink, 
Koeppel, Kalnza, Mather entgegen £och| Legoois, Bilderbeok). 
matmaßliches datom: 1. mal 1885. 

Canterbory tales. 225. G. Ghanoer, The prologoe to the 

Canterbury Tales ed. by C. T. Oniong. The Oennelite classics. 
18 mo, sd. London, BL Marshall. 48 s. 6 d. 

226. G". Chaucer, Oant. tales. The prolooaie and squire's 
tale ed. by A. J. Wyatt. (Univ. tutoriai seiies.) 186 8. London, 
dive. 2yt> sh. 

227. G. Chaucer, Canterbury Tales. Tho Knights Tale ed. 
with introdnction and notes by A. W. Pollard. 12 mo. XXX, 

162 8. LüiidoD, Macmilliiu. 1903. 2/6 sh. 

228. Cr. Chaucer, The ELnights Tale; or Palamon aud Arcite. 
Done into English by W. W. Skeat. London, De la More press. 
16 mo, ISO B. 1 flb. 

229. X L. Lowes, ^e tempeat at hir booni-coininge. 
MLN. 19,240-245. 

diese erwibnmig des 'tunpest* (0. T. A. 884) erklSrt L. als 
eine reminiszenz Chaucers an eine art Springflut bei der anktmft 
der kanigin Anna in Dover (18. Xn. 1881) und sieht daraus 
folgemngen ftlr die entstehung der Xnightee Tale. 

230. G. Chaucers The man of law's tale, the nun'« priest's 
tale' and the squire^s tale translsted into modern Fjnglish. by 
W. W. Skeat. London. 1 sh. 

lobend angez. Acad. 1,568. 

281. "W. W. Skeat, Chan cora Man of Lawfl Tale etc. done 
into modern-English. London, Moring. 

282. G. B. Nojes, A peculiar rime in Chaucer. MLN. 
19,256. 

mit rOokaiclit auf die schreibangen Uam(e) im 16. und 17. 
jsbrh. wird fOr Cihaiioer (0. T. B. 4119 f. drRnes.'fiSmw) schon eine 
lantliohe llbergangsstiif • an [f] angenommen. 
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233. G. Chaucer, The Pardoners proloorne and tale. a critical 
edition by J. Koch. 1902. — v^l Jsb. 1903,16,176. — gelobt 
von A. Schroeer, Angl, beibl. 15,289 — ^292. 

234. A. Andrae, Zu (Longfellowa und) Chaucera Tales. 
Angl, beibl. 15,212 — 214. 

es werden parallelen nachgewiesen zu den erzählungen des 
Pudoner, Merebant, Kar, Snmmoner, Squire und das Wife 
of Bath. 

236. E. OeUner-Feteraan, The sonxees of the Panona 
Tale. 1901. — vgL Jab. 1902,15,064a. — angaa. von O. Bins, 
Angl, beibl. 14,14 f. 

236. Clara Thomsen, Tales from Chaucer. lUust. by 
Marion Thomson. London, H. Marshall. 1903. VI,216 s. 2 ah. 

Kleinere gediehte. 237. £. P. Hamm ond, Omissiona from 

the editions of Chaucer. MLN. 19,3ö — 38. 

Wiederabdruck zweier im Ms. Addit. 16 165 (Brit. Mus.) f. 244 f. 
enthaltenen gediehte, deren eines von Shirley Chaucer zugeschrieben 
wird. — dazu bemerkungen über Shirley. 

Gower. 238. John Gower, The c^mplete works etc. by 
G. C. Macaulay. vol. IV. The Latin works. — vgL Jsb. 1903, 
15,182. — angea. Clasa. rev. 18,62. 

289. H. Spies, Goweriana. ESt. 84,169—181. 
1. Weitere hinweise auf J<din Govar in dar eoglisdkan lite- 
ratnr. — 2. Handsohnffcen und dmdka dar Confessio JmmtHs, 

240. G. H. Hamilton, Notes on Gower. IVILN. 19,51 f. 

Conf. am V,6498 ff. und Mirour de l'omme 23449 ££' werden 
erkl&rt durch einige stellen in den Ezempla des Jacques de Vitiy 
ed. T. F. Craue s. 114 f. 

4. phancers schule. 

Me of Ladies. 241. The He of Ladies hrsg. von J. B. 
Sheraer. — vgL Jsb. 1908,16,189. — die verOf fentUchnng dankens- 
wert, die teztgestaltung manclunal bedenklich: M. Konrath, Arch. 
112,197 f. — eingehend bespr. von B. Fehr, ESt. 34,295—302. 

Kennedy. 242. F. Holthausen, Kennedy-studien. II. Die 
quellen der Passioun of Christ. Arch. 112,298 — 315. dazu 'Nach- 
trag zu den Kennedy-studien I.' ib. s. 315 f. 

inhalt: 1. Vorbemerkung. (Quellen f. str. 94 — 95 Leg. aareo, 
f. Str. 147 — 156 lat. gedidit Phüippes da Gr&ve, f. andere La- 
dolfa Yon Sachsen VUa CkriaU), 2, Abdruck der quellen. 

m. VerhftUnia dar Pasmm of Ckriri an Ludolfe TUa ChrittL 
Arch. 114,802 — 806., (dasn noch einige tcxtbesBaningen.) 
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243. Ph. Pro sie gel, Die handschriften zu Lydgates Book 
of the Gouernaunce of kynges and of prynces (Secreta secretorum). 
1903. — vgl. Jsb. 1903,15,193. — 'eine wertvolle bereicherun^ 
unserer kenntnis Lj'dgates': J. R. Lange, DLz. 2051 f. 

244. D. Glauuing, Lydgates Nightmgale poems. einleitung. 
Münch ener diss. 46 8. 

245. E. P. Hainmond, Lydgate and the duchess of Glou- 
ehester. An^. 27,881 — 898. 

abdrack (moht kritisclier) sweier gedLohte nach Ms. Trin. 
Coli. Cambr. B. 8,20, die neues licht auf das verh&ltius des 
dichte» an seinem rnftcen und dessen gemahHn werflBn. 

245a. E. Sieper, Lydgates Beson and Sensnallyte ed. hom 

the Fairfax ms. 16 (Bodl.) and the Addit. ms. 29729 (Crit. ?rus.). 
vol. n. Studies and nntes (Betr. vol. I vgl. Jsb. 1903,16,191). 
££TÖ. Extra series LXXXIX. London 1903. 

6« Andere jüngere Tersdenkmftler. 

CSImiidÜUl-ttbenetnillg, 246. E. Flügel, A Middle EngHsh 
a necdo ton. Trans.' proo. of fhe Americ Philol. Assoc. 84^ 
XCIV f. 

bericht über einen vertrag mit kurzen mitteilnngen aü8 der 

einleitung der von F. für die EETS. ;rrplfinten ans^'abe • der me. 
in reimlosen septenaren 1445 abgefaüten Übersetzung von Olau*^ 
dians De consulatu Stilichoms (Ms. Brit. Mus. Addit. 11814). 

Syre Corneus. 247. H. Hedenus, »Syre Comeus, ein 
mittelenglifiches gedieht. Erlanger diss. XXyiI,lÖ s. mit 1 faks. 

Peter Idle. 248. F. Mießner, Peter Idle: Instmctions to 

his son. Greif swalder diss, 1903. 50 h. 

erörterung des Verhältnisses der vier hss., des metrums (vor- 
wiegend Tzeilige Chaucer-strophe), der (|i;elleii (Albertino da Bre- 
scia, Liber consolationia et consilii und Tractatus de amore et 
dilectione dei). Leben des Uichters (erste hälfte des 15. jahrhs.). 
^ Abdrack der ersten 60 Strophen des erstenr bnchs (von im. 
gansen 998 Strophen der beiden bttdier) nach Ms. Univ. Lib. Oamb. 
Ee. IV. 87 mit angäbe der Varianten. 

Enyght of des Tonre. 249. B. Bowlings, The knyght 
of the tonre edited. London, Newnes. 

Xorte Arfliiir« 249a. J. D. Bruce, Le Morte Arthur^ 
a romance in stanaas of ei^t lines,. re-edited from ms. Harley 

2252 with . intipoductiQn, notes, glossary, and index of names. 
EETS. Extra series 88. London 1908. 
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Batis lUTing. 260. L. Ostermann, üntersuchiuigen zu 
Batis raving und dem gedieht the Thewis of Gnd Women. 1902. 
— v^l. Jsb. 1903,15,201. — angez. von fH. JaTiltz[ea|, liPkB. 
1903,621. — von G. H. Öerouid, ESt. 31,07—99. 

Rauf Collyear. 251. W. H. Browne, The Taill of Rauf 
Coüyear, a Scottish metrical romanoe of the fifteenth Century ed. 
with introdaetiioa, not«» «ad glossarial index. Baltimore, The 
Johns Hoi^mis presB. 1908. 168 s. 4/6 ah. 

dieM nfltdkliB mtmxa^ht bietet in der endeitiiBg eine knappe 
Hherricht ttber die frühschottieohe literatur, eine erOrtemng der 
literarhistorischen stellting und fiberlief enmg der romanze, die 
grunrjzfipfe ihrer spräche in lose atieinandergereiliten hfmfirkungeil 
(leider keine sytak tischen) und metrik, so-«to eine bibliographie. — 
darauf folgt der text nach dem einzigen druckexempiar von 1572 
(Hubert Lekpreuik, Sanctandrois). mit 34 Seiten anmerkungen 
und reichem glossar. 

Troy tale. 252« J. S. Wülfing, The Land Troj book, 
ft romance of about 1400 A. D. now firat edited from the nniqne 
ms. BodL Idbr. Land Mise. 595 with introdnefion, notes, and 
^llofiseiy. part I: Lines 1 — 10876. — angez. von B. K. R[oot], 
Joum. of Engl. & Germ. Phil. 5,367 f. part II: Lines 10877 — 
18664. EETS. 122. London 1903. 

253. J. E. Wülfing, Das bild und die bildliche Verneinung 
im Laud-Troy-Book. Angl. 27,656—580 und 28,29—80. 

tlberaichtliche snsammenstellnng der bilder und gleicbnisse 
sowie der bildlichen vemeiniiiigen In der nm W. nach Ms. Land 
Mise. 596 ^odL) bis rm 10876 (yon im gansen 18664 V7.) 
herausgegebenen (EETS. 121) me. bearbeitung des Trojanerkrieges. 

Wyutomi. 264. Original chronide of Andrew of Wyntoon 
ed. by F. J. Amours. vol. 2. (Text books 1— Soottish Text 
Society. 1903. XIX,d49 s. 

6. Spiele. 

265. G. H. Geronld, MoU of the iVtma Butwrum, MLN. 

19,226—280. 

G. zeigt die verse 153^ — 160 im ersten hirtenspiel (8. Towneley 
plays [ed. EETS. LXXI s. 105] als einen niederschlag der ge- 
schickte vom milchm^dchen und mUchknig und verfolgt ihren 
verlauf in der Weltliteratur. 

266. P. Ha melius, The character of Caiu in the Towneiey 
plays. Joum. of comp. lit. 1,324 — 344. 

gegen die anffassnng von Ward (Engl. dram. lit. 1899,1,73) 
gerichtet. 
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257. A. Bunsen, Eni beitrag snr kritik der Wakefielder 
MystariMi. Kieler dies. 1908. 68 8. 

7. Jüngere proea. 

€feolb*ey de la Tour Landry. 258. The booke of then- 
seygnementes and techynge that the knyght of the towre made 
to his doughters eä. with notes and glossary by Gertrud B. Rab- 
lings. Fronüspiece, cbeap edition. London, Newnes. 4 to. 229 s. 

3/6 Bh. 

Malory. 259. J. P. Gilson, Sir Thomas Malory. Athen. 
1903,1,275. 

kurze notiz zur biographie. Sir Th. M. ist vielleicht identiäch 
mit dem in Add. Gh. 41,416 (Brii. Ifne.) erwilmten Th. Malorye. 

360. 0. 0. Ohiid, The book of Media, the book e£ Sir 
Belin from Iftdorys hing ArUrar with G&xtons preface ed. with 

an introductory sketoh and glossary. Boston, New York Chioago, 
Houghton, Mifflin & co. XXIV,86 s. geb. 1 m. 

der text dieser beiden bücher von Malorys K. A. bemlit auf 
feommers aiise;abe von Caxtons druck aber mit modernisierter 
Orthographie, beigegehen ist auch ein verkleinertes faksimile 
der scklußäeite des ersten buchs. 

261. Sir Tkomae Kalcny, Tke book of Sir Qakkad and tiie 
aehievement of the adTenture of the Sancgreal. London, Adtokt 
press. 42 8. 1 sh. 

262. Sir Th. Malory, The atoiy of Elayne, the fair maid of 
Afitolat (The Astolat oakleaf eeriee). Qnildfoid, A. 0. OnrtLs, 
1903. 12 mo. 41 s. 1 sh. 

263. J. L. Weston, The Three Days Toumament etc. 1902. 

— vgl. Jsb. 1903,15,210. — rec. J. Koch, ESt. 34,377 f. 

MaundeTÜle. 264. R. H. Fife, Der wertschätz des eng- 
lischen MaundeviUe. 1902. — vgl. Jsb. 1902,150,101. — 'schatz- 
bar und dankenswert, grauenhaftes deutsch, zahllose dmctf eh ler * ; 
J". Holthansen, Angl. beibL 15,60 f. 

Paston letters. 265. The Paston letters. A. B. 1422— 
1609 ed. wifh notes «nd inirodnetion by J. Gairdner, 6 yols. 
Kew oomplete Ubraty edition. London, Ghaito Windns. 1908. 
M. 18/6 ah. 

oiihographie des Paston letters s. »bt. 14,182. 

John Shirley. s. abt. 15,218 

UrkündeTi. 266. J. Baumann, Die spräche der Urkunden 
TOn Yorkshire im 16. jahrh. — 1902. — vgl. Jsb. 1903,15,211. 

— wenig günstig bespr. von -tz-„ NPhR. 1903,526 f. — tadelnd 
boepr. von 0. Bitter, ESt. 34,88 f. 

JiIinMAfcttramuataate^liMloCto. IXYL OIN.) ILML 4 
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266a. H. Littleliales, The mediaeval records ofa London 
City Church (8t. Maryat HiU). A. D. 1420—1559 transcribed 
and edited with facsimiles and an introduction. part I. Wit five 
faoaimiles and a temporaiy introdacUon. ££TS. 125. London. 

B« NemeB^^lMlie dtBtaailtr. 

loB i960 mit anstehlnfi ShakoBpoffes. 
ASlgmuiam 8. abi. Ifia. 

1. Ältestes drana. 

Everjaunu 267. A. Boerseh, Elck«rlije-Eyei7maii-Homu- 
Ins-Hekästns. Arch. 118,18^16. 

über ein lateinisches gedieht 'Sunamitis Qnerimonia' aus einer 
Sammlung des Petrus Pontanns (ed. 1507), das grofte fthnlichkeit 

mit der englischen moraHtät aufweist. 

268. Everyman, The füteenth Century morality play. with 
iUnstrations reproduced from 16*** Century wood-cuts. New York, 
l^ox, Duffield & co. 1903. 42 s. — rec. New Shakespereana 2, 
170—171. 

269. J. J. M. Moses, Everymaii. a morality play. ed. with 
au introduotion. New York, Taylor & co. 

270. Everyman, repr. by W. W. Greg from the edition by 

John Skot. preserved at Britwell Coiirt. (Mat. z. k. d. altereu 
englischen dramas hrsg. von W. Bang 4.) Leipzig, 0. Harasao- 
witz. 32 8. mit 2 abb. 1,80 m. 

271. Eliz. L. Gary, Everyman. a morality play. illustrated. 
The Critic. New York, Putnam. jan. 1903. 

272. B. K. Chambers 'Eveiyman' on Nothing Hill. Acad. 
and Ht 64, 18. apr. 1908,894^95. 

278. Everymaiu P. Sidgwiek, N. A Q. 9*^ ser.. 11,106. 

vers 407 stammt tiberein mit einer seile ans dem refirain einer 
baOade (gedmokt von Oazton im 'boke of Omrtesye' 1477—1478). 

274. Everyman. W. Otto, Nenph. bL 11,168. fiber die 
auHührung in Syracnse N. Y. 

276. H. Logeman, Elckerlye-Everyman. — vgL Jsb. 1903^ 
15,212. — rec. A. Brandl, Arch. 118,199. 

Bucbanan. 276. G. Buch an an, Jephtha: a drama trans- 
lated from the latin by Gordon Mitchell. Ülustr. by J. Jl. £.ing. 
London, A. Gardner. 1903. 130 s. 

277. G. Buchanan, John the Baptist, a drama translated 
from the latin by A. G. Mitchell. London, A. Gardner. 132 s. 
8/6 sh. 
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Wager. 278. F. J. CarpentBr, The Hfe and repeaitaimoe 

of Marie Magdalene by L. Wager. — vgL Jsb. 1903,15,216. — 
rec. A. S. Cook, Joum. o£ £i]^L A Genn. phfl. 5,225 — 93R. — 
New Shakespeareana 2,167 ff. — Athen. 8951,102^103. — 

W. Creizenach, Litbl. 25,399—400. 

Calisto and Meliboea. 279. A. S. W. Rosenbach, Tbe 
influence of the 'CeleBtina' in the Early Enghsh drama. Berlin 
1903. (vgl Shk. jb. 39.) 

Gammer Gurions Needle. vgl. 15,286. 

GaSCOigne. 280. Tb. W. Förster, Gaucoignes Jocasta a 
tnuuOatiiNi htm ihe Italian. HPh. 2,147-^-160, 

das attlck ist nidit eine naehdiehtung naeh dem grieehiacfaen 
(Ehiripidea' PhoenuBae), sondern eine fast wOrÜiehe ttberaetinng 

ans dem italienischen (Dolces Giocasta). 
Heywood (John), vgl. 15,286. 

281. K. YoTiTig, The influence of Erench Farce npon the 
plays of John Hevwood. MPh. 2,97—124. 

gegen Swobodas behauptung, daß zwischen Heywoods komi- 
schen ^Interludes' und den moralitäten ein inniger Zusammenhang 
bestehe (e. J. Heywood als dramatiker, Wien. btr. 3). H.s stücke 
zerfielen -viehnehr in 2 gruppen; die eine (Play of Love, Play of 
the Weather, Dialogne on Wit and PoUy) sei mit den fran- 
zösischen 'debats^, die andere (Jnlian Johan the husbande, T^^b his 
Wyfe, and syr Jhän the preest; Paidoner and Freren Poure PP.) 
mehr mit der französischen 'ferce* yerwandt, nnd nun teil nach- 
ahmungen bestimmter stücke. 

Interliide of the four elements. 282. Jnl. Fischer, 
Das 'intorlude of the fonr elements. mit einer einleitung neu 
hrsg. (Marb. stud. z. engl. phil. 5.) 1903. VIII,86 s. 2 m. — rec. 
Sokoll, Angl. beibL 15,3. — F. Brie, ESt. 34,106—107. ^ 
F. Holthausen, DLb. 24,1968 — 1964. — W.W. Greg, MLQ. 6,2; 

Interlude of godly Queene Hester. 283. A new Snter- 
Inde of . godly qneene HeatiBr, ed. £rom tiie qusrto of 1661 bj 
W. W. Greg. O^at* z. k. d. liieren en^iseh en dr amas hxag. 
yon W. Bang 6.) Leipag, O. Hanassowita. XVI,62 a* 4 m. 

rialL ygi 16,286» 

284. Ralph Heister Deister, anfgeffihrt vom Englieohen 
Seminar der Berliner nniversitat. vgL Shak« jb. 40,874. 

2. Shakespeares Vorgänger im drama* 

Temple dramatists. 285. The temple dramatists: ^e 
retnxn from Pamaasus', Tonrnenrs fBeTenger^a tragedy', Forda 

4» 
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'Bröken heart', Lylys 'Campaape', 'Fiiar Baoon and FriMT BaBgay\ 
Londoxii Dent. 1 eh. each. 

Comedies. 286. Represeutative English comedies. ed. bj 
Qh. M. Gaylej. i'JÜ'6. — vgL abt. 15,57. 

Arden of FeTershiai. 887. W. Headlam, 'Arden of 7«Ton- 
hm*: 'Pathaim'. AthML 8974,868. 

1. doep. pailiairea aet 6 ae. 8 h&ngt nicht mit 'petard' . au* 
aammen, sondern ist eine substantivische ableitung des verba 
Tta^aivoiiai und bedeutet so viel wie 'passioning^, pathetic out- 
burst'. 2. statt 'a fence of trouble' in derselben scene ist zu lesen 
'a fount once troubled'. 

Bestrafte brudermord. 288. Evans, der bestrafte bmder- 
mord. — vgl. Jsb. 1903,15,218. — reo. W. Dibeliub, LitbL 25, 
Ö74_27B, 

289. W. Creisenacb, Der bestrafte bmdennord and its 
relation to Sbakespeares Hamlet. HPh. 2,249 — ^260. Es finden 
sidi besielifiiigen des stücks zu beiden Hamletversionen, also ist 
ansunehmen, daß das stück auf den btthnentezt des Hamlet zurückgeht. 

Locrine. 290. Th. Erbe, Die Locrine-sage und die queUen 
des pseudo-Shakespeareschen Locrine. — s. abt. 16,20. 

291. W. S. Sandy The authorship of Locrine. MPh. 1, 
409—422. 

Feele der vf. des stfiokes, das mit den seinigen stilistische, 
metrisehe und inlkalUiche beiiehungen hat. entstehtmgsieit iwisdiea 
1590 und 1594. 

Batiuni from Parnassns. vgl. 15,285. 

Greene, vgl. 15,286; 386; 458. 

292. A. H Bayley, Bobert Greene and Boger Bacon. 

N. & Q. 9^ ser. 12,361. 

Kyd. 293. Thomas Kyds Spanish tragedy, hrsg. v. 
J. Schick. — vgl. Jsb. 1902,16D13. — reo. H. Spies, Arch. 
112,205—207. 

394. The works of Th. Kyd, ed. by F. 8. Boas. — vgl. 
Jsb. 1908,15,331. — rec H. Spies, Areh. 113,305—307. 

Lyly. VgL 16,286; 286; 488. 
Marlowe. vgL 15,886 ff. 

296. J. H. Jngram, Christopher Marlowe and bis assooiateB. 
Ulustr. London, Richards. 322 s. 12/6 sh. 

296. W. Keller, Die wiederbelebuug eines Marloweschen 
dramas. ähak. jb. 40,874. über die aufftlhrung von Edward II. 
durch die Elisabethan St&ge Society in Oxford im auguät 1903. 
— vgl. W. Dibelins, Nationabrtig. 8. sept 1908; Ton Br. Fanstiis 
dnreh den akad. Hebbelmein in HeideÜberg am 17./18. 1908. — 
irgL BSt. 84,193. 
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^7. M. Bameti, HirlowM Edwaxd H. und Shakespeares 
Bichaid IL ein Uteirar.-]ii8t Tergleioli. progr. Wien. 28 s. 

298. E. Hübener, Der einflnB von Marlowes Tamburlaine. 
— vgl Jsb. 1902,15Dld. ^ gOostig rec iL f iaoher, Sliak. jb. 
40,256—267. 

299. C. Tzschasohel, Marlowes Edward II. — vgl. Jsb. 
1902,15D16. — rec. R. Fischer, Hhak. jb. 40,268. 

300. Chr. Marlowe, ed. by H. Ellis. — vgl. Jsb. 1903, 
16,224. ~ xee. A. Brandl, Arch. 113,199. 

'inhalt: Tambnrlame^ Faastaa, Jew, Edward XI.' 
Nash. Tgl. 16,829. 

301. The works of Thoinas Nashe. ed. from the original 
texts. ' by Bon. B. Mckerrow. text 4 voIb. I, II. London, 
Bullen. — rec. W. W. G[reg], MLQ. 6,152—153. 

bd. I enthält: The nnatoiny of absnrrliry, 3 anti-Martinist 
tracts, Pierce Pennyiess, Ötrauge News und the Terrors of the 
Night. A. Brandl, Shak. jb. 40,259. 

Peele. vgl. 15,286. 

802. B. Kronenberg, G. Peeles Edward ihe First, eine 
Hterarlustor. nnteranekimg. dies. Jena, 1908. 74 s. 

803. A. R. Bayley, George Peele aa a dranatibt. Oxford 
point of view. London, Simpkin. 1903. 

304. G. a Odell, George Feele. BibUograpber 190dA 
143—158. 

305. B. Neitzel, George Peeles 'David and Bethaabe'. 
diss. Halle. 60 s. 

Porter, vgl. 15,286. 

SteT6]i80ii (WlUlam). vfß. 15,286. 

3. Shakespeares Zeitgenossen nnd naebfolger. 

All for rnoney. 306. E. Vog^el, AU for money. ein moral- 
spiel aus der zeit Shakespeares. Öhak. jb. 40,129 — 186. 

inhalt: kornposition und rollenverteilung ; bühne, kostüme; 
jttngere moralität aatiriacher tendenz; einfiuß Lindaays^ zweck; 
der vice; anspielung auf Bobin-Hood-echwinke; ehazakfenistik der 
penKmen; metrik; reim; komischer proviBsialismos; Tf. T. Lnpton: 
kumamsty theologe, pmitaner, Htor. titigkeit; anagaben, nendmok 
(145—186). 

EntertaiHement at RIcIuioihL 307. W. W. Greg, The 
entertainement at Bichmond. — vgl. Jab. 1908,16,282. MLQ. 

7,17 f. 

Fair malde of Brlstowe. 308. A. H. Quinn, The Faire 
maide of Briatowe. — vgl. Jsb. 1903,15,230. — rec. Ch. H. 
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Hathaway, Journ. of EngL & QmoL pliiL 6,2. — rey. erit. 37, 

no. 20. — Cbl. 54,1480. 

OroliiMiM Nnptials. vgl. 15,70. 

Kncedorus. 309. W. W. Oreg, On the editions of Muoe* 
dorus. Shak. Jb. 40,95—107. 

kritiache Torgleichiuig der (17) yersohiedanen aasgaben des 

Stückes. 

KeanmODt-Fletcher. 310. Francis Beamnont and John 
rietcber; ed. by A. Glover. 10 vols. voL L Cambridge, univers. 
press. 4/6 ah. 

811. iV. Beaumont and J. Fletoher, works. vol. 1. 
yanomm edition. London, Q, BtXL 10/6 sh. lec Athen. 3996 
699—700. — enthalt: 

'The maids tragedy' and ^hilaster' ed. by P. A. Daniel;. 
*A king and no king', *The scornful lady', *The cnatom of the 
conntr}^' ed. by R. W. Bond. — 'Modern spelling and pnnctuation' ; 
'notes are variorvun, many of thom being by Dyce'. 

312. Beaumont and Fletcher. Ed. with an introd. and 
notes b}'^ J. St. L. Strachey (Mermaid series). 2 vols. with 
frontispieces. London, T. F. Unwin. bd. 2/6 sh. 

313. £. Blfthm, Uber *The kni^^t of Malta' und seine 
qnellen. dies. Halle. 1903. 11 a. 

814. A. H. Thorndike, The inflnence of Beamnont and 
Fletcher on Shakespeare. — vgl. Jsb. 1908,15,236. — reo. F. 
B. Schelling. I^hak. jb. 40,289—290. 

315. W. Ebert, Beaumonts and Eletchers *The triumph of 
Love' lind 'The triumph of Death' und ihre quellen. (Boccaccios 
Decamerone ö,7 uod Painters Palace of Pleasure 1,42, Bandello). 
diss. Halle. 48 s. 

Chapman. vgl 15,371. 

316. George Chapman, Ed. with introd. and notes by W. 
L. Fhelps. (Mennaid series.) London, T. E. Unwin. 478 s. 2/6 eh. 

317. Aoheson, Shakespeaie and the rival poet. — vgl. 
Jsb. 1903,15,239. — reo. N. AQ. ser. 9,12 dee. 1903. — Athen. 

3979,139. 

Ghettle. 818. Chettle and Day, The blind beggar of 
Bednall Green ed. W. Bang. — vgl Jsb. 1903,16,241. — rec 

A. E. H. Rwaen, ESt. 34,116 — 121: fügt verschiedene einzel- 
heiten zum Verständnis des textes hinzu. — ~ B,, Fischer, Aroh. 
113,204—206. 

Daniel, vgl. 15,374 ff. 

819. F. W. Koormann, Shakespeaies Histoiy plays and 
Danieb 'Givfle Wa»'. Shak. jb. 40,69--83. uateranefat dis b«- 
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siclnmg«!! awischen Shakespeares Bichard n. und Henry IV. 1 — 2 
und den ersten drei büchem der ^Oivüe Wars' Daniels und macht 
eine gewisse Abh&ngigkeit Shakespeares in seinem Henry IV. 

wahrscheinÜ ch . 

820. A. ZuLerbuehler, Daniels Civil e Wars between the 
two houses oi Lancaster and Yorks und seine historischen quellen. 
Ztliioh. 1908. 

821. W. W. Greg, 'Hymens triomph' and the Dmmmond 
ms. HLQ. 6,69. 

über ein ms. des stticks. 

DaTenant. 822. E. 0. Winstedt, William Dayenant. 

Oxford point of view 1903 nov. 

d2a. Ü. G. ChUd, The rise of the Heroic play. MLN. 19, 
166—173. 

über Davenant als den vater des 'Heroic play'. (courage o£ 
Love 1634.) 

824. 0. Weber, Davenants Uacbetih im verhAltnis an Shake- 
speares gldehnamiger tragödie. diss. .Bostock« 1908. 77 s. 
Bay. vgl 15,818. 
Dekker. vgl. 15,358; 456. 

325. Th. Dekker, Ed. with introd. and notes, by E. Rhys. 
new ed. (Mennaid ncnes.) London, T. F. Unwin. 520 s. 2/6 sh. 

326. Th. Dekker, Old Fortunatus. a play. ed. with a 
preface, notes and glossary by (>. Smeaton. Temple dramatists. 
London, Dent. XV, 142 s. 1 sh. 

Fleleher» ygl. 16,840. 

827. W. Kiepert, Fletehers 'Women pleased' und seine 

quellen, diss. Halle. 1903. 67 s. 
Ford. vgl. 16,285; 358. 

328. John Ford. Ed. by Hay. Eliis. (Hermaid series.) 

New York, Scribners. 

Harvey. vgl. 16,349; 381. 

329. H. C. Hart, Gabriel Harvey, Maiöton und Ben Jonson 
(and Nashe) Notes and Quer. 9 th. ser. 11,201; 281; 343; 501; 
12,161; 263; 842; 403; 482. Terqnatiis in Harstons Soonrge of 
ViUainy sei nicht mit Ben Jenson, sondern mit 0. Haryey an 
identifiBieren, dessen affektierter und itaKenisolier stil verspottet 
werde, auch für Joniper in Jonsons 'The Gase is altered' sei 
Harvey das nrbild. 

Heywoad (Thomas). 330. A. W. Verity, Thomas Hey- 
wood, ed. with introd. by J. A. Symonds. (Mermaid series.) 
New York, Scribners. 1908. 462 s. 

331. Th. Hey wo od, pleasant dialogues and drammas. nach 
der oktayansgabe 1687 üi nendrack br^g. y. W. Bang. (Hat. 
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XV, £ii«|ii86h« Utenrinx. 



2. k. d. älteren engl, draiiias iirsg. v. W. Bang 3.) Lpz., Haixasso- 
nitB. Xn,XV, 380 8. 14,60 m. 

*eidihBlt die bearbditongen sweier dialoge des BnumuiB und 
versparaplmeen von Texters 'Tenra et aetas' (16d0), Yen 15 di»* 
logen des Lneisa, 2 metamerphosen des Ovid, das pastorale drama 
'Pelopaea and Alope', mehreren epigrammen des Beza and Buchanan, 
Cats 'Maechden-pHcht', des Perisaulus Paustinus 'Medicina labor 
inexhanstus'; außerdem prologe, «piloge, elegien, epitapMen, epi- 
thalamien, acrosticha etc., dann Heyvsoods anmerkungon, angäbe 
z. t. abdruck der quellen, erläuterungeu und regiater. 

Jonson (Ben), vgl. 15,329; 383 ff; 437. 

332. Ben J onson) ed. with introd. and notes by B* 
Nicholson and C. H. Herford« 3 vols. with frontispieoe. 
new ed. (BCemudd series.) London, T. F. ünwin, 1908. 3/6 sh. 

333. Ben Jenson^ The aldiemist. Newlj ed. hy H. C. Hart. 
(Kings library.) London, De La More press. 1903. 256 s. — 
reo. Alihen. 3979,160. 

334. Ben Jonson, The slohemist. ed. by C9l. M. Hathaway. 

— vgl, Jsb. 1908,15,260. — rec. Cbl. 374. — Athen. 3978; 
108. — W. Bang, Angl, beibl. 15,4. — E. Koeppel, ESt. 34,121 
—124. — H. C. Hart, MLQ. 7,1. — G. V. Baker, Journ. of. 
Engl. & Germ. phiL 5,381 — 384. — rec G. Sarrazin. DLz. 21, 
2631 ff. 

335. W. W. Greg, Athen. 3979,150. Über die bedeutnng 
des 'ti-ti-ti' in Jensons Alchemist (Giffords edition p. 257). 'fairy 
language, not representing the musical accompaniment of the 
oithem'. vgL 'Amyntas' 10,4. 

386. F. E. Schölling, 'Eastward Hoe' by Jonson, Chap- 
man, and Marston; and Jensons 'The alchemist'. (The Belles- 
lettiWi series.) Boston, Heath oo. 

387. C. Grabau, Verbesserung einiger fehler im abdruck 
von Ben Jensons 'Eyery man in bis hnmonr* qnarto l601. 8hah. 
jb. 40,238. (ygL Shak. jb. 88,1—98.) 

338. Ben Jonson, 'Every man In bis hnmonr*. Shak. jb. 
40,874 über die anlftthrong durch die Elisab. Stage soc in 
Stratfrard. 

839. H. Maas, Ben Jensons lusispiel 'Every man in hia 
humour\ — vgl. Jsb. 1908,15,256. — rec Ph. Aronstein, 
Angl beibl. 15,9. 

340. First Performance of theMermaid society. Athen. 3950,71. 

bespricht die aufftihrunpren von Miltons 'Comus', Ben Jensons 
'Hue and Gry after Cupid' und J'letcherfi 'Ihe faithful sheperdess'. 
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341. Vogt, Ben Jousons tragödie 'Catilme iiis conspiracy* 
und ihre quellen. — vgl. Jsb. 1903,15,253. — rec. Plu Aron- 
stein, ESt 34,124— 125. 

342. J. Q. Adams, Jr. Thd toxiree« ol JoiiBonB .Volpon«. 
MPli. 2,289 — ^299 sucht die quelle statt in dem satyiioon des 
Petronius in Ludans Totemgespiftoiieii no. 5 — ^9 und 11. 

848. Th. Bayne, Ben Jonson and Teanysos. N.ftQ* ser9. 
yol. 12. sept. 5. 1903. 

344. J. B. Wainewright, Ben Jonson and Tannyson. 
N.&Q. ser. 9. 12, oct. 3. 1908. vgl. nr. 341. 

345. Ph. Aron stein, Shakespeare und Ben Jonson. ESt. 
34,193 — 211. — das verhaitniä beider dichter war zuerst ein freund- 
sßhaftliohes, dieses wvide dann duroh einen literarisohen streit 
getrflbt (den 'stage-quarrer), niletst aber wiederLergestellt, wenn 
anöh Jenson Uteraiisoher gegner ShakeBpeares blieb. 

846. G. Sarrazin, Nym und Ben Jonson. Shak. jb. 40,213 — 222, 
die stelle Meny Wives 1,1,136 enth&lt eine satirische an- 
spielung auf Ben Jonson, die dieRer in seinem stück 'Every man 
out of Iiis humour' erwidert. (So^^liardo = Shakespeare). 

347. G. Sarrazin, Shakesjpearos Hamlet und Ben Jensons 
lustspiel 'The Gase is altered'. SLak. jb. 40,222 — 223. 

vergleichung der stellen Hamlet 3,2,62 und 'The Oase is 
altered' 1,2 (Qifford Conningham II, p. 521); ferner Case is altered 
6,8(11,651) und Mneh ado .abont nothing 8,2,8. 

348. W. Bang, A letter to Ben Jonson. MLQ. 6,72 — 73. 
ein gedieht auf B. Jonson, das erst 1658 in 'Wit restored 

in severall Belect poems not formerly publisht' erschienen ist^ aber 
vor 1637 veriaiit sein muß. 

349. Hart, Jonson and Harvey. N.&Q. 9. ser. 12,296. 
Lupt4)n. vgl 15,306. 

üarätoii. vgL 15,329. 

360, P. Becker, Das Terhftltnis von John Marstons 'What 
you will' au Plautns 'Amphitruo' und Sforaa d'Oddis *I morti yi^i*. 
diss. Halle. 42 b: 

Massinger« 851. Ph. Massinger, Bd. with introd. and 
notes by A. Symons. new ed. 2 vols. (Mermaid Beries.) London, 
T. F. Unwin. 2/6 sh. 

352. Gh. F. Yonge, Ph. Massinger and one oi his plays. 
Treasurj' 1903 aus:. 

353. H. G cur ad, MasBingers 'Herzog von Mailand'. Stutt- 
gart, Oxeiner & Pfeiffer. 2,50 mk. 

864, Ph. Massinger, A new way to pay old debts. a 
play. ed. with preface, notes and glossary by G. Stronach. 
Temple dramatistB. London, Dent, XII,128 s. 1 sh. 
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X\'. Englische literatur. 



Middleton. 358. Tk Middleton, Sd. by Har. Bllis. 

with an introd. by A. Ch. S-winbiirne. frontispiece. new ed. 
2 yols. (Mermaid series.) London, T. F. ünwin. 2 6 sh. 

356. E. Baxmann, Middletons lustspiel 'Tke Widow' and 
Boccaccios *I1 Decamerone' 111,3 und VI, 2. diss. Halle. 40 s. 

357. H. Jung. Das Verhältnis Th. Middletons zu Shakespeare. 
— vgl. Jsb. 1903,15,266. — rae. B. Koeppel, Angl beibL 15^4. 
W. Bang, Shak. jb. 40,278—279. — F. Holthausen, DLs. 2158. 

Bowley. 358. F.Bielefeld, ^lewitokof Bdnumton, byBow- 
ley^ Dekker, Ford etc. eine qaellenuntersuchung. diss. Halle. 36 8. 

Shadwell. 359. Thomas Shadwells 'Libert^ne^ A comple- 
mentary study to the Don-Juan-literature. by Ang. Steiger, (unter- 
such, z. neueren sprach- und lit.-gesch, hrsg. 0. F. Walzel, 
heft 5). Bern, Francko. 86 s. 1 ,20 m. 

allg. einleituiig über die Doii-Juan-literatur, iiire geringe ver- 
breitimg in England nnd deren gründe. — knise inhaltBangabd 
des stttoiks. — qnellenfrage. (alleinige quelle bis auf einige einael- 
betten, die auf mUndliche Imditifm sorttokgeben sollen (?), ist nach 
St. nicht MoliAres 'Don Juan', sondern Rosimonds 'Le noavean 
festin de Pierre on l'ath^e foudroyä (1669). bei der bearbeitong 
ist die reflexion fiberall vermindert, die handlang dagegen ge- 
steiprert). — vergleichende Charakteristik der personen in Sbad- 
weüs stü(k imd den übrigen bearbeitungen dos stotfes. 

Koger Shipman. vf. von 'Grobianas Nupdalö . — vgl. 15,70. 

Sliirley. 860. J. Sbirley. With an introd. by Edm. 
Gosse. (Henmaid series.) Nevr York, Soribners Sons, 1908. 499 s. 

861. William Taylor. von HJrobianas Nnptials^ — 
▼gl 15,70. 

Tourneur. vgl. 15,285. 

362. Webster and Tourneur. Edited by J. A. Symond 8. 
(Menuaid series.) New York, Scribners. 

4. Ältere lyrik und epik. 
liederbttelier s. 16,62. 

Sketton. 363. A Selection from the poetical works of John 
Skelton. ed. hy W. H. Williams. — vgL Jsb. 1908,16,280. — 
lec. Athen. 3953,154. 

enthält 4 gedichte: 'The bowp:e of Courte', 'Phyllyp Sparowe\ 
'Colyn Cloute , und *Why come je nat to Oonrte?* 

364. A. Koolbing, Zur Charakteristik john 8kelton8. Statt- 
gart, Strecker & Schröder. 1(>2 s. 4 m. 

inhalt: einleitnng; religiöse Üeder; fiebeslyrik; Phylyp 
Sparowe; hofgedichte; gediohte gegen Schotten und Fnososen; 
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patire auf das weibliche gesclilecht: persönliches; gedichte gegen 
Garnosho: the boke of three iooles; the bowge of Courte; gegen 
die geistlichkeit; gegen Wolsey^ allgeineine aatire; Magnyfycence ; 
Garknde of Laurdl; admoBohürakteristik; gedidit auf die trennung 
von seiner firan. — register. — 'interessant für den knttnrliistoziker; 
der originellste epigone Ghaneera; der erste vorwiegend satuisdie 
dichter', der vf. betont vor allem das kulturhistorische und ent- 
wirft so außer der eingehenden Charakteristik des dichtere und 
seiner werke zugleich ein anschauliches büd seiner seit. 
Surrey. vgl. 15,366,368. 

364a. R. Imelmann, Zur handschrift Hargrave von Siirreya 
iEneis TV. Arch. 119,149. — sie ist älter als der Tottelsche text 
und hat beziehungen zu Day. (vgl. Palaestra 34.) 

365. Rud. Dittes, Zu Surrey s JB^eneisübersetzung. — vgl. 
Jsb. 1903,15,278. — Stnrey soll nicht nur den schotten Douglas, 
sondem anck die vergüttbersetsnng des IppoUto de'Medici 1641 
benutzt imd von diesem anch das versmaft, den reimlosen 6ffl0igen 
iambus, Übemonmen haben. 

Wymtti» 366. £. Wintermantel, ßiograikhisches in den 
gedickten von Sir Thomas Wyatt u. Henry Howard Earl of Surrey. 
diss. Freiburg i. B., Lorenz u. Waetzel. 1903. V, 74 s. 1 mk. 

367. K. C. M. suis, Wyatt and Dante. J. Comp. lit. 1903, 

390—392. 

368. H. B. Lathrop, The sonnet-iorms of Wyatt and Surrey. 
MPh. 2. 

5. Lyrik anr seit Spensers. 

School of Sloveuriü. by R. F. gent. hrsg. v. Rühl, 
Grobianus in England s. 1 — 162. — vgl. 15,70. 

AUlMStar* 369. B. Bobell» The sonnets of WüUam Ala- 
baster (1566—1640). Athen. 8974,856—858. die sonette in 
einem neuerdings anfgefnndenen ms. 43 sind meist religtSsen In- 
halts und enthalten anspieinngen anf die leiden, die er nm seines 
glauben s willen zu erdulden hatte. 

Campion. 370. Th. Oampion, Songs and masques, ed. 
Bullen. — vgl. Ja. 1903,15,297. reo. Athen. 3958,314—315. 

Chapman. vgl. 15,316; 317. 

371. A. Lohff, George (Jliapmans Iliasilbersetzung. diöä. 
Berlin. HCayer A MttUar^ 1903. 3 m. reo. Aoad. 1643. — 
— E.T. 8. Tliompsoni Joun. of Engl & Germ. phil. 5,378 — 381. 

Dttrles. 372. K H. Sneath, Pkilosophy in poetry: a study 
of Sir John DaTies' poem: Koace Teipaom. New Tork, Scribners 
Sons. 1908. 
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XV. Englinehft Utomfcnr. 



373. Shakespeare and John Davies. by B. L. Asiihurst. 
New Shakespeareaua 2,138 — 145. 

Daniel. 374. Gar. Shipman, Daniels 'Delia* 1592. Athen. 
3975,18. (vgl. nr. 376) über ausgaben des budies. 

876. W. F. Frideauz, Danials *De]ia* 1692. AUieii. S963, 
12^^127. Uber die beiden anagaben dee bnehs. 

Deloney. t^^. 16,467. 

876. B. SieyerB, Thomas Beloney. Eine etndie Uber baUaden- 

litemtor der Shakespearezeit nebst neadruck von Beloneys roman 
'Jack of Newbury'. Berlin, Mayer MtÜler. Vlll, 244 s. (diss. 
82 8.) (Palaestra 36.) 

Inhalt: einleitung (Bs leben, seine balladen. inhalt des 
'Jack of Newbury', des 'Gentie Graft' und des 'Thomas of Reading*. 
hauptteil: inhalt und quellen der balladen. (A. erzählende, B. lyri- 
sche, (J. dialogische bailadeii.) stil und metrik. anhang: neudruck 
dea *Jaek of Newbnxy'. — die quellen sind meiBt die ehroniksii 
(Orafton, Stow, Holinshed ete.), einiges geht anf die bibel oder 
anf ereigniBse der leilgeschiohte und firtthere bearbeitungen zurück: 
— reo. H. Spies, NPhR. 473 — 475. — A. Schröer, DLz, 
1568—1569. L. P[roe8choldtJ, Cbl. 12361. — £. Kappel, Arch. 
112,432 — 436: cribt crgänrangen. 

Drayton. 377. L. Whi taker, The sonnets of Michael 
Drayton. OTh. 1,563—567. reo. W. W. Greg, MLQ. 6,95f. 

Anne Goodero, an die die sonette gerichtet sind, war nicht 
des dichters geliebte, sondern nur seine freundin und gönnerin. 

378. Poems of Mich. Drayton. (Pocket classics.) London, 
Newnea. 2/. 

879. Cnrry, Draytons Polyottnon. Notes and Quer* 9. ser. 
12,293 ^ vgl Pry, Length of Draytons Polyolbion a. a. o. 298. 

Fairfax. 380. E. B. Hokerrowe^ Notes on Faiifax fiighth 
edogue. MLQ, 6,73— 74. 

Oreene. vgl. 16,886. 
Harrey. vgl. 15,849; 329. 

381. G. C. Moore Smith, The date of Gabriel Harveya 
birth. Athen. 8971, 76 s. — h&lt 1660 oder 1661 fflr wahi^ 

scheinlich. 

Hume (Alexander). 382. The poems of Alexander Hume 
(? 1557—1609). ed. by A. Lawson. 1903. — vgl. Jsb. 1903, 
16,282. — reo. Athen. 8960,60. replik von A. Lawson. Athen. 
3964,192. 

Jengon (Ben), 16,829,882 If. 

383. Ben Jonson on the sonnet Allien. 4002. 

884. An nnknown poem of Ben Jonson. Athen. 4016. 
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Sirlowe. vgl. 15,296 ff. 

886. Ch. A. Herpich, N. & Q. 10«^ ser. 1,1. p«raUel«a 
zwischen Karlowes 'flero and Leander' mid^ Shakeepeareschen 

werken. 

886. Greene and M a r 1 o w e , Poems (Poets of the renaissance). 
16 mo. London, Treheme. 1/6 sh. 

Spenser. 387. Will. P. Trent, Complete works of Edmund 
Spenser. introd. by the editor. biographj by W. McSpadden. 
New York, T. Y. Crowell & co. 

888. A. Galimberti, L^Ariosto inglese (Spenser). Nucva 
Äntologia 1. ang. 

689. J. J. Jasseränd, £dm. SpenseTi Bev. de' Paris 
1908: maL 

890. Spensers Faerie Queens, bock I. ed. witk introd. 
notes and glossary. by W. H. Hudson. 12 mo. London, Dent. 
812 s. — rec. Athen. 3983,267. 

391. The Taerie-Queene' — a religiotis romanoe. by T. W« 

Hnnt.Hoiniletio rev. 1904, august. 

392. W. Heise, Die gleichnisse in £. SpeiUMTS Faerie 
Queene und ihre Vorbilder. — vgL Jsb. 1903,16,287« — gOnstig 
rec. von J. E. Wülfing, ESt. 34,302—306. 

398. Gt. Glasonapp, Zur vorgosehichte der allegorie in 
Edmund Spensers 'Faerie (Queene'. diss. JBerlin, Mayer & Müller.- 
66 8. 1,20 m. 

394. Ed. Spenser, Poems. Tiondon, Treherne. 1903. 

395. Ed. Spenäer, Epitiialaudoii and amoretti. London, 
Bnupus. 1906. (limited ed.) 86 s. • 

396. G. Glasenapp, Edmund Spenser nnd die Bartholo- 
maenskklie sn Smithfield. Aich. 112,892^894. ttW die namen 
Seodan^ (F.<Q. 8,11 4,1—6. 10) und Tewbold (t^^. l'.-Q. 8, 
11,54 be not ioo boU^f die ncJi beide auf monnmenten in der 
kirche finden. 

WfttfiOlL 897. CoUeetedpoemsof Will. Watson. select^d 
and arranged by J. A. Spender. 2 vois, London, Lane. 9 sh. 

398. W. W. Greg, Enf^Hsh versions of Watsons latin poems. 
MLQ. 6,125 — 129: B gedichte werden besprochen 1. Meliboeus 
1690 (von Watöon selbst m demselben jähre übersetzt); 2. Amjntas 
1585 (1587 von Abraham Frannce in englische hexameter über- 
tragen); 3. Amintae gaudia 1592, 10 episteln (die ersten 5 unter 
dem titel 'OH fiashioned Loye' 1694 englisch erschienen, yf« nicht 
genannt), einige stanaen ans dem . ersten brief werden abgedruckt. 
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XV. Englische Uteratur. 



e. Spitore lyrik. 
Browne* vgl. 15,476 ff. 

899. Brownes poetlcal works. 2 vols. ed. A. H. Bullen. 
(MtueB' libr. London, Bon-Üedge. 1 sk, 

derelandL 400. J* IC. Berdan, The poema of Jolm Gleye- 
land. annotated with biogr. and bist, introd. New York, Graf ton 

pgresB. 1903. 

Cotton. vgl. 15,419. 

401. Poems by Charles Cotton. Ohosen and ed. by J. IL 
Tatin. London, Tutin. 120 8. 2 sh. 

Cowley. vgl. 15,483. 

402. J. T. Carry, Abraham Cowley. Gentl. mag. 1903, deo. 
408. A. Cowley, Poeme, ed. by K. B. Loeock. 8/6 ab. 

Crashaw. 404. Crashaws poetical works. ed. A H. Bullen, 
(tfnaee libr.) London, Bontledge. 1 eh. — TgL Benely, K.&Q. 
9. eer. 12,292. 

405. B. Orashaw, Steps to the Temple, Belights of the 
Mases, and other poems. illustr. CSambtidge Bnglish classics. ed. 
by A. K. Waller. Cambridge, Univ. pms. X,402 e.- 6 sh. 

Donne. vg]. 1 5,41 9: 492. 

406. Beiden, DonneB Uompasses and Withers Oompass. 
MLN. 19,76—78. 

Withers kompaiigleichnis in seiner elegie 'Fidelia' (zwiBchen 
1615 nnd 1617 TerOffaitUGht) Ist entlehnt von Donnes arket 
gleiöhnis in- dem gedieht 'Valediotion Forbidding Monniing (1611). 

407. W. Trost, Beitiftge snr kenntms des stüs yon John 
Donne.. yfjL 14,164. 

408. J« 0. If. Smith, Bonne y. Bodsley. KLQ. 7,100.. 
behandelt die beaiehang zwisohen einigen versen aus DodisJeys 
*The blind beggar of Bethnal Green' nnd Donnee 'Womans Gon- 
stancy'. 

Herbert. 409. vgl. 15,419; 492. 

410. G. Herbert, ed. with an introd. by His Gra.ce the 
Arohbishop of Armagh (Bed letter library). London, Blackie. 
1/6 sh. 

411. G. Herbert, The temple. private ejauulatiunä. 4 to. 
London, G. Bell. 16 sh. 

412. G. Herbert, Selected devotional poems. London, 
TovüaB, t sh. 

Herridc* 418. B. Herrick, Poems seleotod from tiie 

Hesperides. 80 sh. 
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414. H. 0. Beechingi The poetry of Herrick, Nat. rey. 
190S, jaa. 

416. F. Hallström, Rob. Herrick, Ord och 1903,1. 

416. H. A. Spnrr, Herricks 'Julia'. New lib. rev. aug. 1903. 

417. Filson Young, The mind of Eob. Hernck. New lib» 
rev. 1903 maicii. 

ManreU* 418. A. Uaryell, Poems and some satires. 
wiih an introd. and notee by Edw. Wright with a frontis- 
pioce. (Littla libraiy.) Londcm, Methnen. 822 b. 1/6 ah. 

Walton. 419. ygl. 16,490 ff. 

420. J. W alten and his friends. by St. Martin. London^ 

Cliapman & Hall. — rec. Athen. 3979,788—789. enthalt n. a. 
auch eine auswahl aus den gedichten von Ootton, Donne, Herbert^ 
Wotton und Walton selbst. 

Wotton. 421. vgl. 16,419; 4^2; 493. 

7. Altere prosa. 

Bale« 422. John Bala, indax of Britiah and other writm — 
ygl. abt. 14,13. 

Biichcrtitel. 423. J. Latimer, N. & Q. 9^ ser. 11,444. 
titel einiger vor-Shakespefireprhen dramen, erwähnt in den 
account-broks der Corporatiun of Bristol. 

Urkuudeu. 424. E. J. L. Scott, Wynkyn de Wörde and 
Benedetto da Boaenano at Wastmintar. Äthan. 3989,468—464. 

abdrack yon zwei doknmantan, das oina latainiech ttber 
Wynkyn da Wörde (vgl. Athen. 3726 und 3772), daa andere 
englisch auf den italienischen bildhauer B. d. B. 

425. Grace book B. ed. Bateson, Cambridge univ. press. 

rec. Athen. 3989,462. contains the Proctors' accounts and 
other records of the University fmm 1488 — 1549'. 

Prayerbook. 426. V. Staley, The first prayerbook of 
hing Eward VI. London, Alex. Moring. 1903. VII,374 s. 

reo. J. Cooper, Sooti hist rey. 1,88—89; Athen. 3959,846» 
ein nendmok dea eraten 'Gommon-prayer'book' yon 1549. 

HoUnsIied. 427. Shakespeare a Macbeth, with the history 
of Macbeth from Ralph Holinsheda Ghromde of Soetbmd 1577. 
(Nat. Hbr.) London, Cassell. 6 d. 

More. 428. Mores TTtopia, with Ropers life of More, ed. 
G. Sampson, Chiswick iibrary of noble authora.) London, G..BeU.. 

rec. Athen. 3997,720. 

429. K. üubynöuii, Sir Thomaa Mores Utopia. transr 
lated witb life of Sir Th. llor« lay Job aon-^-Iaw, WiSiain. 
Roper. London, 0. BelL 1908. XI -f- 265 8. iß 2. 2/. 
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XV. Englische iiterakur. 



480. H. Bremondy Thomwi More. London j Dnekwortli. 
8 8h. 

WllitellOTTie. 431. *The arte of warre'. written first in 
Ttalian hy N. Macchiavelli and set forthe in EngUshe by Peter 
Whitehorne, studient in Graiea inne 1560. 

4 

8. Prosa am 1600. 

BftcliertiteU 482. T. le Harehant Donte, Ezanünation 
of an Old Ms. preeerved in ih» liliraiy ol tbe I>iike of Nortihiimbsr* 
land at Alnwick and lome-times «Jled the Northninberiand Mb. 
London, Taylor & Francis. IV,11 s. 1 faks. 

das blatt stammt ans der zeit um 1597; enthalt bficliertitel 
nnd zitate ans werken dieser zeit, die schnFtprohen wahrschein- 
lich von dem schönschreiblehrer John Davies of Heret'ord. — reo. 
A. Brandl, Shak. jb. 40,277—278. 

Bible. 433. vgl. 1671. 

484. W. E. Henleyi English bible, the Todor translations. 
ed« vol. 4 — 6. London, Nntt. 1908 — 1904. 

TgL Jsb. 1908,18,804. — reo. Athen. 4001. 

486. W. Bo sensit, Hehndsnis in ihe anthorised version of 
ihe bible. — vgl. Jsb. 190246D,119. — reo. Athen. 8966. — 

J. H. Q-ardiner, J comp, lit. 1,888 — 889. 

436. A. Barbeau, De usu articuli finiti anglici qaatttum 
differat in Scripturae Sacrae translatione A. D. MDCXI edita. 

Florios Montaip^ne. 437. Fr. Die ckow, John Plorios eng- 
lische Übersetzung rler essais Montaignes und Lord Bacons, Ben 
Jonäons und Robert Burtons Verhältnis zu Montaigne, diss. 
^Straßburg. 1903. 118 s. — rec. Ph. Aronstein, AngL beibl. 
15,236—238. 

enÜialt lanlehst eine lebensgeschiehte llorios und eine kritik 
seines Werkes (dis beste ansg»be die yom jähre 1608). von den 
genannten schriftsteilem ist Bnrton am meisten yon Montaigne 
beeinflußt, weniger Ben Jonson, am wenigstsn Baoon iroti des 
ütels 'essays'. 

Orimeston. 438. F. S. Boas, Edwaid Giuneston, the 

Jßlisabethan translator. MPh. 2, 

MaeehiareUi-übersetzniig. 439. The Florentine historie. 

written in Italian by N. Macchiavelli, Citizen and Recretare of 
JFlorence, and translated into English by T. B,, Eöq. 1595. and 
the Prince. translated by EJdw. Dacres. 1661. with an introd. 
by H. Cust (Tudor translations 39—40 ed. W. E. Henley.) 
London, Nntt. 
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Pettte* 440. E. Sullivan, KineteentlL cent. and after 
1904»267 ff. über 'The ciTile conversatioii of M. Steenen Gnazzo, 

written first in Italian , and nowe translated oat of Prench 
by G. Pettie 1581 und seine beaiehiiBgeii zu Shakespeare. Tgl. 

Shak. jb. 40,338—339. 
Baeon. vgl. 15,487. 

441. Bacon, Essays, introd., text, notes. appendices, by 
T. E. Margerison. London, lialph, Holland 6l co. 1903. 

442. Bacon, Essays. partL essaya 1 — ^26. -with an appendiz 
eontaining easay 46 and 60. ed. with life, introd., notes arranged 
and dasaafied. analysed by Ph. Page. London, Sünpkin. 1903. 

448. Selections from Bacons essays. witiii introd., notes, 
and Paraphrase by R. O. Platt. London, Hacmillan. ISOd. 
XIX,55 s. 

444. Bacon, Selectcd essays. ed. with introd. and notes 
by A. E. Roberts. London, G. Bell. 1Ö03. 100 s. 

445. Bacons Complete philosophical works. (libr. of early 
novelists.) London, Boutledge. 6 sh. 

446. "Fr, Bacon, Essays, with an introd, ed. by IV. Har'> 
rison (Bed letter libr.). London, Blackie. 1/6 sh. 

447. J. Knott, The daimB of Fr. Bacon on the homage of 
posterity. Westminster rev. aug. 1903. 

448. E. Engel, Francis Bacon. Janns, sind, und krit. f. 
freunde der Uteratur. Jauer, Hellmann. 558 s. 4 m. 

Bacon-theorie. 449. 0. Grabau, Shak. jb. 40,845 (Jahres- 

ttbersicht). 

450. E. Keichel, Wer schrieb das Novum Organum. Berlin, 
Gottschedverlag. 1903. — rec. E. E., Hamburger fremdenblatt 
6. juni 1903. 

451. W. Willis, The Shakespeare - Baeon oontroversy. 
London. 

452. J. P. Wilde, Lord* Pencance on the Bacon -Shake- 
speare controyersy. London. 

453. B. H. Theobald, Shakespeare-studies in Baconian 
liglit. Oheap ed. London, Low. 512 s. 6/6 sh. 

454. G. Holz er, Shakespeares tempest in Baconian light. 
Heidelberg, C. Winter. 2 m. 

465. Bacon-Shakespeare Calendar für 1904. with daaly 
qttotations from both. London, Gay and Bird. 1903. 
Bekker. vgl. 16,325 ff. 

456. Dekkers The guls horn-booke and the Belman of 
London. (Temple classics.) London, Dent. — vgL auch 15,70. 
Delouey. vgl. 15,376. 
Jaihnibiiildii llr flniuaiieln iUMai^ ZXTI. (iboa.) U. TdL 5 
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457. F. Lange, Deloney, The gentle craft. — vgl. Jsb. 
1903,16^15.' rec£. Eckhardt, ZfvglLg. n. f. 15,3/5. MLQ. 7,1. 

Greene. vgLl5,282. 

458. Shakespearean reprmts nr. 2: Greene, Pandosto. 

London. Elston pre«?s. 

Uakhiyt* 459. Rieh. Hakluyt, The principall oavigations, 
voyagcs, tiaffics and discoveries of the JSngUsh. nation. vols. 9 — 11. 
London, Maclehose. bd. 1'2 6 sh. 

460. Hakluytus Posthumus, or Purchas hia pilpriTnes. 
vols. 1 — 4. by Sam. Purchas. 20 vols. London, Mariehose, 
bd. 12/6 sh. 

Henslowe. 461. Henslowes Diary. ed. by W.W.Greg. 

L text. London, Bullen. LU/240 s. 

Lodge. 462. Flora Massen, Thoraas Lodge, the melau- 
choly follow. Bookman, may 15,1ÜÜ3. 

Lyly. vgl. 15,285; 286. 

463. Lyly, Tho complete works. ed. by R. W. Bond. — 
vgl. Jsb. 1903,15,319. — reo. Sarrazin, AngL beibl. 15,4.— 
F. Holthanseit. GbL nr. 28. — W, Keller, Shak. }b. 40, 
808—305. — J. Brown, Scott, bist. rev. 1908,70—78. — 
A. Brandl, DLs. nr. 29. 

464. J. Brown, On the inflnenoe of John Lyly. Scott, 
bist, Tffv, 1,463. 

465. a. P. Baker, John Lyly. MPh. 2. 

466. R. B. HcKerrow, Enphaes and the 'GoUoqnies* of 

Erasiuns. MLQ. 7,99. — ein teil des abschnittes 'Enphues and 
hia £phoebus', der nicht aus Plutarchs *De educatione puerornm' 
stammt, ist aus dem colloquium des Erasmus 'Pnerpera* entlehnt. 

Hoiysoii. 467. Shakespeares Earope. from F. Morysons 
Itinerary ed. Ch. Hughes. — vgl. Jsb. 1903,15,320. — rec. 
Athen. 1903,681—626; W. 8. Waters, Athen.1903 ; 721. Ch.Hug- 
hes, a. a. o. 785. K.Witte, Natztg. 1903,462 u. 466. A. Brandl, 
Shak. jb. 4(J,2ij5 -266. 

468. Moryson Fynes, an Elizabethan traveller. Edinburgh, 
rev. april 1903. 

4G9. A. Brandl, Englische komödianten in Frankfurt a^M. 
Shak. jb. 40,229 — 230. abdruck einer stelle ans Fynes Morysons 
Itin^ary. 

470. K. Witte, Die Deutschen im tirteÜe eines Engländers 
vor 300 jähren. (Fynes Moryson reiseeindrttcke 1617. vgl. Jsb. 
1908,15,820.) Natatg., BerUn 1903,462; 466. — vgl. oben 467. 
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Sidney. 471. K. BrunhuLer, Sir P. Sidneya Arcadia und 
ihre nachläufer. — vgl. Jsb. 1903,15,321. — günstig rec W. JBLeller, 
Shak. jb. 40,268—259. 

472. A. S. Cook, A plagiariat of Sir Philip Sidney. Jonm. 
of Engl. & Germ. phil. 5,159 — 160. 

Wilson (William). 473. A Shakespearean actor's lettt r. 
Athen. 3960,392. ein brief des Bchauspielers Will. Wilson aus 
dem jähre 1617. — vgl. Shak. jb. 40,342, wo der hrief aneh ab- 
gednu^t ifit 

9. Spätere prosa. 

474. W. A. Neilson, Nova Solyma. MPh. 1,520—547. 
das buch, ein didaktischer roman aus dem jähre 1648 in 

lateinischer spräche, ist von seinem modernen hrsg. und tibersetzer 
W. Begley (1902) als eine Jugendarbeit Miltons bezeichnet worden j 
dagegen wendet sich der vf. 

475. A Miltonian romanoe. J. W. Maokail. Quart, rev. 
1903, apr. An ütopia attribnted to Müton. P. G., AÜant. montkly 
1903, inay« K. A Q. 9. ser. 12,299. 

Browne, vgl. 15,399. 

476. E.Gosse, Sir Th. Browne. London, MacDüUan. (£ngL 

men of letters.) 2 sh. 

477. Sir Th. Browne, Christian Morals. Cambridge, Univ. 
press. 21 sh. 

478. The works of Thomas Browne, ed. Ch. Sayle. vol. LIT. 
(the Englisli library.) London, Richards, bd. 6 sh. — reo, 
Athen. 3998. 

479. J. L. Starkey, Authors emendauon m the religio 
medici Athen. 8974,868. an teü I, absehn. 69 hat der vf. selbst 
f Ihr das how Uüle we stand in need of the precept of St Paul etc. 
der ansgabe -von 1643 das nrsprfingliohe how much der ersten 
Tersion von 1642 emgesetEi: 

480. The lives of the kings: Edward Halls Ghronicio of 
Henry VIII. taken from bis great work 'Tbe union of the Noble 
and Illustre famelies of Lancastre and York. Camdens Queen 
Elizabeth', translated by Abr. Darcie (1625) and Th, Browne 
(1629). 2 vols. London, Jack. bd. 16 sh. 

Burton. vgl. 15,437. 

481. B. Lake, A general introductiou to Charles Lamb. 
together with a special stndy of his relation to Robert Burton, 
the author of 'Anatomy of Melancholy'. diss. Leipzig 1903. 91 s. 

482. Bensly, Burtons 'Anaiomy' of Helancholy. N. &Q. 
9. ser. 12,271; 288; 291; 296. 

6^ 
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XV. Englische literatur. 



Covley. vgl. 15,402 ff. 

488. H. Chr. Minchin, Cowleys Several discourses by way 
of essays. in verse and prose. ed. with portnut. (little library.) 

London, Methuen. 232 s. 1 sh. 6 d. 

Bareie. vgl. 15,480. 

Gill, Alex, 484. vgl. 14,142. 

Jllotteux. vgl 15,488. 

Parktnaen. 486. Pandiä in Sol« Pandisiu Teirateick 
hj John Parkinson, faitii-fnllj reprinted from the edition of 
1629. London, Methuen. — rec Athen. 3998,760. handelt über 
Unmenpflege; einzelne interessante angaben ttber die damaligen 

blnmennameTi. 

Taylor, Jeremy. 486, Ed. Gosse, Jeremy Taylor. (EngL 
men of letters.) London , Macmillan. XI,224 a. 2 sh. — rec. 
Athen. 3987,392. 

487. J. Taylor, The way of peace. (The rose of Shacon 
ser. of devote works.) London, Ponlis. 1 sh. 

UrqhuarL 488. Master Francis Babel ais, Pive books of 
the liveSy heroic deeds, and saytngs of Gargantaa, and bis son 
Pantagruel. translated into English by Sir Thomas ürquhart of 
Cromarty, and Peter Antony Motteux. with an introd. by A. de 
Montaignon. illustr. by L. Chalon. London, Bollen. 3 yols. 
286,278,320 s. bd. 3, 6 sL 

Wadham. 489. The letters of Dorothy Wadhara 1609 — 
1618, ed., with, liotes and appendices, by the rev. Hob. B. Gar- 
diner. London, Prowde. 

Walten, ygl 15,419. 

490. The compleat angler of Isaak Wal ton and CSharles 
Ootton. ed. London, Methnen. 

491. Isaak Walton, Gilbert White, and Richard Jefferies: 
Three natore -writers. illustr. by G. F. Scott. Bookman 15. june. 

492. Waltons lives of Donne, Wotton, Hooker, Herbert & 
SandersoD. ed. by G. Sampson. London, Bell. 3 sh. 

Wotton. vgl. 15,419. 

493. A piscatory dialogue between Sir Henry Wotton and 
baak Walton. by W. C. G-reen. Antiqua: july 1904. 

494. Ch. Hnghes, Sir Henry Wottons 'State of Christen* 

dorn'. Athen. 3999,786. W.s 'State of chxistendom* (ed. 1657). 
behandelt nicht die zeit von 1600 — 1601, sondern nm 1594; er 
selbst ein anliänger der 'OathoUc assassins. dagegen M.I!u Wotton^ 
Athen. 4000,819. 

H. Spies. 
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XVI. Volksdichtung. 

A. Volkslied. 1. Deutsch: allgemeines, bailaden und liebeslleder, Standes» 
und festlieder, kinderlieder, historische, volkstümliche lipder. 2. Nieder- 
ländisch. 3. Englisch. 4. Skandinavisch. — B. Voikusciiauspiel. — 
G. Spraoii und spriehwort. — D. B&tsel und volkswits. 

A. TolksUed. 

1. Deutsche Volkslieder. 

Allgemeines. 1. K. Beuschel, Volkskundliche streifzüge. 
Dresden, Koch. 1903. — vgl. Jsb. 1903,16,1. — rec. H. Jantzen, 
Mitt. der schles. ges. f. vk. 11,121 — 123. A. Strack, Hess. bl. 
f. volksk. 3,72 — 75 (auch über die entstehung der volkspoesie). 
7. Kaaffmann, ZfdPh. 36»413 f. B. Eahle, LitbL 1904,2^5. 

2. Gt, W. Brninier, Bas deutsche volkdied. liber werden 
und wesen dea deutschen yolksgesanges. 2. nnverttnd. abdruck. 
Leipzig, Teubner. IV, 156 s. 1 m. 

3. R. Petscb, Volksdichtung und volkstümliche denkweise. 
K.bl. der dtdch. geschichts* imd altertumsvereine 52(4). 

vgl. Jsb. 1903, 16,2. 

4. P. V. Schmidt, Das deutsche nationalbewußtsein im 
Spiegel des Volksliedes. Wartburgstimmen 2(2). 

6. £. E. Blttmml, GrQlpamer und das dentscike Volkslied. 
Nene bahnen 4(5). 

6a. A. Liebscher, BhTthmns und tonpo im volksUed. 
Deutsche Schulpraxis 1904(7). 

6. L. A. V. Arnim u. C. Brentano, 33 lieder aus Des 
knaben wunderhorn. Berlin, G. Müller. 42 s. 0,30 m. (Grüne 
biätter für kunst und volkston 10 — 11). 

7. A. V. Arnim u. C. Brentano, Dea knaben wunderhom. 
auswahl hrsg. von P. ErnüC. Leipzig, G. H. Meyer. 1903. 599 s. 
— reo. A. Kopp, ZSVk. 14,123 — 125. 

8. Deutsche TolksEeder. Von rosen ein krentaelein. hng. 
von Hnbert Stierling. Dfisseldorf, Langewiesehe. 232 s. 1,80 m. 

diese mit geschmack getroffene und zierlich ausgestattete lese 
will nicht dem Studium des Volksliedes dienen, sondern dem ftsthe- 
tischen genusse. es sind daher mehrfach Strophen, dlio den ein- 
druck abschwächen könnt^ri, fortgelassen und um- und nenrürh- 
dichtungen aus dem Wunderhorn und aus Zuccalmaglio aufge- 
nommen; die 8. 216 gegebenen quellennachweise gestehen dies 
regelmäßig ein. war es aber nötig, auch jedem system der an- 
Ordnung an entsagen? 
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9. A. Tobler, Das Volkslied im Appenzellerlande. Zürich, 
Juchli u. Beck. 1903. — vgl. Jsb. 1903,16,75. — rec. M. Hippe, 
Miit. d. scbles. ges. f. volksk. 12,109 f. 

10. F. F. Kohl, Echte yolksgesänge ans Tirol. 2. nAchlese 
nur aftwitnliifig 'Edite Tiroler lieder^ Wien, eelbetrerlAg. 1903. 
IV,44 8. 

82 mebrstimiiug gesetzte lieder und jodler aus dem volks- 
munde, mit genauer angäbe der berkunft; sie sind dem leben der 
jäger, Wildschützen, köbler, senner, fuhrleute entnommen, in nr. 2 
werden die hagestolzen als 'Steinböcke' verspottet. die groß© 
Sammlung Kohls erschien zu Wien 1899 im selbstvorlag (XLII, 
302 b. 219 lieder), die erste nachlese ebenda 1900 (XX, 7 2 a. 
64 nummem)* — rec. K. Haberlandt, ZfOTk. 10,57 f. 

11. H. Krapp, Odenwftlder spinnstabe. 300 yolkalieder aus 
dem Odenwald gesammelt im auftrage des Odenwaldldabs. Dami- 
Stadt, Wittich. 219 s. 0,60 m. 

rec. A. Strack, Hees. bl. f. yolksk. djlOi. Petsch, Archiv 
113,171. 

12. Schiele, Braach und spiel im lied und reim. Pädagog. 
blfttter 1904(2.3). 

13. J. Förster, Bemühungen um das Volkslied vor Herder, 
progr. Harburg. 24 s. 

14. S. Castle, Herder als iriedererwecker des deutsdien 
yolksliedes. Zfd(»a. 65,198—202. 

15. J. Sahr, Das Volkslied im Wendepunkt unsrer literator 
um 1773. Der praktische schulmann 53,97 — 126. 

15a. W. Lobsien, Das Volkslied in der kaseme. Deutsche 
weit 1904(38). 

16. Bas deutsche volknlied. Zeitschrift für seine kenntnis 
und pflege, unter leitung von J. Pommer, H. PraungruLer 
und K. Kronfuß, hrsg. von dem deutschen yolksgesangvereine in 
Wien, 6. Jahrgang. (10 hefte.) Wien, Holder. Vin,176 s. 4 m. 

B. K. Bltlmml, Über die Verbreitung des volkstttmlichen 
liedes 'Ach weint mit mir, ihr nftohtUch stUlen haine' (forts.) 62. 
128 f. — O. Brenner, Über volksliedforschung und Volkslied- 
pflego 164—166. — J. Deutl, Nachtbesuch 7. — F. W. v. Dit- 
furth. Poesie alten deutschen, noch jetzt fortbestehenden Volks- 
glaubens, beciunders in bezug auf brauch und sitte 41 — 43. 57 f. 
73 f. — 0. Düvel, Einige parallelstellen 166 f. — K. Fischer, 
Ausdemlsargebirgsgau um Gablonz (reime) 77.166. Zwei schelmen- 
lieder 147. — H. Fraungruber, Gestern auf die nacht 47. — 
H. Gdtzl, Zur Wertschätzung des deutschen voUudiedes 141 — 143. 
— Holl, Bauemr&tsel 9.130. Gasseispruch 168. — K. Jager, 
Wia schd is drobn aum himmi 6. Der ungltickliche söhn (£b ging 
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ein knab spazieren) 96. 140. Sprechverse aus Niederösterreich 116. 
— A. John, Der dichter des 1 ied es Prinz Eugenius der edle rittflar 
(Micliel Mages 1688, nach Rtratil) 131. — K. Kaiser, Nenjahrs- 
wunsch (sprneh) 7. Ein dutzend volkspy>r!iche 2Ü. Ein dutzend 
kinderreime G4. Ein dutzend liabsgsangel 98. Ein dutzend 
soldatensprüchel 146. — A. Keller, Aufforderung (Ei mein liawa 
Hansl) 164. — * W. Kienzl, Aus Marktschorgast in Oberfranken 
(jedler) 180. ^ A. König, Wiegenlied: Ai Niene Pmpels banse 
147. — K. Kronfnß, HeÜigen-dreikönig-lied (Botz wunder Aber 
wnnder) 5 f. Sprechverse beim ballspiel 9. Der hfiadadl 29. Ruf 
vom Pl&ssen 29. Ausz&hlverse 80. Der rodlna (jodler) 98. Stei- 
risches jftgerlied 99. Weihnachtslieder in den deutschen Alpen 157 — 
161. — L. Limbrunner, Nachfpepnng (Scheint Leut der mond so 
schön) 63. — - J, Pommer, Juchezer vom Gmndlsee 9. Fundorte 
und quellen 10. Anton Werle f 22 f. Die Schönheit der ge- 
liebten ^eine w&ngelein sein reaslerot) 28. Juchezer ans der 
Obertrftnn 47, Das scbneiderlied ans Kais 60. I bin a mitterer 
bana 58 f. Der stierschwins 62. Ein joebeser vom Ballstätter- 
see 63. Hans und Liesl (ged. und komp. von Franz v. Woyna) 63. 
Meine ansieht vom Satze deutscher, namentlich älplerischer Volks- 
lieder (forts.) 64— 66. 129 f. 114 f. Vom Zillertal außar 78. Das 
Peterbrtlnnl in roter beleuchtung 79 f. Juchezer vom Grundlnce ;*6. 
Bei einem htlttchen des abends spat 99. 139. Ein Innviertler 
ludler 116. Der lustiger Tirolerbua (I bin a lustiga bua) 146, 
Aba Suserl du ghörst mein 147. Ein lauter ludler 166. — 
A. Ptfscbl, Von LuiTiertel eina 77. — L. Riemann, Akustische 
tind tonpsychologische auffassnng des deutschen volk^edes 2—4. 
24—27. 43 f. 69—61. 74—76. 112—116. 143 f. 163 f. — Georg 
Schmidti Ein Egerl&nder kinderlied 78« — J. Simmon, Aus- 
zählverse 168. — J. Stibitz, Trudenspruch. Alpspruch 99. 
Altes weihnachtslied (Potz hundert liaba bua) 162 f. — H. Steiner, 
IJchtungsgesang der norwegischen matrosen 23. — Agnes Stock, 
Juche der wald ist grün 47. Der steirische burschenhimmel (Un 
wan i tat in himmel sein) 97. — W. Tappert, Das hed 'Der 
Fttrstenberger' (Dort niden an dem Rheine) 127 f. — B. Telt- 
schick, Spottlied auf Kapoleon Bonaparte (Miericts auf hias 0s 
leitln) 46. — L. Völkl, Drobn aufn ötscherberg 167. — 
H. Wagner, Jodler aus Ischgl 8. 46. Spruch des Ischgier nacht- 
wftchters 76. — J. Zak, Nachtwach terlied 8. — IL Zoder, Dat 
denn net keniA bist 97. 's gams in gebirg 115 f. 

17. B. Eitner, Das deutsche Hed im mehrstimnulgen to»> 
Satze aus der ersten h&fte des 16. jahrh. im druck und manuskript 
Mtsh. f. musikgesch. 87 (1). 
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18. J. Bolte, Zum deatschen volksUede (16—21). ZfVk. 
U,217— 224. 

16. Das lied von der uarrenkappe (melodie von 1530). — 
17. Die erstünnung von Prag (1648. 'Ach weh du armes Prag', 
12 Str.). ^ 18. Sdiwediflcher abing ans dem rOmisdien reich 
(1649. «Tentsehland, edles yattorland*, 17 str.). — 19. Soldaten- 
liebe ('Ich bin ein armer cavalier', 15 str. mit Voigtländers 
melodie: 'länsmahls da ich last bekam'). — 20. Soldatenlob 
(Donner, plitz und hagelsteine\ melodie von 1644). — 21. Der 
Waffenschmied freit eine verlasaene ('Ich fitand an einem berge', 
14 Btr. gedruckt um 1680). 

19. E. K. Blümml, Volkslied -missellen. Archiv 113, 
270—296. 

1. Über das lied 'Ich w&re wohl frMüich so gerne' (flugblatt. 
10 Str.). — 2. Bistozisches lied auf Gnstay Adolf von Schweden 
('Eife Gnstavns, du edeler held', 7 str.). — 8. Zum Chrafen von 
Born (Varianten eines drucks von 1662). — 4. Historisches lied 
auf Karl I. von England ('Hört auf ihr königreich, 13 str.). — 
6. 'Wenn es nur einmal aper würd' (9 str.). — 6. Volkslieder in 
G. Hauptmanns 'Hanneies himmel fahrt', 1896. — 7. Volksroim in 
G. Hauptmanns 'Fuhrmann Ht iisf hei', 1898. — 8. Das weiße 
iammchen im Wiegenlied (Chr. P. Weise 1793). — 9. 'Die gute 
mutter Bva spann' (G. E. Heennann 1774). 10. Ber grabler 
(Kaltenbrunner 1845). — 11. Das Tirolermftdchen (Tiedge 1809: 
'Mein Tater war gestorben'). — 12. Langbeins gedieht 'Der plan- 
derer' und seine Volkslied vorläge (1817 nach dem Wunderhom). 
— 18. Das Volkslied in G. Hauptmanns 'Schluck und Jau', 1900 
(Hoffmann-Ilichter, Schlesi^^rhe Volkslieder). — 14. Zu 'Damötas 
ist schon lange zeit' (GcHort). — 15. Langbeins gr^Jicht 'Das 
steildicbeiü' (der korb) und sein Verhältnis zum Volkslied (1809 
nach dem Wunderhom). — 16. Zu 'Um städte werben'. — 17. Zu 
'Es ritten drei regimenter wohl über den Rhein' (Überarbeitung von 
Batschky 1776). — 18. Das vöglein auf der beide im naeht- 
w&chterliede. — 19. Zum 'Vetter Michel*. — 20. SehnaderhUpfeln 
in Wilbrandts 'Von angesicht an angesioht'. 

aO. B. Sprenger, Ein zitat Luthers (8,56 Weimarer anag.) 
ans dem volksUede vom Hildebrant. ZfdU 18,604. 

21. Gertrud C. Schmidt, Die quelle des rattenf&ngerlieds 
in Des knaben wuaderhorn. MLN. 19,178 — 181, 

der text stimmt mehrfach zu J. J. Backhaus hsl. Hamelacher 
reimchronik, die auch von Eolleuhagen (Froschmeuseler 1,3|14) 
und in einem flugblatte von 1622 benatat ist. 

22. Die beichtende nonneCWefl mich meine stlnden drfleken'). 
Kitt. d. Ter. f. sftchs. yk. 3,189 f. 
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23. W. Keller, Yazianto zum MMitwyUi. Sdiweis. arcbiy 

f. vk. 8,158 (zu 7,163). 

24. H. Pflugk, Der kuokack im ddutsohea Volkslied. ZfdU. 

18(11). 

25. A. Hausotter, Beitr&ge snr volkskimde des KuhlAnd- 
chens. ZföVk. 10,109--113. 

1. Sprüche der maurer und zimmerloiite beim erntefeste. 
2. dachgiebelinschriften. 3. Stachenwälder dorfiied. 4. kirch- 
gangslied. 5. schnuppregel. 6. gesellschaftsgesang (Adam ist 
geatorben). 7. bergmAnndied. 8. Oam sostaeeh. 9« dialog. 
10. patenfarief. 

26* H. Bergmann, län altes Ued ('Die nacht die ist stock- 
fmBter*). Mitt. des nordbolim. ezk.-klii1)s 26(4). 

26a. M. Urban, Zwei alte yolkslieder ans dem Böhmerwald 
(sKadeL Ban dimei}. Böhmerwald 6(1). 

27. AngDsta Bender, Obersehefflenzer Volkslieder. Karls- 
ruhe, Pillmeyer. 1902. — vgl Jsb. 1903,16,23. — reo» DdTl. 
6,35 f. 68. 81. 102 f. 166 f. 

28. M. £. Marriage, Volkslieder ans der badischen Pfols. 
Halle, Niemerer. 1902. — vgl. Jsb. 1908,16,24. — reo. A. Kopp, 
ZfVk. 14,347'-358. 

29. C. Arnold, Das Volkslied in der Pfals. Wandern und 
reisen (Dässeldorf) 2(18). 

80. C. Hefiler, Hessische landes- und Volkskunde, das ehe- 
malige Knrhesseh und das hinterland am ausgange des 19. jahi> 
hunderts. in Verbindung mit dem verein für erdkunde und sahi- 
reichen mitarbeitem hrsg. bd. 2. Marburg, Elwert. XV1,662 s. 

der von Adam Becker bearbeitete abschnitt 'das Volkslied 
in Hessen' (s. 587 — 599) enthält einen ziemlich unbeholfenen ver- 
Küch einer chnrakteristik und mehrere Verzeichnisse der am meisten 
gesungenen lieder, die nicht einmal alphabetisch geordnet sind, 
im *notenanhange' (s. 655 — 662) folgen 12 lieder mit den melo- 
dien und vier tanzweisen, warum jene lieder gerade 'hessische' 
(s. 655) oder 'unserm Hessenland vorzugsweise eigen' (s. 593) sein 
sollen, ist nicht einzusehen. 

31. 33 deutsche Volkslieder im satze für gemischten eher. 
7. flugschrift cur kenntais und pflege des deutschen Volksliedes 
hrsg. vom deutschen volkefgesangverein in Wien. 2. aufl. Wien, 
Bobitschek. 1 kr. 

32. 44 deutsche Volkslieder im satse für gemischten diior. 
9. flugschrift. ebd. 1,20 kr. 
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38* X Reiter, 40 Tolkalieder ans dem deutschen liederhort 
Ton L. ürk and F. M. Böhme ausgew&hlt, für gemischten chor 
gesetst. Wien, rerlag des deutschen yolksliederverias. 1,60 kr. 

reo. J. Pommer, DdVl. 6,149 f. 

84, H. Spangenberg, Deutsche volks- und volketninliche 
lieder für vier männerstimmen bearbeitet, op. 16. Leipzig, 
E. Eolenbnrg. 

rec. J. Zak, DdVl. 6,13. 

d6. y. Jnnk, Deutsche Yottcslieder ansgewfthlt und für 

yierstinuDEiigen mAnnercher gesetst. Begensburg, Coppenrath« 

rec. M. Jentsch, DdVl. 6,32 f, J. P ommer, ebd. 6,80 f. 
36« J. Zak, Deutschmährische volkfllieder für gemischten 

chor gesetzt, heft 1. — Deutschmährische für mftnnerohor gesetst, 

heft 1. Brünn, Selbstverlag. 

rec. J. Pommer, DdVl. 6,33 f. 

37. K. Liebloitner, Dreißig echte Kftrtnerlieder gesammelt 
und für vierötimuiigen männerchor gesetzt. Wien, Ilobitsciieii. 1 kr. 

rec. Schttttelkopf, DdVL 6,50 f. 82^84. 

38. E2d. Lassen, Ans des knaben wunderhoni. alte minne- 
weisen und volksKeder für eine singstimme mit klavierbegleitang. 
Leipsig und Zürich, Hug u. co. 

rec. K. D., DdVl. 6,133. 

39. F. Bachmann, Der volksgesang und die moUtouarL 

Allg. Ztg. 1904, beil. 214—215. 

40. K. V., Zu F. W. Schuster, Siebenb.-sächs. Volksdich- 
tungen. Siebenb. kbl. 27,27 f. 

41. H. Sylvester, Plattdeutsche Volkslieder aus der Magde- 
burger Börde. Magdeb. ztg. 1903 (356). 

42. Carstens, Fünf Volkslieder. Heimat 14(9). 

43. Curt Müller, Deutsche Volksdichtung in der Oberlausits. 

Saxonia (Chemnitz) 1 , nr. 2 — 3. 

44. P. Albers, Das oberschlesische Volkslied. Bresl. ztg. 
1004, nr. 829. 844. 856. 

44a. B. Hein, Daa oberschlesische Volkslied. Oberschlesien 

8(4). 

46. 0. Bdckel, Das Volkslied der polnischen Obersdileslflr 
verglichen mit der deutschen Tolkspoesie. • lütt d. sddes. ges. 
f. vk. 11,40—65. 

auf grund der von A. Weiü hsl. übertragenen Sammlung 
Rogers (1863) stellt B. die stofflichen und formellen fthnlichkeiten 
der polnischen yolkslieder Oberschlesiens mit den deutschen Volks- 
liedern fest, es siiul liur wenige balladonstoffe (Erk-Böhme nr. 8. 
181), aber manclie motive allgemeineren Charakters (tagelied, 
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hasenklage, tierbochzeit, lügenlied, hascihelied; linde, vögel, pflanzen) 
beiden yolksetiUnmen g«neinjiwn; ferner die form des paraUelis- 
mu8, typische liebeewflnediei Umschreibungen, zahlen, natorem- 
gang, verkleinerongswörter, Wiederholungen. 

Standes- und festlieder. 46. Th. Siebs, Ruf, sang 
und Spruch beim aus- und eintreiben des viehs. Mitt. d. schles. 
ges. f. vk. 12,97—102. 

47. E. Hof f mann-Krayer, Der kuiireihen der Schweizer 
in preußischen diensten 1756. Schweiz, archiv f. vk. 10, 65. 

48. A. Bieterich, Volksglanbe nnd yolksbrauch im alter- 
tum nnd gegenwart. Jahrb. des freien deutschen hodistafte 1908, 
124—135. — s. 128 f. über Martinslieder. 

49. £. Stanze!, Volkskundliches ans dem Ö]ser kreise, 
besonders aus Klein-Ellguth. Mitt. d. schles. ges f. vk. 11,79 — 90. 

sommersoTintsirslieder, erntelieder nnd andere reime (spott- 
verse, blindsciileiciie, k inderspiele). 

50. K. Gusinde, Über mundartengrenzen im kreise Öls« 
ebd. 12,86—88. 

Bommerlieder nnd kinderlieder (Schlaf Jdndel schlaf). 

61. Scharnweber, Zempersprttohe. Niederlansiteer mitt 
8^205 (vgL 1,273. 2,231). — Hochseitslied. ebd. 8,205 f. (ebd. 
7,873. Brandenbnrgia 13,75). — Absählreime. ebd. 8,206. 

52. Ed. Langer, Volkslieder und reime (Der wilde jäger 
in der kinderpoesie des Riesel! uebirges. Stundenrufe und nacht- 
wächterlieder. Steckener tuschiioder). Deutsche Volkskunde im 
östl. Böhmen 4,65 — 72. — Steckener tiischlieder. ebd. 4,180—191. 

53. A. Swoboda, Spießrecken. Unser Egerland 8,16. — 
F. Cartellieri, Arbeit nnd rythmus (rammverse). ebd* 8,15 f. 

54. C. Bademacher, Fastnachtebrftudie I: Bas einsammeln 
der gaben zor fastnachtsseit im lied und brauch. Zs. f. rhein. 
volksk. 1,120—126. 189—197. — Umfrage ebd. 1,162—164. 

64a. K. Fleck, Gregorilieder aus B.-Camnite. Mitt des 
böhm. exk.-klubs 27(1). 

55. R. OUment, Ein Martinsabend in Düsseldorf. Zs. f. 
rhein. volksk. 1,131 — 137. 

56. P. Markgraf, Zu zs. 15,806 (Martenlied ans Barmen). 
Zfdü. 18,208. 

57. R. Reichhardt, Volkspoesie vom Martinstage. Tägl. 
rundschau 1 903(264). 

58. W. Lüpke, Ein weihnaohtsUed aus Labes in Pommern. 
Siona 29(11). 

69. A. Tobler, Der Volkstanz im Appenzelierlande. Schweiz, 
archiv f. voiksk. 8,1—24. 100—115. 178—195. 
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beschreibung vieler tänze mit melodien und reimen dazu, 
pantomimentftnze sind der liiarigi dreiledenuströmpf , dar aliwuidery 
balbierertansy schicktans, cheerab. 

60. Job. Lewalter, Sohwftlmer tBiue, in vort und weise 
in der Scbwabn (Oberbessen) gesammelt, für Uayier gesetzt, mit 
anmerktingen versehen und xum erstennial breg. Berlin, jSies u. 
Erler. 11 s. fol. 2,50 m. 

\0 tanzmelodien, sftmtlich in dur, |takt, die in Wasenberg 
zur kinueszeit gespielt werden; dreien davon werden in den spinn- 
Btaben liedertaxte untergolegt: 'Inse kermes zu iieüliäuäe , 'Seng 
der da die Hoseben gel', 'Ze Äscberod do get es so*. 

61. O. Scholz, Schlesische tänze. Mitt. d. schles. ges. f. 
yolkak. 12,88—91. 

beschreibimg yon banenireigen, banemmennett, Tarnt oeh mit 
der mnbme, 0 dn lieber Aogoatin, Jnngfemtanz. 

62. Hof mann, Zumlobetanz. Mitt. d. v. f. sftchs. yk. 3,1G0. 
68. O. Schütte, Dorfreihen. Braunschw. magazin 1903,91. 
64. J. Stihjtz, Die alten volkstümlichen kirchenlieder aus 

der Tglaner Sprachinsel, die in der advent- und Weihnachtszeit und 
am liL dreikönigstage von der gemeinde gesungen wurden, mit 
einer kurzen andeutung hiesiger volkstümlicher weihnachtslieder. 
Deutsche arbeit 1908. 

66. C. B. Krenschner, Stille nacht; eine skizze aus der 
gesobidite des weibnaditsHedes. Bhein. musikeeitimg (Köln) 5(29). 

66. 8. Meier, ISn frettagsgebet ans Jonen. Sdiweis. arcbiy 
f. yolksk. 8,816. 

Kinderlleder. 67. K. Blind, Uralte lieder unsere kinder- 
weit. Voss. ztg. 1903, sonntagsbeil. 18. 

68. O. Wiener, Das dentsdie kinderlied. Prag, Oalye. 26 s« 
0,20 m. (Sammlung gemeinntttsiger yortrftge 804.) 

69. H. Wolgast, Scbdne alte kinderreime, für mtltter und 
kinder ausgew&blt Hamburg, Selbstverlag. 1902. 79 s. 0,15 m. 

reo. Wbn., Zs. f. rbein. yolksk. 1,239 f. 

70. K. Wehrhan, Kinderlied und kinderspieL Zs. f. rhein. 
yolksk. 1,175—189. 

mabnung zum sammeln, disposition dazu. 

70a. W. Hlotade, Einderreime des Hayellaadee. Branden^ 
buigia 11(11). 

71. H. Urban, Egerlftnder kinderlied'er. Der Böbmer- 
wald 5(9). 

72. M. Adler, Allerlei brauch nnd glauben ans dem Qeisel- 
tal. ZfVk. 14,427 — 430. — s. 429 f. kinderUedchen. 
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73. Gort Ifttller, Aiu der Lanatnsr kmdefst&be. Hitt d. 
ver. f. lAchs. volksk. 8,177—182. 219—224. 248—256. 

74. P. Benndorf, AnsdÜilTerse ans Leipzig und nmgegaid. 
ebd. 3,186—188. 

75. Rickter, Kleiuert, Zinck, John, Hering, Beei^ 
verse. ebd. 3,168—160. 190 f. 

76. E. John, Aberglaube, sitte und brauch im sächsiächeu 
Erzgebirge, ebd. 3,235 — 238: kmdtirreime. 

77. Ä. Zindel-Kressig, Beime und redenaarten ans Sar- 
gana. Schweis, archiv f. volksk, 10,67 — 60. 

78. W. Teichmann, Stralbnrger kinderspr&che (88 nr.). 
Jb. t gesch. Elsaß-Lothr. 19,278 — 297. 

79. Tb. Ebner, Kinderspiele in alter seit. Nordd. allg. stg. 
1903(214). 

80. Hildegard Knötel, Oberschlesische kinder beim spiel. 
Oberschlesien 2(6). 

Historiäciie Volkslieder, vgl. Bolte oben 16,18 und 
Blllmml oben 16,19. 

81. Jnl. Becker, Über bistoriscbe lieder und flugschriften 
OOS der zeit des dreiliigjftbrigen krieges. diss. Bostodc, B. 
Leopold. III 8. 2 m. 

B. entwirft eine oft recht breite Charakteristik der lieder des 
SOjährigen krieges nach form nnd inlialt, kulturgeschichtlich wich- 
tigen einzelheiten, Verfassern, druckorten und entstehimrrszeit. 
neben den bekannten neueren Sammlungen, unter denen aber z. b. 
Wolkanö Wmterkönig fehlt, verwertet er s. 67 f. einen Rostocker 
mannskriptbsnd nnd dntckt einige lateinische nachrufe auf Wallen- 
stein, Ernst von Hansfeld n. a. daraus ab. wieviel material noch 
ungenntst anf bibHotbeken nnd knpferstichkabinetten ruht, bfttte 
scbftrfer hervorgehoben werden können. 

82. Th. V. Liebenau, Geschichte der stadt Willisau. Ge- 
schichtsfreund 58. — s. 172—174 lied von Fridli Buocher (16531. 

83 . H. H e e r w a g en , Ein historisches lied von 1658. frank- 
furter Ztg. 1903(20). 

83a. Domitius Stratil, Prinz Eugeuius der edle ritter im 
walde (aus der monatsschrift 'Der Böhmerwald', Prachatitz). 
Pnhiek, Selbstverlag. 21 s. 

S. erzfthlt in novellistischer form von der auffindung alter 
papiere, die den korporal Michel Hages, späteren Schulmeister sa 
K[onraditz bei Mies], als den Verfasser des 1688, nicht 1717 ent- 
standenen liedes 'Prinz Eugen der edle ritter* bezeichnen. A. John 
(DdVl. 6,131 f.) betrachtet dies als ein voUgiltiges historisches 
Zeugnis; doch hat seither herr S. dem ref. brieflich versichert, 
daß seine erz&hlung lediglich eine dichterische fiktion sei. 
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84. K. Ebel^ Allerlei todos- und liebeszauber. Hess. bl. f. 
volksk. 3,130 — 154. — s. 135 ein lied auf den tod der Magda- 
lena Sybilla von Neitschütz und den Bächsischen kurfürsten Johann 
Georg IV(1694). 

85. A. Jeitteles, Brei Tolkstlimliohe historiBche lieder. 
Eaph. 11,81 — ^90. 

1. Lied auf Friedrich den QroSen: 'Paulus sagt, ich müBte 
sterben* (20 str.) aus einem flugblatt abgedrackt, ohne kenntnis 
von Kopps nachweis des ursprünglichen Verfassers Wedekind 
(ZfVk. 13,429). — 2. Lied auf den heil. Johann von Nepomuk: 
'Stimmet, Christen, lieder an* (14 str.) aus einer Grazor hs. — 
3. Loblied auf Maria: 'Wunderschön prachtige' (8 str.) aus einem 
Grazer flugblatt. 

88. St. Hook, ÖsterreichiBdie Tflrkenlieder (1788—1790). 
Euph. 11,90—108. 

87. ß. F erber, Die Tolkstttmliehen liedor 'anf Hamburgs 
wohler^^ehen' im 18. und 19. jahrhundert. Zs. f. hambarg. gesch. 
12,1—64. 

88. (jt. Tobler, Gedichte aus der zeit des Berner Ober- 
l&nder-auf Standes des jahres 1814. Schweiz, archiv f. vokak. 
8,37—47. 

88a. J. H. Eckardt, Neues zum Schleswighoiateiu-iied. Zd. 
der ges. f. Bohleswigholat. gesch. 32. 

Tolkstümliehe lieder. 89. Hoffmann yon FallerS" 
leben. Unsere volkstümlidien lieder, 4. aufl. hr^. von K. H. 
Prahl. Leipzig, Engelmann. 1900. — vgl. Jsb. 1902,16,82. — 
rec. J. £. Wackernell, Arohiv 111,444 f. Dr. Wi, Ust. UtbL 
12,691. 

90. Erk's deutsclier liederschatz, eine answahl der belieb- 
testen Volks-, Vaterlands-, Soldaten-, jä«;er-, Studenten- und weih- 
uachtälieder für eine singtitimme mit pianofortebegleitung, bd. 1, 
nen durchgesehen, vermehrt und mit anmerkungen versehen von 

. Max Friedlftnder. Leipzig, Peters o. j. 2 bl., 264 -f- 8 s. 8«. 
Erks fdr ein gröltwes publikom bestinmite answahl yon 
200 Volks- und gesellschafts-, Vaterlands-', Soldaten-, Jäger- und 
studentenliedem ist in der neuen aufläge unverändert geblieben; 
doch sind melodien und begleitnngen, sowie die anirnben über 
dichter und komponiaten revidiert worden, hinzugekommen ist ein 
anhang von 12 Aveihnachts- und 38 volks- und gesellschaftsliedem, 
sowie ausführliche anmerkungen über die texte und melodien. 

91. Pas deutsche Volkslied, ein taschenliederbuch, enthaltend 
166 der schönsten volks-, gesellschafts-, Vaterlands-, Studenten- und 
Wanderlieder mit besonderer berficksichtigung beliebter schwftbi- 
scher Volkslieder. Stuttgart, P. Iffthler. 120 s. 0,45 m. 
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92. Liederbach für Seeleute. Hannoyer, Eeesche. 18 s. 
0,10 m. 

93. Fr. Weber, Liederbuch für militär- und kriegerrereilie. 
Breslau, ¥. Goerlich. 1903. 208 s. 0,25 m. 

94. Fr. Weber, Des deutschea toiners liederbuch. ebd. 

250 s. 0,30 m. 

95. A. Kopp, Handschrift der Trierer Stadtbibliothek vom 
jähre 1744. lioss. bl. f. volksk. 3, Iß — 54. 

die von Hoffmann v. F. (Findlinge 1,74) kurz erwähnte hs. 
ist in katholischen kreisen Kölns entstanden und enthält manche 
stücke flnis Sathgebera Tafelkonfekt, Sperontes Singender Hose 
und Gräfes Oden. K, gibt ein yoUst&ndiges inhaltsyerzeichnis 
mit nachweisen anderer tlberlieferungen und dra<^t einige lieder 
ab (Wan wir marchiren in das feld; baSMiklage; Schwarz bin ich; 
Wir haben drei katzon; die bauernjuppe; der wachtelscblag; der 
besuch im nonnenkloster, wozu Bolte, Singspiele der englischen 
komödianten 1893 s. 46 verglichen werden konnte). 

96. A. Kopp, Deutsches volks- und studentenlied in vor- 
klassischer zeit, im anschluß an die bisher ungodruckto v. Crails- 
heimsche liederhandschrift. nachträge II. Eiiph. 11,503 — 515. 

97. C. Enders, Zur geschieh te des Gaudeamus igitur. 
Euph. 11,381—406. 

98. A. Kopp, Das fuchsrittlied und seine Verzweigungen. 
ZfVk. 14,61—74. 

das Hed 'Zu Nflmberg war ein mann', das erst 1808 yoll-' 
ständig aufgezeichnet ist, vermutlich aber bis ins 17. jahrh. surttck- 
reicht, hat verwandte im liede vrm kirmesbauer, in der weitver- 
breiteten baliade von dem zum fenster hinausgeworfenen liebhaber, 
dem kinderliede 'Der Schneider hat eine maus' usw. 

99. S. Hock, Kleine blumon, kleine blätter. Euph. 11,629. 
ein nachtrag zu Erich Schmidts Charakteristiken 2,177 aus 

Prutz' Deutschem rauseum 1860,2,755. 

100. Armin Tille, Verzeichnis von 1802 konfiszierten Volks- 
liedern. Mitt. d. ver. f". sächa. volksk. 3,133 — 136. 

82 liederanfäDge von tiugblättern aus dem verlage der Ww. 
Solbrig in Leipzig. 

101. L., Der Ursprung eines Volksliedes (Wiesetal gang i 
jetzt na). Schwab, kronik 1903, nr. 367,5. 

102. W. Tappert, Die preußischen nationalhymnen. Die 
musik 8(24). 
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2. Niederländische Volkslieder. 

103. F. van Duyse, Het oudenederTandsche lied, afl. 20 — 26. 
s'Gravenhage, M. Nijhoff. 1217—1600 (nr. 335-- 4'>0\ je 0,90£L 

vgl. Jsb. 1903,16,94. — rec. G. Kalff, Gids iyü4, aprü. 

104. Cornelia Cath. van de Graft, Het Antwerpsche 
Uederboek van 1544 met de nitgaaf van Hoffmann von Fallersleben 
yeigeldkon. Tijdschr. voor xiederL taal-en letterkonde 22,161 — ^168. 

105. Ij€SI duytacli mtisyck boeck, naar de uitgave yan 1572 
in partitaur gebracht en opnieuw uitge*j:even door FI. van Duyse. 
Amsterdam, F. Müller & Leipzit^, Breitkopf u. Härtel. 1903. 
[erschien märz 1904]. 2 b)., 127 s. fol. (üitgave 26 der yeree- 
niging voon Noord-Nederlands miiziekfesdiiedenis). 

die 1672 zu Löwen und Antwerpen erschienene Sammlung 
von 32 vier- und fünfatimmigen nid. liedern, der bewährte forscher 
in sorgsamer partitorausgabe vorlegt, enthält kompositionen von 
Jan Belle, Clemens non papa, Geraxd Tamhout, Ludovicns Epis^ 
Gopins n. a. das yorwort beschreibt aucb die yier ftlteren ge- 
druckten nid. UederbflcHer ans den jähren 1542 — 1654, die scbon 
einige nummern dieser Sammlung enthalten. 

106. C. C. van de Graft, Middelnederlandsche historie- 
liederen, toegelicht en verklaart. Amsterdamer diss. Epe, A. Hooi- 
berg. 10+252 s. 

reo. A. de Cock, Volkskunde 16,179. — P. Fredericq, 
Museum 12(4). — J. M. Proot, Taal en lettereu 14(7). 

107. A. de Cook, Het Hedje yan de drie tamboers. Volks- 
kunde 16,175—177. 

ygl. ebd. 14,81. 78 und KObler-Meier, Volkslieder yon der 
Hösel 1896 nr. 258. 

108. G. J. Boekenogen, De dorhoed. Volkskunde 16, 
167—174. 

vier hochzeitslieder ans einem flugblatt von 1860 — 1870. 

109. A. de Cook en J. Teirlinck, Kinderspel en kiud er- 
löst in Zuid-Nederland, met Schemas en tockeuiugeu van H. Teir- 
linek, 4. deel: ambachtsspelen, raadspelen, schommelspelen. Gent, 
Siffer. 360 s. 

dargestellt werden in diesem bände die nadiahmimgen y<m 
berafsm&lUgen arbeiten und sonstigen beschäftigungen der er- 
wachsenen, die rat- und losspiele, die schaukele und tragspiele mit 
vielen literarischen nachweisen, besonders zu erwähnen ist die 
große zahl von kinderreimen und wiegonvcrsen mit melodien. — 
vgl. Jsb. 1903,16,96. — bd. 1—3 reo. F. Vogt, Mitt. d. schles. 
ges. f. volksk. 11,123 f. — E. Hof f mann-Krayer, Schweis, 
archiv f. volksk. 8,69. — J. Holte, ZfVk. 14,254. 
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110« P. van den Broeck en A. d'Hooge, Emdeispeton nit 

het land van Dendermonde. Brecht, Braeclcmans. 1902. — vgl. 
Jah, 1903,16,99* — roo. J. BoUe, ZfVk. 14,264. 

3. Engli seile Tolkslieder. 

111. J. Lewalter, Der 'Yankee doodle' ein Schwälmer 
tanz? Heflsenland 19,20—23. 

das amerikanisclie lied Yankee boy is trim and tall' soll 

1755 von dr. Shecksburg gedichtet sein, die Ähnlichkeit der 
melodie mit einigen Schwfthner tänzen (oben nr. 60) bringt L. 
auf die vormutnnp:, daß diese durch die hessischen trappen 1776 in 
Nordamerika eiiif^efühit worden sei. 

112. F. Erckmann-Alzey, Die patriotischen üeder Schott- 
lands. Die musik 3(14)110. 

113. H. Anders, Elizabethan populär books and ballads 
noticed. by £. D., a pmitan, m 1572. Jb. der d. Shakespeare- 
ges. 40. 

114. Hob. Ford, Vagabond songs and ballads of Scotland. 
Paisley, A. Chodner. 334 s. 3/6. 

ein auszug aus der zweibändigen ans^'abe von 1898 — 1901. 

115. Ph. Barry, The baUad of the demon lover. MLN. 
19,238. 

amerikanisches straßenlied zu Child 4,3G1. 

4. Skandinavische Volkslieder. 

116. Th. Laub, Vore folkevise-melodien og deres fomyelse. 
Banske studier 1,177—209. 

116a. A. Olrik og Th. Lanb, Danske folkeviser med gamle 
melodier, 2. hsei'te. Köbeubavn, ü\ ldendal. 2,50 kr. 

116b. E. T. Kristensen, Et hundrede gamle danske 
skjöemteviser efter nntidssang. Arhus, J. Zetiner. 1901. 312 -f- 92 s. 

117. E. T. Xristensen, Endnii en legendevise de syv 
b0rnesj?elo (fra^nnont, ähnlich Hauchs gedieht 'De syv b0ni'). 
Danske studier l,liu. 

118. L. Pineau, Les vieux chants populaires scandinaves 2. 
Paris 1901. — vgl. Jsb. 1902,10,116. — rec. A. F. J. ßemy, 
MIiN. 19,91—96. 

118a. W. P. Ker, On the danish ballads. Scottish histo- 
rical reTiew 1. 

119. Tb. Lammers, Ncurske folkeviser, tekst og toner 1 — 2, 
Xxistiama, Aschehoog 4fc co. 1901—1903. 28 27 s. 1 kr. 

Jfthr«ib«Kic]it tax lenMabKb« phüologto. XX7L (1904.) XL TeU. 6 
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24 Volkslieder mit melorlien in der gestalt, in der sie L. ruit 
t^einer fran in kons^erten vorzutragen pflegt; die texte sind zumeist 
rjacli Laudbtadfcj Hammlun^'- (1853) mit hilfe von Moltke Moo fest- 
geäteilt, die melodien nack Lindeman (1862). 

119a. HiddA Gsrborg, Norske folkeviser 1 — ^2, vtgevi w 
det norake 8aml«g«t. Odo. 

B« YolksscliaiiBptoL 

120. F. Vn^'t, Die schlesischen weihnachtsspiele. I nipziL:. 
Teubner. 1901. — vgl. Jöb. 1903,16,111. — reo. Th. Siebs, 
Mitt. der schles. ges. f. volksk. 12,108. — H. U., Cbl. 1904,26 f. 

121- C. Klimke, Das volkstümliche paradiesspiel. Breslau, 
Marcus. 1902. — vgL Jßb. 1903,16,115. — rec. A. E. Schön- 
bacb, Ost litbl. 12,669. — E. Helm, Litbl. 1904,96 f. 

122. E. Kroker, Hans Pfriem im märchen nnd im weib- 
naditsspiel. Schriften des ver. f. gesell. Leipzigs 7,176—244. 

abdraek eines ycn Oottscbed mm jähre 1666 erwähnten und 

seitdem verschollenen weihnachtssiiieles 'Die heilige Cbristfartb' 
(Leipzig 1720), dessen entstehnng K. swischen 1600 nnd 1660 

setzt: das Christkind besucht 7.n wa^en oder Schlitten, von engefal 
und heiligen geleitet, von Hans Pfriem gefahren, die kinder. in 
der emleitung handelt K. über das von Luther und Hayneooins 
verwertete märchen von Hans Pfriem fZfdPh. 20,380). 

122a. J. Haudeck, Weihnachtsspiel. Mitt. des böhm. exk.- 
klubs 271^1;. — E. Alliger, Weihnachtsspiele, ebd. 21{ß). 

123. A. Braun, JJachauer kindcrwcihiia* litsspiel (alter text, 
bearbeitet von Joseph Beer). Illustr. zeiLimg 122,54 (nr. 3159 » 
14. jan. 1904). 

124. P. Wagner, Das dreikönigspiel zu Freiburg i. Schw. 
IVeibnrger geschicfatsbL 10,77 ff. (1908). 

126. G. Schaumberg, Die weilmaohtskrippe. ein beitreg 

snr geschichte der weihnachtsspiele. Bfihne u. weit 6(7). 

126. Armin Tille, Eine passionsspiel-anfftthrmig zu Weih- 
nachten 1843 (von fahrenden schanspielttn in Saehsen). Mitt. d. 
ver. f. BÄchs. volksk. 3,185 f. 

127. Die juissionsspiele von Eibedthal (bei Misteibacb, sommer 
1903. text vom propst Karl Landsteiner). ZföVk. 10,160 f. 

128. A* Schneider, Das passionsspiel in Höritz. Deutsche 
arbeit 2(10). 

129. O. NetoHcska, Der Weidmännische I^anst in Kron- 
stadt (theaterzettel vom 16. febr. 1796). Siebenb. kbL 27, 
142—144. 
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130. Doktor Faust, wortgetreuer abdruck des sächsischen 
puppenspielertextes, herausgegeben von G. Ehrhardt. Dresden, 
P. AHeke. VJlfil 8. mit 11 taf. 5 m. 

nicht geliefert. 

131. G. Weiss te in, Berliner Puppenspiele. Nationalztg. 
1904, Bonntagsbefl. 12. 

io2. H. Schoen, Le theätre alsacien. [J. Musculus,] 
Bibliographie complete du theätre alsacien, biographie des auteurs. 
Strafiburg, Koiriel. 1908. d80,XXZ b., 6 bl. 2,80 m. 

das mit yiekn kostümbfldern ausgestattete buch bandelt von 
den in den letzten Jahrzehnten in Strafiburg, Colmar und Mül- 
hausen entstandenen h'ebhabertheatem und den für diese ge> 
.schriebenen volksstücken. ein einleitendes kapitel (s. 19 — 65) orien- 
tiert nur oberflächlich üb^r die ältere elsäßische dramatik in 
Colmar, Thann und Straßbur^ vom 16. Jahrhundert bis auf Arnold, 
Stoeber etc. — reo. H. Schneegans, DLz. 1904,156 — 158, — 
E. M. Meyer, ZfdPh. 36,534 f. Cbl. 1904,891 f. 

133. A. Just, Volksunterhaltungen und volkstheater in Ober- 
schlesien. Oberschlesien 2(5). 

134. A. Holzdorf, Das s&chsisohe volkstheater. Saxonia 

(Chemnitz) 1, nr. 1. 

135. E. Wachler, Heimat und yolksschanspieL 2. aufl 
Berlin, G. Mttller. 86 s. 0,16 m. 

135a. F. Hindenlang, Ländliche yolkaschanspiele. Dorf 
nnd hof (Freiburg i B.) 2,4—10. 

136. Ij. Weifienberg, Das pniimspiel von Ahasyems nnd 
Esther mit anmerknngen Ton A. Landau. IGtt d. ges. f. jfld. 
volksk. 13,1—37. 

das nach zwei nie'lfirscbriften rnssischer juden veröffentlichte 
puriraspiel ist in reimpaaren und in jüdisch-deutScher mundart ge- 
echneben. daß Esthers oheim Mordche zugleich als narr erscheint, 
mag aus einem zusammenfUei^en mit der rolle des hoinarreu Mon- 
drisoh (poln. m^dry, klug) zu erklären sein. Vasthi, die sich, 
weigert, nackt vor des königs gäste zu treten, wird enthanptetb 
Hamans hinriehtiing wird dadurch dargestellt, daß alle ihre 
Schwerter tlber seinen köpf halten, gespielt wurde nur von 
mftnnem. Landau vergleicht das stttck mit drei dmcken von 
1708, 1863 und 1895, hat aber Kappers artikel in PSruta' Dent- 
echem museum 1854,2,490.529 übersehen. 
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d Synieh'^iuid Sprichwort 

13Ga. M. Beiieim-Scliwarzbach, Deutsche volksreime. 
ein sprachlioher mfaers. 2. auf]. Poaen, J. Jolowics. 42 a, 
1,20 m. 

die drei arten des YolkBreimea (aDiteratioii, aaeouana und ead- 

reim), die in formelhaften Verbindungen samt den 'uneigentlichen 
Volksreimen' wie hab und gut, berg und tal, hieb und Btoü die 
prosarede des tänrlichen lebens schmücken, werden hier nicht in 
trockner aulzählung, sondern eingeflochten in die Schilderung des 
lebensjj^anjres eines deutschen bürgors vorgeführt, der vi', bespricht 
sodaiiii die verschiedeneu arten der Zusammensetzungen und die 
gebiete, denen jene fonnelii angeboren. 

1S7. E. Langer, Benlcspnieh ans dem redinnngsbiiche eines 
ffirstlicben kttcbenmeisters 1486 ('Alter on witi' etc.). ZfdVk. 
10,113. 

138. 0. Schütte, Spruch Weisheit der buchbin dcrgesellen 
(stammltuch von 1698 — 1717). Braunschw. magazin 1903,56 f. 

138a. JbL Kaiser, Volkssprüche aus Niederösterreich. Böhmer- 
wald 6(7). 

138b. F. J. Poöäelt, J. Schubert u. S. Beck, Üeime, 
sprttdie und rfttsel aus d^ Oablonser gegcnd. Jahrb. f. d, Jeschken- 
u. Isergebirge 14. 

189. F. Branky, Sin boduseitskartchen mit acht inscbiiften 
(17. jabrb.). ZföVk. 10,166 f. 

139a. W.Matthias, Niedersächsiscbe banainsobrifben. Ban- 
teobniscbe zeltscbzift (Weimar) 1904(13). 

140. E. Dürnwirth, Haiassprtlcbe nnd bamnsegen in Ober- 
kftmten. Oarinthia 93(3.4). 

141. Haussprtiche und hanssegen ans dem salaburgisoben 
flÄchgaue. ZföVk. 10,81—89. 

zu der s. 87 mitgeteilten 'Geistlichen bausmagd' vgL K. Köhler, 
KL Schriften 2,393 und Singer, ZdA. 45,175. 

142. A. Petak, Grabschriften aus Österreich. Wien, Ge- 
rold & CO. 75 s. 1 m. (ZföVk. 10, 2. suppl.) 

143. J. Blau, Totenbretter in der gegend von Neaem, 
Neumark und Neukirchen. ZföVk. 10,16 — 42. 

143a. F. Turba, Leichenbretter. Böhmerwald 6(1). 

144. G, A. Crtlwell, Der bttobezflucb, seine gescbicbte, 
seine bedentnng, seine anslftufer. Hitt d. österr. ver. f. bibliotbeks- 
wesen 8(4). 

145. J. Jeanjaquet, Formules traditionnelles snr la con- 
vertnre des Uvree (1680). Schweiz, archiy I. volksk. 8,224. 
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146. A. Landau, Zur scfattlerpoede. ZfdU. 17,815. 

147. W. Eohlsolimidt, Zu zs. 17,815. Zfdü. 18,272. 

148. K. Klings, VoUDBtttmliöhe verse und redensarten. 

Oberschlesien 2(8), 

149. £arl Müller, Wenn der himmel wftr papier. ZfdU. 
18,142 f. 

150. 0. Schütte, Ein liebesbrief in herzform an eine 
braonfich Weitsche bauemtochter. ZfVk. 14,438 f. 

151. Liebesbriefe. Hess, bl* f. Tolkak. 3,168 f. 

swei neuere proben mit alten formelbaften Wendungen und 
reimen. 

152. E. Keyer, Der dentsche poetisdie liebesbrief. ZfdU. 

17,393—408. 

153.. £. Dürnwirth, Jagdschreie und weidaprüche. ZfdU. 

17(8). 

aus einer Klagenfurter hs. Martin Strassers (begonnen 1624). 

154. Tbamm, Ein altes stiidentenstammbnch (Gbph. Frey 
1574 Student in Freiburg). Pädagog. archiv 45fl2). 

155. F. Mencik, Zwei Stammbücher. Vjöchr. f. Wappen- 
kunde 32,389—521. 

aus den in Wien befindlichen Stammbüchern des mag. Sebastian 
Theodorici Winsbemius (bis 1558 Wittenberger profeesor) und 
des dr. jur. Job. GSts (bis 1618 in Italien und Ingolstadt) werden 
die meist lateinischen eintragangen abgedruckt. 

155a. Tbamm, Bas Stammbuch des pfalzgrafen Johann 
Kasimir (1567—1589). Mannheimer geschichtsbl. 5(4). 

156. Beßler, Altdeutsche sprichwörtersammlung y. j. 1541. 
N. kbl. f. d. gelehrtenscb. Württembergs 10(12). 

157. F. Tetxner, Deutsches sprich w5rterbnch. Leipzig, 
Reclam. 1903. — vgl Jsb. 1903,16,139. — reo. A. Strack, 
Hess. bl. f. Tolksk. 3,78. 

158. F. W&chli, Sprichwörter nnd sprichwörtliche redens- 
arten. ProTerbes et locutions proverbialea, 2. teil. Aarau, Sauer- 
lander & co. IX, 127 s. 1,60 m. 

159. K. Waranitsch, Über den ursprnng einiger Wiener 
Sprichwörter und redensarten. Deutsche ztg. (Wien) 1903 (11 195). 

160. J. Bergmann, Der pflüg im Sprichwort, Unser Egep- 
land 8,25 f. 

161. O. Küffner, Zu zs. 16,709 und 17,530: Morgen ist 
auch ein tag. ZfdU. 18,273. 

162. E. Goetze, Eiserne tiir anhängen etwas schwieriges 
untemeiimen. Hans Sachs). Zfdü. 18,318 — 320. 
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168. P. W«isBaoker, Viel gescbrei und wenig wolle. 
Zfdü. 18,418 f. 

164. G. F. Meyer, Plattdeutsche redensarten vom tränke 
und vom schlafen. Die heimat (Kiel) 13(3.11). — Tanzreime. ebd. 
18(6). — Liebes- und heiratsreime. 13(6). — Bettelreime. ISflS). 

165. A. de Cook, Öpreekwoorden en zegswijäen afkomstig 
van oude gebniiken (nr. 487 — 633. nachträge). Yolkskande 
(Gent) 16,40—50. 77—89. 145—150. 191—203. 

166. A. de Gock| Sjureekwoorden en zegwijzen over de 
vroiiwen, de liefde en het hnwelijk. Volkakimde 16,69 — 66. 
107—118. 167—166. 212—217. 

VI. De vrijster en de liefde nr. 262—860. VIL Bmid en 
bruiloft nr. 1—96. 

167. A. de Gock, Eechtahandelingen bij de kinderen. Volka- 
kimde 15,193—199. 16,54—59. 104 — 106. 151—156. 

1. het vindingsrecht. 2. het schenkingsrecbt. 3. roilings- 
recht. 4. plaatsingsrecht 5. de kindereed. 

D. Bätsei und Toli£»witz. 

168. H. Schaar, Plattdeutsche rätsei, ein beitreg sur mftrki- 
Bckeii Volkskunde. ZfVk. 14,168—179. 

64 nummern, sachlich geordnet, mit erläutern n gen und ver- 
weisen auf Wossidlo, Haase und ScheU. alle stammen aus dem 
dorfe Strodehne, Westhavelland. 

169. W. Oeke, Volksrätsel (mündlich aus dem Paderbom- 
flchen. 12 ntimmem). Zb. f. rhein. volksk. 1,236. 

170. Hejer n. Prange, Plftttdentscke ifttseL Die beim»t 
^iel) 18 (10. 12). 

171. Bartsch, Glockensprache. Mitt d. Ter. f. aftcha. 
volksk. 3,136—140. 191 f. 

172. K. Eder, Neun heutt das weib. ZföVk. 10,155 f. 
neun bilder auf einer schützenscheibe in 3EUichenhaU mit 

reimen; vgl. dazu Bolte, ZfVk. 8,163. 

173. H. v. Preen, Drischlegspiele aus dem oberen Inn- 
viertel. ZfVk, 14,861 — 876. — s. 864 — 867 eine sekenhafte ge- 
reimte fastenpredigt. 

174. W. Zu, Hoe de schare sich het werken van een groot 
dichter voorstelt Volkskunde 16,188—190 f. 

175. A. de Cook, Büksemrijmu Volkskunde 16,190 f. 

J. Boltflu 
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ZVn. Altertamskimda* 

A. Vor* lud frlUigMidiiehte. — B. Stämme. G. Börner. 

A« Tor* «Bd ÜHUigeseliielitlichei. 

1. Zeitsclirift ftir ethnologie. Organ der Berliner geeell« 
sehafi fUr antkropologie und nrgescliichte 1908. h. 5 u. 6» 1904. 
B. Asher Ib ea. 24 m. 

die Eolitiienfrage (vgl. JsL. 1903,17,1) wird in einer reihe 
von abhandlungen (1903 s. 823 f£., 1904 s. 299,477,750,766) 
weiter erörtert. — 1904 s. 537 ff. erscheint der erste bericht über 
<lie tätigkeit der von der deutschen anthropologischen gesellschaft 
i^ewählten kommission für pr&histonsrlie typenk arten. an der 
hand eines sehr reichen, uns ganz Deutschland beigesteuerten 
materials werden die typenkarten der flaoli- und r«ndftzte> der 
mdex^ und seheibennadeln und der radnadeln mit beschreibendem 
tezt vertlffentlicht. einen nacbtrag sa der Terbreitnng des mittel- 
deutschen typus der radnadel gibt Fabae, Globus bd. 87, 8. 128. 
— 1903 s. 709 ff. erörtert Porrer an der band seiner über 
1700 stück umfassenden Sammlung keltischer münzen 'Prähisto- 
risches auf keltischen münzen' (gallische, bezw. keltische Torques, 
prähistonsclie (Jelte). s. 1007 E. Hahn, 'Entstehung des Ge- 
treidebanes'. 1904 s. 39 ff. Wilke, 'Archäologische parallelen 
aus dem Kaukasus und den unteren Bonaulftndem'. die arbeit 
bietet eine sehr reiche fülle von vergleichendem ftmdmaterial, Ter- 
liert sich aber bei der behandlnng der 'rassensngebörigkeit' ins 
uferlose. Kofier berichtet s. 108 ff. über ein eigentümliches 
bügelgrab aus der bronseaeit bei dem Großherz, bessiscben Jagd- 
schloß Kranichstein, das mit einer doppelreiho von holzpfählen ein- 
gefaßt war. Götze, s. 112 ff. über Monolithgräber, s. 416 ff. 
Hubert Schmidt, 'Der bronzesichelfund von Oberthau, kr. Merse- 
burg'. Ders., 8. 607 ff. 'Troja-Mykenae-Ungam. Archäologische 
parallelen', s. 657 ff. Meisner, Danewerk und Hedeby, Ein rück- 
blick auf yoimittelalterliche befestigungen. a. 752 ff. E. Per- 
nice, Orftber in Thurow bei Zflssow'. 

2. Nachrichten über deutscbe altertumsfonde. ergtozungs- 
bl&tter aar Zs. f . ethnologie. 14. jabrg. h. 6 u. 6. 16. jahrg. 
h. 1 — 6. Berlin, Asher A oo. dm. 

die 'nachxichten* hören auf sa erscheinen, da das kgl. preu6. 
ministerium eine seit 1890 dem yorstande der Anthropologischen 
gesellschaft jährlich zur Verfügung gestellte summe von 1000 m. 
gekOndigt hat 
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8. Archiv für anthropologie. Organ der deutschen ges. för 
anthropologie, ethnologie und Urgeschichte, u. L bd. 1. h. 3 u« 4. 
bd. 2. Braunschweig, Fr. Vieweg u. söhn. 

bd. 1 8. 236 ff. K. Lüdemann, 'Das gr&berfeld von Kxichd- 
dorf, kr. Salswedel, prov. Saehaen'. zaiilreiehe brandgräber ans 
der ftlteren und jtliiger«ii Latöneseit. bd. 2 8. 29 ff. K&lnilui 
freiherr von Miske, 'Di© ununterbrochene besiedelung Velem 
8t. Veits', s. 124 ff. Ders., 'Die bedeutung Velem St. Veita als 
prähistorische gußstiltto mit berticksichtigung der Antimon-bronze- 
frap:e'. s. 189 ff. 0. Montelius, Die datierung der St nehenge'. 
Stonehenge ist zu einer zeit entstanden, wo man allgemein Werk- 
zeuge aus stein benutzte, folglich also spätestens im anfange der 
bronzezeit. die datierimg stimmt auch mit astronomischen be- 
reohnungen ftbemn. Stonehenge war eiii somkentempel. 8. 229. 
A. VoB, 'Der Solilofiberg bei Burg, im Spreewald, kr. Kottbus*. - 
8. 233 ff. J. U. Du erst, 'Die tierweit der ansiedeliingeiL am 
Schloßberge bei Burg an der Spree', im (beigebundenen) Korrespon- 
denzblatt folgt der Schluß des berichtes über die XXXW. allgem. 
\ersammlung der deutschen anthrop. gesellschaft in Worms. — 
1904, s. 13 ff. handelt P. E.einecke über 'Die zeitötellung der 
ostdeutschen steinkistengr&ber mit gesichtsurneu'. a. 65 beginnt 
der bericht über die XXXV. Versammlung der deutschen anthrop. 
gesellflohaft in Greifswald. 

4. Globus, illustrierte Zeitschrift für länder- und Völker- 
kunde, bd. .84, nr. 13—24,85,86. Braunschweig, Fr. Vieweg 
u. Bohn. vierteil*. 6 m. 

6. Prähistorische blätter, 16. jahrg. München, Lit-art. an- 
stalt i. k. 3 m. 

6. Die altertümer unserer heidnischen vorzeit. hrsg. v. d. 
dii'ektion des röm.-germ. Centraimuseums in Mainz, bd. V, h. 2 
u. 3 (s. 23 — 96 mit 12 lichtdr.-tat'.). Mainz, V, v. Zabem. 
Ö + 8 m. 

7. Festschrift aar feier des 50jährigen beateliena des röm.- 
genu. Centralmusenms ■ au Maina. III 8. mit 23 abb. n. 7 taf. 
1902. 6 m. 

8. A. Baranski, Die nrgeBchiGhte Nordeuropaa nach ägyp- 
tischen quellen. Lemberg, Selbstverlag. 362 8. 9 m. 

9. W. Kraiisze, Die keltiscbe nrberölkerang Deutschlands. 
Leipaig, P. S^ger. VI,136 s. 2^60 m. 

10. M. Much, Die Heimat der Indogennanen im liehte der 
iirgesch. forschung. 2. mit berücksichtigung der neueren for- 
schungen verm. anfl. Jena, H. Costenoble. Vn,421 s. 9 m. 
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11. L. Wilser, Die Germanen, beitrftge zur Völkerkunde. 
Eisenadi, Thür, verlagsanst. V,448 s. 6 m. — reo. P. Ehren- 
reioh, Zs. f. etfanol. 1904. 8. 706 ff.; B. Hncli» DLi. 25, 
1704—1708; B. Findels, Gbl. 56,954—956. 

12. F. Fnlise, Die deutschen altertflmer. 2. verb. sufl. 
(Samml. Göschen 124). Leipcig, G. J. GOsohen. 170 s. mit 
94 abb. 0,80 m. 

13. 0. Kaemmel, Der Werdegang des deutschen Volkes. 
1. teil Vorzeit uud mittelalter. 2. yerb. anfl. Leipsig, F. W. 
Gnmow. 404 s. 2,50 m. 

14. F. Kfthler, Forschungen zu Pytheas' Noidlandsreisen 
(Festschr. d. stadtgymn. sa Halle). Halle, M. Niemeyer. 60 s. 

1,60 m. 

15. B. Salin, Die altgerman. tieromamentik. typologische 
Studien über germau. metallr^egenstände a. d. TV, — IX. jahrh., 
nebst einer Studie über irische ornameutik. aus dem schwed. 
mski\ übers, v. J. Mestorf. Berlin, A. Asher u. co. i. k. 
X,383 8. m. abbildgn. 30 m, — rec. Hub. Schmidt, Zs. f. 
ethnol. 1905 s. 225 ff. 

16. H. Behlen, Der pflüg und das pflügen bei den Römern 
und in Mitteleuropa in vorgesch. zeit . . . zugleich als ein bei- 
trag zur bes iedelnngsgesch. von Nassan. Dillenburg, C. Seel's 
nachf. XVI,192 s. mit abbildgn. 4 m. — reo. Werner, Zs. f. 
ethnol. 1904, s. 900 f.; J. Bänke, Arch. f. anthrop. n. f. bd. II 
8. 334. 

17. A. Schlizy Fränkische und alamannische kunsttfttigkeit 
im frühen mittelalter nach dem bestand der schwäbischen grab- 
felder. Verlag des hist. Vereins Heilbronn. G3 s. mit 5 taf. .S m. 

der vf. hat einen großen teil den materials, auf das er sich 
stützt, selbst ausgegraben, er wendet sich unter ant'ührung schlagen- 
der gründe, dio er durcli ahbildungen unterstützt, gegen die weit- 
verbreitete annähme, als ob iränkisch-alamannisch in den südwest- 
dentschen landen zu jenw zeit eine vollkommen einheitliche knltnr 
der beiden stamme bedeute, zeitlich wie drtiich lassen sich die 
Altertümer der Alemannen von denen der Franken im Neckarlande 
sicher scheiden, außer stilkritischen betracbtungen zieht Sch. auch 
die Ortsnamen für abgrenzung zwischen fränkischem und alamanni* 
schem gebiet heran. — rec. Globus 85 s. 309. 

18. E. Krause, Die werktätigkeit der vorzeit. in 'weltall 
und menschheit. hrsg. v. Hans Kraemer, bd. V. Berlin, Deut- 
sches verlagshaus Bong & co. — rec Lissauer, Zs. I. ethnoL 
1904 8. 899. 
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19. E. Krause, Vorgesch. fischereiger&te und neuere ver- 
gleichsstttcke. Berlin, Gebr. Bomträger. 648 abb. auf 16 tafeln 
und im text. — rec. A. Voß, Zb, f. etlmol. 1904 s. 901; 

E. Andree, Globus 86, s. 335. 

20. M. Wosinsky, Die inkrustierte keramik der stein- und 
bronzezeit Berlin, A. Asher & co. 188 s. mit 1447 abb. 20 m. 

21. A. Koeppen u. C. Breuer, Gescliiclite des möbels. 
die entwicklung des möbels von den aufäugeu des menschlichen 
wohn baues bis snr römischen kaiserzeit. Berlin, Bnuo Heuling. 
VmfiO» 0. mit 42d abb. 24 m. 

22. A. Beuenberger, Analysen voigeseli. bxonaen Ost- 
preutens. Königsberg, Grife St XJiiger. XXy,106 s. 20 m. 

28. F. PransisB, Bayern snr rOmeneit. eine bistor.-erchloK 
ferBduing, Begensborg, F. Poetet 1905. XVI,487 8. mit abb., 
färb, titelb. nnd 1 färb, karte, 6 m. — rec J. B., Areh. f. 
anthrop. 1906» 8. 227. 

24. Zschiesche, Das Torgesoh. Erfurt und seine Umgebung* 

— vgl Jsb. 1903,17,29. 

die träger der knltur rier handkeramischen grappe der Stein- 
zeit sind die grüiider von Erfurt gewpsen. sie lebten in zwei an- 
«ehnlirlien dörfern am Steiger und Petersberge, die durch zahl- 
reiche und dichtgedrilDgte herdgruben dort nachgewieü^en. »md. 
sie waren seßhaft, Viehzüchter und ackerbauer, und ihre handele- 
beaiehnngen nach norden und sflden erheUen ans dem vorfcommen 
von fenersteinwaffen und bemstein, resp. von spondylns-schalen, 
wahrend der bronsezeit scheint die Erfurter gegend sdiwidier be- 
v<flkert gewesen zu sein. Hallstatt^typen kommen nur sp&rlich 
vor. die LatAnezeit da^^eiren ist wieder durch eine große ansied- 
lung vor dem Andreastoi o voi treten. In dieser epocbe läßt sich 
die benutzung der töpferacheibe zuerst vereinzelt nachweisen, im 

3. — 2. jahrh. v. Chr. war nach des vis. ansieht Thüringeu bis zum 
Thüringer walde bereits von germanischen Stämmen, vielleicht den 
Hermunduren, besetet. charakteristtsdhe rtfmische Sachen sind nur 
in der Umgebung, nicht im Stadtgebiete selbst, bisher gefunden, 
die beriedelung während der Merovinger seit wird durch eine 
reihe von gräberfunden bestätigt in den minnergr&bem herr- 
schen die Waffen, in den frauengräbem der schmuck vor. in 
keinem grabe fehlen der kämm und ein oder mehrere tongefäße. 
das eindringen der Slaven wird zeitlich nicht genau präzisiert, im 

4. abschnitt werden die sagen, der Petersberg und die Herwigs- 
bm^ und die eutstehung der sp&teren stadt behandelt. 

25. H. Behlen-Haiger, Die WaUburg Heunstein b. Dillen- 
burg. Wiesbaden, B. Bechtold A co. 16 8. mit 1 karte. OfiO m. 
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26. J. Nliesch, Das Keßlerloch, eine höhle aiuipal&olithischer 

zeit, nene grabungen und funde. mit beitrftgen von Th. Studer 

und O. iSotötenRack (Neue denkschr. d. allgem. Schweiz, ges. f. d. 
ges. naturw.) Basel, Georg & co. i. k. TV,ni,113 s. mit 6 fig. 
und 34 taf. 12 ni. — reo. Wald ey er, Zs. f. ethnoL 1906, 

8. 47Ö f.; Birknci-j Arcii. f. aiithrop. 1904, s. 151. 

27. C. A. Weber ii. J. ?ifostorf , Wohnstätten der älteren 
neolithischen penode in der Kieler Föhrde. 43. bericht des 
Schlesw.-Hüiat. mus. vaterL altert, b. d. univers. Kiel, Lipsius 
u. Tischer i. k. a. 9 — dO. 

der geologische teil ist von 0. A. Weber ^ der arohftologisohe 
von J. lleBtorf bearbeitet die wohastätten in der höhe von 
E]lerbe<^ liegen heute in der tiefe von 3,5 — 9 m unter dem 
mittelwasser der Föhrde. man ist auf sie aufmerksam geworden 
durch die zur Vertiefung des hafens ausgeführten baggerarbeiten. 
die funde zeigen mit donon von "Ertebölle am I.vrnfjord in Jtitland 
eine so überraschende Verwandtschaft, daß eine gleichaltrigkeit 
trotz der bisher nicht völlig geklärten geologischen Verschiedenheit 
der beiden ftmdstellen aulHer zweifei zu stehen scheint, 'beide 
entstanden wftlireind der eichenseit und der einwanderung der 
buche in die kimbrische halbinsel'. 

28. E. Hollack n. F. E. Peiser, Das grftbeifeld Hoy- 
thienen. KiSmgßhatg^ Grife A Unger. V,67 s. mit 49 abb. und 
U taf. 20 m. 

29. H. Schumann, Die steinzeitgr&bor der Uckermark. 
Prenzlau, A. Mieck. 108 8. mit 46 taf., 43 textabb. u. 1 tiber- 
Sichtskarte. 30 m. — -rec Lissa uer, Zb. f. ethnol. 1904, s. 527 f. 

30. Besprechungen: G. Bilfinger, Über die zeitrechnang 
der alten Germanen n. rec. F. Burg, ZfdWortf. 5,290—291. 

— Pr. Gramer, Khein. Ortsnamen aus vorröm. u. röm. zeit, 
rec. P. Eschbach, Bonner jb. h. 110, s. 368 — 369. — M. Heyne, 
5 bücber deutsch, hausaltertümer (vgl. Jsb. 1903,17,15.) 
rec. E. Biquet, Eev. crit. n. s. 56,73 — 75. — M. HOrnes, Der 
dfluT. mensch in Europa, (vgl. Jsb. 1903,17,7.) ree. Lissa uer, 
Zs. f. ethnoL 1904, s. 166 ff. — 0. Koehl, Die bandkeramik. 
(vgl. Jsb. 1903,17,25.) rec. C. Mehlis, Globus 85, s. 176. be- 
merkongen dazu von H. Schmidt, Zs. f. ethnol. 1903, s. 747 ff. 

— Fr. Matthias. Über Pytheas von Massilia 1,11. (vgl. Jsb. 
1892,17,12.) rec. R. Much, DLz. 25,286—287. — Mtillen- 
hoff, Deutsche altertumskunde bd. 4. rec. v, Grienberger, 
AfdA. 29, 8. 2 — 8. — S. Müller; Das somienbild von Trund- 
hoba (Nord, fortidsminder I, h. 5,6). reo. H. Seger, Aroh. f. 
antbrep. n. f. II, s. 64. — R. Fetersdorff, Germanen und 
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Griechen (vgl. Jsb. 1903,17,10). rec. R. Much, DLz. 24, 
3132—3134; A. Kornitzer, ZföG. 54,975—078; Preuß, Mitt. 
a. d. histor. lit. 31,2G2— 2G3; K. Löschhorn, ZfdU. 17,731 — 
736. — Schoenfeld, Der altialänd. bauernbof. rec. B. Kahle, 
Litbl. jg. 24,1903, sp. 364 -367. — 0. Schräder, EeaUex. d. 
gem. alterlnunakimde. (vgl. Jsb. 1902,17,8.) rec J. B., KbL 
d. dtsdi. gas. f. snthrop., ethnoL u. urgesch. 1904, s. 40. 
— O. Stauff Y. d. Harch, Germanen und Oiiechen. 
DL». 24,2953—2965. — K. G. Stephani, Der ält. deutsch, wohn- 
bau, (vgl. Jsb. 1902,20,140.) rec. A. S. Heß, Blätter fr 
volksk. 2,244—247; A. Schultz, Hist. vierteljahrsschr. 6,557— 
558; A. Stz., Cbl. 54,1777—1778; Giemen, Zs. d. Aachener 
geschichtsver. 25; Martens, Mitt. a. d. histor. lit. 31,395 f. 

B. Stämme. 

31. L. Schmidt, Geschichte der deutschen stänune bis ztun 
Ausgange der Völkerwanderung 1,1. quellen und forschungen zur 
alten geschichte und geographie. hrsg. von W. Sieglin. h. 7. 
Berlin, Weidinannsche bncbh. 102 s. 3,60 m. 

im vorliegenden hefte, das den ersten teil einer umfang- 
reichen, auf mehrere bände berechneten arbeit bildet, gibt der vf. 
sonächst eine übersichtliche, sorgfältig ausgearbeitete Zusammen- 
stellung der quellen, im abschnitt B werden von den oet- 
deutschen Germanenstftmmen in B kapiteln die Goten vor der 
h unni flchen invasion behandelt, ausgeschlossen sind die in Skan- 
dinavien verbliebenen Germanen, in fltlseigem stUe werden die 
schwierigen und oft sehr verwickelten Verhältnisse dieser hoch- 
interessanten Schiebungen, Wanderungen und kämpfe unter gründ- 
licher auönutzung der alten quellen, ohne daß vf. es an nötiger 
kritik fehlen läüt, geschildert, weniger einverstanden kann man 
sich mit den teilen des heftes erklären, wo vf. mit disziplinen, 
die ihm femer Hegen, sich abfindet, die scliildeniBg des land- 
schaftsbildes ist in der allgemeinheit, wie sie Sch. bietet, mehr 
als anfechtbar, 'relative seßhafti^eit' der Germanen zur seit 
ihres eintritts in die geschidite, unwahrscheinlichkeit der existenz 
fester Wohnungen sind dinge, die dem heutigen stände der boden- 
forschung gegenüber nicht mehr zu halten sind, es ist auch ein 
grundirrtum, anzunehmen, daß die chronologische fixieiung der 
funde, soweit sie nicht durch beiliegende münzen bestimmt wird, 
auf recht unsicherer grundlage steht, ebenso irrtümlich ist des 
vfa. anschaunng ttber ackerban und bodenbearbeitimg. die depot- 
f tmde und ihre bedeutong f flr den Handel scheint &h. nicht in 
kennen, ttber die dichte der bevölkerung können fÖr die ilteran 
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Zeiten ledij^Uch die grftberfelder ubb einigermatteu sichere auskauft 

geben. 

32. K. Zeiiß, Die deutschen und die nachbarstämme. 2. un- 
veränd. aufl. anast. neudruck d. ausg. v. 1837. Göttingen 
Vandenhoeck u. Euprecht. VIII, 78ü s. 16 m. 

38. 0. Bremer I Entlinographie der german. stftmme. 2. nn- 
veiiüid. abdr. (aus Pauls gnmdr. d. germ. philoL). Strasburg, 
K. J. Trübner. Xn,225 s. mit 6 karten. 6 m. 

34. F. Stein, Tadtas und seine Vorgänger Uber germa- 
nische stammo. Schweinfurt, Emst Stoer. IV,66 s. 

dap buch schließt sich an frühere abbandhingen des vfs. : die 
völkerslämme der Germanen nach römischer darstellung (189G), die 
ötammaage der Germanen (1899) und ^germanische volks- und 
sprachzweige (1900) an, läßt aber die polemik, die in diesen 
einen breiten raam einnahm, fast vdlüg beiseite. St. will die ge- 
sehiehttiche Wirklichkeit auf dem wege historischer forschung 
aufsuchen und feststellen 'gegenüber mythologisdien gebilden oder 
etymologisdien Schlußfolgerungen, wie erstere ▼on Möllenhoff, 
letztere von Zeoß an stelle historischer angaben xa gründe gelegt 
worden sind.' 

35. Th. V. Grien berger, Die nordischen TOlker bei Jor- 
danes. ZfdA. 47,272—277. 

36. J. Wilbrand, Das land der Cherusker; die deutschen 
stilmme an der Lippe zu den weiten des GFermanions und Drusus. 
XVm. jahresber. d. bist. ver. f. Bavensberg. 

37. F. Bangert, Die spuren der Franken am nordalbin- 
gisehen Limes Saxoniae (Zs. d. bist. ver. f. Kiedersaehsen). 
Hannover. 62 s, mit 2 kartenskizzen. 1,60 m. 

38. F. Matthias, Über die Wohnsitze und den namen der 
Kimbern, progr. Berlin (Mayer u. Müller). 49 s. 1 m. 

39. 0. Riese, Einige röm. und frühmittelalterh ortsnameu 
im Moselgebiet. Kbl. d. westd. zs. jg. 21,1902 s. 15. 

40. 0. Seh Itter, Die siedelnngen im norddstl. Thüringen. 
Berlin, H. Oostenoble. XIX,453 s. mit 6 karten und 2. taf. — 
rec. H. Kentgen, CbL 55,1227—1228. 

41. Besprechungen: W. Ademeit, Beiträge zur siedelungs- 
geographie d. unteren Moselgebiets. — rec. V. H., Chi. 55,784. 

— P. Tetzner, Die slaven in Deutschland (vgl. Jsb, 1903,17,43). 

— rec. Foß, Mitt. a. d. hist. Ht. 31,339 f. — O. Weise, Die 
deutschen voiksstämme — (vgl. Jsb. 1902,10,4). — rec. E. Mogk, 
DLz. 14,2385. — R. Much, Deutsche stammeskunde (vgl. Jsb. 
1900,17,62). — rec. B. Loewe, Idg. forsch, anz. 14,17 — 22. 
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C lUnner. 

42. Der obergermanisch-r&tische limes des Kömerreicbä. im 
auftrage der reidw^liiiiMkonimiflnoii Iirsg. Heidelberg, O. PettorB. 
lief. 20: B. Bodewig. Bas kastell Harienfele. 15 s. mit abb. 
und 3 taf. 8,20 m. — G. Wolff , Bas kastei] Grofl-Erotsenbmg. 
43 8. mit abb. und 8 taf. 8,G0 m. — lief 21: A. Mottler u. 
P. Sohnltz, Die kasteile bei Welzheim. 18 s. mit abb. u. 4 taf. 
4 m. — Oonrady, Das kastell Altebuxg b. Walldürn. 18 s. mit 
abb. und 3 taf. 3 m. 

43. E. Schulze, Die römischen prenzanlat^en in Deutsch- 
land und das limeskastell Saalburg (Gymuasial-bibliothek h. dÜ). 
Ottterdoh, 0. Bertelsmann. 106 s. mit 21 abb. nnd 4 karten. 
1,80 m. 

vf. schildert in knapper form ansehaulidi und an^ureohend 
das Tordringen der Börner nach Gwmanien und die entstehnng 

und entwicklung ihrer grensanlagen dort, 'einiges über militä]> 
Straßen, über die mutationes und mansioneB iind «her die reichs- 
post; unruhige zeiten am limes von Septimiuus bevenis bis auf 
Philippiis; durchbrechung der rätischen mauer; Zerstörung der 
kasteile am obergermanischeu limes' beschließen den ersten teil, 
im «weiten wird die Saalburg, ihre entstehnng, die anläge, das 
leben in ihr nsw. beschrieben, der gesamtinhalt des bndies bietet 
eine vorsügliche nnd klare einf Hhmng in das wesen nnd die be- 
deutnng der römischen greosanlagen in Dentachland. 

44. G. Gttnther, Ein spaaiergang dnreh das BtfmerkasteH 
Saalburg am limes. Hannover, Oebr. Jftnecke. 19 s. mit 11 «bb. 

0. 80 m 

45* Fr. £auffmann, BOmisch-germanische forschung. Theo- 
dor Mommsen mm fredftohtnis. rede beim antritt des rektorats 
der Christian-AI br ( ( Ii t Universität zu Kiel. Kiel, Lipsins & Tischer 

1. k. 22 s. 0,<iO m. 

46. F. 0 Ii len Schlager, Römische Überreste in Bayern. 
München, J. Lindauer. h. 2. s. 97 — 192 mit S karten, 1 plan 
u. d. abb. 33—63. 

47. C. Cich orius, Die römischen denkmäler in der Do- 
bmdscha. ein erklärungsversuch. Berlin, Weidmann. 42 s. 1 m. 

48. P. Pichler, Austria romana. geographisches lexikon 
aller an Bömerseiten in Österreich genannten berge, fltlsse, h&fen, 
inseZn, Iftnder, meere, postorte, seen, städto, strafien, vöUcer. IL 
(lexikon). (QneDen vu forsch, s. alten gesch. n. geogr. hrsg. 
W. Sieglin. h. 3 n. 4). Leipsig, W. Avenarins. s. lOft— 448. 
8,80 m. 
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49. A. Krohmann, Die Wasserleitung des römischen Trier 
(Westd. zs. f. gesch. u. kunst). Triers J. LinU. 38 s. m. abb, 
u. 1 karte. 1,20 m. 

50. E. Bartels, Die Varusschlacht und deren örtlichkeit. 
Hamburg, W. Mauke sühne. 67 s. mit 1 karte. 1,50 m. 

das bttohlein ist eine überarbeitete und ergänzte nevauflage 
des anfsatses, den der vt» im 26. bände der mitteilnngeo des 
Vereins ttir geschichte und landeskonde zu Osnabrück 1901 (vgL 
Jsb. 1902,17,90) erscheinen liefi. er versucht, der vielumstrittenen 
frage der örtlichkeit der Varusschlacht mit hilfe seiner durch per- 
sönliche langjilhrifre anschaunng erworbenen landes- und ortskunde 
beiznkommeu. mit Mommsen, Dahm, Zangemeister u. a. 
entscheidet er sich für die Barenauer gebend, bringt somit das 
endiesultat nichts neues, so ist doch die klare, von allen tifte- 
leien und erzwungenen deutungen freie darlegung der bedeutnng 
der tfrtlicbkeiten fOr kriegszüge im f eindeslande und die anpassung 
der quellen an sie wohlgeeignet, die Barenauer bypothese kräftig 
zu imterstützen. Man möchte mit dem vf. wünschen, daß der dritte 
legionsadler sich bald im Barenauer moore fände, damit des 
kämpf es um die Varusschlacht einmal ein ende wäre. 

51. Procopii, Caesariensis opera omnia recognovit Jacobus 
Haur}^ (BibHotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teub- 
nerianaj. Li^siae, B. G. Teubner. 1905. bd. I LX,552 s. bd. II 
678 s. 24 m. 

diese neuansgabe, in der uns de beUo Vandalioo und de 
bello Gothioo interessieren, ist mit außerordentlicber Sorgfalt und 
gründlichkeit hergestellt worden, in der ausfübrUchen einleitung 
berichtet der herausgeber zuerst über Procops quellen und sein 
Verhältnis zu ihnen, dann folgt die bewertung der handschriften, 
die alle, die *excerpta Constantiniana' ausgenommen, auf emen 
jetzt verlorenen archetypus zurückgeben, bei besprechung der 
bisherigen ausgaben geht H. etwas näher auf die ausgäbe von 
Pom. Comparetti (1895 — 1898) ^in und begründet, weshalb er ihm 
an vielen stellen nioht hat folgen kOnnen. 

52. Beepreohungen: Boissier, Tadte (ygl. Jsb. 1903,17,59). 
rec. Ph. Fabia, Journ. d. sav. n. s. 1,452—464,472—489; 
Paul Lejay, Rev. crit. 37,1903 I, 472—475. — F. F. Abbott, 
The Toledo mannscript of the Germania of Tacitus. rec. 
E. Thomas. Efv. crit. n. s. 56,503—505; A. K, Cbl. 55,304. 
— Lad. Okecki, Taciti Germania, rec. Ed. Wolff, N. phil. 
rundschau 1Ö03, s. 579—581; F. Kunz, ZföG. 55,38—42. — 
E. Schwyzer, Tacitus» Germania. (vgl. Jsb. 1902.17,107.) 
reo. F. Züohbauer, ZfffG. 56,226—229. 

P. Fuhse. 



Digrtized by Google 



96 



XDL Mytliologie und sagenknnde. 



XDL Hyüiologie und aagenkimde.*) 

A. Mythologie. — B. iSagenkundc. 1. Heldensage. 2. Einzelne personeu. 
8. JLegendeii. 4. Ortssagen. 5. Mivdien und sehwftnke. 

iL Mythologie. 

1. H. Usener, Mythologie. Arch. f. religionswissenschait 
7,6—32. 

die mythologie eines Volkes kann nur dann eine wissenaehaft- 
liehe bearbeitiing finden, wenn sie in die geechichte seiner religion 
einbezogen wird, dem nrsprttnglichen menschen stellen sich die 

Objekte seiner Umgebung unter dem bilde der gottheit dar. ebenso 
finden alle wichtigen fortschritte der kultur ihren niederschlag im 
götterglauben und mythus. der religionsgeschichte fällt die auf- 
gäbe zu, das werden und Wachstum des menschlichen geistes von 
den ersten anfangen bis zu dorn punkte aufzuhellen, wo mythische 
Vorstellung duich vernüui'tige erkemitnis abgelöst wird, kultm», 
aberglaube nnd aanberei unterliegen ebenfalls der betrachtnng 
dnrcä die relionsgeschichte. 

2. Tb. A che Iis, Mythologie und Völkerkunde. Deutschland 
8,761—763. 

znrerklftnug mythologischer probleme ist T<jlkerpsychologische, 
vergleichende betrachtnng notwendig. 

3. R. Mncby Znr indogermanischen mythologie. vertrag anf 
der 47. philol. vers. Verhandlungen der 47. Versammlung dent- 
scher philol. u. schulm, s. 150. (kurzes referat.) 

4. W. Golther, Neue schnften znr germanischen mytho- 
logie. Bayreuther blatter 27,4 — 6. 

5. E. H. Meyer, Mythologie der Germanen. — vgl. Jsb. 
1903,19,3. — rec. A. E. Schönbach, Österr. litbL 13,271; 
E. Mogk, Idg. anz. 16,21—23; Banisch, DLz. 26,203—207. 

G. P. Herrmann, Nordische mythologie. — vgl. Jsb. 1903, 
19,4. — rec, A. E. Schönbach, Öst. Htbl. 13,303; [Mo]gk, Cbl. 
65,376—377; A. Zehme, ZfOw. 58,374—375; Ghantepie de 
la Saussaye, Museum 11(5); L. Pinneau, Bev. critlque n. s. 
57,346—346. 

7. P. B. Chantepie de la Saussaye, The religion of the 
Teutons. — vgl. Jsb. 1903,19,7. — ree. W. Banisch, BLs. 26, 



*) Abteilung XVICL (Kultnigeschichtiiches) fiOlt in diesem jähre aus. 
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208—207; A. E. Schönbacb, Öst. Utbl. 13,78; K. Heim, 
Hm. bL f. volksk. 3,171—173. 

8. Fr. Kanffmann, Balder. — vgl. Jsh, 1908,19,6. — 
ree. A. R Sclitfnbacli, Ost litbL 12^687—690; Symons, Hn- 
8MUII 11, h. 6; A. Olrik, Dama 10; J. Poirot, Nenpbllol. mitt. 
15,11—12; E. Mogk, Obl. 65,190—196: 'als gaiues muS £.s 
Balder als mißglückt angesehen werden*. 

9. £. Schirmeisen, Die entstebungszeit der germanischen 
gtfttergestalten. eme mythologisch-prAhietonache etndie. Brünn, 
Carl Winiker. 1P04. 38 s. 8«. 

S. lehnt Bugges annähme einer weitf:;eh enden beeinflussnng 
der nord. myth. durch christliche legenden und klassische götter- 
und heldensagen scharf ab. an die stelle des euLemeristischea 
Standpunktes und der physikaliBch-astronomisdien betraobtimgs- 
weise setst 8. die knltnrbistoriBch'natarwissensdkaftl. metkode. 
'von diesem Standpunkte aus ist in erster Hnie zu bertteksicht^n, 
daß jede einzelne gottheit das getreue Spiegelbild der materiellen, 
geistigen und sittlicben kultur des Volkes ist, von dem sie ge- 
schaffen wurde' (s. 10). auf grund dieser methode unternimmt es 
S. für jede der prähistorischen kulturstiifen des mittleren und 
nördlichen Europa eine hauptgottheit zu bestimmen, wobei er zu 
folgenden resultaten gelangt; für die paläolithische zeit eine feuer- 
gottheit 900 köpf ige ahne Tyrs im Hymirliede); mesolith. s. 
eine fisekergottheit Ymir, Hymir und Gymir I) ; {rflkneoUth. s. dnen 
jagd-, kriegs- und himmelsgott («» Tyr); neolitb. z. eine baaern- 
gottheit (sssTbor); ältere metallzeit einen gott der Freien (= Freyr 
und die Wanen); jüngere metallaeit einen gott der könige nnd 
beiden (= Odhin). 

11. W. Rchaub, Über den Ursprung der deutschen zwexg- 
sage. pmsrr. J^g], Wilhflnr^ ^--yinn. Berlin 1904. 4". 24 s. 

die «leiitsche zwergsage ist aus zwei quellen geflossen, teils 
sind die zwerge Verkörperungen der seelen abgeschiedener, teils 
sind sie entstanden ans der erinnening an eine zwergenhafte nr- 
bevdlkemng des landes. ans der ersteren anschanung sind yot- 
wiegend die sagen der nördlichen tiefebene entstanden, ans der 
Bweiten die der sttddentscben gebirgsgegenden. 

12. H. Lnllies, Zum götterglanben der alten Preußen, 
progr. d. "kg^ Wilbelxos-gymn. Königsberg i. Pr. 1904. 4^. 20 s. 

Zusammenstellung der nachrichten über den götterglauben 
der preußisch-litauisch-lettiscben Völker von etwa 900 bis zum an- 
fang des 16. jahrhs. 

13. P. M. C. Kermode, Trares of the Norse mythology 
in the Isle ot ^^aT\, London, Bemrose. 

Jalure«b«riclit tai gemauische Philologie. XXVL (imi.) U. Teil. 7 
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14.. G. A. Hanta, Starmg^s 'Thor als vissoher' en 'De 
noordseh« god«n en hun bonwmMttor'. TaaL en lattareo. IS, 11. 

15. J. H* Sohlender, .Oflnaaniadie mythologie sameelbst- 
.stucUnm «od soni gebrauch an höheren lehranatalten. 2. naeh 
.den neuesten foreehungen yollst. umgearb. anfl. Dxeaden ond 
LeipBg, H. Minden. 1904. 224 s. d m. 

16. H.Göll, Illustrierto mythologie. göttersagen und kultus- 
formen der Hellenen, Börner, Ägypter, Inder, Perser und Ger- 
manen, nebst zTisammen;4tellung der gebräuchlichsten c^nnbole und 
allegorischen bildor. mit vielen abb. Leipzig 1904. 

17. E. Huhle, Deutsche mythologie. (Miniator-bibliotiiek 

»r. 493—494.) Leipzig 1904. 72 e. 0,20 ra. 

18. G. Sief er t, Die mythologie des waldes. NJb. 14, 
13—38. 

19. P. Drechsler, Mythische erscheinnngen im schlesischen 
voLks;:lauben. II. Die druck- und quftlgeister. progr. gynm* 

Zaburze O.-S. 1904. 40. 13 s. 

20. Bohnenberger, Mitteilungen über volkstümliche Über- 
lieferungen in Württemberg nr. 1. Der glaube an überirdische 
Wesen. Wflrttemb. jahrb. f. Statistik tmd landeeknnde 1904, 
B. 92^101. 

21. W. Wächter, Dae fener in der natnr, im kultos nnd 
mythnsy im TÖlkerleben. Wien, A. Hartleben. 1904. 711,166 e. 

22. Lucy -AUen Paton, Studiee in the Fairy mythology ef 
Arthurian romance. Baddiffe College menographs. Boston, Ginn 
and 00. 

B. Sagenkunde» 

1. Heldensage. 

23. Bagrat Ghalatianz, Die inuueche heldensage bei den 
Armeniern. ZfVk. 14,86^7,290-^1,385^895. 

L eialeitimg (Die sage Ton Aslages bei Moses von Chorene. 
Bnstemi-Zal bei den Armeniern, allgemeiner charakter der beiden, 
entstehung und iohalt des Schah-Nameh). II. der inhalt der sagen 
(1. Röstam. 2. Rstarai Zal. 3. Rustam. 4. Burze. 5. Thegbure 
Scherän. 6. Kstam und seine söhne. 7. Biustem). HI. die be- 
standteüö der sagen. 

24. J. Stuhrmann, Die idee und die hauptcharaktere der 
Nibelungen. 2. aufl. Paderborn, Schöningh. 1904. 91 s. l,2o m. 

25. Fr. £. Sandbach, The Nibelungeolied and G.udrun in 
England and America, abt. 7,38. 
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26. F. Vetter, Beowulf uud das altdeutfiche heldenzeitalter 

in England, s. abt. 16,100. 

27. W. S taerck, Über den Ursprung der Grallegende. — 
Vgl. Jsb. 1903,19,32. —rec. K. Burdach, DLz. 24,3050—8058. 

28. Fr. Panzer, Deutsche heldensage im Breisgaa. — vgl. 
Jsb. 1903,19,37; s. a. abt. 7,40. — rec. K. Helm, Hess. bl. f. 
voükak. 8,169—171; GU. 65,518 f. 

29. H. Traotmann, Finn und Hildebrand. — vgl. Jsb. 
1908,19,42. 8. abt. 6,12 und 15,121. 

80. W. (iFolther, Die sagengeschichtlicshen gruudlagen der 
nngdielitiiiig. — vgL Jsb. 1903,19,40. — reo. F. v. d. Leyen, 
DL». 25,219—221; Fr. Panser, LitbL 26,66. 

81. S. Benedict, Die Gndnmsage in der neueren dentsoben 
Hterator. — v^. Jsb. 1908,19,41. 

82. H. Hungerland, Zeugnisse zur V^lsungen- und Nif- 
lungensage ans der Skaldendichtong (8. — 16. jahrli.). Arkiv 17,2. 

fortsetzung zu Jsb. 1903,19,44. 

33. J. Jakobsen, Anstfirdinga 8<jgur. — s. abt. 4,184. 

34. A. Olrik, Danmarks heltedigtning. del 1: Rolf Krake. 
1903. — 8. abt. 4,225. — rec. E. Mogk, ZfVk. 14,250—252; 
Boer, Museum 11,3. 

36. Bertelsen, Om Didrik af Berns sagas oprindelige 
ekikelse etc. — s. abt. 4,196. 

87. 0. Lots p eich, Zur Viga-Glums- und Reykdoelasaga. 
dies. Iieipsig 1908. 46 s. ^, 

88. R. 0. Boer, Das Högnilied und seine verwandten; 
8. Jsb. 1908,4,138. — HOgnis söhn tind rftdier; s. Jsb. 1908, 
4,134. ^ Die nrsprüngliclie darsteUnng von HOgnis tod in der 
^dreks saga; s. Jsb. 1903,4,147. 

39. Kustavi Grotenfelt, Die sagen von Hermanariok und 
KuUervo. Finnisch-ugrische forsch. 3;,45— 61. 

41. J, F. D. Blöte, Das aufkommen der sage von Brabon, 
Silviua, dem brabantischeu schwanritter. (Verlmndelingen d. kgl. 
akad. van wetensch. te Amsterdam, afdeel. letterkunde, n. s. 
V. 4.) Amsterdam, Joh. Müller. 1904. VI,127 s. u. 1 taf. 5 m. 

42. £. Franz, Beiträge zur Titurelforschung. diss. Leipzig 
,1904^ Gtfttingen^ Ysndenhoeck ii. Kapreokt. 52 s. 1,^0 m. — 
«. abt 7,171. 

43u M. Dentsckbein, Eine ixisoke yanante der Tristan- 
sage, — : a. abt. 7,91. 

44» 0. Freiberg, Die quetten dee Eckenliedes. — s. abt. 

7,78. 

7* 
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45. L. Jordan, Quellen und komposition von herzog Ernst. 
— B. abt. 7,82. 

46. F. Biehringer, Auf den spuren deutscher heldensage 
in Tirol. AZg. 1904, beü. nr. 124^—126, 

47. Meifinerf Die geachiclite vom ritter Tiodel tmd eeamet 
ungetreiMn fnxL ZfdA. 47,247—- 267. 

2. Einzelne personen. 

Wieland. 48. P. Maurus, Die Wielandsage in der lite- 
ratur. — rec. L. Fränkel, Litbl. 26,188; G. Herzfeld, Archiv 
112,169—170} Golther, Zs. f. franz. spr. u. lit. 25, h. 6/8, ref. 
3-— 4; A. Andrae, Anglia, beibl. 14,824—827; H. Tardel, 
K. phil. nmdscfaau 1904,262 — 263. 

Bginliard und Emma» 49. 0. Ladendorf , Zur sage yoa 

Eginhard und Emma. Euph. 10,657 — 668. 

Robert der teufel. 50. A. Kippenberg, Die sage von 
'Robert dem teufel in Deutschland und ihre Stellung gegenüber der 
J«'austsage. Studien z. vgl. literaturgesch. 1V,B. 

51. H. Tardol, Neuere bearbeitungen der sage von Bobert 
dem teufel. Stud. z. vgl. lit, IV,3. 

Tannbäuser. 52. W. Golther, Die französische und deut- 
sche Tannh&userdichtung. Die musik 2,16. 

53. A. John, Die Walensagen und Tannhftoser im Fiditel^ 
gebirge. UnBer Egerland 8,9 — 11. 

Haebeih» 54. E. Kröger« Die säge von Macbeth bis tn. 
Shakespeare; s. abt. 15,22. 

Lear« 55. £. Bode, Die Learsage yor Shakespeare; s. abt 
X6,18. 

Locrine. 56. Th. Erbe, Die Locrinesage; s. abt. 15,20. 

Hamlet. 67. E. N. äetaiä, Kullervo-Hamlet. ein sagen- 
vergleichender versuch. (I — II forts. folgt.) Finnisch-ugrische 
forsch. 8,61 — ^97. 

Yergil. 58. £. Schambach, Vergil ein Faust des mittel- 
alters. I. progr. Nordhansen 1904. 82 s. 4<** 

8. Legenden. 

59. G. Zutt, Die legende von der hL Ursula. L teil, 
progr. gynm. Offenburg 1904. 4®. 22 s. 

die nntersnchnng will die legende auf eine deutsche sage 
si]rtt<ddfflhren und ihren mjtihologiBchen kern nachweisen. 

60. F. G. G. Schmidt, Zur Blisabethenlegende. Tbe jonmal 
of engl, and germanic philol. V,2. 



Digrtized by Google 



;KEL B. SAgttüraiulo. 4. Ort8M«eiL 



101 



61, G. G-. de Ycoys^ De legende van paus Silvester II. 
Yolkcikimde ^6, 18^-^8. . 

62. 0. 6. N. de Yooye, Ben exempel uit de legende der 
elf dnisend maagden. Yolkdnmde 16,187 — 188. 

68. W. Hey er, Die legende des hL Albaans, des Ftoto- 
martyr Angliae, in texten Tor Beda. AUi. der kgL ges. d. wiss. 

za Göttingen. plulol.-bistor. klasse. n. £. bd. 8 nr* 1. 82 a. 
Berlin, Weidmann. 1904. 5,50 m. 

4. Ortssagen. 
64. J*. Aegler, M&rclieii, sagen und bilder. Bern 1908«- 

66. Menge s, Sagen ans dem knunmen Elsaß, gesammelt 
von lehrem nnd l^irerinnen der schnlinspektion Saaronion. Jabr- 

bach f. gesch., spradie n. lit. Elsai-Lothringens 20,268 — ^297. 
(forts. nr. 18—107). — vgl. Jsb. 1903,19,66. 

66. K. Reiser, Sagen, gebrftncbe, Sprichwörter des Allgäus 
bd. 2 (vgl. Jsb. 1908,19,76). — reo. J. Geer, Alemannia n. f. 

67. A. Görgen, Ans vergangenen tagen. 1. bd. Ausge- 
wählte geschichten und sagen von der Saar, für schule und 
haus, insbesondere zur bolobung des heimatkundlichen und zur 
ergänzung des geschichtsunterrichts, nach maßgabe der regierungs- 
verftigung vom 10. jan. 1894 gesammelt und erzählt, mit einge- 
druckten skizzen. Trier, F. Lintz;. 1904. Iii s. 

68. L. Bernow, Die sagen der trinkhalle in Baden-Baden, 
[ans: Des Schwarzwalds schönste sagen.] 6. aufL mit 14 voll- 
bildein. Baden-Baden 1904. 80 s. 1 m. 

69. Job. Sebmitt, Sagen nnd gesehiohten ans dem lieben 
Badaerlande. Wetnbeim, Fr. Ackermann. 2 bde. 1908 — ^1904. 
106; 147 

die beiden schmucken bändchen sind vorzugsweise fttr die 
schule bestimmt, deshalb haben auch bekannte poetische be- 
handlungen von sagen (v. Gustav Schwab it. a.) aufnähme ge- 
funden, vf. hat sich seiner aufgäbe mit großer liebe gewidmet; 
den geeigneten erzählerton hat er gut getroffen. 

70. Aurelias Sagenkreis, die schönsten geschichten, sagen 
und märchen von Baden-Baden und dem Schwarzwalde. 3. verm. 
aufl. Baden-Baden, C. Wild. 1904. 111,234 s. karton. 2 m. 

71. Legends of the Black Forest, mit 14 lichtdruckbildem. 
[neue anfl.] Baden-Baden, C. Wild. 1904. 111,128 s. 1,60 m. 

72. Th. Meibt er, Oberfränkische sagen, gesammelt und 
bearbeitet. Ifflncbbeig. Bayreuth, B. Seligsberg. 1904. 1 m. 
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78. M. Meyer, Sagen-kränzlein amj Tirol. 3. heft. Ions* 
brück, Wagner, mit 1 titelbild. 398 s. geb. 4 m. 

74. W. Tsehinkely Die sage in d«r Sprachinsel (jK)tt8chee. 
ZföVk. 10,42^9. 

Ellttflche sigieii. Paichto. Büdmiftiiiileiiu Hawi. Sohata- 
mga* Teolelssage. 

75. Albine Schroth-Ukmar, DoDMiBageiL von pMsan bis 
Wien. Wien, H. Kirsch. 1,80 m. 

76. H. Mose, Aus der Waidmark, sagen und geschicbtf^n 
aus dem Rax-, Semmering-, Schneeberg- und Wechselgebiete. 
3. verm. aufl. Neunkirchen, Tirichter. 1904. VII,99 s. 4 abb. 
— iw. J. Thirring. ZföVk. 10,113—114. 

77. A. Wolfram» Eine Ahasveraago in Hflanichkirdien. 
ZfOVk. 10,118. 

78. J. Ozecb V. Czechenherz, Beiträge zur Volkskunde 
Ton Mähren nnd Sohlesien. ZföVk. 10,89—96; 140—146. 

22 sagen. 

79. A. Kögler, 4 sagen. Mltteü. d. nordböhm. exkoxs.- 
klubs 26. 

80. J. Denk, Sagen und anderes. MitteiL d. nordböbm. 
exkur8.-klabs. 27, h. 2. 

81. H. Kreibich, Der kanzstein bei Wemstadt nnd seine 
sagen, HitteiL des nordböhm. exkunk-klubs 27, h. 2. 

82. J. Kern, Sagen ans der Umgebung von Graber. MtttoiL 

d. nordböhm. exkurs.-klubs 27, b. 1. 

1. Der Degenstein. 2. Die OtternkömVin am Ronberge. 

83. Safren aus dem deutschen osten. Deutsche volksk. aus dem 
Östl. Boliirieu 4,55 — 64; 101—103; 174—179. fortsetzung aus 
Jsb. 1905,19,69. nr. 42—70. Wilde jäger. Mann ohne köpf. 
Schwarze hund. Verschiedenes. 

84^ AL John, Der sagensohati des Bgerlandes. Unser 
Egerland 8,6 — ^9; 21 — ^24; 35—39; 63 — 54. mythische nnd ge- 
sehichtiiche sagen. 

85. B. König, Ans der ssgenwelt Janernigs. Oberschlesien 
2,629—637. 

1 . Die sage von den sieben kreuzen. 2. Die sage vom schloH- 
hauptmann Thümbling. 

86. S charn web er, Drei oberschlesische sagen. Oberschlesien 
1,67 — 70 (Die sage vom schwarzen brunnen). 124 — 131 (üabia; 
S^dchen yerheiratet sich mit einem wassevgeist). 208 — 21^ (Die 
grOndiing von Oppeln). 

87. J. Riedel, Volksers&hlnngen ans dem Neiter kreise. 
Oberschlesien 1,773—777. 

Spnksagen; Wilder jftger. 
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88. Seliftniweber, Sftgenhaffces ans Batibor. Oberscblesien 

89. Scharnweber, Kine sage ans Nmurtadts Torgesdhiehte. 
OberaoblesifliL 1,723 — ^727. 

«m gottesgttieht 

90. W. £Onig, Ans Oberglogana vergangenbait. ame sage. 

Oberschlesien 2,244. 

ein adliger lehnsherr wird fär bedrUckiuig eines banern von 
einem geiste hart gestraft, 

91. B. Köni^, Ruine Reichenstein bei Janemig (österr.- 

Schlesienj. Uberschleaien 2,113 — 116. 
darin eine schatzhebungssage. 

92. P. Resrel, Zacher: Rübezahl und seine Verwandtschaft. 
— kritische anzeige der in den Mitt. d. schles, gesellsch. f. vk. 
(1903) erschienenen abhandlung. — Der wanderer im, Biesen-« 
gehirge (23. Jahrg.), bd. 9. nr. 10. 

93. Drechsler, Der berggeist OberscbleBien 2|läO— 186; 

fünf sagen vom berggeist. 

94. J. Wahner, Vom Berggeiste. Obersoblesien 1,620—526. 

neun sagen. 

95. A. Pa Udler, Rübezahl, einige bemorkniigen. Mitt d. 
nordböbm. exkura-ldubs 27, b. 3. 

96. A. Haas, Fünf sagen aus dem Biesengebuge. Hitt. d. 
Bohles. gesellsch. f. volksk. 12,91 — 94. 

1. D^r nachtjäger. 2. Der leuchter. 3. Irrlichter in Brücken- 
ber^ 4. Sr Ii, i r/gräberei in Brückenberg. 5. Der bierwetzel in 

der Hampelbaude. 

97. M. Hippe, Zwei Breslauer sagen, Mitt. d. schles. ge- 
sellsch. f. volkük. 11,00—119. 

1. Der giockengiiü. 2. Die hahnkrahe. 

98. M. He Ilmich, Sagen aus den kreisen Glogau, Palken- 
berg und Grünberjr. Mitt. d. schlt^s. gesellsch. f. volksk. 12,94 — 97, 

1. Die i'eenat-weiber im BuLLei berge bei Klein-Kauer. 2. Der 
Teufelstein bei Quilitz. 3. Der schwarze graben in PiechotzuLz- 
Poscbine, kr. Palkenberg. 4. Die wasserjungfrauen im heiligen 
see bei Jan^, kr. GrOnberg. 

99. Helene Berthold u. G. Kretschmer, »Schwiebuser 
geschieh teuj sagen und märchen. Öchwiebua, C. Wagner. 1904. 
80. jn,286 B. 2 m. 
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100. Fr. B. Störzner, Was die heimat eraftlilt. sagenp 

gf^schichtliche bilder und denkwürdige begebenheiten aus Sachsen. 
Eeitr. zur sächs. volks- u. heimatkunde. mit Zeichnungen von 
prof. 0. Soziiert u. maier Eowland. Leipzig 1904. 258 s. 
geb. 8 m. 

101. Ellen n. P. Mitzscli k e . Sagenschatz der stadt Weimar 
und ihrer umgebimg. Weimui, Ii. üuiiiauö nachi. iyü4. XVXU, 
162 8. 2,40 m. — reo. J. Bolte, ZfVk. 15,240; Cbl. 66,516. 

102. P. Ifitzschke, Anfange und entwicklang der Kaum- 
barger Hnsaiteiusage. Weimar, Selbetverlag (Bankstr. 2). 16 s. 

108. F. Quilling, Homoristifleliee allerlei ans Sacäueo- 
haiUME, mit einem anluoig: Sagen ans Sachsenhaneen. 4. an£L 
Fraakfort a. M., P. B. Auffarth. (o. j.) 112 & 1 m. 

104. ScribaiSageansAlten-Bnseck. Hees. bL f. Tottsk. 8,162. 

106. L* Pnchs, Das JOstohen (Oldendorfer sage). Hessen- 
land, Zs. f. liess. gesch. n. liter. 18. jahzg. (1904). 

106. P. Forkmann, Frankenberg nnd seine nftobste Um- 
gebung in geschichte und sage. Frankenberg 1903. 17,68 s. 
kart 0,80 m. 

107. W. Buland, Eheinisches sagenbndu 2. anfL Göln, 
Honzsoh u. Bechstedt. VIII,d97 s. 2,50 m. 

108. K. Hessel, Sagen nnd geschichten des Kheintals von 
Mainz bis Cöln. Bonn, Marcus u. Weber. 1904. X,310 s. — 
reo. Whn., Zs. d. ver. f. rhein. u. westf. volksk. 1,303 f. 

109. Th. Asche, Sagen von (Boslar. Ooslar, Brumby. 

kl. 80. 47 s. 0,30 m. 

26 lokalsagen in frischer darsteliung. 

110. (t. A. Leibrock, Sagen des Harzes, den freunden 
des Harzgebirges zur Unterhaltung und eriniiorimg erzählt. 5. aofL 
Quedlinburg 1904. 111,152 s. mit ubb. I.jD m. 

111. Semlow, Aus der heimat. Schwanecke, Quedlinburg. 

1904. 

112. Carola v. Eynatten, Harzsagen. sagen und ge- 
flobichten. 2. aufl. Leipzig, B. Franke. 1904. 8^. 111,179 s. 
geb. 2 m. 

118. Platner, Einiges Uber die Volkssagen der Gdtlinger 

ungegend. Protokolle Uber d. sits. d. Ter. -f. d. gesch. Güttingens 8,1. 

114. W. Öke, 1. Werwolfgesohichten. 2. Der aohats bei 
der Unde. Zs. d. Ter. f. rbein. n. westf. Tolksk. 1,160 — 162. 

115. W. &ke, 1. Die Tersauberten basen (hasen werden 
mit brot angescboBsen nnd mitasen dann ikre bezennatnr offen* 
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baren). 2. Wie ein irrlicht ansneht (ein gefangenes irrUoht ver- 
wandelt bigIl in einen totenschadeL). Z9. d. yer. f. rhein. tu westf . 
yolksk. 1,236 f. 

116. 0. Schell, Zwei sagen von Burg Ockenfels (bei Linz) 
am Bhein. Zs. d. ver. f. rhein. u. westf. volksk. 1,168 — 159. 

1. Die Jungfrau in der Ockenfelser Burg. 2. Die beschw^^rung 
der geister von Ückenfela. ' 

117. Sagen von Kleve und umgegend. Wiesbaden, C. Quiel. 
0,20 m. 

1. Der Bchwanenriiter 2. Otto der eehttts. 8. Jolianne Sebne. 
4. Kevelaer. 

118. Fr. Eassebeer, Hildesheimer rosen. die schönsten 
sagen nnd bilder ans der gesehichte Hildesheims. H. Gtorsten- 
berg. 1 m. 

119. H. Bergmann, Sagen und geschichten Niedersachsens. 
Prankfurt a. M., Eemhold Mahlau. 1904. 84 s. 

1. Der rattenfänger von Hameln. 2. lum mäi*tyrer seines 
glaabens (Joh. Bissendorf). 8. Der letzte ritter (Kort von Harten- 
berg). 4. liinebochhersige waffentat (Der ansfall von Ifenin 1794). 
8. 1^ tapferer dentacher fflrst (Etiedr. Willi., lieraog von Kann- 
achweig^els, f 1816). 

120. W. y. Scbnlenbarg, Luohtaaiftndre («« Irrliehte). 
Qrandenbnrgia 12 nr. 7. 

121. B. Steig» Volkssagen im Ifindohen B&rwalde. ZfVk. 
14,426 f. 

122. B. Gerling, Mecklenburgs sagensdiats. Oranienbnrg, 

Oraniarverlag. 1904. VIII,183 s. geb. 4 m. 

123. F. Kleyböeker, Münsterlandische sage. Jahrb. f. d. 
gescb. d. herzogtnms Oldenburg 10. 

124. Ii. Komm er, Die sage vom Strandsegen und das Strand- 
recht an der deutschen kttste. Grensboten jahrg. 63. 8. yj. 

& 251—264; 380—391. 

125. Kunze, Der Klabautermann als sdüffsgeist. Die 

heunat 13, nr. 6. 

126. Philipp sen, Sagen und sagenhaftes von l'öhr. Die 
heimat 13, nr. 7; 12. 

127. V. Chauvin, Wunderbare Versetzung unbeweglicher 
dinge. ZfVk. 14,316 ff. 

128. A. Fried mann, Der bäum in der alten und neuen weit 
(in sage, legende und gesehichte). Nor ! und «üd 1904 dez. 

129. E. Meinck, Das gold in sage und dichtung. Gegen- 
wart 63,136 ff. 
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XDL Mythologie und nfienkoade. 



130. F. Fradel, Kopflose menschen und tiere in uiythd 
und sag». Ifitt. d. idiles. gesellsdi. I. Tolksk. 12,37^41. 

IBl. J. Bolte, Zar sage von der freiwillig kinderlosen 
fnxL ZfVk. 14,114—116. 

5. Mftrchen. 

182. F. von der Leyen, Zur entstehung des marchens. 
Archiv 112,249—269. 

der unpnmg dee mArobeiiB Eegt im traiimlebea. die Mnme 

sind natürliche, absichtlich erregte (musik, haschisch) oder krank- 
hafte (Wer Wolfskrankheit), eine anzahl marchenmotive wird euf 
das traumleben zurüd^efflhrt. 1. forts. Archiv lld|l — 24. 

Xdd. G. Ehriemann, M&rchen im höfischen epos. — s. iht^ 

7,61. 

für die meisten 'heroischen' ]);irtien der Artusromane lassen 
sich bekannte märchen und sagenmotive als grundlage nachweisen 
und zwar stammen die wichtigsten dieser motive aus dem irischen 
sagenechatie. swei stolfe ttbertreffen die anderen an Häufigkeit 
und Wichtigkeit 1. Das verlcckungsmotiT. 2. Das befreiungs* 
motiy. 

134. 0. Knaack, Eine antike paraUele an einem rügen- 
sehen m&rchen. ZfVk. 14,116^119. — StlSrehe Tsrwandehi siok 
in menschen. 

165. S. Singer, Schweiser mOrchen. — vgL Jsb. 1903,19,80. 
— Tee. J. Bolte, ZfVk. 14,244; p., Cbl. 66,276—276. 

136. L. Lenz, Die neuesten englischen mSrchsammlnngen 
und ihre quellen. disB. Harburg 1902. 8^ 99 s. Kassel, 
0. Vietor. 

bis zum jähre 1890 beruhten die bekannteren en^ mftrohen« 
Sammlungen fast aussohließlich auf den Sammlungen von Perraolt 

und Grimm, auf anregunj^ der i. j. 187R nregrtindeten Folk-Lore- 
8ociety pinrl ietzt eine anzahl von Sammlungen eohtor englischer 
märchen erschienen, diebe werden einzeln besprociifn. — reo. 
J. Bülte, ZiVk. 14,244; A. S[track], Hess. bl. f. voiksk. 3,76; 
Andrae, Anglia beibl. 15,271 — ^276; -tz-, Neuph. rundsch. 1904, 
237—238. 

137. J. Löwenberg, Unsere Volksmärchen. Magazin f. 
literator, 2. ausg. n. 1. sept.-heft 

138. J. BoHe, Neuere mirclieniiteratui-. ZfVk. 14,244- — 218. 

140. 0. Daiinhardt, Deutsches märchenbuch. — vgl. Jsb. 
m3,19,83— 84. — rec. J. Bolte, ZfVk. 14,244; A. D. C, 
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Volkskunde 15,115—116; W. Schwarze, ZfdU. 17(ii); G. Sie- 
fert, Za. f. gymnw. 68,417—419. 

141. A. Olrik, Kon<sr Lindorm, Danske studier 1904, 
1 — 34, entzauberuagsmärclien. — bespr. J. iiolte, ZiVk. 14,245. 

143. Elsbeth. v. Nathusius, Alte marchen, den kindern 
neu erzahlt, bildschmuck von O. Fikentöclier. Halle a. S., Ge- 
bauer-Schwetöciike, o. j. (1903). 111,90 a. 8°. 1,05 m. 

reo. J. Bolte, ZfVk. 14,244. 

144. A. Bartsch, Vier märchen aus der GrottkaucT' gegend. 
Oberschlesien 2,246 — 2GÜ. 1. Das mäuschen. 2. Das graue 

rnftnnel und der prensel stock, knüppel). 8. Ber dumme Hans 
und der glasberg. 4. Der redende vogel, der singende bäum und 
die goldqnelle. 

146. W. Wies er, Das märchen vom Schweinehirten und 
der königstoditer. (swei kolsteimBche fassnngen). ZfVk. 14, 
432—485. 

147« Jos. Müller, Eheinische Scbilda. Za. d. ver. f. rhein. 
11. vestf. volksk. 1,260 — 283. erafthluigen von SchüdbUigerstFeichen 
ans rheinischen orten. 

148. Chr. Wierz, Leuscheider Aaschl&g. Za. d. ver. f. 
rhein. vl westf. volksk. 1,283 — 293. 14 Schildbttigerstreicfae. 

149. F. yan Veerdeghen, Het 'exempel' van den ondank* 
baren aoon. Voksknnde 16,108 — 104. — vgl Jsb. 1903,19,94« 

160. J. Boekenoogen, Het veriiaal Tan den omge- 
waatelden steen. Volkskunde 16,90 — 94. die einwohner Ton 
Amersfoort haben den beinamen 'Keientrekkers*. der erklamng 
dieses namens dienen verschiedene eraShlnngen von Schildbttrger- 
streichen der Amersfoorter. 

161. 0. J. Boekenoogen, Nederlandsche sprookjes en yer- 
tflkels. Volkskunde 16,61^54; 94—106; 138 — 144. fortsetsnng 
vom Jsb. 1903,19,96 nr. 49—57. 

162. S. Kr Oker, Hans Pfriem im märchen nnd im weah- 
nachtsspiel. Schriften d. ver. f. d. gesch. Leipzigs, bd. 7. 

das mirchen von H. Pr. findet sich zuerst in Luthers tisch- 
reden. im anhang abgedr.: Die heilige . Christfahrt nach dem 
druck von 1720. 

153. P. Schwärs, Die fahrt zur frau HoUe. Hessenland 
Zs. f. hess. gesoh. n. Ut 18. jahrg. (1904). 

0. Ebermann. . 



Digrtized by Google 



106 



XX. Voiknkunda. 



XX. VolkskuTida . . . 

A. Allgemeines. — B. Brauch und sitte. — C. Haus und tracht. — 

D. Abvef^aiaht, — XL YolkBBMdiim. 

Am Allgemeines. 

1. Zeitschrift des Vereins fOr rheinisdLd und westfiüische 

Volkskunde, im auftrage des Vereins hrsg. von EL Prümer. 
P. Sartori, 0. Schell und K. Wehrhan. 1. jahrg. Elberfeld, 
A. Martini u. Grtittefien. 1904. jahrg. 5 m. 

bei der abgrenziing des gebietes der Volkskunde folgt Wehr- 
han dem fragebogen des Vereins für Egerländer Volkskunde, die 
abhandlungen, von denen besonders der aufsatz von Eranz Jostes 
'Boland in schimpf und ernst* herrorsuhehen ist, sind so ge- 
diegener nator, das sich die Tolksknndliche "vissensohs^ dieses 
nenen sawachsea freuen darf. — rec. Ss., Siebenb. kbl. 27|82. 

2. Fr. Kanffmann, Die hanptprobleme der yolkdrande. 
IKe heimai. jahrg. 13, nr. 9. 

8. von der Leyen, Die bestrebungen auf dem gebiete der 
Volkskunde. Volkskunst und Volkskunde 2,67 — 69. referat tlber 
die entwicklung der deutschen Volkskunde. 

da. B. Kahle, Deutsche Volkskunde, vier volkstflmliche 

Vorträge (Heidelberger hochschiilkurs) februar — mftr» 1904. (be- 
rieht; s.-a. aus d. Heidelberger tageblatt.) 16 s. 

4. E. Mogk, Die Volkskunde im rahmen der kulturent- 
wicklung der <jf genwart. Hfss. bl. f. volksk. 3,1 — 15. Vortrag, 
gehalten auf der hauptversammlung der geschichts- und altertums- 
vereine zu Erfurt am 29. sept. 1903. referat darüber vgL Jsb. 
1903,20,16. 

die praktische yolkskunde greift in die sociale bewegung der 
seit ein. indem sie die gebildeten st&nde das leben und die be- 
dtb^nisse des *Tolkes' kennen lehrt, trftgt sie anr beseitigung der 
schroffen gegensfttse bei. 

5. 0. Brenner, Beine nnd angewandte Volkskunde. ICit- 
teilungen und umfragen zur bayerischen Volkskunde 9, nr. 2. 

6. C. Voretzsch, Philologie und Volkskunde. Verhand- 
lungen der 47. Versammlung deutscher philologen und sobnlmännftr 
in Halle, s. 129 — 131. referat. volkpkundn in ihrer hont igen 
auffasßung ist ein konglomerat beterogejier dis/.ijjlitien, ;hr gebiet 
ist — unter ausschließung des materielleu eleuieiit«s (körperbau, 
haosbau, dorfanlagen, tracht usw.) — zu beschr&nken auf die ans 
der geistigen art nnd anläge des Volkes flieBenden &nfiemngen und 
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Überlieferungen, in diesem sinne verstanden ist die Volkskunde 
ein teil der philologie. die Volkskunde im weiteren sinne geht 
über die phüologie lunaQS und bedarf gesonderter behandlong und 
yertretang. 

7. E. Benscliel, Methodik und i;«6ebichte der yoUcBknnde. 
KourVL d. gesamtvereins d. dteoh. gescliiolits- und altarttimsyer. 

51, nr. 6/7. s. 125—128. 

8. Erich Schmidt, Deutsche Volkskunde im Zeitalter des 
huTnaTfiRTTius und der reformation. Berlin 1904. (Historische 
Studien, heft 47.) 163 s. 3 m. 

zur zeit der renaissance waren in Deutschland die formalen 
und materialen Vorbedingungen zur Schaffung einer wissenschaft- 
Hdi^ Volkskunde vorhanden, gesdinlt an dem vorbilde des 
Aeneas Süvins beginnen in Dentschland mftnner wie Konrad 
Celtes mit der betrachtang und beschreibnng des eigenen Volkes, 
durch den humanismns wird die Volkskunde su systematischer 
forschung erhoben (Johannes Bohemus). die ausgestaltung einer 
wissenschaftlichen Volkskunde im deutschen humanismus wird aber 
verhindert durch dessen gebundenheit an das klassische altertum 
und in ethischen (pftdagog.-religiösen) tendenzen. — rec. Hermann 
Michel, ZfVk. 15,360—362. 

9. B. Mielke, Volkskunde und Volkskunst. Volkskunst u. 
Volkskunde 2,8 — 6. die Volkskunst ist ein notwendiger und ge- 
wichtiger teil der Volkskunde, die durch bloße philologische be> 
trachtung verlieren würde. 

10. S. Günther, Ziele, richtpunkte und methoden der 
modemf'n Völkerkunde. Stuttgart, Enke. 1904. 52 s. 1,60 m. 

abgrenznng des gebier« s der Volkskunde gegen das der volker- 
kunde s. 44 ff. die Volkskunde 'sammelt und prüft alle jene kenn- 
zeichen eines selbständigen geistes- und gemütslebens der auf einer 
höheren stufe angekommenen vdlker, die auf das walten einer 
von den resten der Vergangenheit sciirenden Volksseele sehliefien 
lassen'. 

11. P. E. Kichter, Literatur der landes- u. Volkskunde 

des königr. Sachsen. 4. nachtrag. hrsg. von d. vereinen f. erd- 
kunde zu Dresden und Leipzig. Dresden, A. Hohle, 1903. 

220 8. 3 m. 

12. A. SchuUeruSi Deutsche Volkskunde im jähre 1903. 
ZfVk. 14,446 — 4Ö0. 

xosammenh&ngender hericht Uber den volksknndlichen ertrag 
des jahres. 

18. Petsch, Neuere Hteratur cur Volkskunde. Archiv 
1 12,182 — 190; Neue literatur zur germanischen Volkskunde. Archiv 
113,159—177. 
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14. Vereine und zeitecbriften für deutache volkakuade. 
Deatfiche erde 2,32 ^ 127. 

15. A. Brflekner und O. PollTk», Kenm arbeitoiL aar 
Blawiaekdn volkakiinde (1908). ZfVk. 14,828—847. 

16. E. Wehrhan, Die yolkakwide und ihre beziehung zur 
Hohiile. Elberfeld 1904. 20 8. (a.-*.). — rec a, Zs. d. y. f. rheiiL 
VL westf. Tolksk. 1,166. 

17. R. Fr. Kaindl, Die Volkskunde. — vgl. Jsb. 1903, 
20,6. — rec. M. Roediger, ZfVk. 14,248—250; M. Haber- 
land t, ZföVk. 10,58—59; Niederlausitzer mitt. 8,211; W. Mar- 
tens, Mitt aus d. bistor. lit. 32,370—371. 

18. K. Beuschel, Volkflkiiiidliehe streifziige. — vgl. Jeb. 
1803,20,1. ree. Fr. Kanffmann, ZfdPh. 86,418 f.; A.S[traek], 
Hees. bl. f. volksh. 8,72 — ^7&; H. Jantsen, Ifitt. d. schlee. 
GeseUech. f. volksk. 11,121—123. 

19. P.Drechsler, Sitte, brauch un d Volksglaube in Schlesien. 
— vgl. Jsb. 1903,20,43. — rec. Siebs, Mitt. der schles. geseUsoh. 
f. volksk. 12,108; R. Petsch, Archiv 113,170; K. Olbrich, 
Studien z. vgl. litgeach. 4,3; A. D. C, Volkskunde 16,115; H. ü., 
(Jbi. 55,26—27. 

20. H. Meyer, Bas deutsche volkstimi. unter miiarbeit 
yon H. Heimelt, A. Kirohhoff, H. A. KOstlin, A. Lobe, 
E. Hogk, K. Seil, H. Thode, O. Weise, J. WychgrAm, 
H. Zimmer hrsg. 2. neubearb. u. verm. auf!. Leipzig u. Wien, 
BibHogr. insütut. 1903. 2 bde. 402; 11,438 s. 4«. 18 m. 

rec. A. Schönbach, ZfVk. 14,450—454: K Warmuth, 
ZfdU. 18,398—403; F. JLuntze, ZfGw. 68,138—140,414—417; 
öst. Utbl. 13,309. 

21. C. Heßler, Hessische landes- und Volkskunde, das 
ehemalige Knrheseen und das Hinterland am aasgange des 19. jabr- 
himderts. in Verbindung mit dem yerein fttr erdkonde nnd sahl- 
reichen mitarbeitem hrsg. bd. II: Hessische Tolksktuide* mit 
mehreren karten und zahlreichen abb. Marbnzg, N. G. Elwert. 
1904. XVI,662 8. geb. 10 m. 

das mit großer liebe für den gegenständ geschriebene werk 
ißt für einen breiten leserkreis bestimmt, es sucht seinen eingan^ 
in 'Palast und Hütte', der stoff ist auf 17, nach gehalt und dar- 
stellung ungleiche, kapitel verteilt, die kapitel 4 — 13 bebandeln 
in gleichartiger anordnung die Volkskunde je einer landschaft, wo- 
durch die darstellung sn nnnOtIger breite und h&ufigen wieder^ 
holungen geswungen wird, eine einheitliche bearbeitQng des ge- 
samten Stoffes, die dann ein weit kriftigersa herausarbeiten der 
Verschiedenheiten gestattet hätte, w&re meines eraohtens trotz dar 
Verwahrung des hrsgs* vorteilhafter gewesen, aber auch in ihrer 
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Jetzigen gestLiit verdienen diese kayn'tel anerkennung, soweit sicli 
die vf. auf eine geschmackvolle zusammenbteiiung des reichlich 
gesammelten materials beschränkt haben, leider hat sich der hrsg. 
Teileiten lassen, besonders im IV. kapitely vielfach seine an- 
eioliten ttber die bedentong der yon ihm gesohilderten geVrftnoihe 
mitzuteilen, diese erUftnmgen sind mit gröSter yorsioht aafza- 
nehmen, [zu s. 68 anm. 1 vgl. jetzt ZfVk. 15,128; zu 69,5 ff. 
vgl. mitt. d. schles. ges. f. volksk, 11, G6 f.; zu 69 anm, 1 vgl. 
Zs. f. rhein. u. westf. volksk. 1,220— 226; ZfVk. 14,198; s. 99—100 
wird behauptet, daß die beim besprechen von krankheiteu ge- 
brauchten formein aus der heidenzeit stammen, von den ange- 
führten formein trifft das aber höchstens auf nr. 4 zu; s. 101 be- 
dentong des kriechens dnrch einen banmspalt vgl. anstatt der er- 
kUkmng Kolbes besser Wnttke, VolksabergL § 13 n. § 508 nsw.] 
kap. 16 bringt einen von Grebe bearbeiteten 'höchst verwerfUoken, 
phantastischen artikel' (E. H. Meyer) über die bedeutung der 
Sitten und gebräuclie. die ausstattung des bandes ist in papier, 
druck und abbilduugen gut. — rec. A. Sftrack], Hess. bL f. 
volksk. 3.186; E. H. Meyer, DLz. 25,2059; Lit. zbl. 56,1162. 

22. E. Friedli, Ba,rndütech als Spiegel bemischen Volks- 
tums, bd. 1 : Lützelilüh. mit 158 ill. u. 14 farbendrucken nach 

.originalen von IL Mflnger, W. Gorge, F. Brand, K. Indennüble 
nnd nach photogr. oiiginalanfnabmen von dr. E. Hegg, nebst 
2 . topographischen karten der gemeinde LtttselflQh. hrsg. mit 
Unterstützung des kantons Bern. Bern, A. Francke. 1905* XYI, 
660 8. 10 m. 

die absieht des vfs. ist es, das bemische Volkstum im rahmen 
einer charakteristischen gemeinde darzustellen, der stoff ist in 
16 Sachgruppen (acker, haus und heim usw.j gegliedert, die dar- 
steUung geht stets von der dialektischen bezeichnung der dinge 
ans. eine sehr nmfangreiche literatnr ist ani^ebentet (u. a. Jerem. 
Gotthelfs sftmtL werke), vf. beabsichtigt noch drei weitere bftnde 
die in ahnUdiei' weise je eine Ortschaft des Bemerlandes behandeln 
sollen, abbildungen, druck und ansstattung des stattlichen bandes 
sind vorzüglich. — angez. O. Ebermann, ZfVk. 15,359 — 360. 

23. B. Wuttke, Sächsische Volkskunde, unter mitarboit 
von J. Deichmüller, II. Dünger, H. Ermisch, K. Franke, 
0, Gruner, C. Gurlitt, A. Kurzwelly, K. Moo[k, M. Rentsch, 
S. Rüge, Ludw. Schmidt, Karl Schmidt, E. O. Schulze, 

. O. Sejffert, Joh. Walther hrsg. 2. tungearb. n. wesentlicli 
veno, anfl, 2. nnverftnd. abdr. mit 285 abb., 4 taf. u. 1 karte 
vom kOnigreicl^ Sachsen. Leipzig, Friedr. Brandstetter. 1908. 
YHfilS s. geb. 10 m. 

rec. Ii. Boediger, Zfyk. 15,856 — B59. 



Digrtized by Google 



112 



ZX. Volksknnd«. 



24. D. Gempeler-Schletti, Heimatkunde des Simmentais. 
mit 87 ül. u. 1 karte des Simmentals. BerUi A. Prancke. 1904. 
503 8. 

darin n. a. baiulMiii liaiuapiilolidi Yolkaadilag, fiaaeatraoht, 
volkaehankter, Simmantaler mmidart, sprichwOrteri sagen, aber- 
glanben, Bitten nnd gebrftnohe. 

26. Bohnenberger, Mitteilungen ttber volkstttmliche über- 
lieferungen in Württemberg, nr. 1. Württ. jabrbttcher f. stat. 

u. landeskde. 1904. bd. 1,91—^11^. (anoh als s.-a., Stntts^art 
1904.) veröffentlirhimg der ergebnisse einer von der Württ. Ver- 
einigung für volkskuiide veranstalteten umfrage, erster teil. 1. Der 
glaube an aberirdiöche wesen. 2, Der glaube an überirdisciie 
Wirkungen. — rec Siebs , Miü, d. sdilea« geeeUeoh* f. volksk. 
12,109. 

26. A. P. Krause, Sitte, braucb und Tolksglanbe in Ober- 
scUesien. Obersclilesien 2,26 — 45. 

aussag ans P. Drechsler, Sitte, brauch und Volksglaube in 
Schlesien. 

27. 0. Jauker, Über volkskondliche Sammlungen in Xrain. 
ZföVk. 10,168—160. 

28. B. Diederich, Von gespenstergeschichten, ihrer technik 
nnd ihrer Uteratnr. Leipzig, Schmidt u. Spring. 1908. Xn,854 s. 
geb. 5 m. 

behandelt gespenstererEfthlmigen in det kunstliterator, bes. in 

roman und novelle; drama und ballade treten mehr snrttck. 
reo, B. M. Meyer, DLz. 25,81—82; CbL 66,792. 

29. R. Brandstetter, Die altscbweizerischo dramatik als 
quelle für volk=:laindliche forscbiinjrpn. vertrag gehalten an der 
8. generalvera. der Schweizer geseilsch. f. volksk., 1903, in W^inter- 
thur. Schweiz, arcbiv f. volksk. 8,24 — 36. 

30. L. Günther, Deutsche rechtsaltertttnier in unserer 
heuti gen deutschen spräche. Leipzig, Pr. Wilh. Gxunow. 1903. 
Vm,160 s. 

rec. H. Michel, ZfVk. 14,456-^67; Bassenge, ZfdU. 
18,213 ff. 

31. P. Wilutzky, Vorgeschichte des rechts. Steile. Berlin, 
E. Trewandt. 1903. 7111,252 s.; 2 bL u, 192 s.; 2 bl. u. 212 s. 
T. teil 6 m., II. u. HI. teil je 5 m. — rec. A. Ö[trackJ, Bl. f. 
hess. volksk. 3,181 — 183. 

82. C. Olbrich, Die freimaurer im deutschen Volksglauben, 
lütt d. sohles. ges. f. volksk. 12,61 — ^78. 

33. B. ICielke, Museen und Sammlungen, Bertin, Frans 
Wunder. 1903. 39 s. 

rec O. Lauffer, ZfVk. 14,228. 



Digrtized by Google 



XX* B. Bnueh und sitte. 



118 



84. K.Bader, Turm- und glockenbüchlein. cino wanderiing 
durch deutsche Wächter- und glockenstubeu. Gielgen, Kickern verl. 
1908. XII,222 8. 4 m. 

reo. ZfVk. 14,268. 

36» Splitter rar volkskimde. 8ie1)eiib. kbl. 27,28~>29. 
80. Vigener, Bezeichntmgen fifr volk und land der Dent« 

sehen vom 10. — 1 3. jahrh. 

rec. Lechner, Mitt. d. inst. f. österr. geschf. 24,319. 

87. L. Kapp, Hippolytus (TTiarinoni, stiftsarzt in Hall, ein 
tiroHsches kulturbild ans dem 17. jahrh. Brizen, A. Weger. 1903. 
kl. 80. 40 s. 0,80 m. 

darin emlgee ttber die T^Derei der seit) beBonders bei kooli* 
Seiten (a, 20 abergboben (kalender-praktika s. 27 ff.). 

JL Bnueh und sttte. 

38. E. H. Meyer, Indogermanische pflügegebrauche. ZfVk. 
14,1—18,129—151. 

39. Th. Zachariae, Zur iiidiscben witwen Verbrennung. ZfVk. 
14,198—210,802—313,396—404; 15,74—90. darin maaeherlei über 
die attrone als sakrales opfer. 

40. Beligiöse Tdkagebr&nche im bistnm Augsbtiig. Der 
kathoHk 1903. jahig. 88 bd. I, 271—276; bd. II, 78—89, 
421—433,521—631. 

41. V. Lommer, Volkstümliches aus dem Saaltale, sagen 
und erzfthlnnj^en, sitten und gebrauche. Älitt. d. ver. f. geschichts- 
Tjnd aitertumskunde zu Kahla und Roda 6, heft 2. 

1. Sagen. 2. Sitte und brauch. A. Das festliche jähr. 
B. Brandl in der famüie nnd gemeinde. 3. Sckvftnke. 

42. B. Steig, Tolksgebrftndie im ISndcken Birwalde. ZfVk. 
14,428. 

48. J. Xöferl, Brot, salz und milch im glauben und 
Spruche der Dentscken Westböhmens. Unser £gerland 8,42 — 43. 

44. Krause, Sitten, gebräuche und aberglauben in West- 
preußen. Berlin, tSrhriftPnvortriebsanstalt. 76 s. 

in 12 kapitein werden Sitten und gebräuche, die den men- 
schen von der geburt bis zum tode umgeben, das festliche jähr und 
'Buntes allerlei' besprochen, die darstellung bewegt sieb smneist 
in leiditem enftklertone, wobei mandies anekdotenbafte mit nntei^ 
lauft, das ffir die Volkskunde obne interesse ist 

46. E. John, Aberglaube, sitte und brauch im sächsischen 
£ra;gebirge. Mitt. d. ver. f. s&chs. volksk. 3,203—207,233—240. 

"weitere fortsetzungen folgen, umfangreiche darstellung von 
brauch und sitte am ablanf eines If^hens. 

JabrMb«riclit iüx senn&niadi« plülolosie. XXVI. (lOM.) II. TeU. 8 
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46. J. W. Heß, Basler kulturbilder ans dem 16, and dem. 
fc-nfimg des 17. jahrh. Basler jahrbucli 1905. 

1. Von den hochzeiten. 2. Vom tanzen. 3. Vom öpielen. 
4. Von den spinngtuben. 5. Von allerlei aberglanben. 6. Vom 
gotteBl&stern. 7. Von fahrenden leuten. 8. Von den kirchweihen. 
9. Von dea wirtschafton. 10. Von nenjah»- und fastnachta* 
gebrftaoiheii. 

47. Henn van HUns, Aus Hünxe an der Lippe (RheinlQ. 
2Sb, d. ver. f. rhein. u. westf. volksk. 1,79 — 83. 

einige volksgebranche. 1. Nejohr. 2. Dat "hollcion (= hel- 
leiten). 3. Das scböagelbrot. 4. Die 'tnbaat'. neben dem baren 
lohne bekommen knechte und mftgde noch gebrauchsgegenst&nde 
(m tubaat). 

48. P. J. Busch, Volksgebräucke in der EifeL Zs. d. ver. 
f. rhein. n. westf. volkdc 1,137-^145. 

geMnche an oetem, faeteneonntag, hodiieity kmdtanfe, kirmes 
und beerdigimg. 

49. M. Adler, Allerlei brauch und glauben ans dem Geisel- 
tele. 14,427—431. — festgebrauche. 

50. M. Hippe, Volkstümliches aus einem alten Breslauer 
tagebuche. Mitt. d. schles. e^es. f. yolksk. 12,79 — 86. — Bres- 
lauer festgebrftnche im 17. jahrh. 

51. E, Hof imann-IsLrayer, Volkstümliches aus Einsiedeln 
nnd Umgebung, (mannekript vom landweibel Jaoob Oolisner, 
1798 — 1871). Sckweus. ardi. f. yolksk. 8,296 — 816. — sagen- 
kaftes, aber^ubisches, Yerscbiedene gebr&nche. 

52. E. Hoffmann-Krayer, Knabenschaften und volks- 
justiz in der Schweiz. Schweis, arch. f. volksk. 81 — 99; 161 — 178. 

53. Joh, Bar }i mann, Ans dem leben der Sgerlftnder dorf- 
jngend. Unser Egerland 8,3 — 6,18—21,39—41. 

54. Dan Demeter, Glaube und gebrauche der Armenier 
bei der geburt, hochzeit und beerdigung. ZAöYk. 10,96 — 106. 

55. .T. Köferl, Geburt und tod. ein beitrag zur Volks- 
kunde dpi Deut.scheTi \\^3stböhmens. Unser Egerland 8,Ö4 — 56. 
— • enthüll belir ^owaL^to orklärungen von gebrauchen. 

56. A. Beets, Paimpaasch VI. Volkskunde 16,117—128. 

— osterbrauch. 

57. R. Keichhardt, Thüringer pfingstvolkefeste. Z£Vk% 
14,418—422. 

58. Ah Öwoboda, Die Schä-feier. Unser Egeriand 8,12— 13. 

— teligiOsee Tolksfest mit bittgang um die felder. 

59. Clement, Ein Sibrtinsabend in Dfiaseldorf. Zs. d. 
Ter. f. riiein. q. westf. yolksk. 1,131 — 137. 
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am. Madansabend ziehen in D. die kinder mii lampions in d«i 
stnAen um, wobei Ifartinslieder geanngen werden, der Inreiiskiet 

erat in neuerer zeit entstanden. 

60. Fr. Andreß, Dae emtofest im Badbnsatale. Unser 
Egerland 8,41 — ät2. 

61. P. Lehmann, Die oberschlesische kirmes. ein büd aus 
dem volkölebea. Oberschlesien 1,590 — 600. 

62. P. Lehmann, WeifanaditB- und neajahrsgebr&aohe in 
Obersolkleaiea« OberselileäeiL 1,702 — ^716. 

63. E. Blaeche, Weümaohtaheiligerobmt ei der Sohweneer 
eelinuede vor 30 jähren. Mitt. d. eehles. geeelleoli. f. yolkek. 12, 
108—107. 

den hauptpunkt der abendnnterhaltong bildet dae 'gleeke- 

heba', ein tellerorakel. 

64. H. Mumbächer, Dae Jndaaverbrennen. Heaa. bl. f. 
Yolksk. 3,162 — 163. — 'Janrne ward verbrennt'. 

65. Todanatragen am eraten faatensonntag. Unaer Ejger- 
land 8,16. 

66. AI. Swoboda, Spießrecken. Unaer Egerland 8,16. — 
vgl. Jsb. 1903,20,58. 

67. A. Alliger, Weihnachtsspiele (zu Bärnwald an der 
bölimi. seilen grenze und im Glatzschen üblich), adventspiel. Christ- 
kind elspiel. Mitt. d. nordböhm. exkurs.-klubs 27, heft 3. 

68. J. Haudeck, Weihnachtsspiel, Mitt. d. nordböhm. 
exkurs.-klubs 27, heft 1. — noch jetzt in Pokratita bei Leit- 
meritz üblich. 

69. Quempas-feier in Luckau N. L. Brandenburgia 12, — 
weihnachtsi'eier. 'Quempas' entstanden aus ^Quem pastores 

laodavere*. 

70. P. Wagner, Baa dreikönigsspiei zu. .IVeibaxg L d, 
Sekweii. JVeibarger geschiehtabL 10. 

71. A. B. Jene wein, Daa GKittinger Peterlapiel. — ree. 
öet. litbl 13,466. 

72. 0. Driesen, Der Ursprung dea barlekin. ein kultur- 
gesefaicktUobea problem. mit 17 abb. Berlin, Alex. Duncker. 
1904. X,286. 

in den ernten kapiteln dieser tüchtigen monographie wird das wort 

harlekin überzeugend auf das, schon vor dem jähre 1100, d. h. 

450 jähre vor der ersten erwJ^hnung des italleniRchen 'arlechino', 
belegte afrz. 'herlequin' zurückgeführt, die 'familia herlechini* 
aber bezeichnete das wilde beer, luftdämonen, von denen ein Ver- 
treter schon 1262 ala komischer teuiel auf der bühne erscheint. 

8* 
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in Frankniflli entwickelt sich dieser typus im XVI. jahrh. zum 
k<»iuschen rüpel, und wird in der zweiten h&lfte des XVI. jahrh. 

als Btändige bühnenfignr in die kunstkomödip der in Paris spielen- 
den italionischen trappen übernommen. — günstig rec. H. Schnee- 
gans, Archiv 113,207—215; v^l dazu DLz. 25,602 fuCnote. 

73. J. Bachmann, Egeriänder taufbiftuche. Unser Eger- 
knd 8,56—58. 

74. £. Hermann, 0elirtlaehe M yerloinmg nnd hochseit 
im hersogtnm Kobmg. ZfVk. 14,27d — 289; 877—884. — swei 
trmditenbilder im text. 

75. £. Botha, Brautwerbung und hochseit im Tale der 
stillen Adler vor 50 jähren. Deutsche Tolksk. ans dem tetL 
B(»hmen 4,32—36. 

76. Bohnsack, Eine hochzeit in den Vierlanden um das 
5ahr 1850. Die heimat, Monatsschrift d. ver. zur pfleere der 
iiatiu> und landeskunde in Schleswig -Holstein. Hamburg und 
Lflbeck 1904. 

77. J. Jandl, Ehemalige bauemhochzeit im Schönhengster 
gan. Deutsohe Yolksk. ans d. OstL Böhmen 4,146 — 156. (sdilnE 
folgt) 1 trachtenhild im text. 

78. F. Brankj, Ein hochzeitakAstchen mit acht insdiriften. 
ZföVk. 10,166—157. 

79. 0. Schütte, Das nestelknüpfen. ZfVk. 14,119. — 
ans dem jähre 1702. durch zuschließen eines Schlosses soll die 
ehe eines jungen paares unfruchtbar gemacht werden. 

80. F. Zell, Banemkalender vom jähre 1548. Volkskunst 
u. volksk. 2,1 — 2. — mit tagbestimmnngen für medizinische 

zwecke. 

81. C. Rademaciie r , fastuachtsbräuche. I. das eiusaiiiineln 
der gaben zur fastnacht&zeit m lied und brauch. Zs. d. ver. f. 
rhein. u. westf. volksk. 1,120 — 126,189 — 197. 

mitteilung vieler gereimter sprttohe, mit denen die im dorfe 
nmheniehenden gaben heischen. 

82. Wahn er, Zum 'klappern gehen' in der karwoche. Hitt* 
d. sdüe«. gesellsch. f. volksk. 11,78 — ^77. 

in der karwoche wird das glockengeiftnt durch sdbnanren mit 
holzinstrumenten ersetat. in geordnetem BUge mehen junge leute 
in den Ortschaften um, wobei auch gaben eingesammelt werden. 

83. P. Sartori, Todansagen. Zs. d. ver. f. rhein. und 
westf. volksk. 1,.*^6— 54. 

das abieben eines familienmitgliedes, besonders des hausherrn, 
wird allen hausbewohnem und den haustieren sofort (auch bei 
nacht) mündlich mitgeteilt. 
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84. B. Andree, Votive und weiliegabai des .kafholucheii 

Volks in Süddeutscbland. ein beitrag zur Volkskunde, mit 38 n. 
140 abb. u. 2 färben druck tafeln. Brannsehweig» View6g n. aohn. 

1904. 40. XVII,191. 12 m. 

rec. J. Bolte, ZfVk. 15,233 f. 'in 25 kapiteln bespricht A. 
das Verhältnis des bayerischen nnd ösierreiciiisciien bauern zu dem 
von üim als nothelfer erwi-iiilten heiligen, der oft gar nicht der 
kvohliofaen tradition angehört, sondern bei dessen namen und 
TO'kan g skr e iB die schöpferische yolksphantasie (wie bei der h. 
kfimmenuB und kaknkabUla) oder selbwachsene etymologie Qire 
kraft erwiesen hat, handelt Aber die wallfahrten zu bestimmten 
kapeilen und heiligen quellen, über den Jmltns des bayw. national- 
heiligen St. Leonhard, dem die befreiton cpffinjronfn ihre ketten 
weihten nnd der noch heut durch umreiten seiner kapellen als 
patron der haubliere ^^eehrt wird, und untersucht nun erst die 
opfergaben selber .... wir dürfen das werk in methodischer 
hinsidit dankbar als ein muster von umsieht nnd besonnenheit 
rühmen.' fid. Hahn, Zs. f. Ethnologie 1905, 222 — ^225. 

85. J. Blau, Die eisernen opfertiero von Kohlheim. ZföVk. 
10,129—140. 2 figurentaf. n. 2 textabb. 

86. J. Blau, Totenbretter in der gegend von Neuern, Nen- 
markt und Neukirchen, mit 5 textabb. n. 1 tigarentaf. s."«. ans 
ZföVk, 10,16—42. 

der tote wird bis zur beerdigung auf ein brett gelegt, dieses 
wird nachher verziert und bemalt an einer kapelle, auf einer wiese, 
am Waldrand e oder am hause aufgestellt, die sitte ist im ver- 
schwinden begriffen, viele insdiriften solcher bretter werden mit- 
geteilt. 

87. F. Turba, Leichenbretter, eine knlturhistorische skiase 
aus dem bayerischen walde. Der Böhmerwald 1904. 4. jahrg. 

heft 1. 

88. H. Seger, Die denkm&ler der vorzeit im volksglanben. 

Mitt. d. schles, gospllaoh. f. volksk. 11,1—13. — ansichten des 
Volkes über prähistorische grabstatten, graburnen und donnerkeile. 

89. Schulte-Beuern , Die totenkirche bei Meiches, ein 
altes bauernheiligtum in Überhessen. Hess. bl. f. volksk. 3,81 — 98. 

90. 0. Schell, Beitr^e zum baumkultus im Bergischen. 
Zs. d. ver. f. rhein. u. westf. volksk. 1,55 — 65. 

91. A. Kirchhoff, Was bedeutet 'hillebiile'? Mitt d. ver. 
f. erdkunde zu Halle. 1904,90—92. heU-tönend. 

92. C. Hoede, Was bedeutet die Zerbster butterjungfer? 
zur lösung des rätHels ein beitrag. nach den quellen des- Zerbster 
Stadtarchivs. Zerbst 1903. 24 s. 0,50 m. 
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98. A. Daelilar, Ntg*elkrtiu6. ZfOVk. 1O»40. 1 abV. — an. 
krazifizeB bilmdet sich ein aagal (vom knoM GfarntQ, d«r voa 

94. M. Höfler, Die gebftoke des dreikOnigsiag^ ZfVk. 
14,257—278. mit 14 fig. 

95. M. Htffler, Das Faiminger St Blaaieabrot. ZfVk. 14, 

481 — 432. 

das St. Blasienbrot ist ein spaltgebäck (fruchtbarkeitssymbol). 
Ähnliche formen im griech.-röm. altertum. vielleicht von den 
Römern übernommen. 

96. 0. Schell, Bergiäche gebildbrote. Zs. d. ver. f. rhein. 
u. westf. volksk. 1,210—216. 

97. E. Kövi, Die namen der pflanzen in den Orts- und flur- 
naman des deutscheu Zips in Ungarn. Siebeub. kbl. 65 — 76, 
86—91. 

98. F. Söhus, Unsere pflanzen, ihre namenserklärung und 
ihn ataUnng in der mythologie und im Tolkaaberglauben. mit 
bnfthiohmiiflk von J. V. OiaMz^ 8. aiifL Leipzig, Teubnar. 1904. 
178 8. 

das aohmacke b&ndchen unterscheidet fliöh von den beiden 
frfiheien auflagen nur durch einzelne erweiterungen und vmt- 
besserungen und wird wie diese allgemein freundlich aufgenommen 
werden. — rec. ZföVk. 10,iGB — 164 von L. Chevalier. (Jh. 
nennt den autor immer laldchlich 'Söhn' den Zeichner *Cissanz'. 

99. G. Heetrer, Tiere im pfälzischen voikamunde. beiträge 
7.nr pfälzischen mundartforschung und Volkskunde, progr. gymn. 
Landau 1902. — vgl Jsb. 1903,20,68. — rec. O. Glöde, ZfdU. 
18,221 f.; Ph. Leus, ZfbdHda. &,6. 

100. A. To bler, Der Volkstanz im AppenzeUerlande. Schweiz, 
aroh. f. Tolksk. 8,1—28,100—115,178—196. 

101. O. Scholz, Schlesische t&nze. Mitt. der schles. ges. 
f. volkak. 12,88—91. 

1. banernreigen. 2. banenunennette. 8. Tanzt odi mit der 
mnhme. 4. o dn lieber Atigasttn. 6. Jangfenitana. 

102. A. Cron (tanzlehrer), Beeofareibnng des Siedertanaea an 
Sobwftbisdi-Hall. SchwftbiBch-HaU 1904. 4 a. 0,20 m. 

103. H. V. Preen, Briaehlegspiele ans dem oberen Inn- 
viertel. ZfVk. 14,361—376. 

I. Am ende der alljährlichen dreschperiode findet ein lustiger 
abend statt. II. Humoristische, gereimte fastenjuredigt. HL Be- 
aohreibung von 42 ländlichen spielen. 

104. A. de Oock, Bechtshandeiingen bij de kinderen. Volka^ 
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ktmd» 16,64—59,104^106,151—156. — (foffts.). 8. BoiliiigB- 
rediit. 4. Plaatsingsrecht 5. De kinderead. 

105. E. Blaschke, Drei spiele. Mitt. d. schles. geeeUedk 
f. volksk. 11,77 — 79. — foppspiele. 1. Onder siebn» u&cktielui 
2. Bettler und Schamdarm. 3. Mäster and gesellen. 

106. Hildegard Knötel, OberschlMiMhe kinder beim spieL 

Oberschlesien 2,420 — 420. 

107. P.Drechsl er, tSchlesische ortsneckereien. Obersohlesien 

i,2öi— 2(j7. 

108. A. Aug astin, Zum kapitel des kettenbeiBens. Schweiz. 
«r«liir f. Tolkflk. 8,223—224. 

109. HalUMlirttche und liaossegen aus Oberk&mteo. Garinthia 
93,3—4. 

110. J. Zeil der, Der gni£ und seine formen in der Eifel. 
Ze. d. Ter. f. rhem, u. weetf. yollcBk. 1,293 — 300. 

111. Liebesbriefe. Hess. bL f. yolkek. 3,163 — 164. 

112. J. Köferl, Der flachs in sitte und sage der Deatsohen 

Westböhmens. Der Böhmerwald. 4. jahrg. heft 2. 

113. M. Müller, Licht und leuchten im Egerlande. (1 text- 

abb.) ZföVk. 10,147—155. 

114. 0. Sehen, Einige bemerkungen über die jsitxone im 
glauben nnd brauch des Volkes. Zs. d. ver. f. rheiu. u. westf. 
volkök. 1,220—226. 

zitrone bei leichenbeg&ngnissen und bei der traunng. bei den 
jaden gilt die aitrone, steUvertretend fflr den granatapf el, als sym- 
bel der froehtbarkeit. 

115. J. Zunder, Fragebogen cur «ftwtwlwnjr der in der Eifel 
Uber das kind vwbreiteten ntten und gebrftuche. ,Za. d. Ter. f. 
rbein. u. westf. volksk. 1,226—230. 

116. E. Wehrkan, Ein Betmolder tierproaeB yon 1644 
und die bedentnng den tlerprozesses überkaupt. Ze. d. Ter. £. 
zbein. n. westf. volksk. 1,65 — 77. 

117. J. Müller, Lockrufe für tiere, aus dem Siebsogebirge. 
Zst. d. ver. f. rhein. u. westf. volksk. 1,207 — 210. 

kose-, spott- und locknamen der tiere. 

118. Bartsch-Buchholz, Glockensprache. Mitt. d. ver. 
f. s&chs. volksk. 3,136 — 140; dazu a. a. o. 191—192. 

119. K. Brändel, Zur lautausdeutung. Mitt. d. ver. f. 
sächs. volkök. 3,155 — 156. — geräusch des Webstuhls gedeutet. 

120. B. Hofimaiiii, Volksetymologiäclies von der deutsch- 
französischen grenze. ZfdU. 18,246 — 251,595 ff. und 598 f. 

121. A. de Cock, Nog ketelmuzik. Volkskunde 16,128— 13ti. 
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182. C. Nyrop, Koj^e gewohnheitery «t tiUng til 'kuad- 
vwkBskik i BMunark.' Kj^beohiiTDi Nieleen n. Lydioke. 1904. 
44 8. 4«. 

123. F. Jostes, Roland in sdiünpi iL enwt. Zs. d. Ter. 
f. rhein. u. westf. volksk. 1,6 — 29. 

der iiräprung der Rolandaftoldn wird ans dem Eolandepiel 

(altfr. rollans) hergeleitet. 

124. A. Paudler, Melusine und das windlüttem. Mitt. d. 
nordböbm. exkurö. klubs 2G, heit 4. 

125. A. Paudler, Alte gebr&uche, schlattensagen. ICitt. d. 

nordböhm. exkurs.-klubs 27, beft 2. 

126. A. Paudler, Zur namenkunde; alter braucb u. glaube. 
Mitt, d. nordböhm. exkurs.-klubs 27, heft 8. 

127. 0. Monke, Volk^ttimliciieä über mord und totscblag. 
Bnaidenburgia 12. 

128. Mucban, Eingemauerte segensprüche in mittelalter- 
lioheai bauwerken. Brandenburgia 12. 

129. B. 7 olger, WemsprUolie. wem-böne 9, heft 1. 

C. Hsufl und tnelit. 

IBO. 0. Lau ff er, Neue forschnnf^Gn über wohnbau, tracbt 
nn i bauoiiikunat in Deutschland. ZtVk, 14,226 — 243 (sciüuß zu 
13,000—340). bibliographie. 

131. R. Mielke, Das deutsche dorf, mit besonderer be- 
rücköiciitigung der märkli^cli-laiisitzischen veiliältnisse. vertrag auf 
der 19. baoptveraammlung der Niederiavsitier ges. Niederlaiudiaer 
mitt 8,1—17. 

ISS. J. Hnnsiker, Das sckweiBerhatiB nadi seinen laad- 
sohaftliGhen formen nnd seiner gesohichiUchen «ntwiekhing darge- 
stellt. (1. bd. 1900; 2. bd. 1902.) 8. bd. Qranbtlnden nebet 8ar» 

gans, Gaster und Glarus. hrsg. v. G. Jeekliu. mit 82 auto- 
typien und 307 gnmdrissen und skizzen. Aarau 1905. 3S4 s. 
reo. A. S[track], Hess. bl. f. volksk. 3,71 — 72. 

184. Max Fischer, Unser Sehwacswald-baiiembana. Fret- 

bürg i. Br. 1904. 0,90 m. . 

135. K. iSchapfpr, Das niedersächsische bauernhaus und 
seine zukunir. BbiLr. zur nieders. volksk. Hannover, Jftnecke. 
1904. heft U,38— 42. 

136, Das bauernhaus in Österreich-Ungarn und in seinen 
grenzgebieten. 1. Österreich, hrsg. vom Österreichischen Inge- 
nieur- und arciiitekten-verein. lief. 4. ZföVk. 10,68. 
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137. B. Meringer, Beiträge zur HausforBchang. Mitt. der 
aathropol. gesellscb. in Wien 1904. 34,156<— 180. 

A. Zur erVÄ^rnng des bosnischen bauseg. B. Zur neiiftren 
Mteratur über das haus und das hausgcräte. C. Wirtshausschiider. 

138. Kroatische hausformen. hrsg. vom Kroatischen Inge- 
nieur- und architekten verein in Zagreb (Agram). 1. heft. 
Agram 1904. 

10 tafeln mit plftaen kroatischer banemh&user aus den komi- 
taten Syrmien, Poiega, Agram nnd aus Dalmatien« geplant sind 

5 hefte mit je 10 tafeln. — rec. A. Dachler, ZföVk. 10,164—167. 

139. J. Schramek, Das typische bauemhaus im Böhmer- 
walde. ZföVk. 10,1—16 (33 abb. im text*) — - L Das hochge- 
birgshaus. II. Das Wallemer haus. 

140. Marie Bayerl-Schweyda, Das bauemhaos im Böhmer* 
waldo. Völkerschan, 3,360 — 363. 

141. Die Quelle VI. Volkstümliche kunst. ausichten 
▼on alten heunatHohen hanf ormen, land- und banemh&tisem, hOfen, 
gärten, wohnrtLimien, hansrat nnd anderen, photographisdi auf- 
genommen von H. Gerlaoh, vertrag von J. A. Lnz. verleg von 
Martin Oerlach u. co. Wien und Leipzig. 

günstig rec. A. Dachler, ZföVk. 10,167—171. *700 ahh. 
in tadellosen lichtdrucken mit kurzer cinleitnncr.' 

142. H. Gierlich s. Das alte Eifeler bauemhans. Zs. d, 
ver. f. rhein. u. westf, volksk. 1,145 — 150. 

143. K. Prü mer, Das bauemhaus auf dem Hellwege. Zs. 
d. ver. f. rhein. xl westf. volksk. 1,169 — 175. mit 2 grundrifi- 
akiuen. 

144. W. Dietrich, Beitrftge sur entwicklnng des btlrger^ 
liehen Wohnhauses m Sachsen im 17. u. 18. jahrh. dies. Dresden 

1908. 40. 

145. E,. Mielke, Das deutsche pfarrhaus nnd die Volkskunst. 
Grüne blatter f. konst und volkfitum. nr. 7. Berlin 1904. 15 s. 
0,15 m. 

146. W. Fred, Die wohnung und ihre ausstattung. (Samm- 
lung illustr. monographien. heft 11.) Leipzig u. Bielefeld, Vel- 
hagen n. Elasing. 1903. 148 s. mit 186 ahb. 

xec. 0. Lauffer, ZfVk. 14,280. 

147. A. Pandler, Das deutsche hanemhans. n. lütt d. 

nordböhm. exkurs. klnbs 26. jahrg, 

148. 0. Lauffer, Die bauemstuben des germanischen mu« 
senmfl. III. Die hindelooper 'kamer', (forts. V. Jsb. 1908,20,112.) 
Au2. d. germ. nat.-miis. 1904,3 — 37. 

, 149. F. Jostes, Westfälisches trachtenbuch, die jetzigen 
imd ehemaligen westfälischen und schaumburgischen gebiete um- 
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iamead, mit 24 tafeln in farbendruck nach originakeichnangen 
von Job. Oetrts; zahlreichen textabb. 1 hist^r. Übersichtakte. 
Bielefeld, Berlin u. Leipzig, Yelhagen u. Klaarng. 1904. 4^. 
aOö s, geb. 30 m. 

der piüchtig ausgestattete band bietet in text u. abbüdungen 
— die durch den titel gegebenen grenzen sprengend — eine 
-Tolkflkaade WeBtfaleiis. bMonders hausban, hausger&te und TÖUoh 
koDst, eber «nfih aittoa, geMiiehey speise und trank n. e. nu 
werden nebenden trachten behandelt. — reo. S (arter i)y Zb, d. vec» 
f. iltem. n. weatf, yolksk. 1,164—166. 

160. A. Laugel, Trachten und sitten im Elsaß. Illustrationen 
V. Ch. Spindler. Straßbarg 1902. XU u. 300 s. gr. 4». 33 MaL 
je 1,50 m. 

151. F. Zell, Bauern-trachten aus dem bayerischen hochland. 
30 taieiu mit illustriertem text. München 1903. 8 s. 47x34,5 om. 
40 m. 

162. Steinhardt, Volkstrachten ans der nmgegend von 
Tvenenbrietsen* Brandenbnrgia 12. 

153. F. yon Pelser-Berensberg, Mitteilungen fiber alte 
trachten und hausrat, wohn- und lebensweise der Saar» und Mosel- 
bevölkemng. Trier 1901. 4». 42 s. mit 6 tafeku 

reo. 0. Lauffer, ZlVk. 14.232 f. 

154. Heimische trachten, aus dem Schönh engster gau und 
Deutsch- und Neu-Bielau. (ohne vi.) mehrere abb. im text. Deutsche 
volksk. aus d. östl. Böhmen 4,81 — 89. 

155. Hans Müller, Das erste niedersäcliäxäclie volkstrachten- 
fest sn Seheeltel. Beiträge aar niedersifllii. volksk. nr. IL -kx. 8** 
Hannover» J&necke. 1904 1,80 m. 

156. liehmann» Der wert der volkstradit. Vortrag ge- 
kalten auf dem 1. nieders. trachtenfest sa Scheessel. Beitr. aar 
niedersftchs. volksk. heft 11,36 — 87. 

167. E. Mielke, Alte banttberliefeningen. ZfVk. 14,161 — 
168. » 1. Die lehmmaner. 2. Bas dach. 

168. J. Eronfns, Yolksknnst in Erain. Yolkskonst und 

volksk. 2,47— 53,55— 60,63— GG. 

kirchen, baaemhftnaeri feldkapeUen^ büdstöcke. mit mabreren 
bonten tafehi, abbüdungen und skizzen im text. 

159. O. Schwindrazheim, Deutsche banemkunst. hrsg. 
i. a. der Hamburger lehrervereinigung fflr die pflege künstlerischer 
büdung. Wien, M. Gerlach u. co. [1904]. XV,16Ö 8. mü tkber 
500 büdern. geb. 15 kr. 

rec. J. Blau, ZtöVk. 10,114 — liöj E. HgiimaLiii-li.rayer, 
Sdiweiz. arch. f. volksk. 8,320^ A. John, Unser Sgerland 8,60. 
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160. IV. Zell, yft&Bfcnnrt im Allgfta. origuialMiEulimeii 
ans der ansBtellang fttr 'volksktmst und hehnatkonde' in Ka«i* 
bearen. sept. 1901. mit 36 tafeln u. 86 abb. im text. Yop- 
einigte kunstanstalten Elaufbeaem München-Zdrich. a.<g. lief. 1— 

rec. 0. Lauf f er, ZfVk. 14:-231— 232. 

161. E. Schnippel, Jj'ischermarken und giobelkronen aus 
Heia. Dansig, L. Saunier. 1904. 31 s. mit I taf. 1,60 m. 
(SA. aus zö. des WestpreuJi. geschichtsvereina lieft 47.) 

162. J. Zender, BhdmBche liava* und eigeiitimismarken. 
Zs. .d. Ter. f. rhein. u. irestf. voUcek. 1,237 — 239. — aaffordenmg 
jBor Sammlung. 

163. C. Heiterer, Kuhglookseuge des muaeums fttr dster- 

relcbische Volkskunde. 

ZfdVk. 10,119—124. 8 abb. 

164. 0. Schwindrazheim, Von deatscher banemkunst. 
Beitr. zur niederoftcbtt. Tolkak. Hannorer, Jftnecke. 1904. heft II, 
43 — 46. 

B. Aliergbrnlie. 

165. A. Pfahler, Der deutsche Volksaberglaube, freuden- 
Stadt, Schlaetzsche buchhdlg. 1903. kl. R». 45 s. 

populärer vertrag gegen den aberglauben. 

166. G. Züricher u. M. Reinhard, Allerhand aberglauben 
aus dem kanten Bern. Arch. f. Schweiz, volksk. 8,267 — 281. 

167. G. Sch öner, ^EriuiieruiigeQ und tiberlebsel vergangener 
Seiten ans dem doif e Esdienrod im Vogelsbei^. Hess, bl. f. volksk. 
3,64—63. 

25 abergtlttbiaehe ersählnngen, sumeiflt Uber 'Gesan' (» be- 
sjprediiingsfonneln}. 

168. W. Roenig, Aberg^ube in Obersddeeien. Ober- 
Bchlenen 1,691—698. 

169. P. Drechsler, Das verh&ltnis des Obersohlesiera m 
den himmelskörpern. eine volkakundliche betraebtnng. Ober- 

«dilesien 1,542—546. 

170. P. Drechsler, Das verh&ltnis des Sohlesiera za den 

aaturelementen. Oberschlesien 1,685 — 691. 

171. B. Steig, Volksgebrauche, Volksglauben tind volkssagen 
im l&ndchen BärwaWe. II. Volksglauben. ZfVk. 14,424 426. 

kobolde, Irrlichter, hexen, krankheit- und feuerversprechen. 

172. E. Grip, Opfer und Zauberei in Uppland (Schweden), 
übersetzt in: Völkerschau, populär- wissensch. q^nartalachrift 3, 
305—310. 
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178. O. Hdilig, Zar kwmtniii dm hflxenweBeiis un Jnuser- 
BtnhL (aus Prozeßakten des 16.— 17. jahrhs.) ZfVk. 14,416 — 418. 

174. P. Benndorf, Der bahn im aberglauben als eraeiiger 

des basilisken. Mitt. d, ver. f. sächs. volksk. 8,182 185. — neu 
gedruckt nach; 'Von den wunderbarlichen geheinmissen der natur 
und deröelben frucbtbarlicben betrarhtung. VII. bacb, 3. teil', 
durcb Jakobum Horst, der freyen künst und artzney doctorem. 
Leipzig anno 1588. 

175. B>. Dürnwirtb, Ain j&geriscbe practica das ist edlicbe 
obervatioiies des gewttters Witterung). ZföVk. 10,60 — 54. — 
abergL Wetterprognosen aue dem 16. jabrli. 

176. F. frh. Oef elei Der aber^^abe m der knnkenstabe 

nacb seinem Ursprung betracbtet. Halle a. 8.^ Ifediziniscbe Tolks- 
bücherei. heft 5. 19 8. 0.80 Hl. — popnlirwineikBcliaftUdi — auf- 
klftrenden inbalte». 

177. K. Ebel, Allerlei todes- und liebe szanber. Hess. bl. 
f. Volk. 3,130 — 154. — aus Zauber büchem und mediziniscbeii 
Schriften des 16. — 18. jahrhs. 

178. Oefele u. Borchlingi Zeichen des todes. Nd. kbl. 

24,4. 

179. A. Chr. Bang, Norske hezeformularer og magiske 
opskrifter. — vgl Jsb. 1903,20,152. — reo. A. Hensler, ZfVk. 
14,262; W.Kökler, BLz. 24,8141^142; Hugo Heyer, ZfvglLg. 

180. 0. Ebermann, Blut- und wandsegen. — vgl. Jsb. 1903, 
20,128. — reo. K. Reuschel, ZfVk. 14,353—356; A. S(track), 
Hess W. f. volksk. 3,184—186; M. Höfler, Mitt. & gesoh. d. 
medizin u. naturw. 1905,382. 

181. R. Wünch, Ein Odenwftlder sanberapi^el. Hees. bl. 

f. volksk. 3,154—160. 

182. J. Bolte, Deutsche sogen des 16. Jahrhunderts. ZfVk. 
14,436—438. 

1. Segen des hl. Colnmbanus. 2. Morgensegen. 3. Schwert- 
segen. 4. Sehntzbrief. 5. Sehwertsegen, 

188. B. Scharnweber, Volkstlimliches aus der Luckaner 
gegend. Niederlaas. mitt. (Zs. d. niederL ges. £. antbropoL und 
ahertunskde.). 8,298—801. 

1. Hans- n. sohntsbrief. 2. Aberglftubisdie spxilohe (bei ge- 
sehiftlioben Unternehmungen, gegen geschwttre, zum blntstiUen, 
gegen rose, bei verbrühunjren). 

184. P. Sartori, Volkssegen aus Westfalen. Zs. d. f. 

rkein. n. westf. volksk. 1.151—154; 300--302. 

feuersegen, diebssegen, s. zum schütze der felder gegen die 
▼ögel, diebstelluog, sator arepo. 
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185. £. Hoffmann-Krayer, Zum eingang das Weingartiwr 
raisesegens. Schweiz, arch. f. volksk. 8,65. 

parallelfltelle ans einem sagen d. j. 1407. 

186. 8. Meyer p Wetteraegen. Schweis, aroh. f. Tolkak, 8» 

47—49. 

187. W. Seraphin, Schatcbeachwüning. Siebenb. kbL 
27,114. 

188. E. Becker, Segensspruch in Kümbach 1686. Hess, 
bl. f. volksk. 3,161. 'wider der kinder yorhandten meelwnrm.' 
(Job ging über land), 

189. E. Mucke, iiezepte und zaubermiitel für imker ans 
dem 18. Jahrhundert, (schluß.) nr. 23 — 36. Mitt. d, ,ver. f. 
»achs. volksk. 3,140 — 143. 

nr. 29 — 80 ermittlung von bienehdieben durch volkst. aanber- 
mittoL 

190. H. Bradley, The song of the nine magic herba. Ar- 
ehiv 118,144*^145. apradiUche erUlntermigen anm altengL nenn- 
krftntersegen. 

191. F. Pradel, Der schatten im Telkaglauben. lütt. d. 
aohles. ges. f. volksk. 12,1 — 36. 

192. A. Andrae, Spuckaberglaube bei Heine undsonst. ZfdU. 
18,333 f. anspucken von münzen, kindern uaw. 

193. B. Kahle, Eine Vorschrift für taufpaten. Hltt. d. 
fichles. ges. f. volkbk. 11.06 — 67. 

der geistliche muß zwischen taufpaten und patiu treten, sonst 
bekommt der teufel madit über das kind. 

194. Ol brich, Das milch trinken der schlangen. Mitt. der 
scblea ges. f. volksk. 11,67 — 72. 

schlangen trinken in wirklidikeit keine milch. 
196. A. L. Lewis, Die zahl nemi in Tolksknndlioher be- 
mehnng. <Man> angoat 1908. s. Globus 84,860. 

196. J. H. Graf, Über sahlenaberglanben, insbesondere die 
aakl 18. Bern 1904. 46 s. 

197. C. Keiterer, Amnlettaberglaube in den Niedertaaem, 
ZföYk. 10.107—109. 

198. M. Baich, Die sogenannten krenisteine. Katholik 1904, 
jg. 84. I, 8. 42—54. 

krenzsteine sind meist erinnerongsaeichen an Unglücksfalle oder 
Terbrechen. 

199. H. Scbnetzer, Über kreuzsteine. Volkskunst und 
Volkskunde 2,2ö — 29,35 — 42. 

dieselbe anschauung wie die vorige. 
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200. EliBabeth Lemke, Dia m&OM am deukmai dar hL 
Gortrad. Brandenburgia 12^12. 

201. A. L. Jellinek, Zur Vampyrsage. ZfVk. 14,322—328. 

— basprechung und nachtr&ge au St. Hock, Die Vampyrsageii 
imd ilire verwartang m der deatwhan literatnr. 

202. £. Berger, Zum Hexen- und Vampyrglanben in Kord- 
mthren. nachrichten ans kirchenmatxiken des 16.-17. jahilL, Za 
d. dtsch. ver. f. d. gesch. Mährens und Schlesiens. 8,201 — 224. 

203. J. V. Negelein, Haiedoniaoher seelenglaiibe und toten- 
kultus. ZfVk 14,19—35. 

über Vampyrismus. 

204. E. Jacobs, Den heimischen volksaberglauben betreffende 
auszüge ans einer nachmittagspredigt des pastors Balthasar Voigt 
in Waeserleben* jtdi 1598. Zs. d. Harz-ver. f. gesch- n. alter- 
tomskiinde. 66. jafar^. 

E. Tolksmediziit. 

205. K. Dirksen, Volksmedizin am Niederrhein. Zs. d. yer. 
f. rhein. u. wentf. volksk. 1,89—103,198—207. 

rezepte, abergläubische gebräuche, heilsprüche, volkstümliche 
krankheitsnamen. 

206. L. Sfitterlin, Alte yolkemediBn vom mittleren Neekn;. 

— Zs. d. ges. f. befttrd« d. geschichts-, altertoms- und volks- 
knnde 19. 

207. E. Hoff man n-Xrajer, VolkanedisinieoiieB. Schweis, 
weh. f. volksk, 8,141-^153. 

antworten auf f ragebogen (vgl. Jsb. 1903,20,148). volks- 
tümliche krankheitsnamen, rezepte, aberglanbn, heilsprüche. 

208. P. Sartori, Volksmedizin u. besprechungen aua West- 
falen. Zs. d. ver. f. rhein. u. westf. volksk. 1,215 — 220. 

209. M. Bethany, Arzte, krankheiten und deren heilung 
nach G&sariiiB von Heisterbaeh. ein beitrag zur mittelalterlichen 
Volksmedizin. Zs. d. 7er. f. rhein. n. westf. volksk. 1,154 — 158. 

210. B. Ed er, Heilkräftige Johanneshäupter. ZfOVk. 10407. 
die J", werden bei kopfweh dem leidenden auf den köpf gesetrt. 

211. Gegen ohrenleiden. Hess. bl. f. volksk. 3,165. 

die leidenden berühren ihr ohr mit dem Zeigefinger einer 
hölzerneu liand, die an der pfarrkirohe des hl. Aegidius bei 
St. Petersholz (im Weilertale) hängt. 

212. 0. Menke, Zur künde von den volksheilmitteln. (aus 
dem notisbnoh meines großyatere Joh. Joachim Menke 1814.) 
Brandenbnrgia 12 nr. 6. 

0. Iibenumn. 
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X2I. Deutsches recht 

A. Einleitendes: 1. Bibliographie nnd eneyklopädie. 2. Biog^pluBohes. 
3. Reclitseeschichte. 4. Verfassunesgeschichte. 5. Urkunden zu unter- 
richtszwecken. 6. Vermischtes. — ü. Bechtsentwickiung bis zur rezep- 
taoD : 7. Die germanische zeit. 8. Frlnkische seife. 9. Das mittelalter. — 
C PriTatrecht. — D. Rochtsprechung und prozeß. — E. Strafreöht. — 
F. Bezeption des römischen rechts. — Stadtrochte. 
H. Anfierdeatsehe iwhte. 

A* EinleUendM. 

1. Bibliographisches und euzyklop&die. 

1. O. Mühlbrecht, Übersicht der gesamten Staats- oad 
rechtswissenschaftlichen literatnr des Jahres 1903. 36. jahrg. 
Berlin, Pnttkammer u. Mühlbrecht. XXXn,296 s. 7 m. 

2. Enzyklopädie der rechtswissenschaft. begr. v. Eranz von 
Holtzendorf f , hrsg. Josef Kohler. 6., der neubearb, 1. anfl. 
Berlin, J. GuttenUg. 1. bd. VI,1H4 s., 2. bd. V,1184 s. 50 m. 

d. Enzyklopädie der rechtswiBBenftohaft liisg. y. Karl Birk* 
meyer. Berlin, O. H&ring. anfL VII,iÖ16 b. 32 m., geb. 
86 m. 

2. Biographisckefi. 

Konrad Maurer, gest. 16. 9. 1903. 4. K. v. Amira, 
Konnd Haax«r* gedükthimand», Mfinchen, G. fnam in komm. 
19 8. 0,60 m. — TgL anoh mhi, 4,20f. 

8. BecktflgeBokiokte. 

5. B. MoelUr, Beckt^gesckickte der insel Helgoland. 
Weimar, BOklaa. Vni,267 b. 6 m. 

bespr. T. B. Httbner, 2SfBg. 25,370-^78. 

4k VerfaSBung. 

6. O. Beftmann, Qeeehiöbto der schleeiBcben agrarrer' 

fassong (AbhandL a. d. staatswiss. seminar an StfaSbnig i. B. 
keft 19). Straßbnrg, K. J. Trübner. X,261 a. 7 m. 

7. L. Gaugusch, Das rechtsinstitut der papstwahl. eine 
kiBtorisch-kanonist. studio. Wien, Man?;. X,2'2j s. 5 m. 

8. K. Rauch, Traktat über den reichsta^ im 16. jahrh. 
eine offiziöse darstellung aus der knrraainzischen kanzlei hrsg. n. 
erläutert. (Quellen und Studien zur verfassungsgeschichte des 
dentsdlien reickeB im mittolaltor und- neuzeit, hrsg. Eärl Zeo- 
mer 1,1.) Weimar, Behlana nachf. 122 8. 
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6. Urkunden in nnterriclitac wecken. 

9. W« Altmann n. B. Bernkeim, Ausgew&hlte Urkunden 
rar erlftutenmg der Terfassimgsgesdiiokte Deutsofalaads im mittel- 
alter. vom. n. yerb. auü. Berlin, Weidmann. XIVy461 8* 
geb. 7,40 m. 

10. K. Zeumer, Quellensammlung zur geschichte der deut- 
schen reichflverfassung in mittelalter und neuzeit 1. teü: von 
Heinrich IV. bis Friedrich III. XVI,224 s. 5 m., 2. teil: von 
Maximilian I. bis 1806. ankang. s. 224 — 486, in einem bände. 
9 m. (QneUenBammlungen lum Staats-, verwaltungs- und Tölker- 
reckt. in Verbindung mit Herrn. Bekm, Karl freik. v. Stengel, 
Walter Schttcking, Karl Zeumer, vornekmlick zum akadem. 
gebranck krsg. v. Heinr. Triepel.) lieipaig, G. L. ffirsckfeld« 

6. Vermisckte abkandlungen. 

11. Beiträge cur rechtsgeschichte Tirols, festschrift hr^g. 
vom Ortsausschüsse des 27. deutschen juristentages (red. prof. v. 
Wretschko). Innsbruck, Wagner. VII, 264 8. Im. — darin z. b. 
die rechtshandschrifteTi der Universitätsbibliothek in Innsbruck, zu- 
sammenlest, auf anregung der vorstehung dieser bibHothek. 41 s, — 
Kasp. Schwarz, Die hofpfalzgrafenwürde der juristischen iakult&t 
Innsbruck. 50 s. — R. v. Voitelini, Die ältesten pfandleih- 
banken und lombardenprivilegien Tirols. 70 s* — Alfred von 
Wretsckko, Die gescMcbte der juristiscken faknltftt an deruni- 
venit&t Innsbruck 1671—1904. 71 s. 

1 2. Festgabe der juristiscken fakultftt der universitftt Basel zum 
70. geburtstag v. Andreas Hensler. Basel, Helbing u. lickten- 
kakn. V,123 s. 2,40 m. 

18. E. Goldmann, Beiträge zur geschichte der germanischen 
freilassung durch wehrhaftmachung (Unters, zur deutschen staats- 
u. rechtsgesch. herausg. v. Otto Gierke, heft 70). Breslau, M. u. H. 
Markus. IX,73 s. 2,40 m. — vgL Jsb. 1903,21,18. — bespr. 
von H. Pap penkeim, Z£Bg. 25,354 — 858. 

14. E. Mayer, Bio sckenkungen Constantins und Fipins 
(aus der deutscken 8S. ftlr kirckenreckt). Tübingen, J. G. B. Mohr. 
iy,69 s. 2 m. 

15. Ad. Gottlob, Die servitientaxe im 13. jalirh. (Kirrher!- 
rechtl. abband lungen hrsg. v. U. Stutz 2). Stuttgart, Enke, 1903. 
176 8. — bespr. H. Krabbo, Eist. zs. 93,475. 

16. B. V. Bon in, Grundzüge der rechtsverfassung in den 
deutschen beeren zu beginn der neuzeit. Weimar, G. Böblaus 
nackt XII,175 s. 4 m. — bespr. von y. Calker, ZfB«. 26, 
858—861. 
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17. R. Hai lau er, Der Basler stadtwechsel. ein beitrag zur 
geschichte der Staatsbanken. Basel, Helbing u. Lichtenhahu i k. 
160 B. 2,40 m. 

18. O. Fischer, Bevision und revisionssmamd in rechts- 
gesefaichtlioher und reditsvergleichender darsteUnng. vertrag; ans 
den mittoilimgen der internationalen Tereinigong für vergleidiende 
rechtswissenschaft nnd Tolkswirtschaftsleh^ fsa BerHn. Berlin, 
J. Springer. 32 a. gr. 8^ 0,80 m. 

19. F. Led ermann, Die imterscLiede des reugeldes (sog. 
wandelpöu) und der vortragpptratr im gemeinen recht und neuen 
reichsrecht, diss. Beriiu, E. Fieisciiel u. co. 70 s. 1,50 m. 

20. W. Röpcke, Das seebouterecbt. (Rostocker rechtswiss. 
Studien hrsg. v. B. Matthiaß u. H. Geffcken. 11,7.) Leipzig, 
A. Deichert nachf. X,139 s. 3 m. 

B. Beehtsentwiekliuig bis xor rezeption« 

7. Qermanisohe zeit 

21. r. Dahn, Könige der Germanen IX,1. die Alamannen. 

— vgl. Jöb. 1903,21,23. — bespr. v. A. Werminghoff, ZfRg. 
25»361— 868. 

8. Fränkische zeit. 

22. KdAV. Schröder, Saiga. Berliner ss. f,nnnusmatik 1903. 

— erw. B. Hilliger, Hist. vj. 7,457. 

teilmünze des Soiiaus in den volksrechten, ableitung nicht 
von nummi serrati, sondern zu Seiger, der münzwage gehörig. 

23. B, Hilliger, Der schillingswert der Ewa Uhamavorum 
und der lex Erisionum. Hist. vj. 7,519. 

9. Bas mittelalter. 

24. R. Schröder, Der altaächsische volksadel und die 
grundherrUche theorie. ZfRg. 24,347—379. — - vgl. Jsb. 1903, 
21,80. — erw. B. Hilliger, Hist. vj. 7,457. 

Sachsenspiegel, vgl. Jsb. I903,2i,3i ff. 

26. Ph. Heck, Beiträge zur geachichte der stände im mittel- 
alter. n. Der Sachsenspiegel und die stände der freien im n; ittel- 
alter, mit sprachlichen bdlag^ von dr. Albert Bttrk. HaUe, 
Niemeyer. 22 m. 

38. K BehrCi Die eigentnmsverhftltnisse im eheUchen gttter- 
redit des Sachsens piege ls und Magdeburger rechts. Weimar, 
H. B^flilans nachf. Vin,lll s. 8 m. 

JiMbtiiflfet tti gumuMh» pUMogiB. ZZYL ONt.) n. TolL 9 
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26a. S. Keller, Der beweis der notwehr. eine rechta- 
historische Studie aus dem »SacL«cnspiegel. (Stratrechtl. abhandl. 
begr. von H. Bennecke, hrsg. von E. Beling 67.) Breslau, Schletter. 
52 8. 1,50 m. 

27. IL y. Amirti BUderhandachxsft de« Sadhmnspiegela 1. 
— vgl. Job. 1908,21,33. — bespr. Se^liger, Bist vj. 7,180. 

€L PriTatreeht. 

28. R. BartBch, Rechtsstellung der frau als gaiün und 
mutter. — vgl. Jsb. 1^03,21,45. — bespr. v. E. Hühner, Z£Eg. 
25,373—376. 

29. J. Auerbach, Merkmale tmd bedeutong des eigen- 
beflit&eB. dargelegt untör berttckdchtigung der entwicklung des 
rOmieeheii und deatBchen rechts. (Bostocker reehtswissenschaftl. 
Stadien hrsg. Ton B. Matthiaß u. H. Geffcken. ]II,3.) Leipsig, 

A. Deichert naohf. X,46 s. Im. 

30. E. Opitz, Die arten des mstikalbesitzes und die laude- 
mien und markgroscimn in Schlesien. (Unters, zur deutschen 
Staats- und rechtsgeKch hrsg. von Otto Gierke. heft 73.) Breslau,. 
M. u. H. Markus. X Vi, 4 20 s. 12 m. 

31. £. Quadbeck, Die konzentration der gattungsschuld 
auf eine bestimmte sacihe nach heutigem reichsrechte nnter be- 
rttcksichtigang des römischen und gemeinen rechtes, diss. Leipzig, 
O. Fock. IX,d7 s. 1,50 m. 

82. J. Kohler, Handelsverträge zwischen Genua und Nar^ 
bonne im 12. u. 13. jahrh. (Berliner juristische beiträte zum 
Zivilrecht, handelsrecht usw. hrsg. v. J. Kohler. heft 3.) Berlin, 

B. V. Decker. 111,28 s. 1,50 m. 

33. J. Eicker, Untersuchungen zur orbenfolge der ost- 
germanischen rechte. (Untersuchungen zur reclitsgeschichte yi,l 
aus seinem nachlasse.) Innsbruck, Wagner. XI, 151 s. 5,60 m. 

84. G. Buch,' Die haftung des «rbschaftsbesitiers. Breslan, 
M. n. H. Markus, diss. V,58 s. 1,20 m. 

36. A. Gal, Der ausschlaft der assendenten von der erben- 
folge und das iullreoht. ein beitrag sor gesohichte des erbrechts 
auf grund deutscher und verwandter rechtsquellen. (Unters, zur 
deutschen Staats- u. rechtsgeschichte hrsg. v. Otto Gierke. h. 72.) 
Breslau, M. u. H. Markus. X,196 s. 6 m. 

36. K. Köline, Studien über entstehung der zwangs- und 
bannrechte. ZfEg. 25,172—191. 

87. £. Köhne, Das recht der mOhkn. ygi Jsb. 1908, 
21,49. 
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B. Beehtsprechung und prozeß. 

88. Soiimidt, Die herknnft des inquisitionsprosesses. 
festschr. der univ. Freibarg 1902, 8. 66—118. beapr. yon 
e. y. Voltelini, ZfBg. 25,848—349. 



39. 01. frhr. y. Schwerin, Die treaklausei im treugeldbiiis. 
Z£Eg. 26,328—844. 

40. J. Kohl er, Urkundliche beitrüge zur geschieh te des 
bürgerlichen rechtagangs. I. Das verfahren des hofgerichts E,ott- 
weil. Berlin, E. Weber. 122 s. geb. 4,60 m. 

41. A. Sohoeteneaok, Der strafprosel der Carolina. Leipzig, 
Engelmann. V,106 s. 4 m. 

42. K. PerelH, Die justizrerweigenrng im alten reiche seit 
1496. ZfRg. 25,1—51. 

43. Chr. R oth onbergor-Klein , Geschichte und kritik des 
Schwurgerichtsverfahrens in der Schweiz nach eido^onösfliachem und 
kantonalem Staats- und gerichtsverfassungsgesetze usw. Basel, 
B. Schwabe. 1903. 358 s. 4 m. 

E. Strafreciit. 

Allgemeiner teil. 44. Leo Ahsbahs, Die grundlinien des 
notwehrrechtes, ein beitrag zur revision der notwehrlehre. Kiel, 
W. G. Mtihlau in komm. 66 s. 0,90 m. 

Strafen. 45. R. Quanter, Deutsches Zuchthaus- und go- 
fängniswesen. 1., 2. liet'erung (fertig in 10 lieferungen). Leipzig, 
Leipziger verlag i 1 m. 

Verbrechen. 4B. R. Quanter, Die sittlichkeitsverhrechen 
im laufe der jahrhundtirte und ihre strafrechtliche bcurtoilunf^. 
mit vielen illustrationen von Rieh. Brandt. Berlin, H. Bermuiiler. 
Vm,428 s. 10 m., geb. 11,50 m. 

47. Fr. Beyer, Die delikte der schiff »leute nach gemeinem 
deutschen recht. Leipzig, Veit n. oo. V11I,114 s. 8 m. 

4S, £. Merkel, Der leichenranb. eme histor. u. dogmat. 
Studie. disB. Leipzig, Veit u. co. X,60 s. 1,60 m. 

F. Oesehiebte des gtrafreelitg. 

49. W. Scheel, Das alte Baraborger strafrecht vor der 
Bambeigensis. — vgl. Jsb. 1903,21,69. — angez. von S. Rietschel, 
Bist. vj. 7,284. 
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50. Th. Distel» Nene gasohichtliche henafta. Zs. f. ges. 

strafrw. 24,794. 

aus kursftchsidchdr und auaw&rtiger sprachpraxis dea 16. und 

17. j&brhs. 

51. B. von Bonin, Das spießrecht in der theorie des 17, n. 

18. jahrhs. ZfRg. 25,62—63. 

52. F. Willenbücher, Die straf trechtsphilosophisclieu un- 
Behauungen FriedridiB des Grolen. ein beitrag aur geachiohte der 
krinunalpelitischen anfU&nmg im 18. jahrli. (Strafrechtliche ab- 
handlnngen begr. von Hans B enne cke, hrsg. y. Emst Beling, 
heft 56.) Breslau, Schlettnr. Vin,65 s. 1,70 m. 

0. BeieptiaD des vwlmken teehts. 

53. J. Kohler n. W. Scheel, Die Bambergische lials- 
gerichtsorduung in niederdeutscher Übersetzung Hermann Bark- 
husens 1610 snsammen mit einer auswabl der strafrechtlichen ar- 
tikel des Ittlnschen redits. (Die Carolina und ihre Vorgängerinnen, 
tezt, erlftutenmg, gesohiohte, in Verbindung mit andern gelehrten 
hrsg. V. J. £ohler m.) Halle, Waisenhaus. XVI,140 s. 3,80 m., 
geh. 5 m. 

54. A. Hering, Die im historischen archiv der Stadt Goln 
aufgefundene Carolina-handschrift R. 1. ein beitrag zur Caro- 
liniscben quellenforschung. dias. Leipzig, Veit u. co. VIII, 
lld s. 3 m. 

ausführlich bespr, von J. Kohler, Arch. f. strafr. 61,152 ff.; 

W. «cheel, DLz. 1905,494—500. 

66. H. ü. Kantorowicz, Gobiers Carolinenkommentar 
und seine nachfolger. geschichte eines buches. (Abhandlung des 
kriminalist* Seminars der universit&t Berlin hrsg. y. Fr. v. Lisat 
IV,1.) Berlin, J. Gnttentag. 72 s. 1,80 m. 

Einzelnes. 56. F. Kogler, Beiträge zur geschichte der 
reaeption und der 8}rmbolik der legitimatio per subeequens matri- 
monium. ZfBg. 25,94 — 171. 

57. M. Oonwat (Cohn), Die lex romana canonice oompta, 
römisches recht im frtthmitteialterlidien Italien in STstematischer 
darstellung. Yeriiandelingen der konlngL akademie van weten- 
Schapen te Amsterdam. Amsterdam, J. Muller. XVI, 144 s. 
lei. B^, 8,60 m. 

H. Stidtreehte. 

Allgemeines. 68. F. Keutgen, Ämter und zünfte. zur 
entatehung des Zunftwesens. — vgl. Jsb. 1903,21,73. 6,50 m. 
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— «QsfiOirliolk bespr. v. B. Eber Stadt, BLs. 1905,664 — ^557; 
über die eidi daian sdhließende ^Zunflikontroverae' swisoheii Eiet- 
scbel und Eberstadi vgL DLs. 1906,681,751—768,877 f., 
1008 — 1010. — ebenso anges. von von Below, Bist -vj. 7,549.' 

59. F. Scbütze, Die entstehnng des rechtsatses 'Stadflnfi; 
maobt £rei'. (Bist, stodien, yeröff. y. E. Ebering XXXVI.) 
Berlin, EberiDg. 1908. 7111,116 s. — bespr. Q. Bietscbel, 
Bist vj. 7,144. 

60. E. V. Moeller, Der stadisclraltheift von Bochum. 
Z£Bg. 26,63 — 93. 

61. W« Beineoke, Lflnebttrgs Ältestes stadtbnch nnd 
veifassimgaregister. (QneUen und darstellnngen snr gescb. Nieder- 
sachsens hrsg. v. histor. ver. f. Niedersachsen Vm.) Hannover, 
Haha. 1903. 01,446 s. 3 tafeln. anges. 8. Eietsohel, 
Bist vj. 7,94 ff. 

62. 0. Kentenich, Ein beitrag zur erlAatenmg des ältesten 
Trierer stadtrechtes. Bist vj. 7,526. 

68. M. Gmttr, Die reöhtsqnellen des Borschacher amtes 
bis 1798. bearb. n. hrsg. ans der sammlnng Schweiz, rechtsqnellen. 
Aaran, H. B. Sanerlftnder. lex. 8^. 11,193 s. 8 m. 

64. M. Gmttr, Die reobtsquellen von Tablat bis 1798, 
bearb. u- hrsg. aus der sammlnng Schweis, rechtsqnellen. Aarau, 
H. B. Saneri&nder. lex. 8^ 57 s. Im. 

H» AvUerdentsdie reehte. 

65. Norges pamle love, anden rsekke 1388 — 1604 if0lge 
offentlig foranstaituiiig udgivne ved Absalon Taranger. r0rtiLö 
bind I Statens lovgivning 1388 — 1447. Ghristiama, in komm. 
GT0ndahl A stfn. X,806 s. 4<>. 

66. K. G. Westman, Svenska rädetä iiiaturia tili är 1306. 
alcademisk avhandling. Uppsala. 227 s. 

Wiilj öcheel. 
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XXIL Latein. 

A. Hitteliltor: 1. AUgemeines. 2. Autoren und d«nkiDiI«r. — ß. Huma- 
ajanras und rtfomMitionaidit; 1. Ally^mftiiKMi, 2. Antoran nod denkmAler. 

A* JUttelAlter« 

1. Allgemeines. 

1. M. Man i lins, Mittell&teiuiBche spräche und vulgärlateia 
(bericht ttber 1899/1900). Krii jsb. ttber cL forMiritte d. roanan. 
plulologie, bd. 6, teü 1 (Erhoigeii 1903), i. 135^139. 

2. ic Ifanitine, L«teiiiifwhe Uteraitar im mittelalter (cdn- 
sdilieilich Tolkslateinischer und christlichlateinischer literatur). (be- 
richt über 1899/1900). Krit. jeb^ ttber d. fortschritte d. roman. 
Philologie, bd. 6, teil 2 (Erlangen 1904), s. 15—49. 

8. K. von Rein hardötoettner, Lateinische renaissance> 
literatur (bericht über 1899/1903). Krit. jsb. über d. f ortschritte 
d. roman. philologie, bd. G, teil 2 (Erlangen 1904), s. 49 — 56. 

4. M. Manitius, Aus Dresdner handschriften. N. A. bd. 28, 

B. 733—786. 

berichtet v. a. über swei lateiniBdie gediöhte, denen das 
eine, yon einer band des 18./ 14. jhs., über die letzten Schicksale 
der apostel und über Christus handelt und walirscheinlich zu einem 
bilderzyklus gehört, das andere geBobichtUchen inhalts ist, von 
einer band des 14. jhs. 

5. A. G. Little, Initia operam latinorum quae saeculis 
XIII. XIV. XV attribuunlur secundum ordinem ali^habeti disposita. 
[Publications of univeraity of Manchester, historicai aeries. nr. II.J 
Manchester, ümTersity preas. 1904. XV s., 276 einseitig be- 
dracikte bL 15 sL 

6. Liturgische bibliothek. Sammlung gottesdienstlioher blicher 
aus dem dentschen mittelalter. hrsg. von A. Schönfelder, 
bd. 1. ritnalbttcher. Paderborn, F. Sdhttningh. 1904. XX,100 s. 
4,50 m. 

die liturgische bibliothek soll der erforscbung der mittelalter- 
lichen iiturgiö dienen durch 'druck bezw. neudruck der wichtigsten 
gottesdieuBtlichen bücher des deutschen mittelalters', als eeitenstttck 
snr biblioth^^ue liturgique in Prankreich, den Veröffentlichungen der 
Heniy Bradshaw-gesellaehaf t in England, der vorliegende band 
bringt mit bibliographischen und geschichtlichen einleitangeii: das 
benediotionale der diözOse Meißen von 1512, die agenda der diösese 
Naumburg von 1502, die ritnalbttcher der enditfaeee Xttln von 
0. 1485. 
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7. B. Thomas, Moroeaux choisis de prosateurs latms du 
moyein ftge et des temps modernes, paUi^ evec des notioes et des 
notes. onvTSge anqael Tacademie royale de Belgique a d^oemd an 
priz de Keyn. Gent, J. Kuylsteke. 1902. XVI,277 s. 

rec. L. Traube, DLz. 1903,1960 f.: für die nhcrklassen 
belgischer gymnasion bestimmt; 'für unseren nniversitätsunterricht 
aber ist weder die auswahl noch die behandlang geeignet'. 

8. Das rituale von St. Florian aus zwölften Jahrhundert, 
mit einleitnng und erl&uterungen hrsg. vou A. Eranz. Freibarg 
i. Br.» Herder. 1904. XII,207 s., 5 taf . 8 m. 

9. £. Krebs, Die mystik in AdeUiausen. eine vergleichende 
stndie Uber die 'Chronik' der Anna von Münsingen nnd die thau- 
matographische iiteratur des 13. nnd 14. jahrh. als beitrag cor 
geschichte der mystik im Predigerorden. (festgabOi enthaltend 
vornehmlich vorreformationsfreschichtliche forschungen, Heinrich 
Finke zum 7. august 19Ü4 gewidmet. Münster i. W., Aschen- 
dorff. lyü4. 8. 41—105.) 

10. ü. Chevalier, Kepertorium hymnologicum. catalogue 
des diants, hymnes, proses, sequences, tropes en osage dans 
r^glise latine depuis las origines jusqu'^ nos jovrs. t. S. A— Z 
(nos 22267^4827). extrait des Analecta Bo]landiana. [Biblio- 
th^que litorgiqne. t. 10.] Lonvain, Impr. FoUennis A Oenteriek. 
1904. m,639 s. 20 fr. 

teil 1, 2 sind in den Analecta Bollandiana erschienen 1894, 

11. Analecta hymnica medü aevi. hrsg. v. GL Blume und 
G. M. Drovos. XL IV. Sequentiae iueditae. htargische prosen 
doB mitteialters. 9. folge. Leipzig, 0. K. Eeisland. 1904. 352 a. 
11 m. 

forts. m Jsb. 1903,22,4. 

12. Bass. XLVa. ffistoriae rhythmicae. liturgische reim- 
offiden des mittelaliers. 8. folge, ans handschriftl. und ge- 
druckten qaeUen hrsg. v. G. M. Dreves. XLVb. Cantiones et 
mateti. lieder nnd motetten des mitteialters. 3. folge. Cantiones 
variae, bohemicae, snedcae. hrsg. v. G. M. Dreves. ebda. 1904. 
212 a. 179 s. 12 m. 

forts. zu Jsb. 1903,22,6 u. Jsb. 1905,20,3. 

13. C. Vivell, Der gregohaDische gesang. eine studie 
über die echtheit seiner tradition. festschrift siim IdOOjfthr. 
jubil&nm des hL Gregor des großen. Graz, Styria. 1904. VI,206 s. 
8,60 m. 

14. Wagner, Kyriale sive ordinarinm missae cum canta 
Gregoriano, quem ex. vetostissiniis codicibus manuscriptis cisalpinis 
collegit et hodiOTno nsoi accommodavit. Gras, Styria. 1904. 

64 8. 0,50 m. 
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15. P, Wagner, Kyriale. die gewöhnlichen melgesänge, 
nach unseren ältesten handschriften bearbeitet und in modonie 
noten umgeschrieben. Graz, Styria. 1904. XI,68 8. 0,40 HL — 

orgölbogleitung dazn. rV,78 s. 4,20 m. 

Kj. P. von Winterfeld, Rhythmen- und Sequenzen Studien. 

7. welche Bec^uenzen hat Notker verfaüt? 21fdA. bd. 47(1904), 

8. 821--d99. 

forts. m Jsb. 1903,22,6. 

2. Autoren und denkm&ler. 

Alcnin. 17. C. J. B. Gaskoin, Alcuin: his life and bis 
work. London, C. J. Clayand ßons. 1904. XXII,275 s. 3 sh 6 d. 

Aldbelm. 18. R. Ehwald, Aldhelms gedieht De virrrini- 
tate. progr. d. h6n»>gL gymn. JBmestüiuia zu Gotha. Gotha 1904. 
11,11 s. 4^ 

rec. BLz. 25,1274 f. 

Berthold von Begensbnr^. 19. A. E. Schön bach, Stu- 
dien zur geschichte der altdeut^^chen predigt. 3. Btück. das wirken 
Bertholds von Begensburg gegen die ketier. SB. d. phü.^8t. 
kl. d. kais. akad. d. wiss. eu Wien. bd. 147, abh. 5 CWien 1094). 
161 8. 

stellt aus Bertholds latemisohen predigten alle stellen über 
häretiker und h&resien zusammen nnd yergleicht sie mit andern 

aeugnissen nhf^r dns ketzerwoscn. 

Camiiiia Burana. s. abt. 7,176 ff. 

Derrer. 20. G. Leid in gor, Aus dem geschichtenbuch dos 
magisters Konrad Derrer von Augsburg. Zs. d, bist. vor. f. 
Schwaben u. Nonburg, jahrg. 31(1904), 8. 95—121. 

abdruck und abhandlung über die anekdoteusaniiülung des 
rektOFB der 8. Morusolinle an Augsburg K. D. ans der ersten 
h&lfte dee 14. jhs., die sich in der absohrift des baierisehen 
ehronisten AndrMS Ton Begensburg erhalten hat, von der emsehies 
schon durch L. Wefland im N. A. 9,211 ff. veröffentlicht war. 

Bilüiard. 21. Arno Schmidt, Die spräche Einharda ein 

beitrag zur Einhardsfrage, diss. Greifswald 1904. 79 s. 

kommt in einer Untersuchung des Wortschatzes und der syntaz 

Einhards zu dem ergebnis, daß 'von einer pfileinheit in Einhards 
Schriften überhaupt und aiicli in jeder schrift für sich' nicht ge- 
sprochen werden kann. — rec. 0. H[older]-E[gger], N. A. bd. 29 
(1904), 8. 772. 

Enpolemius. 22. M. Manitius, Handschriftliche nachlese 
zu Enpolemius. N. A. bd. 28, s. 737 f. 



Digitized by Google 



XXTT. A. Mittelalter. 2. Autoren und denkmäler. 137 



m dem aufsatie des vfs« flber AmaroiQB und EopolemiiiB m 
den lütt. d. inst. f. Osterr. ge6chiohtafor8clig.| s* Jsb. 190d|22,9. 

FroiimiUld« 28. J. Kempf, IVonmimd tob Tegernsee. 

1901. — vgl. Jsb. 1902,22,10. — reo. £. Strecker, AfdA. 29, 
147—149. 

Heiland. 24. A. E. Schönbaoh, Über die poetischo vor- 
rede zum Heliand. (Drei proömien, unserem freunde Wilhelm 
Gurlitt überreicht zum 7. mftrz 1904. s. 6 — 17.) 

der vf. der vorrcf^e ist nicht nur in seinem stoff, den er aus 
Beda entlehnt hat, imBülbständig, sondern es darf auch von der 
form, die sich an die römischen, der schullektüre gehörenden, 
diditer anlehnt, fast nichts als sein eigentnm betrachtet werden. 

Üild6gard. Hildegardis causae et curae äd. P. Kaiser. 
s. abt 6,14. 

HonorillS. 25. J. Kelle, Untersuchungen über das Offen- 
dicnlnm des Honorius, sein yerhSltnis sn dem gleichfalls einem 
Honorins sngesehriebenen Encharistion und Elncidaxins sowie su 
den deutschen gedichten Gehugde und Ffaffenleben. Sitzungsber. 
d. phil.-hist. kl. d. kais. akad. d. wias. zu Wien bd. 148(1904), 
abh. 4. 44 s. (SA.: Wien, C. Gerold's söhn i. k. 1,10 m.) 

lehnt eine abhängigkeit der deutschen gedichte von den Offen- 
diculum ab. 

Hrotsrith. 26. Hrotsvithae opera, reo. P. de Winter- 
feld. 1902. — vgl. Jsb. 1903,22,14. — rec. G. E. Kaibten, 
Journal of E. a. G. phü. 5, s. 408 — 413; Braunschw. mag. 1903, 
s. 71. 

27. K. Strecker, Hrotsvits Maria und Psendo-Matthaeus. 

1902. — vgl. Jsb. 1903,22,15. — rec. Brannschw. mag. 1908, s. 71. 

Lippiflorium. 28. H. Alt hoff, Das Lippiflonom. 1901. 

— vgl. Jsb. 1902,22,18. — rec Stegmann, Hitt, ans d. Lippe- 
schen gesch. n. landeskde. 11(1904), s. 176 f. 

Notker« 29. P. y. Winterfeld, Paulus diaconus oder 
Notker der stammler? A. 29(1904), s. 46&--471. 

weist drei gedidite (die fabel vom kranken löwen, vom kalb 
und storch und vom podagra und dem floh), aus der St. Gallischen 
hs. n. 899 aus dem 10. jahrh., die, namenlos überliefert, bisher 
unter dem häufen der Caimina Pauli et Petri mitliefen, Notker 
dem Stammler als vf. zu. 

30. P. V. Winterfeld, Welche se^uensenhatNotker verfaßt 

— s. 0. abt. 22,16. 

YisiO Monachl de Eynsham. 31. Visio Monachi de Eyns- 
ham. zum erstenmale kritisch hrsg. von M. Hub er. Eoman. 
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fonolrang€ii, bd. 1^1904), s. 641 — ^788. audi Mpwat «i8cliieiL«n: 
SrUmgen, F. Jmig». 1908. 8,40 m. 

gibt snniolist den text der visio, einer 'wandenmg durch 
liOlle, fegef euer und himmel' ; die studio ilb«r denaelben und doBMa 
vergleichuBg mit der me. ttbersetsiing, deren vorläge aie gewesen 
ist, soll später folgen. 

Waltbarilied. 32. Das Waltharilied, übersetzt u. erläutert 
von H. Althof. 1902. — vgl. .Tsb. 1903,22,26, — rec P. Cas- 
oorbi, Qymn. 22(1904), s. 45 — 17. 

83. H. Althof, Gerald und Erchambald. eine untersuch mig 
über ein problem in der Walthariusforschung. Jahrbücber d. kgl, 
akad. gemeinnütziger wiaa. zu Erfurt, n. f. h. 30 (Festsciirift z. 
feier d. 150j&br. beetebena d. kgl. akademie) (1904), s. 631 — 662. 
auch als SA. erschienen. Erfurt, Karl Villaret. 1904. 20 s. 

glaubt als yi, des widmungsgedichtes den straSburger dom- 
geistlicben Gerald und als den emp&nger seinen bischof Ercham- 
bald nachweisen au können. 

B* Hnmanismi» und T«foniiAtloiL 

1. Allgemeines. 

34. L. Keller, Der humanismus. sein wesen und seine ge- 
schichte. [Vorträge und aufsät/e aus der Comenius-gesellschaft. 
12. jahrg,, 4. stück.] Berlin, Weidmann. 1904. 15 s. 1 m. 

K. legt in dieser auf der bauptversammlung der Comenius- 
geaellscbaft zu Jena 1904 gehaltenen festrede dar, daß unter 
humaTiifflnus und humanitftt 'ein ^stem, eine denkart und eine 
festgeschlossene glaubeoswelt' su verstehen sei, die seit dem Plato- 
nismus unter versdiiedenen namen immer gelebt habe und seit 
der renaissance den namen humanismus führe, die aber, was bis- 
her nicht genügend hervorgehoben sei, ihre beständigkeit dem um- 
stände verdanke, daß sie durch festgeschlossene verbände getragen 
wurde, 'die darum nicht weniger vorhanden waren, weil sie un- 
sichtbar waren und unsichtbar sein wollten.' 

♦ 

34. G. Bauch, Die universitftt Bjrfnrt im seitalter des früh- 
humaniamus. s. abt. 1,144. 

36. V. Schmidt und AI. Pioha, Das wissenschaftliche leben 
nnd der humanismus in Krnmman im 15. jahrh. Mitt. d. ver. f. 
d. gesch. der Deutschen in Böhmen, 42. jahrg., s. 61 — 77. 

87. K. Schranf, Die Wiener Universität im mittelalter. 
[aus: geschieh te der Stadt Wien.] Wien, A. Holshausen. 1904. 
XV,57 8. mit 2 taf. 10 m. 
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88. 0. Bau oh, Die reseptCon des hrnnftmamus in Wien. 
1903. — ygL Jeb. 1908|22,dl. — rec. K. Pnolie» AZg. 1904, 
beü. nr. 165. 

89. J. HanSleiter, Die univerBitfti Wittenberg vcht dem 
eintritt Luthers, nach der Schilderung des mag. Andr. Hein- 
hardi V. j. 1507. 1903. — vgl. Jsb. 1908,1,162. — rec. 
G. Bessert, Theol. litbL 25(1904),91— 98. 

40. J. Stosoh, Wittenberger banenilatein. ZfdWortf. bd. 5 
(1903/04), B. 221 f. 

über die diphthongisierung des i in ei in profeicius statt pro- 
ficius, die auf den einfluß der kanzleisprache zurückgeführt wird, die 
quelle dafür ist der Dialogns des Meiubardi v. j. 1 507, den Hauß- 
leiter (Die Universität "Wittenberg vor dem eintritt Luthers usw. 
s. o. abt. 22,39) neu herausgegeben hat. 

41. 0. Giemen, Beitrage zur reformationsgeschichte h. 8. 
1903. — vd- Jsb. 1903,22,33. — rec. W. K[öhle]r, Cbl. 1904, 
1571; G. Bossert, Theol. Iz. 29(1904),231— 233; Georg Müller, 
N. arch. f. sächs. gesch. 25(1904), s. 167 f. — h. 1—3 rec. 
A. Werner, Prot, monatshefte, jairg. 8(1904), s. 152 f. 

2. Autoren und denkmaler. 

Balde. 42. J. Bach, Jakob Balde, ein religiös-patriotischer 
dichter aus dem Elsaß, zu seinem 300 jähr, geburtsjubiläum. 
[Straßburger theolog. Studien, bd. 6. h. 3 u. 4.] Preiburg i Br.; 
Herder. 1904. XI,160 s. 4 m. 

gibt unter sorgfältiger benutzung der quellen und der Hte- 
ratur ein wohlgelungenes bild yon dem leben and Charakter Bs., 
sowie fieinem sohaffen auf den yersehiedenen gebieten der poesie, 
lud stellt seine bedeutnng sowohl innerhalb der lateinischen 
poesie als in seinen beziehungen zur dentsohen literatnr in das 
ihm gebührende licht, die beigegebenen proben aus seinen dich- 
tungen, die gern etwas zablreicber hätten ausfallen können, sind 
in den schönen deutschen Übertragungen nach Herder, Wester- 
mayer, Ziesler u. a. wiedergegeben. — rec. E. Martin, i!jGOber- 
rbeins n. f. 19(1904), s. 562 f.; A. Postina, Katholik, jahrg. 84 
(Bf., bd. 29), s. 231—233; J. Knepper, DLz. 1904,1304 f. 

43. L. Pfleger, Unediertes von und über Jakob Balde. 
ZGOberrheins n. f. bd. 19(1904), s. 69—78. 

44. ,1. Knepper, Ein deutscher Jesuit als medizinischer 
BJitirikf r. zum jnbiläum Baldes am 4. januar 1904. Arch. f. kuitur- 
gesch. bd. 2(1904), s. 38—59. 
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BaradlUk 46. H. Laemmer, De ÜMsaris Baronii lit» 
nffom oommardo diatriba» Fraibnrg i. Br., H«rd«r. 1908. vlll, 
110 p. 3 m. 

rec. G. Ficker, Tbeol. k. 29(1904),298 f.: die briefe stammen 
aus den jähren 1560 — 15B3 und bilden auch 'sehr intereasante 
beiträge zur gelehrten^eschichte des 16. jahrhs.' 

Bruscll. 4(3. 0. Giemen, Zu Caspar Brusch. Mitt. d. ver. 
f. d. geHch. d. Deutäciiüii m Böhmen. 42. jaiug., s. 103 — 107. 

bzingt einige bisher imveiMeiitliohte latemieobe Terse, die 
B. als prediger in Pettendorf in seinen leisten lebeusjiüiren ge- 
dichtet hat, ans einem f olioband der Zwiekatter ratsschnlbibUothek. 

Caselius« 47. J. Caselii Carmina sacra puerilia seleeta. 
a. d. 1549 et 1560* jagendgediohte des hiunamsten Johannes 
Caseh'us. in answahl nnd mit einer einleitung hrsg. von F. Ko Ide- 
wey. Braunschweig, J. H. Meyer. 1902. XLVI,43 s. 2 m. 

rec. F. Gohrs, TheoL Iz. 2Ö(iyü4),209; M. Herrmann, 
GGA. 1904, 8. 5G4— Ö68. 

Cordas. 48. F. Cunze, Der humanist Euricius Cordus in 
Brannschweig. Brannsohw. mag. 1904, s. 89 — 96. 

Hedekäld. 49. F. Bedekindns, Grobianns, hrsg. von 
A. Börner. 1903. — vgt Jsb. 1908,22,85. — rec. H. Holstein, 
ZfdPh. bd. 36, s. 667 f. 

50. E. Rtthl, Grobian ns in Rnp^lnnd. — s. o. abt. 15,70. 

Epigtolae obsenrorum Tirorum. öl. W. Brecht, Der 
Verfasser der Epistolae obscororum virorum. [Quellen u. forschungen 
zur sprach- u. kulturgesch. d, german. Völker, h. 93.J Straßburg, 
K. J. Trübner. 1904. XXV,383 s. 10 m. 

auf grund der aengnisse und stiUstisoher nntersachnngen 
spricht der Tf . den ersten teil dem Crotos, den sweiten teil und 
den anhang zum ersten in der hanptsache Hutten zu. 

BSnUmiUSU 52. Briefe an Desidenus Erasmus von Kotter- 
dam. hrsg. von f J. Förstemann und 0. Günther. [ZentralbL 
f. bibliothekw. beiheft 27.] Leipzig, 0. Harrasso witz. 

rec. A. R., CbL 1904,1705 f. 

Hii8. 53. Jo. Hna, Opera omnia. t. 1. faso. 1 — 3. Prag, 

Jarosl. Bureik. 

eine sorgfaltige, kritische, mit ansftthrliohen einleitungen, 
Tarianten und index versehene ausgäbe. ^ faso. 1: Ezpositio 
decalogi, nach nenen tdeckten hss. zum erstenmal hrsg. von W. Fla jS- 
hans. 1903. XXIX, 51 s. 1,80 m; fasc. 2 .-De corpore Christi, 
nach hss. hrsg. von W. Fla jäh ans. 1904. XVIXI,35 s. 1,50 m.; 
fasc. 3: De sanguine Christi, nach hss. hrsg. v, W. Flai.^banf-' 
[1904]. n,XVI,48 8. 1,60 m. — rec B. B., N. A. 29(1904), 
ß. 780. 
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Kastner. 54. Fl. Landmann, Das Ingolstädter predigtbuch 
des Franziskaners Heinrich Kästner. [Festgabe, enthaltend vor- 
nehmlich vorreformationsgeschichtiiche forschungen, Heinrich Finke 
zum 7. august 1904 gewidmet. Münster i. W., Aschendorif. 1904. 
8. 423—480.) 

Lafher, 0. abt. 9,94 ff. 
Keinhard. b. abt. 22,89. 
HelanehthOB. s. abt. 9,153 ff. 

Herste tt^r. 55. H. F. Singer, Der Humanist Jakob Mer- 
stetter, 1460 — 1512, professor der theologie an der Mainzer Uni- 
versität lind pfarrer zu St. Emmeran. nach archivalischen und 
gedruckten zeitquellen bearbeitet. Mainz, Druckerei lehrlingshaus. 
1904. VI,54 a. 1 m. 

stellt sorgfältig zusammen, was die mcht übermäßig zahlreich 
und ergiebig fließeodeii quellen ttber das leben dieses bnnuuiisten, 
dichtere und iheologen ergeben, bei bespreebung der werke Hs. 
-wird besondere sein enteil an der unter Wimpfelings leitong ver- 
anstalteten festschrift zur 100 jähr, gedenkfeier an den begründer 
und ersten rektor der Heidelberger hochschale Marsilius von Inghen 
gewürdigt und in neues licht gestellt. — rec N. Paulus, Katholik, 
8. folge, bd. 29, s. 398. 

Mickl. 56. J. Chr. Alois Mickl, Plus ultra. ein latei- 
nisches episches gedieht über die entdeckung Amerikas durch 
Columbus, verfaßt von dem gekrönten dichter J. C. A. Mickl. mit 
onterstütEongder Leo-gesellschaf t hrsg. v. R. S chm id tmay er. Wien, 
Leo-ges. 1902. 187 s. 8 nu 

rec. Cbl. 1908,179 f. 

Nepos. 57. 0. Giemen, Jacobus Nepos. ZbfBiblw. 21 

(1904), s. 179—182. 

Rillg'lliaim. 58. K. Klement, Neue belege für das lebens- 
bild des Philesius Vogesigna. Jb. f. gesch., spr. u. lit. Elsaß* 
Lothr. jahrg. 20 (1904), s. 298—301. 

berichtet auf grund einiger neuerdings aufgefundener exemplare 
dar Grammalaea figurata (1508/09) ttber die ans ihr sich ergeben- 
den erg&nsnngen su der lebensget^chte ihres vfs. Philesius Voge- 
aigena, d. i. JlCatthias Bingmann. 

StfUSknumn. 59. 0. Giemen, Heinrich Stackmann von 
Fallersleben« d. hist ver. f. Niedersachsen 1904; a. 249 — 251. 

Stackmann, von Mathesius fälschlich Stackmair genannt, Hu- 
manist, später Mediziner, von Luther, Melanchthon und anderen 
reformatoren geschätzt und empfohlen. Ci. stellt die über ihn 
erhaltenen nach richten zusammen. 

Wimpfeliug. s. abt. 9,229. 

«T • liuther* 
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Abbetmeyer, d Poet. 

motives 15, 25. 
Abbott, F. F. Tacitus 
17, 52. 

Abbott, W.G. Hrothttlf 

16, 108. 

A b el,C.Sprachverwandt- 

scliaft 2, 69- 
Abel, P. Veraltende be- 

sfaudteile 7, {6. 
Acbelis,£.0. rec. 9,8^. 
Achelis, Th. Ilcrder 

1. «^9. Mythologie 19, 2. 
Acne so n. Shakespeare 

16, 3^7. 
van Ackeren, W. Ahd. 

bezeichnungen der pec- 
criminalia 6, 2. 
Ackermann, E. Engl. 

lit. 15, ^. rec. 14, ^82. 
Adams, J. Q. Volpone 

15, 5<{2. 
Adams, W. A. Dict. of 

the drama 15, 36. 
Adern Sit, W. Moeel- 

)2;eliiet 17, 
Adler, M. Philologen- j 

Versammlung 1, ^35. j 

Geiselthal 16, 72. 20, vi. 
Aegler,J.Märchenl9,6^. 
Ahn, F. Zeitung 9, 5^. 
Ahrens, J. Fnoenix 

15, 135. 

Ahsbahs,L. Notwehr- 
recht 21, 
Albers, P. Volkslied 

16, ^'k. 

Albert, P. Heinrich 
V. Beroldiugcn 7, (08. 



Konrad v. Ammenliau- 

sen 7, \17. 
Albrecht, 0. Luthers 
werke 9, (OD. Kleiner 
katechismufl 9, U3. m. 

Alden,B.lL En^veise 

14, \7\. 
Allen, J. W. Age of 

Shak. 16, ^2. 
Alliger. Weilmachts- 

spiele 16, U2a. 30, 67. 
Almgren, 0. Sveriges 

fasta fomlämningar 

4, (36. Yikingatidens 

gra&kielc 4, (S8. 

Almqaist, A. Hand- 
lingar rör. Sveriges 
bist. 4, 27. 

A 1 m q uxst, J.A. Sveriges 

bibliograf. litt. 4, 9. 
Alt, C. Schiller u. br. 
Schlegel 1, 9'^. 

AI th of f , H. lippifloriiim 

22,28. Waltliarilicd22, 
32. Gerald undErcham- 
bald 22, 33. 
A 1 1 m ann , W.ürknnden 

21, 9. 

AI und, E. Kunorna 4, 
(20. 

Ambrosiani, S. Up- 
landslageaiSjlrfdaB.in. 

4, 2^^^. 

V. Amira, £. Maurer 
21, Saehsenspiegel 

21, 27. 

Ammann,'J. J. Strickers 
Karl 7, (57. 



A m <) u 1 s , P, J. Wynftoiai 

If), 2.S4. 

Ander.s, H. Ballads 16, 
(13. 

Anders, H. E. £lis. 

books 16, 65. 
Andersen, Y. Beraps 

lat. foraarsvise 4, 227. 
Anderson, L. F. Soop 

15, 28. 

Anarae, A. Chaucei^S 

tales 15, 234-. Spuck aber- 
glaub e 20, (92. rec 15, 
«7. 19, ^8. (36. 

Andrö, Ch. Laa^e 
intemat. 2, 57. 

Andree, E. Votive 20, 
8<(. rec. 17, (9. 

Andresen,K.Gr. Sprach- 
gebraach 8, (53. 

Andress, Fr. Erntefest 
20, 60. 

Andrews, E. A. Bea- 

dings 15, 85. 
Anholm,M. Benbimdne 

jaette i Kaukasus 4, ^60. 

Ankert, H. Gassen- 
namen 8, (28. 

Ansbüttel, B, Ge- 
schlecht 14, (27. 

Arbenz, E. Yadian 9, 
2(V 

Arens. reo. 7, (s. ^05. 
Arland, O. Bevingede 

ord 4, 235. 
Armagh, Archbishop ni. 

Herbert 15, 4(0. 
Arndt, W. Personen- 
7, 2(0. 
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V. Arnim, A. Wunder- 

hom 14, £. z. 
Arnold, C. Volkslied 

16i 29- 

ArnoTHjB. Fr. Fremd- 
wort 8i EngL lehn- 
wörter 8, 90. 

Aronstein, Ph. Shake- 
speare und Ben Jenson 
16, 3'(8. rec. 15, 6L ^ 
339. 5<k\. 437, 

Arpi, B. Nyißlänsk gra- 
matik 4j Bl^ 

Arsbo, T. Dansk folke- 
sang 4j \72. 

AschCjTh. Sagen 19, 109. 

AshhurstjB.X. Shake- 
speare and J. Dayies 
15, 373. 

Askenasy. AI. Frank- 
furter maa. lOj ML 

Aubry, P. Beie Aelis 
5, 3fi- 

Auerbach, J. Eigen- 
besitz 21^ 29. 

Augustin, A. Ketten- 
beißen 20, ma. 

Austin, A. Anthology 
15. 92. 

Bach, J. Balde 22, 42^ 

Bachmann, A. "MhJ 
granmi. 7, Mhd. leseb. 
7j ^. Schweizer. Idio- 
tikon lOj 5. 

Bachmann, F. Volks- 
gesang 16j 39: 

Bachmann, J. Eger- 
länder dorfjugend ^ 
53. Taufbräuche 20, 13. 

Bader, K. Turm- und 
glockenbüchlein 20, 5-^ . 

Baer, L. Historienbü- 

cher 9^ U• 
B a e 8 e CK e ,G-. Arigo 9, 15. 

Baist, G. Seemanns- 
worte 8j 22* 

Baker, G. T. Lyly 15, 
286. 'töS. rec. 16, 33'V. 

Baker, H B Lond^age 
15, 49, 

Baldwin, Ch. S. Price 

1, 90- 

Baldwin, E.Ch. 17cent. 
character 15, 2S± 



Bale, J. Index 14^ 13. 

B aisiger, F. Böners 
spräche 7^ 12. 10^ 15. 
Schweizer, Idiotikon 

10^ 

Bang, A. Chr. Norske 
hexeformularer 20^ 179. 

Bang, W. Chettle-day 
15, 518. Heywood 15^ 
531- A letter to Ben 
Jonson 15j 3^8. Ält. 
engl.dramal6,270. 263. 
rec 14j 13. 15j 3^ 
357. <t21. 

Bangert, F. Franken 
17, 22, 

Baranski, A. Urge- 
schichte 17, Sx 

Barbeau, ~A. De arti- 
culo hnito 16j ^36. 

Barge. Karlstadt 9, l£j. 

Barnour, A. J. Artikel 

14, 1 1^^. rec. 2, 22. 12,7. 
Barry, Ph. BaUad 16^ 

U5. 

Bartels, E. Varus- 
schlacht 17j 50» 
Barth, C. Cursor mundi 

15, 181. 

Barth ,P. Wundts Sprach- 
psychologie 1, 135. 

Bartholomae,Chr. rec. 
2,22, 

Bartsch. Glockenspra- 
che 16, m. 20. U8. 
Bartsch, A. "Ilärchen 

19, X'k'k- 

Bartsch, E. Frau 21,28. 

Bafl,A. Personeanamen 
^ ^ Vornamen 8, ^ 
Mundart und bühne 8, 
{ 69Zimbrische sprach- 
proben 10, 

Basse, MT Fred. v. 
Jenuen 12, 2. 

Bassenge, rec. 8, 3fi. 

U5. 20, 50. 

Bateson. Grace-book 

15, ^25. 

Bateson, M. Bale 14, ^3. 

Batka, B. Musik in 
Böhmen 7, 182, 

Bauch, G. Univ. Er- 
furt 54^22, Huma- 



nismus in Wien 1, 1*8. 

22, 3B. 

Baudisch, J. Barbour 

Bauer, A. rec. 8, 155. 

Bauer, J. Luthers Phy- 
siognomie 9, 129. 

Bauer, K.. \Val3ecki- 
sches wb. 11, 51. 

Bauermeister,K.Neu- 
philologentag 1, 1<^1. 

Baumann, IL Londi- 
nismen 14, ai, 

Baumann, J. Denifles 
Luther 9, t29^ Ur- 
kunden lo, 266. 

Baur,A. rec. 9, 251. 255. 

Baxmann, E. Middle- 
tou u. Boccaccio 15, 556. 

Bayerl-Schweyda, 
Marie. Bauernhaus im 
bohmerwalde 20, i^^O. 

Bayley, A. B. "Greene 
and Bacon 15, 292. 
Peele 15, 505. 

B ay n e , TTn. Jonson and 
Tennyson 16, 3<i3. 

Beck. rec. 10, 2Z. 

Beck, A. AmburgerPar- 
zivaifragment 7, 173. 

Beck, S. Reime 16, 
138 b. 

Becker, Ad. Volkslied 

16 . 
Becker, 

Spruch 

20, 188, 

Becker, J. Hist. lieder 

16, 81, 

Becker, P. Marston 

und Plautus 15, 550. 
Becker, Ph. A. rec. 5, 25. 
Beckers, 0. Zehnjung- 

frauen 9, 1 99- 
Beckmann,N. Bytmisk 

betoning 4, 1 \ 5. 
Beddoe, J. Kasseng^- 

schichte 2, U6. 
B6dier, J. Bele Aelis 

6, 3Ä- Tristan 7, 89. 
Beeching, H- C. Her- 

rick's poetry 15, 414- 
de Beer, T. Vier taal- 

vorschers 12; 3, Masi- 

ton, navenant, snaarj 



E. 
in 
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iaekentig, nientendal, bo- 
rmdeool,weUeruttm, 12, 

'^2. rec. 12, 33. 

Beese, W. Schriftspra- 
che 8, ^^5. 

Beets, A. Woordenboek 
12, 27. Ketelaar 12. ^^2. 
Palmpaasch 20, 56. rec. 
18, 5|. 

Behag]iol,0. Dentflche 
spräche 2, \2\. Got. 
aajektiv 3, \. Gießer 
8, 25. Heliuld n. Gene- 
sis 11, \6. rec. 2, ^47. 
(58.5, \3. 7, \. 169.(70. 

8, 59. 10, 2. SO. 5«. ««. 
11, (3. 

Beheim-Schwarzbach, 

M. Volksreime 16, (36a. 
Behlen, H. Pflug und 

pflügen 17, (6. Heun- 

Btein 17. 25. 
Behre, £. EijMntnnis- 

verhältnisse 21, 26. 
Behring, W. Bombach 

9, 20. 

Beinert, J. Sprachver- 

derber 8, 9. 
Beiden. Donnea.Wither 
15, 

Bell, A. Lives and le- 
gends 15, (3. 

Bellaard, D. H. G. Teu- 
thonista 18, 3(. 

Bellermann, L. Fremd- 
wort bei Schiller 8, ( '^9. 
Below, G. xec 21, 58. 

Bender, A. YoUslieder 

16, 27. 

Benedict, S. Gudrun- 
sage 7, (25. 19, 3^. 

Benedikts5?on, B. Sys- 
lumannafiBÜr 4. 207. 

Benndorf,?. AneiKlil- 
verse 16, 7^. Hahn im 
aberglaubon 20, ^7'^. 

Bennike. V. Banske 
folkemäi 4, 9<(. 

Bensly. Burton^s Ana- 
tomy of Melancholy 
16y {82. ree. 15, ^Qik. 

Berdan, J. M. Qeve- 
land 15, i^oo. 

Berfi;, E. G. Poetiska 
fcineden 4^ ^05. Prolo- 



gen tili Phosphoros 4, 
2^(8. 

Berge, R. NorskTiae- 
4, 178. 

Berger, A. E. Herder 
u. WinkelxniHin 1, 50. 
^37. Studien z. deut- 
schen phiL 1, (37- 

Berger, K. Hexen- u. 
vamp yrglauben 20, 202. 

Bergmann, H. Sagen 
Niedersachsens 19, ( (9. 

Bergmann, J. Pflog 
16, (60. 

Bergmann, M. Lied 
16, 2€. 

Bergmeier, F. Ghx>bi- 

anus 15, 69. 
Bergström, B. Visor 

V. Berlichingen, A. 

Vorträge 9, \53. 

B e r u a y s , M. Schriften 
1, (23. 

Bernheim, £. Urkun- 
den 21, 9. 

Bernigau, K. Orthogr. 
14, (33. 

Bernoulli, E. Jenaer 
hs. 7, (78. 

Bernow, L. Sagen der 
trinkhalle in Baden- 
Baden 19, 68. 

B er n t ,A. lud. eprachlis. 
7, (9. Flugschriften 9, 
53. Nd. zehn geböte 11, 
38. rec. 4, (56. 7,2'^. 25. 

B e r s a , Verkehrsgeogra- 
phie 8, ^03. 

Bertelsen, H. Didrik 
af Bern 4, (96. 19, 36. 
rea 4, 3(. 

Berthold, Helene. 
Schwiebuser geschich- 
ten, 19, 99. 

Bertrang, A. rec 12, 7. 

Beschorner, H. Orts- 
verzeichnis 8, ((5. 

B e B 1 e r , Sprichwörter 
16, |6«. 

Bethany, M. Ärzte, 
krankheiten etc. 20, 209. 

Bethmann, J. Graf 
Bndolf 6, ^2. (52. 



Bettelheim. A. Bio- 
graph, jahrimeh 1, 2. 

Bevier, L. rec. 14, (55. 
Beyer, Fr. Schifisleute 
21, ^1. 

Beyschlag. rec. 10, SO. 
B e z z e n b e r ger,AJBron- 

zen 17, 22. 

Bjarnason, Bj. i}>rottir 
og ftkemtanir 4, 204. 

Bjarnason, p. Agrip 
af sögu Islands 4, 2 (O. 

Bieeer. Nib.-lied, 7. (^3. 

Biehringer,F. Helden- 
sage in Tirol 19, 

Bielefeld, F. Witch of 
Edmonton 15, 358. 

B i e n en f eld,£J3chmeltzl 
9, 2(0. 

B j erge, P. Banskeyider 
4, 230. 

Bierschenk, A. ICoS» 
piili 6, 5. 

Bihlmeyer, K. GhronoL 

Seuses 7, 235. 
Bilfinger, G. Sporke! 

8, 7^. Zeitrechnung 

17,50. 

Billings, A. H. Ketr. 

rom. 15, 29. 
Bing, J. Holberg 4, 237. 
Bins, 0. Langseüe 14, 

(78. rec. 4, 62. 14, <(8. 

58. \\\. 15, 29. 95. (30. 

(^2. (^3. \ik\. (5^. 

155. (57. (58. (69. (70. 

20^. 235. 

Björkman, £. Etym. 
smibidrag 2, (^0. 4, €«. 
14, 50. Loanwords 4, 
62. 14, 58. rec. 4, ((9, 
14, (25. 15, (57. 

Bjernbo, A. A. Clau- 
dius daiusen Swart 
4, 228. 

Birkmeyer, K. Encjy- 

klop. 21, 3. 
Birkner. rec. 17, 26. 
Bissing. rec. 2, 69. 

Blaeelike, E. Weih- 

nachtsheili^erohmt 20, 
6:^. Drei spiele 20, ^05. 
Blase, H. Tempora u. 
modi 8,9^ 
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Beese — Braune. 

38. Högnis tod 7, ^39. 
19, 38. rec. 4, ^97. 
Boerner, O. Bob. of 
Brunne 16, 206. 

Boetticher, G. Litg. 

ö, 69. Altd. leseb. 7, 25. 
Boliatta,H. Anonymen- 

lexikon 1, \ \8. 
Bohnenberge r. Volks- 
tümliche Überlieferun- 
gen 19, 20. 20, 25. 
Bohrier, Th. Adjekt. 

auf -weise 8, 24. 
Bohnsaek. Hoehseitin 
den Vierlanden 20, 76. 
B 0 i s a c q , E , Notes de 
linguidüq^ue 2, 79. rec. 

Boissier. Tacite 17, 5 2. 
Boll,P. Ae. gloflsen 15, 

{60. 

Bolle.W. Liederbtteher 

15, 62. 

B 0 1 te, J. Yatha-samlrhya 
2, (67. Schwank vom 
ktdidiebeS, co.Wftlliser 

9,215. Wickram 9, 22t. 
Volkslieder 16, ^8. Kin- 
derlose frau 19, (3^. 
Märchenliteratur9,i3H. 
Sagend. 16. jhs. 20, 182. 
rec. 7, ;o7. 16, ^09. uo. 
19,10Vt35. 136. HO.ut 

^^^3. 20, R4. 

B o n d , E. W. Beaumon t- 
Fletcher 15, 3U. Lyly 

15, ^63. 

V. Bonin, B. Bechts- 
verfassung21,^€.Spie6- 
recht 21, 51. 
B 0 o ck, J. Spiadiifitlietik 

8, 5. 

Borchling, C. Iwein- 
wörterb. 7, (05. Streite 
Med 9, 222. 11,^0. Mnd. 
hss. 11,2 V Zehn geböte 
1 1, 39. Zeichen des todes 
11, '^7. reo. 11, 36. 
Borel, J. Hilfssprache 
2, ^n. Esperanto 2, 66. 
B 0 rgeld| A.zecl2,'(9. 8 ^ 
Borsdorfy'W. reo. 2, 25. 
169. 

Borst, E. (lrmladol4,i7. 
Jahr«0b«rioli( für g«riiUMii«oh9 philolo^e. XXYL (19<M.) II. 



Blatt, G. Method62,7i. 

rec. 2, 72. 73. 
Blau, J. Totoibretter 

16, H3. 20, 86. Eiseme 

Opfertiere 20, 85. rec. 

20, ^59. 
B l e y e r, X Bebeim 7, { 95. 

9, ^6. 

Blind, K. Lieder 16, 67. 
Bio eher. Ed. Aus d. 

sprachleben des Wallis 

10, 1 3. Deutsche .spräche 

im bem. Jura 10, \6. 
BlAte, J. F. D. Bmbon 

Silvius 12, 4.9. 19, ^^l. 
Blok, P.J. rec. 12,-^6. ^9. 
Blühm, E, Knight of 

Malta 15, 3i3. 
Blümml, E. K. Grill- 

parzerl6,5. Ach weint 

16, 16. YolksliediniaBel- 

len 16, 19. 
Blume, Cl. Aaalecta 

hymnica22, \ \. Öequen- 

tiae ineditae 22, u. 
Blumschein, 6. Kölner 

mda. 1, H2. 10, 55. 
Boas, P.S. Kydlb, 29^. 

Grimestone 15, ^38. 
Bode, E. Leaxsage 15,^8. 

19, 55. 

Bodewig, B. Marien- 

fels 17, 1^2. 
Bockel, 0. YolksUed 
16, <^5. 

B o e h m , M. Dorpater 
studentendeutsch 8, 7 1 . 

Böhme, M. Beisesamm- 
lungen 9, 7. 

Boeh m j r-Romundt, 

H. Wuilila 3, ^5. 
Boekenoogen, G. J. 

Woordenboek 12, 27. 

Soudaensdochter 12, 79. 

Sorhoed 16,(08.Sprook- 

jes 19, 151. 
Bömer, A. Anstand u. 

etikette9,6. Dedekind 

22, ^9. 

Boer, R. 0. Vq1usp& 4, 

158. Sigrdrifum&l 4, 
16^. Grettissaga 4, 190. 
y^lsun^asaga 4, 192 a. 
Högnihed 7, i37. 19, 38. 

Högiiis Srohn 7, 13«. 19, 
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van den Bosch, J. H, 

hegijneTioek 12, ^2. 
Bessert, G. rec. 9, 25. 

107. U9* (8^* 25|. 252. 

22, 39. 41. 
B o t h a, E. Braufewerbung 

20, 75. 

Boncke, E. A. Goethes 

spräche 8, 63. 
Bourauel, J. Andreas 
15, 95. 

Bradley, Hl Oxf. diot. 

14,22. Making of Engl, 

14,90. SpellingsU, ^36. 

Segen 15,1'^!. Havelock 

15, 197. Nine magic 

herbs 20, 190. 
Brendel, K. Lautaus- 

dentung 20, 119. 
Brändli. Z wingli 9, 235. 
Brandes, E. Beater 

11, 67. 

Brandes, G. Essays 

5, 27. 

Brandl, A. Engl.komö- 
dianten 9, 208. 15, 468. 
reo. 15, 2. 9. U« (2. 5^ 

54. 55. 57. d\. 144. 275. 
286. 300. 30 (. 331^. 452. 
463. 467. 

Brandsch,B. rec. 10,25. 

Brandstäter.rec.8, 109. 

Brandstetter, J. B, 
Namen d. h&ume B,\2\. 

Brandstetter, B. Dra- 
matik 9, 201. Bäto- 
Toman. forschungen 10, 
1 ri T.uzemermda.10,19. 
Altschw^ dramatik 
20, 29. 

Brandt, K. rec. 8, \\. 

Branky, F. Subst. auf 
-linc; 8. 20. IIochzeitB- 
kästcheu 16, 139. 20,78. 

Brate, E. Nils Linder 
1, 86. 4, 1 7. Fomsyänska 
interpunktionsreglor 4, 
107. Bunstenen i Or- 
Itens 4, 125. rec 4, 122. 

Braun, A. Weahnachts- 
spiel 16, 123. 

Braan,G. Predi^9, 174. 

Braune, W. Emigung 
d. ausspräche 8, i«5* 

, Taü. 10 
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Braunsch weig.M.Sen- 
tim. du beau 5, ^8. 

Braus che id. Etwas ist 
f«ü im stMto Dliie- 

mark 8, 6\. 

Bre&l, M. S6mantique 
2, 1^^. rec. 2, 59. 

Brecht, W. EpistdlM 
obsc. vir. 22, 5\. 

Bredow,f.Lather9,;02. 

Bremer, 0. Wiadtafsln 
2,(8. fittmme 17, 8S. 
rec. 11, U- 

Bremond,U. Th. More 
16, ^0. 

Brenner, 0. Spiel der 
kräfte 8, 152. Recbt- 
schreibung 8. \ 70. Volks- 
lied 16, YoUKskaiide 
80, 5. reo. 6, (S. 10^ 29. 

S2. 

Brentano, C. Wunder- 
heni 16, c. 7. 

Breucker, F Bruno 
V. Schonebeck 11, 37. 
Breuer^. Möbel 17, 2(. 

Breul, K. Deutsch im 

aii?1nnd 1, 

Brey mann. Familien- 

g^ohiohte 8, 9^. 
Bricka, C. F. Bansk 

biografisk loxikon 4, 15. 
Brie, F. rec lö, 282. 
Brie, F. W. D. Enleii- 

spiegel 16. 67. 
Brieger, Tb. rec. 9, 109. 
Briem, II. Agrip af 

island.ssögu 4, 209. 
B r i gh t, J.W. Aga. reader 

15, 8 ^ Ags. evang. 15, 

^'>2. ( 53. Chaucer 15,2 [ 6. 
Brill, R. Pseudo-Neid- 

harte 7, \ 2h 
Brinkerink, D. A. Su- 

Bteren van Diepenyeen 

12, 68. 

Brodmeier, 0. Shak. 

bühne 15, i^8. 
van den Broock, P. 

Kinderspelen 15, uo. 
Bronisch,P. Ortsnamen 

Bro t a n e k , B. Masken- 
epiele 16,50. reo. 16,37. 



Autorenregister. 
Brown, A.C. L. Iwaln 

7, (06. 

Brown, C. F. Pearl 15, 

reo. 15, 25. 
Brown, J. T. T. Lyly 

15, ^^6^. rec. 16, ^65. 
Browne, W.H. Feuier 

14, «0. Banf Ooayear 

15, 25t 

Bruce, J. D. Morte 

Arthur 16, 2(y9ß. 
Bruch mann, K. nc 2, 

'^3. 57. 

Bruckner, W. HeUand 

11, 

Brückner, A. Slawische 
Volkskunde 20, (5. 

BrftllfH. Aelfriclö,(50. 

B r ü m m e r ,Fr.BiIta 1,^5. 
Eye 1, 22. 

Brugmann, E. Kondi- 
tionale nebensätie 1, 
1 35. 2, 95.Vergl. gramm. 
2, 72. Demonstrativ- 
pron. 8, 99. Qot. watla 
2, (46. 3, 5. rec. 2, 72. 

Bruinier, J.W. Volks- 
lied 16,2. 

B r u n h u b e r , E. Sidney*8 
Arcadia 15, H7\. 

B r uppa ch er,H.Schwei- 
zer. idiotik<Hi 10, 9. 

Bruun, D. Hörgsdals- 
fundurinii 4, ^39. Nok- 
krar dysjar 4, ^39- Is- 
lenzkir kvenbüningar 
4, 2^2. Det h6je Nord 

4 2^8. 

Bryant, F. E. BeowuH 

16, [07. 

Brynildsen, J.Engelsk- 
dansk-uorsk ordbok 4, 
33. 

Blieb, G. Erbsohafts- 

besitzer 21, S't. 
Buchanan, J. F. Moul- 

der*8 dict. 14, HO. 
Bucher,J. Suteimeiefcer 

1, (06. 

Biichruoker,6. Fremd- 
wörter 8, 79. 

Bucbwald, G. Her- 
berger 9, 83. Luthers 
werke 9, (00. So spricht 
Luther 9, {05, Grofle 



katecbismusO. 1 i : Mar- 
tin Lutber9, \2S.M at he- 
sius predigten über 
Luther 9, (S^. 150. 

Btichi, A. Deutsche 
spräche in d. West- 
schweiz 10, u. 

Büchmann, G. Gefla- 
gelte Worte 2, 

BüchtingjW. Kiiickart 
9. 175. 

Bülbring,K.D. Elem.- 
buch 14, (07. oe-laut 
14, (22. rec 14, 105. 
16, W. 

Buergel^K. H. Maurer 
4, 20. Eonimgsannädl 
4, 205. 

P>nrk, A. Stilndo 91, 25. 
Blirkner, JL Herder 
1, 5(. 52. 

Büsch, rec. 2, 56. 

Büttner, H. Meister 
Eckliart 7, 2290. 

Bugge,A. 8iorml,(0'(. 

Bugge, S. Storm 1,105. 
Foranskudt s 4, 4o. 
Stedsnavne 4, ^6. Nor- 
ges indskrifter 4, 122a. 

Buhle, Edw. Blasin- 
strum, d. ma. 5, 3<^a. 

Bullen, A. H. Ißngl. 
gamer 15, 88. 89. Cam- 
pion 15, 370 Browne 
15, 399. Crashaw 15, '\o\. 

Bnnzen, A. Wakefielder 
mystcrien 15, 257. 

Burdach. Beutschekom- 
mission 1, (28. Inven- 
tarisierung deutscber 
hs9. 1, (29. Westöstl. 
Di van 2, (6^. Minne- 
sang 7, (88. rec. 19, 27. 

Burdett, M. J. Nnrae^ 
dict. 14, 38. 

B u r g,Fr. Runenalphabet 
1,(35.4,(23. rec. 17.30. 

V. d. Burg, S. Forslach 
13, 3. vi de oanteike- 
ningen 13, 5. 

Tlurger, E. rec. 10, 

Burmeister. Francn- 
leben in Island 4, 2^3. 

Busch, P. J. Volks- 
gebrftuche 20^ ^8. 
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Busf Ti . Th. rec. 8, 4. 
Busse, B, lieuere spr. 
14, 3. 

Bygd^üf L, Svenskt 
anonym- och pseudo- 
uymlexikon 4, ^2. 

Clmmerer, B. Tauf- 
namen 8, io{. 
Galker. rec 21, \6. 

Garlebach, A. Mahlza 

Heidelberg 9, ^90. 
Carleton, J. G. Bible 
16, 7^. 

C a r p e n t e r, F. J.Wager 's 
Marie Magdüene 15, 

278. 

Garst eii& Volkslieder 

16, ^2. 

Carstens, H. Nd. ge- 
sprich 11,72. Sprieh- 

"'A'ÖTtor n, 73. 
Carteilieri,l!\ Rhyth- 
mus 16, 53. 

Gary, E. L. ETttrymaa 

16, 271. 

Cascorbi, P. rec 8, 92. 

22, 32. 

Gaselius, T. Garmina 

Sacra 22, ^7. 
Gastie, E. Herder 16, H- 
Gederscliidldf O. Am- 

dum verpa 4, vec 

4, 56. 

Celandes,H.Nysv.(/a% 
4,7^. 

Gesano, Amalia. Sachs 
9, ^88. 

Ghalatianz, B. Irani- 
sche heldensage 19, 23. 

Ghalmers, W. P. Ste- 
venson's stil 14, \7o. 

Chambers, E. K. Med. 
stage 16, 37. EveryinaQ 

16, 272. 

Ghandler, F. W. rec 

16, 77. 

Chase, L. N. Heroic 

piay 15, 5^. 
Ghauyin, V. ünbe- 

wegliche dinge 19, ^27. 
Chevalier,L. rec.20,99. 
Chevalier, U. Eeper- 

torioxn hymnologioum 

28, xo. 



Braunschweig — Gast. 

Chiarini, C. H01IB of 
fame 15, 223. 

Child, C. G. Diphth. 
M, Uo- Beowuli 16, 
99. Malory 15, 260. 
Heroic play 15, 323. 

Giclioriufl, G. Dobrud- 
scha 17, '^7. 

Giemen, rec. 17, 30. 

C 1 e m e n , O. Mittelalterl. 
liebeslied 7, 9, 220. 
Eulenspiegel 9, 36. 
Luthers passion 9, ^9. 
Kotter 9, 50. Goehl&us 
9, 5^. Luterisch streb- 
katz 9, 52. Freysleben 
9, 62. Frölich 9, 63. 
Gretzinger 9, 67. Ma- 
thesius 9, Musler 
9, ^56. Kothschitz 9, 
^77. Sturm 9, 2^2. 
Zimmermann 9, 230. 
Beitr. z. reformations- 
gesch. 22tik\. Brusch 
88, KeTOS 22, 57. 
Stackmaan »,59. xec. 

9, 225. 

Clement, Fr. Grund- 
lagen d. d. diehtnng 

5, 65. 

Clement, B. Martius- 
abend 16, 53. 20, 59. 

de Clercq, P. Frjske 
spraekloare 13, 7. 

de Cock, A. Spreek- 
woordeu 12, 39. •^o. 16, 
(65. (66. Ketelmuziek 
12, 44. 20. {2{, Drie 
tamboera 16, (07. Kin- 
derspel 16, (09. Reclits- 
handelin^en 1 6, ^ 6 7 . 20, 
(0^. Bliksemrijm 16, 
^75. reo. 18, ^5. 69. S7. 

76. 78. 79. 8(. 16, ;06. 

de Gock, J. rec. 12, 52. 
Gohrs, F. Luther 9, \. 

Katechismus 9, 78. rec. 

9, 73. 80. 22, i^7. 

Colinet, Ph. Dialect 

van Aalst 12, 26. 
Colli jn, J. Svenska 

boksamlingar 4, \ (. Nd. 

kalender 11, 29. 
Collitz, H. WaldeeM« 

sohes wb. 11, &\, 
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Comfort, W.W. Chans. 

de geste 7, 5^. 
Conduratu, 0. G. Be- 

heim 7, 9, (7. 
Conrad, H. MaflgingBr 

15, 353. 

Gonrady.Alteburgl7,<%2. 
Gonrat (Cohn), M. Lex 

romana compta 21, 57. 
Consentius, E, rec. 1,6. 
Con way, R. S. rec. 2, 72. 
Cook, A. S. Cid Engl. 

14, ^09. Tlihl quot. 14, 
159. Judith 16, ](27a. 
Sidney 15, ^72. rec 

15, 278. 

C 0 op er, J. rec. 16, ^26. 
Cooper, L. Gompoimds 

14, X68, 

Gorbett, F. 8t X Btit. 

poetry 15, 9. 
Coruili. Herder 1, 33. 

(52. 

Oourthope, W.T. Engl. 

poetry 15, 8. 
Couturat, L. Langue 

univers, 2, 59. Hüfa- 

spraohe 8, «2* 
Craigie, W. A. Qlf. 

dict. 14 22. 

Gramer, l'r. Ortsnamea 
17, 30. rec. 8 (09. 

Creizenach, W. Glesoh. 
d.dramas2, (63. Drama 
9, (. Bestrafte bruder* 
moid 15, 239. rec. 9, 204. 

15, 278. 

Croce, B. rec. 9, ^66. 
Crome, B. Grimms Wör- 
terbuch 1, (22. 
Cron, A. Siedoitaai 

20, ^02. 
Crtlwell.G.A. Bacher* 

fluch 1«, {'k'k- 
Cunze, Fr. Cordus22,i^8. 
Curry, J. T. Drayton*s 

Polyolbion 16, 379. 

Gowley 15, ^02. 
Cushraan,L.W. BevU* 

and vice 15, 5( . 
Gust, H. 3IaGchiayelli's 

FloientiiM historie 15, 

^59. 

10» 
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Czech V. Czc r>i PM- 1 
herz, J. Yolkakuude 
foo liiliMi IL 6dkl*- 
sien 19, 78. 

Bmchler,A.Nageikreuze 
20, 93. rec 20, 

V. Dadelsen, H. Wort- 
stellung 8, (61. 

Bihnliardt, O. lOav 
chenbuch 19, x\0. 

Dahl, B. T. Danakord- 
bog ^31. 

Dfthl, H. Danik oidbog 

4, 31. 

Pahlstedtj A. Bhythm 
14, U5a. AncrenBiwle 
16, 

Dahn, F. Konice 21, 21. 
yanDalen, J. L. Merk- 

V Dam, B. A. P. Enj^l. 
print. 14. ^63. reo. 14, 

182. 

Dametz, M. Madoiwe's 

Edward II. 15, 2^7. 
Damköhler, £. Ab. 

1ob6n 11, ^5. von im 

Heiland 11, (8. Schicht- 

spiel 11, 26. 
Daniel, P.A. Beaumont- 

Fletcher 16, .^U- 
Daniels, A. J. Walf- 

stan 16, ;75. 
Daniels, J. An^osazo- 

nica 12, \. 
D a V i (1 fi p n , H. Jesper- 

senb phonetik 2, 7. 
Davidson, Th. Cham- 
bers' dict. 14, 33. 
Dechent, H. Herder 

1 5^. 

Dekekind, Fr, Qxobia- 

nus 22, <^(). 
Deelmann, G. B.. rec 
12. u. 

Deile, G. Fremdwörter 
8, 78. 

De la Grasserie, R. 
Sexualit6 2, i^?. 

DelaLande de Calan, 
Ch. Personnages 7, 50. 

Delbrftok, B. Grund- 
fragen 2, 26. Optativ 
2, 13 i. rec 2, 9^ 



Autorenregister. 

Demeter, D. Glaube 

der Armenier 20, 
Denifle, H. lAith«riud 

Luthertum 9, (29, (29a. 

Luther in rational und 
chrLstl. Beleuchtung 9, 
^29b. 

Denk, ,T. Ragen 19, 80. 

Deitmann, ii. Agrax- 
TnÜMSung 21, 6. 

Detter, F. Saemimdar 
Edda 4, (S'^. 

Deutl,J.Yolk8lied 10,(6. 

Dautschbein, IL Vari- 
ante d. Trifltaniage 7, 
91- 19, ^3- 

Dibelius, W. Chaucer 
16, 2|5. rec 1&, 5X* 52. 

53. (85. 201. 288. 296. 

Dickenmann, J.J. Nah- 
rungsweeen 14, (o. 

Dieckow, Fr. Florio's 
Montaigne 16, ^(37. 

Diederich, B. Gespen- 
stergeschichten 20,28. 

Diehn, 0. Pron. 14, (2^. 

Dieninghoff, J, Um- 
schreibungen aktiver 
VM^angemieit 6, 8. 

Dierauer, J. Götädngar 
1, 37. rec. 9, 2H« 

Dietel, B. Deutsch- 
spraehl. forderungen 
8, 8. 

D i e t e r , P. Altgerm. dial. 
14, (05. 

Dietericb, A. Volks- 
glaube 16. ^8. 

Dietrich, £. Skeireins 
3,(3. 

D ietrich,W.Wobjihaas 

20, (4^. 
D ij k s tra,B. Holländisch 
12, ((. 

Dijkstra. "W. Frieech 
woordenDoekl3,8. Ske- 
arwmkei 13,(8. Fryske 
husCrjeon 13, X% 

Dirksen, K Volksme- 
dizin 20, 205. 

Distel, Th. Schelmuffs- 
kyS^^s. Hennia21,50. 

V. Ditfurth, F. W. 
Brauch und sitte 16, (6. 



Dittos. B. Suxrey*8 

Aeneis 15, 365. 
Dittrioh, O. Spraoh- 

psychologic 2, 55. SaliB 

u. Syntax 2, 42. 
Dobell, B. Öomiets 15, 

Doedes. rec. 12, 59. 
Döring, £. Sonders- 

hKoser mda. 10. 57. 
Dollmayr, V. wienear 

Genasis 7,86 
Domansky, W. Spei- 

chemamen 8, (26. 
Dorland,W.A-N.Med. 

diot. 14, 36. 
Douse,T. le Marehant. 

Northumberlaiid ms. 

15, ^32. 

Dove, A. Freytag 1,27. 
D owden ,E. Shakespeare 

15, :hö. 

V. Draat, P. F. B^cently 
14, 65. Drunkard's En gl 
14, (56. rec. 15, \rh. 

Drechsler, P. Mythi- 
sche erscheinungen 19, 
(9. Berggeist 19, 93. 
Sitte in Schlesien 20, (9. 
Ortsneckereien 20, lo?, 
Himmelskörper 20, ^^9. 
Naturelemente 20, \70. 

Dr6chsler,W. StUOssi- 
ans 14, (66. 

Drees, reo. 15, 5€. 

Drescher, G. Sachs 9, 
(78. Seufrid 9, \ 

Droves, G.M. Analecta 
hymnica 22, ( (. Sequen- 
tiae ineditac 22, (2. Hi- 
storiae rhythmicae 222 
(2. GanUones et muteti 
28, (2. 

Drews, P. rec. 9, 22. 

Driesen, 0. Harlekin 
20, 72. 

D ud en. BedttsehieiboDg 

8, (73. 

Dürnwirth, B. Haus- 
sprüche 16, (^(. Ja^- 
schreie 16» ( 55. Praetica 
20, (75. 

Buerst, J. N. Sohlofi- 
berg b. Burg 17, 3. 

DüTel,O.YolkaU6d 16^(6. 
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Dünger, H. Mit gutem 
weißem wein 23j 
Glauche §1 t't. Seferat 
81 74. rec. 8,äjL ZiL 

vanDuyse,F. Nederl. 
lied 12j äfi. 16j 105. 
MusycK-boek iBj 105. 
rec. 12 59- 

D y c e. JÖeaumont - Flet- 
cher 15, 5U. 

Dyrluna, F. rec. 4, 122. 

EbbiD geWubb6n,C. H. 
Ndl. letterkuade 12, 2^ 
Oude testament 12^ 6^. 

Ebel, K. Todeszaaber 
16^ 84, 20, [77. 

EberhardTrec 9 , 1^9. 

Eberhard, J. A. Hsuad- 
wörterbucb 8, 4a 

Eb ermann, O. Blut- 
und wxmdsegen 6^^ 
20, ISO, rec. 20, 22. 

E Fe r s t a d t , R . rec^21j58. 

Ebert, W. Beaumont- 
Fletcher 15, 315. 

Ebner, TET Kinder- 
spiele I61 7^ 

Ebrard. Wortverbin- 
dungen 6, 5fi- 8.L7. 

van Eck,~P. L. Volks- 
boeken 12, TL 

Eckardt, J. H. Schles- 
wigbolsteinlied 16, 88a. 

Eckhardt, E. Lustige 
person 16j52. rec.l6,4:57. 

Eder, K. Neun häute 
16, 172. Johanneshäup- 
ter 20, 210, 

Ederheimer, E. Boeh- 
me u. Tieck 1^ |07. 

Edert, E. Sachs 9, \B\. 

Edmond, J. P. Tracts 
by Luther 9, 98. 

Edwards, J. Oaths 14, 

160. 

Eger, K. Luther v. 

beruf 9, 56. 
Eggen, A. Norsk vise- 

fugg 4j 178, 
Eggert, B. rec. LM^ 
Eggert, C. E. Mnd. 

ALaria Magdalena 11, 
Egli,E. Bullinger 9, 26a. 

ZwingU 9, 23L 232. 



Ehlers, E. rec. 9^ {2^ 
Ehrenberg, V. Herder 

1, 

Ehrenfeld, A. Gleich- 
klang 5^ 34, 
Ehrenreich, P. rec. 

EErhardtjG. Faust 16, 

150. 

Ehrismann, G. Mär- 
chen im höf . Epos Ij t55. 
7j6^ 19.1äi Vaganten- 
metriOj37. Mhd. «enen 
7, Duzen u. ihrzen 
7, 42- Hartmann 7^ JS. 
rec. 6j 12. 7j ä2. I65a. 
117. 212. 8j UOjL 9^ 
15, 121. 

EEses, St. rec. 9, ^29. 

E h w a 1 d , R. Johaim 
Friedrich 9j äfi. Ald- 
belm 22, \8. 

Eichberg, J. Kir- 
chenlieder 9j^ 82. 

Eichler, F. Sachs d,\B^. 

Eick es, H. Adjektiv b. 
Walther 7, 2üi. 

Eickhoff,?. Brukterer 
11, XO. 

Eijkman,L.P.H. Rönt- 
genstralen 12, ^9. 

Einenkel, £. Engl bist, 
syntax L 155. 14, ^0'^. 
Ladef. Ii, \0{. 

Einstein, L. Benais- 
sance 15, 5^ 

Eitner,R. Lied 16, LL 

Eitzen, F.W. Verkehrs- 
deutsch rec. 8,22. 

Ekwall, E. gras 4726^ 
Suf fixet. j'g 4,90. Shäksp. 
14^ 61. 

Elis, C. Got. fremd- 

worte 3, a» 
Ellinger, J. rec. 14^ {. 

2Su 170. 
Ellis, IL Marlowe 15, 

500. Fordl5.5Zfi, Midd- 

leton 16j 358. 
Eloesser, A rec 9^ 9 1 • 
Elsenhans, Th. rec. 9^ 

162. 166. 

E 1 st er, E, Freytags auf- 
sätse Ij ^25a. 



Endepols, H. J. E. 
Midoelnederl. drama 

12, 48, 

Enders, C. Gaudeamus 
16, 57, 

Enders, L. Eberlin9,5l. 
Engel, E. Baconlö^^^ 
Engelhardt, O. Huon 

de Bordeaux 1, 81, 
Engels, G. defug i2j%2. 
En giert, A. Fischart 

Enneccerus, Magda. 

Yersbau d. ält. fran2. 

liedes 6^ 16, 
Erbe, MT rec. 8, 66. 68. 

^00. UO. 126^ {ZIl Lili 
Erbe, Th. Locrinesage 

lbj,2SL 19, 56. 
Erckmann-Alzey, F. 

Lieder Schottlands 16, 

112^ 

Erdmann, B. Spracli- 
philosophie 2^ 

Erdraann, K. 0. Be- 
deutung 2^ 

Erichsen, A. E. Star 
vanger historie 4, 254. 

Erichson, B. Biblio- 
grafi 4, \. 

Erk, L7 Liederschatz 
16, 20. 

Erman, W. Bibliogra- 
phie d. deutschen univ. 

Erneut, A. rec. 6^ 14, 
Ernst, K. Mundarten 
10, 7. 

Ernst, P. Wunderhom 

16, 7. 

Erskine, J. Eliz. lyric 

15, fefi. 
E s^b ach , P. reo. 17, 50. 
Eulenburg, Ki Idg. 0 

2, 126. 5, 2. 
Eüling,K. Kaufringer 

Evans. Bestrafte bruder- 

mord 15j 288. 
V. Eynatten, Carola. 

Harzsagen 19^ \ \2. 

Faber, W. Grytmannen 
13,3- 

Fäbia, Ph. rec. 17. £2. 
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Fahrenberg, K. rec. 

Fälk, F. Leucht 9^ 53. 

rec. 9^ 29a. 
Falk, Hj. Etymolog, ord- 

bo^ 4. 2^. rec 4^ 3^. 
Farinelli, A. Espaüa 

1£l ^ 
Farley, F. E. Bomant. 

movement 15, Z& 
Fariher, A. Place names 

Faust. Karlstadt 9j ZI- 
Feh r,B. Balladen 14j it>l. 

rec. 16j 241. 
Fei gljFTA. Notkers Mar- 

cianus 6^ ^9. 
Feilberg, IL F. Djur- 
klou 4i 15. Jyske al- 
mues mal 4^ 2^ 
Feine, P. Paulin. Chri- 
stentum 9^ 96. 
Feit, P. Schwertt&nze 

F e 1 d e r , IL Legendenhs. 

7, 127, 
Feldmann, W. Die mit- 
arbeitet aer allg. dts. 
bibl. 81 t Ein reichs- 
freiherr 8j ^0. Wieland 
als spracnreinigor 8^ 1.8. 
Jahrhundert 8^ ü, rec. 
2, 130. 6t L 81 150. 

Feller, FTE. Wb. 14^ 
F e r b e r, B. Lieder 16,87. 
Feset, F. Jeu parti 7^ tü. 
Fester, B. Beligions- 

krieg 9^ ^29. 
Fick, HT A. Mathesius 

F i c k e r.Tennyson 1 4, ^ 59. 
Ficker, G. rec. yk. 

22,15, 
Ficker, J. Erbenfolge 

21. 53. 
Fiedler, H. G. Blickl. 

hom. 15, 162. 
Fife, BTH. Maudeville 

16, 26'^. 
Fmck, F. N. rec. 2, 2i. 
Findeis, B. rec. 17. U- 
Finsler, G. Zwingli 9^ 

251. 

Fischer (Stettin), rec. 

8. 78. 



Fischer, Alb. Kirchen- 
lied 9^ fiö, 

Fischer, E. Lit^. 5, 69. 

Fischer, Heinrich. 
Sprachgrenze in Ost- 
elbien 10^ j. 11, 9. 

F i s c h e r. Hei raannTKurz 
an Schwab 1^ aiL 99- 
Schwäbisches wb. lOj 

Fischer, J. Langzeile 
14, 1,78. Four Clements 
löj 282. 

Fischer, K.- Volkslied 

16, 

Fischer, M. Schwarz- 
wald - bauernhaus 20^ 

Fischer, O. Bevision 

2L 18, 
Fischer, B. rec. 14i 9i, 

X6{. 15, 5i 50. ^2. 298. 

299- 318, 
Flajshans, W. Hus22^ 

Fleck, K. Gregorilieder 

16, s-^a. 
Fleischer, Ida. Notker 

6, 17, 

F 1 e m m i n g, P. Melauch- 

thon 9, ifiV 
Fletcher, J. B. Pr6cieu- 

ses 15, 12. 
Flom, G. T. rec. 2, ^ 

4^0^ 7i 2. 14, 5fi. 113. 
Flügel, E. Claudian- 

übers. 15, 2^6. Boister 

Doister 15, 286. 
Fluri, A. Herrmann 9, 

72. Interlachnerlied 9, 

224. 

Fo&, A. Faust und Par- 

ziyal 7, {'H. 
Förstemann, J. Briefe 

an Erasmus 22, 52. 
Förster, J. Volkslied 

16, 13, 

Förster, M. rec. 2, UA 
Förster, M. Th.AVTGas- 

coigne 15, 280. 
Förster ,K. Schles. ges. 

f. vaterl. kultur 1, ;52. 
Foley, E. H. Gospel 15, 

Follmann. rec. 10, 45. 



Ford, J. D.M. rec. 15, 40. 

Ford, B. Songs ofBcot- 
land 16, ui, 

Forkmann, P. Franken- 
berg 19^ 106, 

Forrer, B. Prähisto- 
risches 17, i. 

Forstmann, H. Guthlac 

^57124^ 

Foß, Schillers metrik 5, 
51^ rec. 17, 41, 

F oster, F. P. Appleton 's 
Med. dict. 14^ 57. 

Fowler,tLiL Palgrave's 
treasury 15^ 

Fränkel, L. Frischbier 
1, 2fij G«senius Ij 52. 
Gosche ]j 5fl. Hager 1, 
45, rec. 19, 48. 

F r a n c k , JTLit. persön- 
lichkeit Ij 135, 7, 129. 
S. Lutgart 12, 5fi. rec. 
?! 1. 11, 51, 

Franz, A. Predigt 9, 
171 — 173. Bituale 22, a. 
rec. 9, 29a. 

Franz, E. Titurelfor- 
schung 7, iTli 19, 42. 

Franz, iVTElis, Schrei- 
bung 14, {5^. Grund- 
züge fT^ \<\;\. rec. 14j 
2iL 61, M_- UM, 142, I5j 
484- 

Franzisz, F. Bayern 17, 

Fraungruh er, HVolks- 

lied 16. 16. 
Fred,^. Wohnung 20, 

li6, 

Fredericq, P. rec 16, 
106. 

Freiberg, O. Eckenlied 

7, Zfi. ll, 44. 
Freitag, O. Chron. v. 

Weihenstephan 7, \ 18. 

Freys. Karlstadt 9, Zfi. 

Freytag, G. Aufsätze 

Ij 26a. {25si. 

Friedensburg, W. Aus 
Zeitschriften ^ 97. 

F r i e d 1 ä n d e r,M. Lieder- 
schatz 16, 90. 

Friedl&nder, M. J. rec. 
9, 176, 
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Friedli, E. Bämdütsch 

20, 22. 

Friedmann, A. Baum 

19, L28. 
V. Friesen, 0. Sprik- 

hist. spörsmäl 2, 127. 

4j U0.„ Runskriften 4, 

121. Älsta handskrift 

4j 20:0. 

Fritsch, G. Urheimat 

d. Idg. 2j 1X2. 
Fuchs, E. Musikal. ak- 

zent der Merziger mda. 

Fuchs, ~K. reo. 22, aa. 
Fuchs, L. JöstcEen 19, 

105. 

Fuhse,Fr. Radnadel 17, 
{. Altertümer 17^ [2. 

V. Funk. rec. 9, 

Furnivall, F. J. ßob. 
of Brunne 16, 205. 

V. d. Oaaf, W., Penöan 
14, n 2. Impers. constr. 

14, \26. 

Gaertner, O. Shirley 

15, 2^8. 

Gagley. Lit. criticism 
2, 168. 

Gairdner, J. Paston 

letters 15, 265. 
G & 1, A. Ascedenten 21,55. 
GalUc, J. IL Cartula- 

rium egmundense 12, 2^. 
Galley, A. Bußlohre 

Luthers 9, 26. 
Gand, W. 8. Locrine 

15, 2^. 
Ganzmann, 0. Sprach- 
vorstellungen 2, io. 
Gar borg, IL !Norske 

folkeviser 16, U9a- 
Gardiner, X H. rec. 

15, TL 

Gardiner, R. B. Wad- 

ham's letters 15, ^^89- 

rec. 15, i^37. 
Garnett, J. M. Trans- 

lations 15, 9^^. 
Garnett, B. Engl. lit. 

15. 5. 

Gärtner, Th. Wiener 
mda. 10, äl* rec 8, 122. 

165. 166. 



Gaskoin, C. J. B. Al- 

cuin 22, IT. 

GaBmeyer, M. Neuere 
phil. 14, 2^ 

Gauchat, L. Mundart- 
grenzen 2, ^6. 

Gaugusch, L. Papst- 
wahl 21, 1. 

Gayley, Ch. M. Engl, 
poetry 15, ^o. Engl, 
com. 15, 5i Represen- 
tative com. 15^ 286. 

Gebhardt, A. Index 
14, 42. rec. 4, ^o. 24. 102. 
156. 120. rec. 10, \. 

Geer, J. rec. 19^ fi£L 

Geete, R. Fornsvenak 
biblio^afi 4, \o. Skrif- 
ter tili uppbyggelse 
4^ 2^5. Katarina-offi- 
ciuni 4, 2-^6. 

Geffcken, J. "Weyer 

9, 226. 

Gehre, M. rec. 10, 43. 

Geiger, E. Sachs ^j i 80. 

Geiger, K. rec. 1, ^-^5. 

Geiger, L. Ursprung 
d. spräche 2, 2i. 

Geißler, CLHTSpurgeon 
u. die Sprache 2, 44. 

GeifiIer,M. Sachs 9,(93. 

Gempeler - Schletti, 
D. Heimatkunde 20, 2 

Gen6e, R. Promemoria 
1, 20. Schlegel 1, 25^ 

Gensei, J. rec. 1, ^23a. 

Gerbet, Nordgauische 
mda. 10, 39i rec. 10, ix&. 

Gering, iL Grimms 
Wörterbuch V, X22. 
SaemundarEdda 4, 
Wörterbuch z. Edda 
4, I57i rec. 4, 142. 

Gerlach, M. Volks- 
tümliche kunst 20, Hl- 

Gerling, R. Mecklen- 
bui'gs Sagenschatz 19, 
^ 22. 

Gerould,G. H. Eustace 
legend 15, 21. Prima 
pastorum 15, 255. rec. 
14, n9- 15, iMi 250. 

Gerstenberg, IL Hoff- 
mann y. Fallersleben 
Ij 2i 



Gerzen. J. Jüdisch- 

deutscne spräche 10, 6b. 
Geyer, W. Straubmger 

Protestanten 9, 22^ 
Gieller, S. Schulgang 

Christi 9, 5fi. 
Gierlichs, H. Eifeler 

bauernhaus 20, U2. 
G i g as , E. Katalog 4, HB. 
Giles, P. rec. 2. 22. 
Gilson, J. P. Malory 

15, 259. 
van Ginneken, J. 

Psycholog, taalweten- 

schap 12, & 
Gläser, W. Lübecker 

drucke 9, Ua. 
Gla8enapp,G. Spenser 

15, 393. 396. 
V. Glasenapp, Gr. 

Rhythm. d. mod. poes. 

5. 29. 

Glaser, E. Bosant 7,75. 
Glauning,D, Lydgate's 

Nyght. poems 15, 2'^'^. 
Glock, A. Sachs"^ 183. 
Gl öde, O. Literpunk- 

tionsiehre 8, \7h. rec. 

8, ^ Hl, H5. la 46, 

14, 2fi. 15, 2D7<)9. 
Glödl. Familiennamen 

Glogger, PI. Leidener 
glossar 6, {o. 

Gloszner, M. rec. 2, 35. 

Gloth, W. Sieben färben 
7, 212, 9, 2Qi 

Glover, A. Beaumont- 
Fletcher 15, 5\o. 

Gmür, M, Uechtsquellen 
21, ^ 6i, 

Goebel,F. Nd. Sprach- 
verein 11, 6. 

Goedeke, K. Grundriß 

L 12L 

Goedel, G. Seemann- 
sprache 8, 16. 

Gödel, V. Svenska 
ortnamn 4, 5Ö. Ormr 
Snorrasons bok 4, tso. 

Göll, H. Mythologie 
19, 16, 

Göpfert, E. Bergmann- 
sprache 8, 15. rec. 9, 

H9. 
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Goro^en. A. Aus ver- 
gangenen tagen 19, 67. 
G>Orre0, F. Jos. OOnes 

1, 36. 

GoefigezL, W. Mda. v. 

Dobmidce 10» ««. 
Götze. Jfionolithgiibtt 

17, X. 

Goetze, A. Grimms 
Wörterbuch 1, i22. 
Eberlin 9, 33. Fischart 
9, ^5. Zwölf artikel 9, 
59. rec. 9,5\.32. 

Ooetse, E. Goedekes 
Gmndriß 1, ^2^. Hans 
Sachs 9, \7B. Eiserne 
tür anhängen 1(5, {62. 
rec. 9, \Ho. 

Götze, H. Volkslied 
16, {6. 

Götse, P. nc 7, ^6. 

Goldmann, reo. 1, 
US. 

Goldmann, £. Wehr- 

hsftmaohimg 21, \5. 
GoUing, J. rec. 3, ^3. 

12, 7. 

Golther, W. Maurer 
4, 20a. Nib. nöt 7, 
Germ.mvthologie 19, 
Kingdichtung 19, 30. 
Tann häuserdichtung 
1», 52. rec 4, ^^5. ^53. 

7, 2^. 26. 89. 106. 19, -^8. 

Gombert, A. Kedende 
belege 8, 62. rec. 8, 3\. 
GomolinBkyyK. liilieu 

8, 85. 

Goodchild, GJ". Techn. 
dict 14, 39. 

Gorees, M. Dentsobe 
heldens. 7, 26. 

Gorges, O. Familien- 
namen 8, 94. 

Gosse, E. Engl. lit. 16, 
3. Shirley 16,360. Brow- 
ne 16, Taylor 15, 

^86. 

Gothein,M. EngLland- 
schaft^arten 1, 
Frau im engL drama 
16, 58. rec. 16, t. 

Gottlob, Ad. Servitien- 
taxe 21, {5. 
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Gottsrhed, J.Chr.Wer- 
1, '^O. (2^. (25. 

Götzen, J. Barder saga 

Snaofclls&ss 4, t9^. 

Gough,A.B. Constanoe 

saga 16, (5. 
ter Gonw, Q.£.Eliiobt- 

spelen 12, 3. 

ter Gouw, J. E. Geld 
in de appelen 12, 3. 
Dieventaai 12, 5. na- 
venayit, Xierper alma- 
nak, snaphaan 12, <^2. 

Graben, C. Everyman 

16, 337. Bacon-theorie 
15, 449. rec 15, 48. 

Graef , H. Lite. 5, 64. 
Graf, J.H. ZaMenabet^ 

glaube 20, iqf,. 
van de Gruit, l H. Hi- 

etorieliederen 1 2 , 5 j . 16, 

U'fi Antwerpsche Ue- 

derboek 16, 104. 
Grammont,M. rec 2, 5 ^ 
Gratama, A. Bepalingen 

V. gesteldheid 12. ^. 
Grebe, E. E. Viimar 

1, U3. 

Green, W C. Walton 

and Wottou 15, ^95. 
Green on g h, J. B. Words 

14, 46. 

Greg, W.W. Everyman 

15, 270. Interluäe of 
Qneene Hester 15, 
285. Entertainetnent at 
Bichmond 16,307. Mu- 
redorus 15, 309. Hymens 
triumph 15, 32 (. Jon- 
son's Alchemist 15, 335. 
Watson's latin noems 
15, 398. HenaloWs 
diary 15, <|6^ rec. 14, 
(63. 15, 282. 3Ü(. 377. 

Gr6goire, A. rec. 2, 27. 
V. Greyerz, 0. Manuel 

9, \'\7. Spracheobale f. 

Bemer 10. (4. 
Grieb; 0. F. Wb. 14,28. 
V. Grienberger, Th. 

Müspell 2, 149. 6, 3. 

Beo wulf 15, m. Buneu- 

kästchen 15, \7\, Nord. 

Völker 17,35. reo, 8» U9' 

17, 30. 



Grimm, J.U.W. Wörter- 
buch 1, (22. 8, 29. 

Grip, E. OmZoonrS, 
]. 7 a . üpplandsdialekt 

4, ( (s.OpferinUppland 

20, (72. 

van Groenendaal, J. 

Taalwetenschap 2, 
Größler, H. Ortsna- 
men 8, ((S. Ein feste 

bürg 9, [\7. U8. 
Grosz, K. rec. 2, \7 2. 
Grote, W. Anredeform 

5, (4. 14, Atkins 

M. ßR. 

Grotenfelt, K. Sagen 
▼onHermanarich 19,39. 

Grotz. reo. 5, (3. 

G r ü n i n g, B. Kons. 14,82. 

Grüters, O. Ae. dich- 
tung 15, 2€. 

Gudmundsson, V. Is- 
land 4, 2(3. rec 4, 28. 

(67. 203. 20€. 

Günther^G. Saalbnzg 

l'7.44. 

Gunther, J.H.A. Syno- 
nyms 14, 69. 

Gttnther, L. Rechts- 
altertümer 8, 38. 20, 30. 
Rotwelsch 8, 68. 

Günther, O. Briefe an 
Erasmus 82, 52. rec,S, 
17(. 

Günther, S. Völker- 
kunde 20, (0. rec. 10, ^^2. 

G u e s t, Gh. Mabinogion 7, 
59. 

vanGuUk,W. rec. 9, (29. 
Gummere, F.B. Peele 

15, 286. 

Gundelfin^er,Fr. Gae- 

sar in d. ht. 2, U>^a. 

Gundlach, F. Brief- 
wechsel d. landg^fen 
Philipp 9, \ 2\. 

Gusin de, K. Mundarten- 
grenzen Ib, 50. rec. 9,4. 

Gwynn, St. ShigL ut 

16, 6. 

Haas, A. Sagen a. d. 

Biesengebirge 19, 96. 
Haberlandt, M. reo. 

16, (0. 20, \7, 
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Hackauf, E. Assumptio 

15, 178. 
Hädorn, W. Oekolam- 

pad 9i 160, 
Haegstad, M. Notid- 

former 4, 99. 
Hänsch, B. F. Herder 

Haeuschkel, B. Beo- 

wulf 15i 102. 
Hagen, S. N. Muspilli 

2, H8. 6,^. Cflass.names 

10, X0\. 
HäKn, E. Getreidebau 

Hahne, F. Detlev v. 
LüiencronSi 6^ 

Halbfaß, WT Sprach- 
inseln in Piemont 10,42. 

Haldimann, IL Mda. 
V. Goldbach 10^ 

Hall, J. Horn 15, 20L 

Hall, J. L. Translations 
15, 128. 

Hallauer, R. Stadt- 
wechsel 21j ij^ 

HalldörssonjJ. Bisku- 
pasögur 4j ^88. 

Halldörsson, O. Jöns- 
bök 4i 2Q2. 

Hallström, P. Herrick 
15, 415. 

Halvorsen, .T.B. Norsk 
forfatterlexikon 4^ ^3a. 

Hamann, M. Litg. 5, 69. 

vanHamel, A. G. Tri- 
stan 7j 20. 33. 

H a m e Ii u s, PTCharacter 
of Cain 16, 256. 

HamiltonTG.Bu Gower 
15, 2<kO. 

Hamilton, G. L. Ohaa- 
cer 15i 22\. 

Hammer, H. Dansk 
ordbog 4, 51. 

Hammerau, A. Frank- 
furter mda. 10, 5fL 

Hammond,E.P. Chau- 
cerian codex löjt 2 
Ghaucer-editions 15j 
237. Lydgate 15^ 2Mu 

Hampe, Th. Rats Ver- 
lässe 9j ^ 

Hampel, E. Fischart 
5, so. 9, 



Hansen, A. M. Land- 

näm i Norge 4^ ^5^. 
Hansen, 0. Sturlunga- 

saga 4j \M. 
Hansen, R. Am Mon- 
tag den iSu mai 8, 15, 

Petreus 13, 2ih 
Hargreaves, A. Ad- 

lington-dial. 14, 8^ 
Hargrove, HfL. Soli- 

loquies 16, ne. \<i(<). 
HarlockjW. E. Swed.- 

engl. dictionary 4^ 3fi- 
Harnack, A. Mealin 

Luther 9,; 2 i. rec.9,^29. 
Harrison, Fr. Bacou 

15, 446, 
Harrison, J S. Plato- 

nism 15, 64. 
H a r t, IL Spellings 14,^36. 
Hart, H- C. Harvey lo, 

329. Jonson 15, 333. 

349. rec. 15, 334. 
Hart,H.Ch. Ulster dial. 

14, afix 

Hart, J. M. rec. 14, 106. 

Hartenstein, O. Horn- 
sage 15j 2Ü2* 
H ar tm an n, G. HöUen- 
zwang 9, ü- 

V. Hartmann, Nora. 
Herder 1, 51» 

Hartmann, R.J. Theo- 
phrast You Hohenheim 
9, 16t 

Hartwig. Luther 9. 137. 
Harzen-Müller, A. N. 

Nd, liedübersetzung 

11,14. 

Häshagen, Fr. Deni- 
fles Luther 9, 122, 

Haß, A. Stereotype L 
altd. pred. 7, 22^ 

Hasse, A. Volksetym. 
14, 44, 

Hastings, J. Bible 
dict. 14, 52. 

Hatfield, J. T. Wilh. 
Müller Ii 82, 

Hathaway, Ch. M. Ver- 
sc-tags 15, 2^7. Jon- 
son'sAIchemist 16, 334. 

Haudeck, J. Weih- 
nachtsspiel 16, \ 22a. 20, 



Hauffen, A. Joh. Nas 
6, Sj. 9, {58. Mda.dich- 
timgin Böhmen 5,67.10, 
3fl. Epos 9, ^. Fischart- 
studien 9, 46, rec 5, 43. 
9, 43, 44, 45, 2nz. 

Haury,J. Procopius 17, 

5L 

Hauschild, 0. Zu- 
sammensetzung 8, 22. 

Haußleiter, J. !Cuther 
im rom. urteil 9, ^^2. 
Universität Witten- 
berg 22, 32: 

Hausotter, A. Kuh- 
ländchen 16, 25, 

Hausrath, A. Luthers 
leben 9, 125. 

Hazlitt, W. C. Faiths 
14, 9. Bibl. coli. 14, 15. 

Headlam, W. ArdenoJ 
Feversham 15, 287. 

Hechfcenberg, Klara. 
Fremdwörterbuch Bj^in. 
Briefstil 8, ^41^ Recht- 
schreibung 8j ^7^. 

Heck, C. Quantität u. 
akzentuation 1^ 141. 

Heck, C. H* Lehn- 
wörter 14, 159. 

Heck,Ph. Strae2L2i 

Hedenus, H. SyreCor- 
netis 16, 247. 

Heeerer, G. Tiere im 
pfälz. yolksmunde 10, 
46, 20, 22: Lat. lehn- 
wörter 10, 47. 

Heerwagen, H Lied 
16. 83. rec. 1. 13L 9, 

Heilig, O. Ortsnamen 
8, 107. Zfhd. Mda. 10,2. 
Badische Ortsnamen 10, 
2^. Hebels allem, ged. 
10, 25. MonesBruhrain. 
idiotikon 10, 2£. Hexen- 
wesen 20, 173. 

Hein, B. Psalterglosse 
16, I681 Volkäüed 16, 
44a. 

V. Heinemann, 0. Hss. 
zuWolfenbüttcl 1, 15la. 

Heintze, A. Weiterent- 
wicklung 8,üS, Fami- 
liennamen 8, 21; rec 
8, 3. 
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Heinze, A. Aufsätze 8, 

157. 

Heinzel, B. F. Detter 
1» Iii ii Seemundar 
Edda 4, LSjL rec, 4^ ^57. 

H e i s e , W . Faerie Queene 
15, 392. 

Held, K. Verbum ohne 
proQ. subj. 2, 152. 

Helliesen, FT Oettids- 
levninger 4, 152. 

Hollmich, M. Sagen 
19, 28. 

Hellqitist, E. Ett par 
mytologiska bidrag 4^ 
»t. Svenska sjönamn 
4. 52. gr a b i d r ag 4 , 7 5 . 

Helm, KT Hansa 3. 
7, 2: Maccabäer 5^ 47. 
T ^30. reo. 1^ ^33. 0,^9. 
7^ 212, 9, 2Ü5. 16, 121. 

19, 2^ 

Helmolt. Bauch 1^ a. 
Börnes 1, 15- Jenny 

1, 22^ Scnwartz Ij \üO. 
Helmolt, ILü rec.9,«j^ 
vanHelten,W. Notizen 

2, 128. Komp.- und 
superlativRuffixe 2^ 129- 
Got. hoxanieter 3j 17. 
Altostnfrk. psalmen 11, 

20, 21. 

Hemme, A. Sprachma- 
terial 2^ \05^ 14, 23. 
Henk, O. Frage 14, \X6. 
Henke, O. NiBT lied 

Henley,W.E. English 

Bible lö^^k^n. Macchia- 

velli 15,j^39. 
HenryTv. roc. 2, L 

22. 132. 10.2t. 15, U^- 
Henschke, fe. recT D.'is. 
Hense, J. Litg. 5, 09. 
Hentsch, M. A. Citter. 

didact. 7, (ü^ 
Herford, C. H. Engl. 

poetry 15, X. Ben Jon- 

son 15, 332. 
Hering, A. Carolina 

21, 5-^. 

Hermann, E. Verlobung 

u. hochzeit 20, 7^. 
Hermann, P. Saxo 



Autorenregister. 

Grammaticus 4i 22't. 

Nord, mythologie 19^ t 
Herold, M. LutEers 

Deutsche messe 9, 
Herpich, Ch. A. ilar- 

lowe 15, 385. 
Herrmann, M. Zurvers- 

theorie 6, 52. rec. 22, 47^ 
Hertel, G. Udo v. Mag- 
deburg 7, Z&M 
denHertog,Ü.H.Spraak- 

kunst 12, 9^ 
Hertz, Wr Spialmannsb. 

7^ 22. Tristan 7^ 97. 
Herz, E. Engl, s^äu- 

spieler 9, 201. 
Herzfeld, G. rec. 14, 

19, \3. 

Herz hoff, R. Personi- 
fikationen 7, fe2i 

Herzog, E. rec. 2^ 42^ 

Hesz, A. S. rec. 17, m 

Heß, J. W. Basler Kul- 
turbilder 20, 46. 

Hessel, K.~Sagen des 
Bheintals 19, \08. 

Kesseling. Germ, ele- 
mente des Neugriech. 
2, ^59. 6j \6. 

Hesselmauj~B. Kritisk 
bidiag 4, ^o^^. 

Heßler, C. Hess. Volks- 
kunde 16, ^ 20, 2^. 

Hettema, F. Buiten- 
rust. Beinaert 12, & ^ ^ 
Yolkstaal 13, Friese 
lit. 18, 10. rec. 13, 

Heuser, W. AJm-ies. 
lesebuch 13, 9. Festl. 
einfl. 14j \ ^ Ave Maria 
löj ^79. 0 and.T lö, ^82. 
Kildare - gedichte 15^ 

IM: 

Heusler,A. Eddica mi- 
nora 4^ 165. rec. 4. to\. 
20, il9. 

Hey man, }L E. Have- 
lok 15j t99. 

Heyne, M. Grimms Wör- 
terbuch K 122. Ulfilas 
3^ \0. Mhd?erzählungen 
7^ 2a. HauBaltertümer 
17 , 50. 

Hjelmqvist, Th. Ono- 
matol. bidrag 4, 55* För- 



namn och f amiljenamn 
4, Dastij 4i ZZ* rec. 
4i 20^. 

Hildebrand, H. Sveri- 
^es ortnamn 4^ ^8. 

Hiidebrand, K. Sae- 
niundar Edda 4j \5H. 

Hilgers, J. Index 9,^59- 

Hilka, A. Direkte rede 
b. Chrestien 7, ai» 

H i 1 1 e, K. Pflege des schö- 
nen 8j ^5^. 

Hiüiger,B. Schillings- 
wert 21^ 23^ rec. 21, 22^ 
24. 

Hindenlang, F. Volks- 
schauspiele 16i t35a. 

Hiutner,F. Sachs9, i79. 

Hintner, V. Stubaier 
Ortsnamen 8, Li^ Tirol, 
nanienforschuug 8^ t20. 

Hippe, M. Breslauer sa- 
gen 19, 21; Volkstüm- 
liches 20, 5£L reo. 16, 2: 

Hirt, ST Ablaut 2^ ü, 
Verbalflexion 2j82: rec 

Hittie, E. mid u. wip 

14, LL3; 
Hock, S. Türkenlieder 

16, 86. Kleine blumen 

16, 22i 

Hodermann, M.Armee- 
Sprache xt^. 
Hoede, G. Zerbster but- 

terjungfer 20^ 92^ 
Höfler, M. BLrankheits- 

namenbuch 8, St. 

Blasienbrot ^ 95. 
Holl. Volkslied 16, I6, 
vanHön3,H. Aus Hünxe 

20, 47, 
Börnes, M. Diluv. 

mensch 17, so* 
Hof , J. J. Waling Dijk- 

stra 13, x\' 
Hoffmann, B. Volks- 

etvmologisches 2, t53. 

8, "32, 10, 20, 120. 
Hof Fraann-Kra ver.E. 

Keisesegen 7, 156. 20, 

185. Kuhreihen 16, 47. 

Volkstümliches ^ 5|. 

Knabenschaf ten 20. 52^ 
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Yolksmedizinisches 20, 
202^ rec. 10, 22. 11, Sj. 
16j?02. ^\59. 

Hoffmann, IL Laut- 
wissenschaft 2^ \ X. 

H 0 f f m a n n , ILy, Fallers- 
leben. Lieder 16j s^. 

Hof mann. Lobetanz l6^ 

Hof mann, IL Gesang- 
bücher 9i 84. 
Hofmeister, H» Univ. 

Helmstedt Ij 
Hol der, A. Mhd. glossen 
7j&. Einfluß Schwabens 

10, 2H. 

Holder-Egger, 0. rec. 
22, 21. 

Hollack, E. Wiclif 15, 
187. Moythienen 17,28. 
Holst. Ümlaut 7, 1. 
Holstein, H. rec79i229. 

22,42. 
Holt, L.H. Elene 15, \ 1^ 

Holthausen, F. As. ele- 
mentarbuch 11, U- An- 
glosax. 14,52. äi. Etym. 
14, 5^ iüL eo 14j \2Z. 
ne. au 14, EEythm. 
prosa 14, Elene 15, 
\ 15. Phoenix 15, 13*^. 
Kennedy 15, 242. rec. 
14, 9r3- 115, L42, 15,51, 

26'^. 282. 357. 463. 
v.Holtzendorf, Fr. En- 

zyklop 21, 2± 
Holtzmann, H, rec. 1, 

51, 9, 125, 

HolZjG. Jenaer hs. 7,178. 

Holzdorf, A. Volksthe- 
ater 16, IM« 

Holze fjG. Shakespeare's 
tempest 16, 454- 

Holzmann, M. Anony- 
men lexicon 1, \ \B. 

Holzner, E. Sprachge- 
schichtl. plauderei8,i 5. 

de Hoog, W. Nederl. en 
eng. taal- en letterk. 
12, 6. 

d ' Hoog e , A. Kinder- 

spelen 16, \\o. 
Hoogvliet, M. Lingua 

2, 22. 12, 2. Teredit- 

wijzing 12, 2± 



Hoops, J. Hunnen 2, H7. 

Horn,E. Bibliographie d. 
deutschen univ. L ;45- 

Horn, W. Gutt. laute 
14, 55. rec. 7, » 2. 64- 
STz^TO, 21. 12, 35. 36. 

II, i3, aa. 142, 

H owe, G. M. Artificial 

palate 2, fi. 
Hrotsvitna. Opera 22, 

26f. 

Hub er, M. Visio Mona- 
chi de Eynsham 22,51. 

Hucko, M. As. Wort- 
bildung IL 12, 

Hudson, W. H. Faerie 
Queene 15, 390. 

Hübb e, "WT Gudrunl. 7, 
126. 

Httbener, E. Marlowe's 
Tamburlaine 15, 298. 

Hüb n er, R. rec. 21,5. 

H ü g 1 i, E. Boman. stroph . 
5, &fi. 

Hülskamp. rec. 2, 165. 
H ü 8 i n g, G. Herzog Ernst 
7, 80. 

Huet, G. rec. 12, ie, 48, 
Hughes, Ch. Wotton 15, 
494. Shakespeare's Eu- 
ropel5,467. rec. 15,467. 
Huhle, E. Mythologie 
19. LI, 

Hulme, W. HL Nicode- 

mus 16j 165. 
Hultman,0. F, Forn- 

svensk vokalforläng- 

ning 4, \os. 
van Hulzen, G. Kon- 

gres-rede 12, 2. 
V. Humboldt, W. Schrif- 
ten 1, Zi. 126. Preuß. 

akad. 1, ^9, 
Hungerland, HL V9I- 

sungen- u. Niflungen- 

sage 7i 136. 19, ii. roc. 

h. UO. 4, 21, 
Hunt, T. W. Faerie 

Queene 15, 39 ^ 
HunzikeiTJ. ScWeizer- 

haus 20, 133, 
Hurtig, W. Negation 

im Got. 2, LMi 
Hu 8, J. Opera 22, 
Huth, W. Got. a/ 3, 4, 



V. Jacobi, B. Erec Tj 39. 
Jacob i, J. Verschluß^ 

laute 7, 11a, 
Jacobs, E. Herder 1, 

5R. Gadenstedt 9, fcfi. 
Jacob S0n, L. F»roe 

2 ^^Mt 

Jäger, K. Luther v. 

d. realprÄsenz 9^ 96. 

Volkslied 16, 16, 
Jahncke, ET Wilhelm 

V.Wenden 6» 43, 7j ^60. 
Jakobs, G. Volksaber- 

S'aube 20, 204- 
obsen, J. Aust- 
firdinga SQgur 4, I84. 
19, 55. Fiör«skefolke- 
sagn 4. 225. 252. 
J a n d 1 , J. Bauernhoch- 
zeit 20, 22. 
Janker, 0. Volkskundl. 

sammluneen 20, 22. 
Janko, f. Auslaut- 
silben 2, 125. 
Jantzen, H. Denkm. 
d. 14./15. jh. 7, 24. Lud- 
wig d. Fr. 7i 123, rec. 
14, U9.15. 4. 59. 48. 136. 
25oriS, \. 20, LB. 
Jeanjaquet, J. For- 

mules 16, 145. 
Jeanroy, A. Poesie 

lyrique 7, 187. 
Jecht,R. Oberlaus. ges. 

d. wiss. L 151. 
Jecklin, C57 reo. 20^ 133. 
Jeitteles, A. Histo- 
rische lieder 16, as. 
Jellinegg, B. David 
V. Augsburg 7, 22fL 

Jellinek, A. Biblio- 
graphie 2, 170. 

Jellinek, A. L. Vam- 

pyrsage 20, 2a 1. 

Jellinek, ÄLH. Rhyth- 
mik 6, 48. 9, is±. Erec 
7i 162. Friedr. v. 
Schwaben 7, l8a. rec 
2, 10. 6,9, 7,86. 8, 153. 
10, 6fl. 11^ 16, 

Jellinghau8,HL Runge 
Gütersloher dia- 
lekt U, 5iL Osnabrück, 
Ortsnamen 8, 112. Orts- 
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natnen in Holstein 8j 
U8. Flurnamen 8^ 155. 

Jenewein, A. B. Gtöt- 
tin ger Petersp i el 20^ l { . 

Jensen, A. Gadenavne 

Jentsch, M. rec. 16.2^ 
Jespersen, O. "Pho- 
netik 2^1. Sprogunder- 
visniDK4,95. Frz.-engl. 
synt. 14i 103. rec. 2, aa» 

14, fl^ 1^2. 15i 48^. 
Jessen, E. Etymol. 

notitser 4^ 5^. 
Jiriczek, 0. L. Gill 
14, 

ImTelinann, R. Meno- 
logium lS.jso. Surrey's 
Aeneis 15, 364a. 

Ingram, J. IL Marlowe 

15, 295. 
Jonansson, K. F. Idg. 

lautgesetz 2^ 
John, A. Prinz Eoge- 
nius 16, 16. Walensagen 

19, Sagenschatz 19^ 
84. rec. 20^ ^59- 

John, E. Beerverse 16^ 
2Lm Aberglaube 16, 2£. 

20, 4i 

Jonnen. Faulmann 1^ 

Johnson, C. F. English 

poetry 14, 173. 
Johnsson, P. Sägncr 

4, 257. 

Johnston, J. B. Place 

names 14, iL 
Jokuff, E. Faustsage 

9j 3fl. 

de Jon g, M. K. Nederl. 

taal 12^ L3. 
Jonquiöre, G. D. Jon- 

quiöre 1, ifi. 
J6nsson,Br. Rannsokn 

4. 159. 140- 

Jönsson, F. Skjalde- 
sprog 4, 85. Oldnorske 
litt. bist. 4, 145. B6k- 
mentasaga 4, U6. Over- 
leveringsdubletter 4, 
H8. Om Hs'iälB, 4, 183. 
Fagrskinna 4, ^9^. 
Hrolfssaga kr^a og 
Bjarkarimur 4^ ^95. 



Autorenregister. 

Snorre Sturluson, Gyl- 

faginning 4^ 201- rec 

4, 24. I2ii L53: 1^5. I9r. 
J6n6son,J. Heimskvör- 

nin 4^ 204. Islenzkt 

Jjjöderni 4^ 206. 
Jordan, L. Afra, epos 

1, ü Roland 7^ 48. 

Girartetudien ^ 

Herzog Ernst 7, B2. 

19. 45. rec. 7, 81- 
Jordan, R. iSäugetier- 

namen 14, 71- 
Jostes, FiC Roland in 

schimpf u. ernst 20, \ 2i. 

Westiil. trachteubuch 

20, 

Ippel, E. Büchmann 
£ 165. 

Irgens, 0. Spergsmaal 

4, H2a. 
Ischer, R. Altmann 

Jlirgensen, H. Espe- 
ranto 2, 65. 

Jung, H. Middleton 
lö, 357. 

JunkjV. Rudolfv.EmsI, 
^55. Volkslieder 16^ 

Jusserand, J. J. Spen- 
ser 15, 389. 

Just , A. Volkstheater 

16^ L33i 

Justi, L. rec. 9^ ^ 
Juvet, A. Reimge- 
brauch Philipps 7, H7. 
Juynnboll, IL H. rec. 
12, 33. 

Kahler, F. Pytheas 1^ 

138. 17, 14. 

Kaemmel, 0. Vorzeit 
17, 13, 

Kästner, A. Kinder- 

fri^en 9, 74. 
Kahl, W. reo. 10, z. 
Kahle, B. Nordische 
kleinigkeiten 4. 6^. Alt^ 
isT elementarouch 4, 
HO. Handschriften der 
Hungrvaka4, 186. Hand- 
schriften des jüng. pättr 
orvaldsetc.4, 187. Hol- 
erg4,236. Volkskunde 
20, 3a. Taufpaten 20,^95. 



rec. 4, 56. 165. 215. 225. 
6j 13, 16,1. 17, 50. 
KaindlTR. Fr. Volks- 
kunde 20, 17. 
Kaiser,^. Volkslied 
16, 16. Volkßsprüche 
16, 138a. 

Kaiser, P. Hildegardis 

Causae 6, Li: 
Kalff, G. rec. 12, fi. 46, 

5fl. 16, 103. 
Kalkar, OT Ordbog til 

de sslare danske sprog 

4, 5Ü. 

Kälkoff,P. Dürer9iäü. 
Luthers röm. prozeB 

9, 111^ rec 9, 29a. 

K a 1 1 s t e n i u s,G.Svenska 

ortnamn 4^ 4^ 
KalundjKr, Heidarviga 

8aga 4, ^85. Sturlunga- 

saga 4, ^89. 

Kaluza, M. rec. 1, x^^^. 
14, 25. 2fi._22. 29. 31. 55. 
iö, ai. 107, 

Kammel,R. Tierkrank- 
heitsnamen 8, 140. 

Kammel, W. Modus- 
gebraucn 7, 15. 

Kant, K. Böse sieben 
8. 74. 

Kautorowicz, H. Gob- 
ier 21, 55, 
Kapp^W". Christentum 

Luthers 9, 96. 
Kappus, C. Ablativ. 

2, 98. 

Karge, P. Dialekt des 
Gub ener iandkreises 

10, 41, 

Karls3on,K.H. Svenskt 
diplomatarium 4, 26. Sö- 
dermannalagen 4, 24t. 

Karsten, G. E. rec. 22, 2 6. 

Karsten, G. J. reo. 4^ aa. 

Karsten, T. E, Gerra. 
im Finnischen 2^ \hO. 
Germ, länord i finskan 
2, 161, 4, fifl. Öster- 
tottens uppodlingshi- 
storia 4^ äZ. 

Kassebeer, Fr. Hildes- 
heimer rosen 19^ \ \ 8. 

Kasser, H- Bern 9, ^98. 
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Kauf f mann, F. Got. 

Korintherbriefe 3, x\. 

Opus imperf ectum Sj\6. 

SAnL-germ. forschung 

17, v^. Balder 19, 8. 

Volkskunde 20, 2. rec. 

4, \6\, 6, (k^. 7, \, U8. 

235. 9. '^3. 16, [. 20, ;8. 
y. Kauifungen, L, rec. 

8, U.5. 
Kftutzsch, R. Bitter 

Toni Tum 9, ^76. 
Kawerau, G. Köstlins 
Luther 9, (26. Anlclage 
Denifles 9, (29. Luther 
u. seine g'egTier 9, ^3'^. 
Vom kranken Luther 

9, ree. 9, 85. 92. 

{07. \0^. {25. \25. ^29- 

Kehrbach, £. Ges. f. 

dentBohe erraelmngs- 

gesdi. 1, (35. 
Kehrein, V. ^Mlicl. 

gpramm. 5, 35. 7, 5. 
Keiper, Th. FfiUsisdie 

studioti 10. ^^8. 
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7, 2Ü5. 207. 

Konrath, Iii. Shoreham 
16. 185. rec. 14, {. 15, 
24L 

Koopmans.J. Liederen 

der wederdopers 12j 
rec. 9, 12^ 50. 48. 6". 
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bücher 16. 155. 
Menge, K. rec. 8, \{. 
M enges. Sagen aus d. 
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MiIes,L.W. Alfred 15, 

Miller, J.H- Mid-eigh- 
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Miodonski, A. rec. 2,78. 
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qhuart's Rabelais 15, 

Montelius, 0. Stone- 

henge 17, 5^ 
Moore, ~A. W. Manx 

uames 14j 73. 
Moormann, F.W. Sha- 
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Müller, Gurt. Volks- 
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eueren maeken, het van 
tienen stellen, uytm 12, 
42, 

Poll, M. Animal-epik 

5, fifi. 

Pollard, A.W. Miracle 
plays 16, 33. Blnight's 
tale 15,227. rec. 15, 286. 

P ol z i n, A. Geschlechts- 
wandel 2, ^50. 5, 12. 6, 
2^ Deminutivum 2,\5^. 

6, 6. 8, 2fi. 
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Pommer, J. Volkslied 

16a6. rec. 16,33.35.36. 
Poole, R. L. Bale 14, ^3. 
Pope. P R. Epitheta i. 

Tristan 7. 95. 
Postina, A. rec. 22,^2. 
Postma, G. Fryske 

spraekleare 13, 7. 
Pütter, M. Ä. Sohrab 

and Bustem 6, {5. 
Pound, L. Verb oontr. 

14, iJ9. 

PrftckfA. Leibnitz 1,85. 
Pradel, F. Kopflose 

jnoii'^rhcn 19, ^30. 
Schatten im Volks- 

f;laaben 20, ^9^. rec. 
, 56. 

Prahl, K.H. Yolkatttml. 

lieder 16, 89. 

Prange. Rätsel itu. 

v.Preen, H. Drischleg- 
spiele 16, 173. 20, 105. 

Preuß, H. Sehnftpriu- 
idp bei Lntiier 9,96. 
rec. 9, (0^. 

Prick, F. P. H. Neder- 
landä 12, 2. Verindi- 
sohine 12, ^0. Indische 
woorden 12,33. Spreek- 
woorden 12, 38. door 
deneut (oren, kamt men 
Over den hmd 12, ^^2. 
Parallelen 14, 87. 

Pride aux. W. F. Da- 
niel's Delia 15, 375. 

Priebsch.R. Deutsche 
hss. in Brüssel 1, (30. 

Priest, G.lf. Ebernand 

7, 76. 77. 

Prinsen, J. Jan van 
Ilout 12, (. 

Proctor, B. Early prin- 

ted books 9, 99. 
Proescholdt, L. rec. 

15, 376. 

Proot) J. M. rec. 12,59. 

16, \Q6. 

Prosiegel, Th. Lyd- 
gate 15, 2'i3. 

Prümer, K. Rhein. 
Volkskunde 20, ^. Bau- 
ernhaus 20, ^^5. 
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Psilander, Hj. Alviss- ' 

mkl 1, 6. 4, ^62. 
Pudor, H. Ishmdfahrt 

4, 220. 

P&mmerer,A. Eokhart- 
foxsehung 7, 228. 

Pull 6, F. Tj. Famiglie 
linguistiche 2, 68. 

Putnam,E.K. Havel ok 
15, 200. 

PylOyH. Arthur 15|(90. 

Q u adb e ek^K-Gattiings- 

schuld 21, 3 ^ 

Qiianter,R. Zuchthaus- 
strafen 21, <^5. Sittlich- 
keitsverbrechen 21, ^6. 

Quilling. P. Sagen aus 
Sachsenhauseu 19, (03. 

Quinn, A. H. Faire 
Haide of Bifefcowe 15, 
3oa. 

Bademaeher, C. Fast- 
nachtsbrüncbe 16| 5^. 

20, 8t. 

Badlach, T.O. rec. 9, 90. 
Raich, J.M. rec. 9,129. 
Raich, M. Krenzsteine 

20, 198. 
BaleighjW. EngLnovel 

15, 2^. 

Bani8ch,W. Eddalieder 
4, \56. Eddica minora 
4, rec 4^ 22^. 

19, 5. 7. 
Banitasoh. Herder 1,66. 
Bänke, J. reo. 17, (6. 
Bapp. L. Guarinoni 9, 

6R. 20. 7,7. 

Ii au eil, K. Reichstag 

21, 8. 

Rawlings, Gertrud B. 
De la Tour Landry 15, 
258. 

Begel, £. Mr. Badxnan 

1, \39. 

Eegel,P.Bübezahai9,92. 
Begnaud, P. Ori^ine 

des ideös 2, 5(. Philol. 

indo-eur. 2, 70. Dic- 

tionnaire ö^rmol 2, (22. 
Reich, H. SOmodTama 

15, 23. 

Beiohel, £. Gottsched 



1. 39. \24. 125. Novum 
Organum 15,450. Gott- 
scned-wörterb. 8, 3(. 

Reichel t,II. Sekunderer 
ablaut 2, 83. 

Beiohhardt, B. Mar- 
tinstag 16, Pfingstl 

volksßste lM), 57. 
Reicke, E. Pirckheimer 

9, (69. Nürnberg 9,^92. 
Reifferscheid, A, 

Deutsche phüologie 1, 

U9. 

Beineoke, P. Stein- 

ki.stengräber 17, 3. 
Bei necke, W. Lüne> 

burs; 21, 6 ^ 
Beinhard, M. Abeiv 

glauben 20, ^66. 
v.Beinhardstoettner, 

K. Lat. renaissanceli-' 

teratur 22, 5. 
Beinius, J. (rosse 4, 72. 

Appellations 14, (58. 
Beiser, K. Sa^en des 

Allgäus 19, 66. 
Reiter, J. Volkslieder 

16, 35. 

Beiter, 8. F. A. Wolf 

1^(16. \\7. 15-. 

Beiterer, C. Kuhglock- 
zeuge 20.^63. Amnlett- 
aberglaube 20, (97. 

Bemy,A.F.J. rec. 16, u 8. 

Benard. Methode scien- 
tif de rhist. Ut. 2, («9. 

Bessel, A. Ortsnamen 
8, U^. 

Reuschel, K. Tann- 
hiO86rsage7,20(.Sfereif- 
züge IPi. 1. 20, 18. Volks- 
kunde 20, 7. rec 6, 23. 
20, (80. 

Beuter, H. Siegerlinder 
mda. 10, 52. 

Rhy s, E. Dekker 15,325. 
Richter, H. rec. 14,(70. 
Richter, L. Numems 

14, H7- rec. 1, (31. 
Bichter, P. E. Landes- 

u. Volkskunde des kgr. 

Sachsen 20, ( (. 
Rickert, E. Ofih mga 

16. 
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Kiedel, E. Atkins 14,68. 
Riedel, J. Volkserzäh- 

lungen 19, ai^ 
Rieger, M. Walther 

Rieger, W.L. Ziffem- 

grammatik 2jfii^ 
Riemann, L. Volkslied 

16, L6. 

Riemer, M. Augustiner- 
regel llj 48. 
Ries, rec bj [5^ 
Riese, 0. Moselgebiet 

17, 32. 

Rietsch, IL Liedweise 
5, 7^ il^ 9i 218, 
reo. 5, 31- 

Rietscnel, S. rec. 21, 

^<». 59. 61. 
Rijpma, E. Naamvallen 
12, i. SameustelÜDg 
12, 2i Werkwoorden 
12, 5. 

Ritter, A. Nibelungen- 
frage Jj ch u. k 
formen. iL {2±. 

Ritter, CT Sprachsta- 
tistik 5, \o. 

Ritter, O. elk 14j 6^ 
nightingale 14^ rec. 

14. r52. 15, 16q.20q.266. 
Rittershaus, A. Neu- 

isl. Volksmärchen 4,232. 
Roberts, A. E. Bacon 

15. li'M' 
Robinson, F. N. rec. 

15, 223^ 

Robynson, R. More's 
IJtopia 15, '^29. 

v.Rockinger,L. Schwa- 
benspiegel 7, 225» 

Rodhe, E. rec. 4, 95. 

Roedder, E.K. As. ad- 
jektiv 11, ^3^ 

Roeder, F. Regius 
psalter 15^ I 66a. 

Roediger^M. rec.7,i57, 
20, \7. 

Röpcke, W. Seebeute- 
recht 21j 2SL 

Rerdam, E. rec. 4,23!. 

Roersch, A. Ever3'man 
15. 267. 

Roethe, G. Deutsche 



kommission L \2B, Sin- 
neseinschnitt 5. 40. 

Roetteken, IL Poetik 
2, 172. rec. 2, lLL 

Röttinger, HI Hans 
Weiditz 9, \o. 

Rogozinski, P. Titurel 

L 172, 

Reiffs, E. Luthers hu- 

mor 9, \2\. 
Roorda, P. rec. 12, U- 
Roes, K. Schlaftrunk 

9, 21. Fremdwort L d. 

elsäss. mda. 10, 2i 
Root, R. K. rec. 15, 3^ 

63. 128, 252. 

Rosenau, W. English 

Bible 15, ^^35. 
Rosenbach, A. S. W. 

Celestina 15, 279. 
Rosenhagen, G. rec. 

7, 3fl, 

Rosselt, F. J. Reime 

16, \38b. 
Roth, Fr. Breuniug 7,! 

^90- 9,24. Sailer 9, \^ 

rec. 9j 
Rothenberger-Klein, 

Chr. Schwurgerichts- 
verfahren 2t, 43. 
Rott, Hutten 9^ Ti, 
Rousselot. Phon6tique 

experimentale 2, 4. 
R o w Ii n g s, G.B. Bjiyght 

of the teure 15, 249. 
van Rozwadowski, J. 

Semasiologie 2, 54, 

Wortbilduiig 2, 55. 
Rudolf , E. Qrthogr. 

IM. 

Rühl, E. Grobianus 15, 

2£L 22, 50. 
Rulanc[,W. Rheinisches 

Sagenbuch 19, t07. 
Rutz, O. Psychen. ton- 

orgau 5,31L 
Rychnovsky, E. rec. 

7, 182, 

Rygh, 0. Norske el- 
venavne 4, 43. Norske 
gaardnavne 4, ^5, 

Saake, H. Schichtspiel 
11, 27. Schichtbuch 11, 

28. 



Saalfeld. Wb. d. aus- 
spräche 81 122. 
Saalfeld, G. HiUebiUe 

Sachs, K. Goethe u. d. 
engl. spr. l^\<k\. 

Sachse, R. rec. 9, 175. 

Sahr, J. Volksliedle; 
15, rec. 10, 5^ 

Sain6an, MTL. Le jud6o- 
aUemand 10, 6^ 

Saintsbury, G. rec. 
1^ äüi 62. 

Salin, B. Tierornamen- 
tik 17, 15, 

Salverda de Grave, 
J.J. Na.saal 12, \ 7. Mots 
dialectaux r2,iiL Woor- 
den uit hetlrans 12, 3fi. 
Pölerinage 12, rec. 
12, Ii: 32. 

SaTzer, A. Litg. 5, 62. 

Samenhof. Esperanto 
2, fii 

S a m e t i n g e r, F. rec.8. \ \ . 

öampson, G. Walton's 
lives 16, 492. More's 
Utopia 15, »^28. 

V. Samson - Himmel- 
st j e r a a,H. Rhy thmik- 
stud. 5, 2iL 

Sandbach, F. E. Ni- 
belungenlie d7,38.19,25. 

Sandel, C. Flurnamen 
8, 136^ 

Sander, G. H. Letzte 

Spannung 15, äfi. 
Sander, H. Erbrecht 

in Ortsnamen 8, |05. 
Sandfeld- Jensen, Kr. 

Smaabidrag 4,^. rec. 

2, 124. 

Sanneg, J. Vornamen 
8j_äL 

Sa ran, Fr. Studien z. 
deutschen phil. 137. 
Zueignung \A,7>7. Mhd. 
metr. 5,18. Rhythm.d. 
frz. verses 6^ 23* 
Rhythm. melodT 5, 31, 
Jenaer hs. 7, 178. rec. 
5, 2£. 

Sargent, ILCh. Ballads 

15, 82. 
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Sarrazin, G. Nym und 

Ben Jonson 15, 34:6. 
Hamlet und BeüJonson 

15. 5<k7. rec. 15, 42. fii 
\^ 55<k- ^65. 

Sartori, P. Todansagen 
20j biL Volkssegen 20j 
\S^. Volksmedizin 2Ö, 
208. rec. 20^ \^ 

Sass. J. Splieth 1, ^02. 

Sattler, W. SachwB^ 

Sauer, A. rec. 5^ 
Sax6n,B. Svenska gärd- 
namn 4, Onoma- 

tologiska bidrag 4^^ ^ 
Sayle, Ch. Th. Browne 

16, ^^78. 

S eil a ar, II. Rätsel 16, 1 68. 
Schacht, IL Pfarrer 15. 

Schaefer, K. Nieder- 
sächs. bauernhaus 20, 
135. 

Schagerström. Omräd 

4, 250. 

Scnambach, K. Vergil 
19. hä. 

ScEarnweber. Zemper- 
sprüche 16^ SL Ober- 
schles. sagen 19j 86. 
Sagenhaftes aus Batl- 

bor 19^ üfi. Sage aus 
Neustadt 19. 8^ Volks- 
tümliches aus Luckau 

Scharp6, L. Everaert 
12, 62. rec. 12, äi. 

Sc'Eatz, J. Oswald v. 
Wolkenstein 7,197. (98. 
Tirol ische mundart 10, 
32. rec.2, i3i^ 6,6.8,U9. 

Schaub, w. Zwergsage 
19i U. 

Scbaube, K. Hansa 5, 9, 

Schauffler, Th. Ahd. 
literatur 6, \. 

Schaumberg, G. Weih- 
nachtskrippe 16j (25. 

Scheel, 0. Lüther 9, 
96. rec. 9, 126. 

Scheel, W. Bamberger 
strafrecht 21, ^ Bam- 
bargensis 21, 5i rec. 

5, (5. 21, 54. 



Scheffler, K. Vater- 
ländischer sinn 8^ 66_- 

Schof telowitz, J. Schä- 
del 2, 104, 

Schefd, N. rec. 9, 204. 

Schell, 0. Fahne 1,25. 
Sagen von Ockenfels 
19 , \[6. Baumkultus 
207 qc). Gebildbrote 20, 
96. Ziti'one 20. 

Scnelle, Grammatik 
für ausländer R ^ 

Schelling, F. K Chro- 
nicle play 15,55. East- 
ward Hoe löj 336. rec. 

15^ iL 286. 3M, 
Scheits van Klooster- 
huis, B. Synoniemen 
12^5. 

Schenner, F. Znaim 

9, 2üfi* 

Schepers, J. B. On- 

derwijs 12, 2. 
Scherer, WT Brief L 32. 
Schick, J. Kyd's Spa- 

nish tragedy 15, 293. 

rec. 16, \. 
SchieleT Brauch u. spiel 

16^12, 

Sc^epek, J. rec. ÖjIlL 

10, 5a. 

Schieß. Bullinger 9,27. 

Schiff mann, IL Drama 
in Oesterreich 5, fii 
Notkers mischprosa 6, 
(8. Heldensaf^e 7^ 2. 
Marienleben 7^ 1 46. Mei- 
er Helmbrecht 7^ \ 

Schilling, iL ScKenken 

Schipper, J. Zupitza's 
üb. 15, 7^ 

Schirmeisen,K.Götter- 
gestalten 19^ 2, 

Scnladebach, K. Dres- 
dener pennälersprache 
8, 6^. lOj fii 

Schlemmer. Geograph, 
namen 8, (os. 

Schleuder, J. Ger- 
man, mythologie 19,i5. 

Schliz, A. Fräntr u. 
alam. kunsttätigk. 17, 



Schlüter, O. Thüringen 

17, 40, 

Schlüter, W. Hansa 
7,(0. 

Scnmeller, A. Garmina 
Burana 7. 176. 

Schmorbo r,H. Kutsch- 
mann Ij 8^. 

Schmerl. rec. 9, 7^ 

Schmertosch v. Rie- 
senthal, B. Lehr- 
buch d. Ifi. jhs. 8j 

Schmidt. Bühnen Ver- 
hältnisse 9, 20^. 

Schmidt, A. Behand- 
lung des altdeutschen 
1,155. 2.125. Bhythm. 
gefühl bei ühland 5,52. . 

S c Ii m i d t, A mo. Sprache 
Einhards 22, 21. 

Schmidt, ChT Hist. wb. 
der elsäss. mda. 10, 22. 

Schmidt, Erich. Ümand 
an KöUe 1,^ (09. Deut- 
sche kommission 1^ (28. 
Volkskunde im Zeit- 
alter d. human. 20, 

Schmidt, F. G. G. Eli- 
sabethenlegende 7, 128. 
19j feü. 

S cTim i d t, Georg. Volks- 
lied 16, {hj. 

Schmiß, Gertrud C. 
Kattenfänger 16, 21- 

Schmidt, iL rec. 10, 43. 
U, (. 

Schmidt, Hubert. Bron- 
zesichelfund 17,1. Tro- 
j a-Mykenae-Ungaml7, 
(. rec. 17, 45. Süi 

Schmidt, Ij. Stämme 

17. 31- 

S chmid t , Ludwig. Do- 

cen an Schlegel 1. {7. 
97. Brief eSchlegels 1,96. 

ScXmidt, M. g7 Hess. 
Schulwesen 9^ 205. 

V. Schmidt, P. Natio- 
nalbewußtsein 16, 4i 

S c h m i d t, R. Inquisition 

Schmidt, Tr. rec. 10,25. 

Schmidt, Valentin. Hu- 
manismus in Krummau 
22, 3fi- 
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Schmidt, W. Tentakel- 
staat 8. fi£L 

Schmidtmayer, R. 
Mickl 22, 5fi. 

SchmittTJ. Sagen a. d. 
Badnerlande 11), 6^ 

Schmitthenner, A. 
Dante 9^ ibt. 

Schneegans, E. rec. 
i85, 

Schneegans, IL rec. 
16, LM. 20, Z2. 

v.^chnehen, W. Her- 
der Ij 69. 

Schneider, A. Stabzeile 
14, 177. Passionsspiel 
T6, 128. 

Sc"En eider, Alfr. Bzia- 
tzko 1, 19a. 

Schnetzer, Kreuz- 
steine 20, 

Schnippel, E. Fischer- 
marken 265 161. 

Schnorrenberg, J. Fir- 
menich-Bichartz 1^ 25. 

Schnupp, W. reo. 7,\75. 

Schoen, H. Th6ätreäl^ 
sacien 7, 20^. 16, 152, 

S c h ö n a c h, L. Tirol, tur- 
niere 7j 47. 

Schönbach, A.E. Gra- 
zer hss . 7i 1 a. Altd. dicht. 
7, 2IL Jüng. Titurel 
7^ 21. 6^. Jüdel 7, i\5. 
Ulr. V. Lichtenstein 7^ 
161. Walther 7, 20^ 
Br. Wemb er 207. 
Heliandvorr. 11, ^ 
24. Altd. predigt 22, 

19. Berthold V. Regens- 
burg 22, rec. 2, 147. 
3, 10. 13. 4, 153. 165. 
197. 6, 12. 18, 7, 52. äfl. 
125. 169. 212. 9^ 2. 1^ 
16, 121. 19, 5. L 

20, 20- 

Schöner, G. Spezial- 
idiotikon v. Esclxenrod 
10, Sfi. Erinnerungen 

2a L67. 

Schoenfeld, D. Altis- 
länd. bauernhof 17, aa 

Schönfeld. E. D. Is- 
ländische Dauemhof 4, 
li2. 



Schönfeldo r, A.Liturg. 
bibliothek 22,6. Ritu J- 
bücher 22, 

Schoetensack, A. Ca- 
rolina 21. 41. 

Schofield,W.H. Pearl 

SchoIz7 0. Tänze 16, 

61, 20, 101. 
Schoof7 W. Brüder 

Grimm u.Malsburgl,<(2. 
Schornbaum, K. frank 

9,61. 

van Schothorst, W. 
Dialect der N.-W.-Ve- 
luwe 12, 20. rec 12,21. 

Schoutens, S. Böuck 
der bloemen 12, 6^ 
Sinte Clara 12,7oT Sente 
Franciscus 12, 7i. 22^ 
lä. 74, 

Schräder, 0. Heirats- 
verwandschaft Tj 135. 
2, 119. Heiraatsfrage 
2, 117, Reallexikon 2, 
US. 17, 50. Schwieger- 
mutter u. hagestolz 2, 
120. German, be.stand- 
teile d. russ. 5, 17, 

Schräder, W. Haym 

Schramek, J. Bauern- 
haus im ßöhmerwald 
20, iz^ 

Schrauf, K. Eder 9,34. 
Wiener Universität 22, 
iL 

Schrempf , Chr. Luther 

Schrijnen, J. Wissel- 
vormen 2, Sfi^ 12, i. 

Schröder, Edw. Goe- 
deke 1, ai Joseph 1, 
79. Linj^er Entechrist 
7, 7^ Eneide 7, 112. 
Rud.v. Ems 7, 1 547Wer- 
ner v. Elmendorf 7, 164. 
bankrese 11, 52* saiga 
81, 22. rec. 8, 15, 147. 

Schröder, iL Beweg- 
lichos Sf 2,ai, 5,3. Kon- 
souantenaustausch 2, 
flfi. 5, i Streckformen 
2, i02. 5, 4. Etymo- 
logisches 2, lis, 5, 6. 



Schröder, O. Bühnen- 
sprache 8, 168. rec. 5, 
13, 8,^. 

Schröder, R. Volks- 
adel 21, 2^ 

Schröer. rec. 2, 

Schroeer,A. Festschrift 
r, Iii rec. 14, 
22. 26r 136^ IMi l£ 

178. 233. 376. 

Schroth-Ukmar, Al- 
bine. Don ansagen 1 9,75. 

Schubert, J. Reime 
16, 138b. 

Schück, H. Schwed.- 
dän. lit. 1, 120. Run- 

stenen i Orleans 4, 125. 

Schücking, L. Engl, 
kom. 16, 

Schücking, L. L. Beo- 
wulf 15, 103. 

Schünemann. Hilfs- 
zeitwörter 14, ^50. 

Schütte, G. Anganty- 
kvadets geograii 4^ 166. 
rec. 4, 131. 

Schütte, 0. In seinem 

esse sein 8, 46, Dorf- 
reihen 16, (ü, Spruch- 
weisheit 16. ^38. Liebes- 
brief 16j 150, Nestel- 
knüpfen 2Q,~9. rec. 8,93. 
Schüttelkopf. rec. 16, 
iL 

Schütze. P. Stadtluft 
macht irei 21j^ 5^ 

V. Schulenburg, W. 
Luchtamändre 19, 120. 

SchuUerus, A. Halt- 
rich 1, i6. Beheim 7, 
132. 9, 18, Volkskunde 
20, LI, 

Schulte-Beuern. To- 
tenkirche 20j 89. 

Schulte, E, Matth.glosse 
16, 156. 157. 

V. Schulthess-Rech- 
berg,G. Bullinger 9,26. 

Schultz, A. rec. 17, 50. 

Schultz, F. rec. 5, 5fi. 

Schultz, Franz. Görres 

Scnultz, P. Welzheim 
17,42, 
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Schultze, Vict. Nicolai 
9i 159. 

Scnulz, 0. Chrestien 
L ^ 

Schulze, E. Grenzan- 
lagen 17^ ^ 

Schumann, C. Un- 
deutsches 8j 

Schumann, IL Stein- 
zeitgräber VL 29. 

S c h w ä b L , J.NT Altbaye- 
rische mundart 10, 5IL 

Schwalm. rec. 2, 6Z. 

Schwarz, K. Höfpfalz- 
grafen 21, { X. 

SchwarzTP. Frau Holle 
19, }53. 

Sc'Ewarz, S. rec. ö^äfl^ 

Schwarze, "W. rec. 2, 
165. 19, uo. 

V. Schwerin, Cl. Treu- 
klausel 2]^ 3^. 

Schwieder, A. Chre- 
stien 7, iL 

Schwinarazheim, 0. 
Bauernkunst 20j ^59. 

Schwyzer,E. Schweizer, 
idiotikon 10, ^ Taci- 
tus 17i 52^ rec. 10, ^8. 

Scott, E.J.L. Wynkyn 
de Werde 15^ ^2"^. 

Scott, M. A. rec. 15, 53. 

Scriba. Sage aus Altcn- 
Buseck 19i 

Scriba, C. rec. 14, (82. 

Scripture, E.W. Allg. 
phonetik.2^2. Experim. 
phonetics 2_j 21L 
Current notes 2, 
Studies 5i Sprach- 
kurven 5, 22* 

Seccombe, Th. Age of 
Shak. 15, jr2. 

Seeberg, B. Reforma- 
tionszeit 9^ ^ Luther 
und Luthertum 9, U9. 
rec. 9, 104. 107. 138. 

Seedorf, IL Grimms 
Wörterbuch 1^ 122. 

Seeliger. rec. 21, 22* 

Seelman n.W. Nd. jahr- 
11, 2. Bärmanns zs. 
11, 4. Reuter U, fii 



Seemüller, rec. 10, 5i 
Seemüiler, J. Deutsche 

Poesie 7.50. 9,2. Königs- 

lelder chron. 7,7<^. 2 { 7a. 

rec. 7i 105. 9. 1^ 
Seger, H. Denkmäler 

d. Vorzeit 20, Mi rec. 

17. 5£L 

Sehling, E. Kirchen- 
ordnungen 9j 
Seidenadel. IVauen- 

zimmer 8, 7^. 
Seiler, F. rec. 2^ 152. 
Seitz, O. Luthers aus- 

legung d. Vaterunser 
108. Leipziger dia- 

putation ^ \09. 
Semlow. Aus der hei- 

mat 19, {\\. 
Seraphin, F.W. Scbatz- 

böschwörung 20, 187. 
Setälä, E.N. Küllervo- 

Hamlet 19, 52. 
Settegast, F. Gallo- 

roman. eplk I, 5L 
Setzier, E. B. Versifi- 

cation 14, 175. 
Severinsen, P. Dansk 

salmedigtning \75. 
Sharp, E. F. Dict. 14.^. 
Shearin, H. G. Expr. 

of purpose 14, U7. 
Sherzer, J. BT Isle of 

ladies 15, 2i\. 
Shipley, G. Genitive 

case 14, U5. 
Shipman, C. Danielas 

Deila 15^ 37^. 
Shumway, J.B. Tristan 

7,96. 

S ick, C. Fransk-dansk- 
norsk haandordbog 4^ 
34, 

Sidgwick, F. Populär 

ballads 15, Bi. Every- 

man 15, 273. 
Siebs, Th. Hornung 8, 

125. Beim austreiben 

des viehs 16, 46. rec. 

13^ ^ 16,120. 20, 19.25. 
Siefert, G. Mythologie 

des Waldes 19^ I8. rec. 

4, 156. 19, LMK 
S i e f k e n , O. Konstanze 

15,16, 17, 



Sieper, E. Lydgate 15, 
2'(5a. 

Sievers, E. Sprechmelo- 
dik 5, 2a, Neues hilfs- 
mitt^ d. philol. kritik 
1, 135, Ag8. diphth. 

14, u\. OE. gramm. 
IT, 106. Beowulf 15, 

105. 106. 

Sievers, B. Deloney 

15, 376. 

Sig, L. Konr. v. Würz- 

burgs Ave Maria 1a2\. 
Sillem, C.HJffi. West- 

phal 9, 22i 
Sills, K. C. M. Wyatt 

and Dante 15, 367. 
Simböck, 3iL Iglauer 

Sprachinsel lOj^ 4a 
Simmou, J. Volkslied 

16, 16, 

Simons, E. rec. 9, 2fl- 
S i n d i n g.E Luther 9, ^ 5 6 . 
Singe r, ILIL Merstetter 
22,55- 

Singer, S. Kultur u. 
bedeutungslehnwort 2, 
152. Schweizer märchen 

19, 155. 

Sjöoeck.P. Visor 4,i 8o. 

Sjöros, Br. Nasalerade 
vocalema 4, 81, Gen- 
m&le 4i fii rec. 4, 24, 

Skeat, B. M. EngL gr. 
95. 

Skeat,W.W. Engl.etym. 

14,i^3. Etym. 14,57. Ang- 
lo-frencb pron. 14^ 1 20. 
Initial W 14,i.^o. ITave- 
lok 15, 196. Knights 
tale 157228. Cant. tales 
15, 230. Man of law's 
täte 15, 22 \. 

van Slöoten, C. C. in 
de Iii 12, ^^2. 

Smeaton, O. Dokker's 
Old Fortunatas 15, 326. 

Smith, CA. OE. gram. 

14, 108. Judic. 14, IM, 
Engl. synt. 14^ 157, 

Smith, G.C.M. Harvey's 
birth 15, 3fi^. Donne 
V. Dodsle\' 15j *08. 

Smith, G.G. Cnt.essays 

15, 12. rec. 15^ \ \. 
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Sneath, E. IL J. Davies' 
Nosce Ts ipsum 15,572. 

Snell, F.J. Ageofühau- 
cer 15, 210. 

SocinT^. Mhd. namen- 
buch Tj \. rec. 8^ ^ 

Sodeur, Gr. Luther u. 
die lüge 9, i2q. 

Söchtig. Dpielmanns- 
epen 15, 22. 

Sönn.s,T7 Unsere pflan- 
zen 20i ^ 

Soffner, J7 Staphylus 

Sokoll, E. rec. 14j [08. 
15. 8SL 282. 

Spann, M. rec. 9^ 129- 

Span genberg^ Volks- 
lieder 16^ 31, 

Spender, J. A. Watson 
15, 3Q7. 

Speyer. Langues indo- 
eur. 2, 74. rec. 2^ Ii, 

Spiegel, N. Schülertum 
?, 2L 

Spies, H. Gowerianal5^ 

239. rec. 14j 107. U6. 

Ui- 15j 5^ 72; 

?60. 210. 293. 29'^. 376. 
Spiller. R. rec. 7^135. 

9^ 2no. 

Spitta, F. Allein zu dir 

Spranger, E. Hutten 
9i Ii 

Sprenger, R. Engel- 
hard Tj, 122. Löschhom 
8j ■t'^-Nhd. Wortschatz 8j 
55. Schülersprache8,56. 
Sprache Bürgers 8^ 64. 
Zitat Luthers 9, ^22. 
Sachs 9, 12^. Schicht- 
spiel u. Schichtbuch U, 
25. Gerhard v. Minden 
lij ^ 31, Quedlin- 
burger Idiotikon IL ^ 
Kotwelsch im NcT 11, 
hfu Anke von Tharaw 
11. 6\. Klaus Groth 11^ 
68. Bürgers Lenore 11, 
69: TT. V. Klfiist ILZü, 
Hildebrant 16^ 20. 

Spurr, ILA. llerrick's 
Julia 15j 4^6. 



V. Staden, W. Indik. 
endungen 14, {58^ 

Staerck, W. Grallegen- 
de 19i 21, 

Staley, O. Prayerbook 
of Edward VI. 15^ 426. 

Stange, G. Disputatio- 
nen Luthers 9, 96. 104. 

Stanzel, K. Oelserkreis 
16,41. 

Starkey, J.S. Browne's 

religio medici Ib^ 479. 
Staub, F. Schweizer idio- 

tikon lOj 
Stauf f V. d. March, 0. 

Germanen u. Griecnen 

17, 50, 

Stufen, Elly. Sachs 9^ 

185. 

Stef f en,B. Svenskasag- 

böcker 4j 232. 
Steffens, IL Wars of 

Alex, löj 209. 
Stegmann. rec. 22^ la. 
Steig, E. Herrn. Grimm 

Ii iL Volkssagen 19, 

121. VolksgebräucEe 

20. 42. HL 
Steiger, A. Shadwell's 

Libertine 15, 359. 
Stein, F. Tacitus 17^ pi, 
Steiner, EL VoIEslied 

16, i6, 

S t e 1 n h a r d t. Vol kstrach- 

ten 20, L52. 
Steinmeyer, E. Olm. 

18140 6, 9. Ötfrid6,2ü. 

rec. 2^ 152. 11, 2SL 
Stellwageu, A. W. 

Boomsche woorden 12, 

34i 

Stemplinger, E. Her- 
der u. Horaz 1, ziL Ovid 

Stengel, E. rec. 6, {6. 
7, 187, 

Stephan, G. Sprach- 
übungen 8^ 159. 

Stephani, K. G. Wohn- 
bau ITj 2iL 

Stephen, L. Engl. lit. 
15, Zfi. 

Stern, E. rec. 2, 31. 

Stevenson, Asser 
15, 142. 



Stewart, Caroline T. 
Altalemannische psal- 
menversion 6, 22^ 

Stibitz, J. VoTksliedl6, 
16. Kirchenlieder 16,64- 

Stiefel, A. rec. 7, 21. 

Stiefel, A. L. rec. 15, ü. 

Stieger, F. Jüngst. ge- 
richt 15, 129, 

Stierling, H. Volkslie- 
der 16, 

Stjerna, K. Vendel 4^ 
192. Beowulf 15, 112. 

Stock, Agnes. Volks- 
lied 16, [6. 

Störzner, F. B. Was 
die heimat erzählt 19, 
100. 

Stoett, F. A. Spreek- 
woorden 12, 32, Spek 
toi palm 12. ^2. 

Stoffel, C. Engl, print. 
14, 163. 

Stell, Ph. rec. 8, 136. 

Stolz, F. Sprachpsychol. 
spänne 2, 3^ Hohe sal- 
ve 8j 138. 

Stolze, M. Ortsnamen 
14, m 

Storck, K. Spielleute 7, 
25, Volkslied 9^ ai^ 

Storm, J. Landsmaalel 
4, 100. 

S to s ch , J. Wittenberger 

bauernlatein 22^ 40. 
Strachau, L. E. M. 

Ainger L 'k- 
Stracney, J.StL. Beau- 

mont-Fletcher 15, 312. 
Strack, A. rec. 9, 5. 2iü 

10, &^ 16, 1. u. 157. 

19, 137. 20, 18. 21. 51. 

135. 180, 

Stratil, D. Prinz Eu- 

genius 16, 83a. 
Strauch, I*h. Studien 

z. deutschen phil. 1. 137. 
Schürebrand L t^7- 

Strecker, K. Hrotsvits 
Maria 22^ 22. rec. 22,2a. 

Streinz, F. Meister- 
singer 9, 152. 

Streitberg, W. Sprache 
u. Schrift 81 175. 
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Stricker, 7, {57f. 
Stroebe, L. L. Kleider- 
namen 14j Z2x 
Stronach, G. Masfiinger 

15, 354: 

Strunk, W. Juliana 15, 
U6a. 

Strunz, F. Paracelsus 

9i 163. 165. 166. 

Stümcke,IL reo. 9, 20^. 

Stuhrmann, J. Nibe- 
lungen 7, 19. 2}. 

Stuitje, F. Nedert taal 
12^13, 

Suttnoff , K. rec. 9, {6^. 

Sütterlin, L. Sprach- 
philosophie 2,2. Sprachl. 
gebilde 2^ 2& Schiffer- 
eprache 5^. Volksme- 
dizin 20j 2im. reo. 2^ 2£. 
22. 2£. 

Sulger - Gebing , E. 
Kurz 1, a2i 

Sulliyan, E. Steenen 
Guazzo 15. '^'{0. 

Sunden, K. ElUptical 
words 14^ 146. 

Sund6n, O.W. Allmoge- 
lifvet 4i 2't9. 

Suter, P. Zürcher mda. 
10, 2SL 

Svens^n, E. Ordspräk 

van Swaay, H. A. J. 
Aktionsart en prefixen 
2, 23. Prefix ga-, gi-, ge- 

2j {55^ IL 1«^. 12^ [8. 

Swaen, AT E. HT rec. 
15, 318. 

Swan, IL Dict. 14, 

Swane.Kasus8yDt7n,^2fl. 

Swcaringenj G. F. Co- 
verdale 14, i2Q. 

Sweet, H. rec. 14j i55. 

Swinburne,A.CH7Midd- 
leton 16, 355. 

SwoboJa, A. Spieß- 
recken 16, 55. 20^ 
öchä-feier 20, öa. 

Sydow, M. mirkart v. 
Hohenfels 7, ^9^. 

Sylvester, IL Volks- 
lieder 16, ^t. 

Symmes, H. S. Grit, 
dram. 16, U» 



Symonds, J. A. Hey- 
wood 15, 330. Massinger 
16j,iä\. Webster and 
Toumeur 16, 362. 
Symons. rec. 19, fl^ 
Symons, B. rec. 12, {ik- 

Sytstra, 0. Frysk 
forskaet 13, {7^ 

Talen, J. G. Taalpsy- 
chologie 2j^ML 12, 

Tamm, Fr. Etym.svensk 
ordbok 4^ 36. Svenska 
ord 4, Ii, Samman- 
satta ord 4^ {0^. 

Tappert, W. Tölkslied 
16^6. Nationalhymnen 

16j 102. 

Tappolet, E. Mda. in 

der Schweiz 10, 
Taranger, A. I^orges 

gamle love 4,27a. 21,65. 
Tardel, H. Eobort der 

teufell9,5l. rec. 19,48. 
Tarrai, N. Mda. vTPal- 

kenberff 10, -t^. 
T ausig, F. Shakespeare 

Teichmann, A, Geng- 
ier 1, 31. 

Teichmann,W. Kinder- 
sprüche 16j IS, 

Teirlinck, J. Kinder- 
spel 16, 109. 

TeltscMkjlS. Volkslied 
16, 16, 

Tetzner, F. Sprichwör- 
terkunde 8,54. Sprich- 
wörterbucn 16,^57. Sla- 
ven 17, ii. 

ThalbTtzer, W. Eski- 
mo language 4, U5. 

T h a m m . Studenten- 
stammbuch 16, tS't. 
Stammbuch 16. ^55a. 

Theiß ig, K. Mda. des 
östJ. Erzgebirges 10, £2. 

Theobald, R.M. Skake- 
speare-studies 15, <^53. 

Thiele,E. DoctorTlenus 
9, 143. rec. 9, 125. 

Thieme,F.W. Handwb. 
14, 22. 

TETeme, K. Luther 9.96. 



Thimm, C. A. Dutch 
12, 12, 

TEimme, K. Luther 9j 
96. 158. rec. 9, Zi. 132. 

157. 

Thirring, J. rec. 19,76. 
T h i s. volksetymologi- 

sches 2, löi. 10, 5. 
Thomas, E. rec. 17,52. 
Thomas, P. Prosateurs 

latins 22, 
Thompson,E.N.S. Con- 

troversy 15, 61. 
Thompson, E. S. rec. 

15, 371: 

Thoms, W. J. Rob. d. 

teufel 15, 2Q1. 
Thomson, G. L. Engl. 

lit. 15, 1. Tales from 

Ghaucer 15, 236. 
PördarsonTM. Ögmun- 

darbrik 4j uo. 
porlä-ksson, G. Mord- 

brefabaeklingar 4, 208. 
Thorndike^.H. Beau- 

mont and Fletcher 15, 

poroddsen, p. Land- 
fr ^edissaga Islands 4, 

porstoinsson, Sys- 
lumannaaefir 4, 2Ü2. 

Thüssing, J. Subjekt- 
lose Sätze 2, ^ 

Thumb, A. Germ, ele- 
mente im neugriech. 
2. 158, rec. 2j i£, 

TEurau, G. Spraclistoff 
u. Sprachgefühl 2^ 
rec. 14, 2JL 

Tiedge, IL Wickram 
9, 228. 

T ille, Alex. Faustsplitter 

9, 42. 

Tille, Armin. Lieder 

16, \oo. Passionsspiel 

16j 126, 

T i s d e 1, F. M. Mysi. play s 

15, 2fl^ 

Tiselius, G. A. Faster- 
namalet i Hoslagen 4, 

116, 

Tobler, A. Volkslied 

16, a, Volkstanz 16, 5^: 
20, 100. 
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Tob 1er, G. Gedichte 

16. m 

Tool er, L. Schweizer. 

idiotikon. 10, 3. 
Tölke, H. Nürnberg 

Töldo, P. Leben d. Hei- 
ligen 7. 35. 

Torbiörnsson, T. Ety- 
mologier 2^ 108. 4^ 

Om f- ock ö- ljuden 4^ 

Torp, A. Etymol. ord- 

bog 4, 2^ 
Torraca, F. Passo os- 

curo 15, 2^9. 
Torretta, lT "Wälscher 

Gast 7j 
ToxvaeropK. Kong 

Lindorra £1 229. 
T 0 y n b e e,P. Dante transl. 

16, 52. 

Traber, J. Passionsauf- 
führungen i^. 9, 

Trampe Bödtker, A. 
Partenopeus de Blois 

Traube, L. rec. 22^ 
Trausei, W. Phonetik 
2, ^0. 

Trautmann, M. Heliand 
Kleine lautlehre 
2.8. 5.(. 14,j5|. Pinn 
u. Hilaebrand fi, 1 2. 15, 
\2\. 19, 2^ Beowulf 
15,98. Waldhere 15,^58. 

Trent, W. P. Speuser 
15, 387. 

TfTlley,M.P. Waerferth 
15, 

Trombetti, A. Indog. 

u. semit. forsch. 2, fifl, 
Trost, W. Stü Donnes 

14. \%\. 

Tschackert, P. Ein 
feste bürg 9^ Uli 118; 
Lutherbild 9, 129. Osi- 
ander 9, 161. rec. 9j as^ 

Tschinkel, W. Sage in 
Gottschee 19^ 7^. 

Tuckwell, WT Chaucer 

15, 21L 

T ü mp e Kirchenlied 
9. aiL 

— *■ 



Türler, IL Lieder 9,222* 
Tupetz, Th. Litg 5,69- 
T upp er^.W. recTTOiM: 
Turba.r. Leichenbret- 
ter 16, 20^ ai. 
Tutin, J. E. Cotton's 

poems 16, <%oi. 
Tuttle, EIIL Engl. R 
14, 96. 

Tweney, C. E. Techn. 

dict. 14j 33^ 
TzschascHel, C. Mar- 

lowe's Edwaxd II. 15, 

299. 

Uhland. Briefe an Kölle 
1, 102, 

UElenbeck, C. C. Ety- 
mol. miscellen 2^ 109. 
Etymologica 5j fi^ 

Uibeleisen, K. Achalm 
81 131. Alpen 8, 132^ 

Ulrix, E, rec. 2, Sfi. 

Underhill, J. G. Span, 
lit. 16i <\\. 

Unger, L. Metlinger 7^ 
224, 9, 154, 

Unger, Th. Steirischer 
Wortschatz lOj 

Ünseld, W. Schwäb. 
Sprichwörter 10, 2. 

Unterforcher,~A. Rät- 
sel von Agnontum 8^ 5iL 

Urban, M. Volkslieder 
16, 26a. Kinderlieder 
16, TL 

Uschakoff. rec. 8, 2. 

Usener, IL Myth^ogie 
19, 1. 

Ussing, IL Blicher 4, 

238. 



Yalentin, G. rec. 1, \<^z. 
yalmag|;i. rec. 2^ 51, 
Vavrousek, F. Orthogr. 

14, 135, 
Vöde I.V. Helteliv4i^^7. 
van Veerdeghen, F. 

Ondankbare zoon 19, 

Veit, F. Ostdorfer Stu- 
dien 10, 22- 

V 0 nV e ITc sjA. Ursprung 
d. Wörter 2, 5(L 



Velstra,T.Jüdenljeafde 

13, \\. Skoenmaker 13^ 

Vendell, K Ostsvenska 
dialektema 4^ 39. 

V e n d r j e s, J. Linguisti- 
que mdo-europ. 2, iä^ 
rec. 2, Ii 

Verdam, J. Woorden- 
boek \% qmdic 12, 
42. Mäerlant's Troyen 
12^ äi^ 54. Spiegel der 
SOnden 12, 52* 
Verity, ATW. Heywood 

15, 330. 
Vernaleken. Sprach- 
richtigkeiten 8, I ^. 
Ve r EL e r, K. Ai handlinger 
2, L2i, 

Verschuur, A. Klank- 
leer v. h. Noord-Beve- 
landsch 1^ 2i* 
Verwijs,"K Woorden- 

boek 12, 2Sl^ 
van der Vet, W. A. 

Bienboec 12, 25* 
Vetter, F. Manuel 9^ 
146. Beowiiif 15, ^00. 
19, 2fi* 

V e 1 1 e r, Th. Reformation 
15, 45, 

Vietor,W. Elemente d. 

Shonetik 2, ä, 14, 150. 
^erman pronunciation 
2, 12. Lesebuch in laut- 
schrift2, 15, 8, |66. Ein- 
führung 14, \. Runen- 
kästch. 157110, rec. 2, 
13, 61 1. 14^ 2i 6^ 71, 
8». 155. 
Vigener. Volk u. land 
der Deutschen 20, 36* 
v.Vincenti, A. Salomon 

u. Saturn 15, (37. 
Vinson, J. "Science du 

langage 2, 2ia, 
Vi V eil, CT Gregorian. 

gesang 22. ^ 
Vockeradt^, H. Deut- 
scher Stil 8, 155, Auf- 
satz 8, 156. 
Völkl, L. Volkslied 16, 
16, 

Vogel, A. Nachschlage- 
buch % Sü* 
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Vogel, E. Verbum 14^ 
125. All for money iBj 

306. 

Vogel. P. Sprachge- 
sdiichtliches ^23. 8^ 

Vogt. Jonson's Catiline 
15, 5^1. 

Vogt. h"T. Weihnacbts- 
spiele 5, 60, 16, izo. 
Litg. 6,61. 7, 29. Frei- 
dank 7, 8i llj 42, Li- 
lienfelder Märienl. 7^ 
\B0. reo. 16j 109. 

V o 1 g er , B. Weinsprüche 

VoUmann, R. Wort- 
kimde 8, 12^ 

V. Volteuni, IL Pfand- 
leihbanken 21j \ {. rec. 

de Vooys, CG. N. Ver- 
spreide gedichten 12i 
\. Anabaptisties lied- 
boekje 12^ 6L Maria- 
legeudeu 12^ fil- Sil- 
vester II 19, 6L Elf 
duizend maagden 19j 
^ rec. 12, hj. fctiL 

Yoretzsch, C. Philo- 
logie u. Volkskunde Ij 

127. 155. 20j 

Voß, A. ScTUoßberg b. 
Burg 17^ rec. 17, 19. 

Voß, E. Kögelspü 9j 
52a. Murner 9, 155. 

Voßler, K. Positivis- 
mus 2^22.. 5,2i, Süße 
neue stil 7, ^85. rec. 

de Vreese, W. L. Woor- 
denboek 12j 22. Turias 
ende Floreta 12j Zfi^ 

deVries, J. AVestfriesche 
woorden 12, 2iL 

de Vries, HT Woorden- 
lijst 12i 2^ 

VulpinuSj Th. Surgant 
9i 213. Susohs. 7, 232. 

W a c h 1 e r, E. Volksschau- 
spiel 16i 135. 

Wächter, nV. Feuer 
19, 2 1. 
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Wackernell, J.E. Pas- 
sionsspiele 7j 213. rec. 
8jii2. 43, 204. lOiüL 
16,89. 

Wadstein, E. Vedel- 
spangstenen 4, 128. 

W ä c hli, F. Sprichwörter 
16, 158. 

WlTchter. rec. 1, 1^ 
W ä s c h k e. Brief Luthers 
9i 12a 

Wätzoldt, St. Jugend- 

spr. Goethes 8, 52. Mut- 
tersprache 8^ dl. 
Wagner, F. Fridthjof 

Wagner, IL Volkslied 
I61 16, 

Waguer,H.r. r ec. 1,U8. 

Wagner, F. Dreikönig- 
spiel 2 17. 16, 124- 20, 
ZlL Kyriale 22^ 15, 

Wagner, Th. rec.6j^2ü. 

W a h n e r, J. Berggeiste 
19^^ Klapperugehen 
20, 02. 

Wainewright, J. B. 
Ben Jonson andTenny- 
son 15i 3^*^. 

Waldburger, A. rec. 
9^ 125. 

Waldeyer. rec. 17. 26. 
Wallensköld,A.Vemer 

1^112, 

Waller, A. R. Cra- 

shaw's poems 15, ^05. 
Walther, C. NdTKor- 

respondenzbl. IT, \. 

Lehrgegenstand 11, a. 

Bärmanns Zs. 11^ 5. 

hankres€l\,5\. Gerhard 

V. Minden U, äü. Nd. 

priamel H, 45, spicken 

11.57. Eeuter U, 62.64. 
Walther,E. HansSach- 

sens Tristrant 7^ 94- 
Walther, W. ]5enifles 

Luther 9^ 123, rec. 9, 

125. 129. 
Waltman, K . H. Nor- 

diska aksentformer i 

gäliska 4^ \ \2. 
Walzel, ö. Görres' stü 

Ij 5Äx rec. 34i 



WaranitschjK. Sprich- 
wörter 16, 159. 

Warmuth, K. rec.20,2O. 

Wasmuth. rec. 8, 12^- 

van de Water,Ä. Volks- 
taal Bommelerwaard 
12i 22. 

Waters, W.G. rec. 15^ 

467. 

Weber, A. Homilien 

15. 183. 
Weber, C. A. Kieler 

Föhrde 17, 22. 
Weber, Fr. Liederbuch 

16j ^ ()\. 
Weber, GT Macbeth 15, 

324. 

Weber, Manuel 9, 
^^H. Wörtersammlung 
aus Eichstätt 10 , 31. 
rec. lüj äü_. 

Weber, L. F. Märchen 
u. Schwanke 7^ <^i. 

Weber, M. Protestan- 
tische ethik 9i 145. 

Weber, P. Kunstgesch. 
erl&uterungen 1, 135, 
7,66. Iweinbilder7,^oT. 

Websky, J. rec. 9, [25. 

Weckerling, A. Ein 
feste bürg 9, 1X2- 

V. WeechjFr. Badische 
biographien 1^3. Essen- 
wein Ij 2Ü. 

Weeke, C. rec. 4, 142, 

Weeks, R. rec. 2, 5. 

vanWeel,M. A. Dia- 
lectv.W.-Voorne 12,21. 

Wegener, J. Die Zai- 
ner 9^ 

Wehrhan, K Kinder- 
lied 16^111. Volkskunde 
20, 16, Tierprozeß 20j 
U6. 

Weidling, F. Luthers 
werke 9j 100. rec. 5, 
15. 8, 5. 63- 

V.Weilen, A. rec. 9,207. 

We i s e, O. Unsere mutter- 
spracheS, i. Aesthetik 
d. d. spräche 8, 4. In 
die wicken gehen 8,42. 
Worterklärungen 8,51. 
Dämelack lOj, 2. Alten- 
burger mda. 10^ 
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Volksstämme 17, ^ 
reo. 2^ 10, gg. 

Weiske, R. IIss. der 
Franckeschen Stiftun- 
gen r, ^^0. 

Weißenberg, 8. Pu- 
rimspiel 16, {56. 

WeißenfelilO. rec.2,57. 

Weisstein, G. Puppen- 
spiele 16, ^31. 

Weitbrecht, E. Schiift- 
sprache 8^ i'^'k. 

Weizsäcker, P. Viel 
geschrei 16, (65. 

W e 1 1 s tr ö m, O.E. Swed.- 
engl. dictionary 4^ ^ 

Wendeil, B. Temperas, 

Wendroth, H. Faust- 

bucli 9, io. 
Wenzlau, F. ähnlich 

Wermin^hoff, A. 
Hemmerli 9, TL. rec. 
21, 21^ 

Werner, rec. 17, 16. 
Werner, A. rec. 22, 41. 
Werner, R. Väterbuch 
7j 163. 

W e rthe i m, K. Kloepper 

11, 21. 

W essely, J. E. Thieme- 

Preußer 14, 3fL 
West, W. JTEngl. lang. 

14, 22. 

Western, A, Eng.lautl. 
14, 152. 

Westman, K.G. Söder- 
mannalagens avfatt- 
ning 4, 2^2. Svenska 
radets historia 21, 

W es ton, J. L. Arthu- 
rian romances 7, ^U« 
Gawain 15, 192. Llbaeus 
16, 204. ä days tour- 
nament 15, 263. 

Wetz. rec. 2, 168^ 
Wetzel, P. rec. 2,18. 
W e y d e, J. RechtscEreib- 

wörterbuch 8, \72. 
Weyrauch, M. rec. 14, 

2iL 15, 

Whitacker, L. Dray- 
ton 15, 377. 



Wiedemann. Etymo- 
logien 2, uo. 5, 2. 

Wiegand!, J. König 
Rother 5, ü, 7, I5i. 
Iweinfragm. 7, \n<if 

Wielandt, R. Herder 
1, 70a. 

Wielsma, C. Aid en 

nij 13, 16. 
Wiener, O. Kinderlied 

16, 

Wierz, Chr. Lenschei- 
der aaschläg 19^ ^48. 

Wigström, E. Folktro 
4, 255. 

vonWijk, N. Gramma- 
tische categorieön 12, 
16. hamer 12^ 42. 

Wiklund, K. B. Finsk 
metates 1 länord 2, (62. 
4j_23, 

Wilbrand, J, Cherus- 
ker 17, ^ 

Wilde, J. P. Bacon- 
controversy 15^ 452. 

Wildhagen, K. Psalter 
interl. vers. 15, 

Wilhelm, Fr, "Strickers 
Karl 7, 158, 

Wilhelm, O. Taufna- 
men 8j 2^ 

Wilke. Archaeol. pa- 
rallelen 17, \. 

Wilke, E. Hildebrand 
1, 12. Schriftdeutsch 
8,143, 

Will, 0. Engl. spr. 2, 
58. 14, a» 

Wille, J. Pfälzer hss. 
1, 131, 9, 105. 

W il lenbüche r,F.Fried- 
rich d. gr. 21_, 52. 

Willert, IL Bildl. aus- 
drücke 8, äiL Bibl. Zi- 
tate 14, 167, 

Williams, A.M. CoUins 
dict. 14, 34, 

Williams, Ch.A. Icel.- 
amerikan publications 
4, 4, reo. 4, 214. 

Williams, E. A. Cod. 
Wint. 15, 175. 

Williams, WTR Skel- 
ton 15, 363. 



Willis, W. Bacon-con- 
troversy 15, 451- 

Wilm. Elise. Sprach- 
vergleiche 2, 48, 

WilmannSjW. Unter- 

fang d. Nib. 7, ^35. rec. 
_i IMi §1 fi- 
Wilmotte, W. Roman 

fran9ais 7, 5fi. 
Wilser, L. Jdg. pro- 
bleme 2, \ 15, Germanen 
17. U. 

Wilson, C. B. rec. 6, 
äfi* 8, 17. 

Wilutzky, P. Vorge- 
schichte des rechts 20, 
5L 

Wimmer, L. F. A. Na- 

saleredo vokaler 4, 82. 
Dansko runemindes- 
mÄjrker 4, t22. 
Windel, R7 Leben Jesu 
mittelniederl. 1,^40. 12, 

te Winkel, L.A. Woor- 
denlijst 12, 23. 

Winstedt, R. O. Da- 
venant 15, 322. 

V. Wint e rTel d,P. Mittel- 
lat. Philologie 1, 135. 
Rhytlimen- u. sequen- 
zeustudieii22,i6, Hrots- 
vithae opera 22j 2fi. 
Paulus diaconus 22, 2^ 
Notker 22, Xß. SiL 

Wintermantel. E. Bio- 
graphisches inWyatt's 
und Surrey's gedichten 
15. 366. 

Winternitz, M. Lido- 
^ermanen 2, \ \^. 

Wisser, W. Schweine- 
hirt u. königstochter 
19, 

Wistanley, L. Stephen 
1, 103. 

Witkowski,G. Bemays 

1, 10. rec. 9^ 207. 
Witkowski, St. rec. 

2. 22. 

Witte, K. Deutsche 
im urteUe eines Eng- 
länders 15, 470. rec. 

467. 
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Woerner,R. rec. 8,^q. 

fii 9j 204. 
Wolf, G. rec. 9, Zfl. 
Wolf, J. rec. 7, 178. \97. 
Wolf, K. rec. 77229- 229a- 
Wolf, L. Groteske Stil 

7 39. 

WoffT. Pratoriufl 9i t70. 

Wolff , Ed. rec. 17, hl. 

WolffjG. Groß-Krotzea- 
burg 17j 42. 

Wolfram, A. Aliasver- 
sage 19j rL 

Wolfrum, K. Kirchen- 
lied 9^ 

Wolgast, H. Kinder- 
reime 16^ eq. 

Wolkan, K. Wieder- 
täufer 9j an. 

Wollermann, G. Ge- 
rätnamen 8, {2^. 

Wood, F. A. gkero- in 
gcrm. 2^ ^50. Derived 
meanings 2^15^ 14. 51- 

Woodberry,G.E. Gree- 
ne 15^ 286. 

Worp, J. A. Drama en 
tooneel 12, 46. 

Wosinsky, M. Inkrust. 
keramik 17. 20. 

Wotton, MT^E. rec. 15, 

Wrede, F. Ulf ilas 3^ ^o. 
V. Wretschko, A. Juri- 

stenfakultäfc 21, U- 
WrightjE. Ideell 16j 

il8, 

Wright, J. Dial. dict. 
14, Bü. 

Wroblewski, L- Ge- 
setze 15^ ; 5S. 

Wülfing, J. E. Voll und 
ganz 8j 5^ ch VL sch 
ö, 47. Concem 8^ fl2. 
Kriegsmann u. sprach- 
freund 8. BA, I^amcn 
8, L42. Endungen 10, 
fi. Indef. 14.J02. Al- 
fred 15, HsTTrov book 
15. 252. 253. rec. 8^ \7^. 
14, 1x6. löj 392. 



Wünsch, E. Zauber- 
spiegel 20, 

Wüst, P. Pontus u. Si- 
donia 7,22i 

Wunderlich, H. Ge- 
meinspr. d. bauernbe- 
wegung Ij ^55. 8j äiL 
Satzbau 5, {5. Kunst 
der rede 5^ 1^ Glück 
8, ^9. rec. 8. Hl- 

Wun It, W. Völkerpsy- 
chologie 2^ zh^ Sprach- 
geschichte 2, 27. 

W u s t m a n n , G. Sprach- 
dummheiten 5, x\. 

Wustmann, RT rec. 2^ 
133, 7^ [37^ 12^ LR; 

Wuttke, 11. Sächsische 
Volkskunde 20^ 2i. 

Wvatt, A. J. OE. rea- 
der 15j aiL Cant. prol. 
15, 22fi- 

van der Wyck. rec. 12. 

Tenge, Ch.F. Massinger 

15. 352. 

Young, Cl. G. Engl. 

poetry lA ^o. 
Young, FT Herrick 15j 

Young, K. Heywood 

16, 281. 

Zacharia e,Th. Witwen- 
verbrennung 20, 59- 

Zacher. Rübezäm {9792. 

Z a h n, W. Nd. Jahrbuch 
11. 2. 

ZäkT^. VolksUed 16^ 
16, äfi. rec. 16, 34, 

Zamponi, L. Verkehrs- 
sprache 2, 61. 

Zaretz ky, 0. Düntzer 

Zehme, A. rec. 7j 
19. 6. 

Z ehntbaue r,Il. Namen- 
wesen 8^ ^37. 

Ze i d 1 e r , J. Wiener Schau- 
spiel 9, 1^ rec. 9i 20H. 



Zell, F. Bauemkalen- 

der^,80. Bauern tr ach- 
ten 20, \ Volkskuiist 
im Allgäu 20, \60. 
Zelle, F. Lutherisches 
hausgesangbuch 9^ \ \6. 

Zender, J. Gniß 20j 
1 \0. Fragebogen 20^ { \ ä. 
Hausmai'ken 20,162. 

Zenker, R. Boeve-Am- 
lethus 7i 1^ 

Zernial, U. rec. 2^ 172. 

Zeumer, K. Quellen- 
sammlung 2JL ^0. 

Zeuss,K. DieDeut sehen 
17, 32. 

Ziemann, Fr. Etymol. 
belehrungen 2, 1 u • 

Zie8emer,W. Inschrif- 
ten d. Marienburg 7j 22- 

Ziller. rec. 9, Ul- 

Zimmcr,H. Jon. Schmidt 
1. 9B. 

Zimmerli, J. rec. 10, 
Zimmermann, A. en- 

enkel Tj 13, 
Zindel-Kressig, A. 

Beime 16. 22. 
Zoder, ET Volkslied 16^ 

16, 

Zöchbauer, F. rec. ITj 

52- 

Zoega, G. T. fslenzk- 
ensk-ordab6k 4^ ZB. 

Zscbalig, H. Bochlitzer 
bilder 10, 59. 

ZschieschelErfurt 17^ 
2i, 

Zuberbuehler, A. Da- 
niePs Civile Wars 15j 
320. 

Züricher, Gertud. Aber- 
glaub en 20, 166. 

Zugmeyer, E. Reise 
durch Island 4, ^7. 

Z u p i t z a, J. Ae. Übungs- 
buch 15j 79. 

Zutt, G. Ursula 19. 59. 

Zwierzina, K. Erec 
u. Lanzelet 7, ^62. 
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A. 

Aberglaube 20, 165. 
iElfred, ae. lö^ 1^2. 
iElfric, ae. 16, ^50. 
Aelst 9i 12. 
Ästhetik, musik. 5, 
Ainger 1, 4. 

aw (laut Verbindung) 4, 9 ^ . 
Akzent, musikal. 5, 52. 
Alabaster lö^ 369. 
Albortinus 9, \5. 
Albrecht v. Scharfenberg 

Aicuin 22, 
Aldhelm 22, [8. 
Alexandriner 6, 2iL 
All for money 15, 306. 
Alliteration bei Goethe 

5, afi. 
Alpharts tod 7, 70. 
Altenglisch 157 9^. 
Altertumskunae7 idg.2) 6a. 

nordisch 4^ 120^ 20'\. 

deutsch ITj 1. 
Altes Testament, ndl. 12^ 

6^. 

Althochdeutsch 6, \. 
Altmann 1^ ^ 
Altniederdeutsch 11, \ [. 
Alvissmil 4, ^fa2. 
Ancren Riwle, me. 16, \76. 
Andreas, ae. 15^ ^ 
Andreas v. Regensburg 

Angantyr 4^ |f)0. 
Angelsächsisch s. alteng- 
lisch. 

Arden of Feversham 15, 

287. 



Arigo 9, I5i 
Arthur, me. 15, (89. 
Assumptio, me. 15, t78. 
Atterbom 4^ 2<^8. 
Aussprache, deutsch 8, 
<66. englisch 14j 150. 
Austfirdingasogur 4^1Mi 
Ave Maria, me. 15, ^79. 

B. 

Bacon lö^ '^37. '^'^1— '^55. 
Balde 22, 42, 
Bale 157^22. 
Bambergensis 21^ 49. 
Barack 1^ 2^ 
Barbour, me. 15, \<)5. 
Bä,rdar8aga SneefellsÄss 

4, I 94. 
Baronius 22, 45. 
Bauch 1^ 
Baumgarten 1^ ^ 
Beaumont - Fletcher 15, 

310. 

Begräbnisgebräuche in 

der wikin gerzeit 4^ ; 5h. 
Beheim, Michael 7, \ö\. 

9, 16. 
Beowulf 15^ 98. 
Bernays I^to. 
Berthold v. Regensburg 

Bethge 1^ { \. 
Betonung, schwebende 5, 

Betz 1, \2. 

Bevis of Hamtoun, me. 

15, 194. 
Bjarkarimur 4, 195. 
Bibel 9, 13. 15, 7 (.^80. 434. 



Bibliographie Ij 1 18. 
Bienboec 12, 
Bütz h 13. 
Biskupasögur 4^ 188. 
Biterolf 7, Ti- 
Blankvers 5^ ää. 
Blatz 1, 
Blicher 4, 238. 
Bock 9i 21- 
Barup, M^ 4, 227. 
Boeve de Hamton 7, |53. 
Boke of the duchesse 15, 

■Hl 



Jahresbericht für germanisohe phQologie. XXVI. (1904.) 



Boner 7,12* 
Bornba^ 9, [7. 
Borries T_j T5. 
Bouck der bloemen 12, 69: 
Brauch und sitte 20, 3ß> 
Brechung (u- Brechung) 

4,82, 
Brenz 9, 22- 

Breuning, Georg 7, 190. 

Browne 15, 399. 476. 
Brudermord, ne. 15, 288. 
Brusch 22, 46. 
Buchanan, ne. 16, 276. 
Büchertitel, ne. lö^ 423. 
432. 

Bugenhagen 9, 2h. 
Bullinger 9^ 2iL 
Burkart v. Hohenfels 7^ 

Burton 15, 437. 48 t. 
Busant 7, 2i 

C. 

Caedmon, ae. 15, n3. 
Calisto and Meliboea, ne. 

15, 279. 
II. Teil. 12 
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Campion 15^ 370. 
Canterburv tÄles 16^ 22h^ 
Carraina Burana 7^1 76. 
CaroÜDa 21, n\. 
Caselius 9^ Zfi^ 22, ^^7. 
Cliapman 15j 5\6. 371. 
Ghaucer 15, 210—240- 
Chettle 15, 7. \ 8. 
Chroniken, mhd. 7, 74. lA^ 

U8. 2H7a. ae. 16i 
Clara. Sinte 12, 2SL 
Claudian, me. 16, 246. 
Cleges 15, 2U4. 
Cleveland 15, 400. 
Coccius 9, 29. 
Coornhert 12, 8^. 
Cordus 22, 48. 
Cornelius 4^ 

Comevis, S^-re.me.lß, 2 tr. 
Cotton lOj 40 t. 4 t 9. 
Cowley 16, 402. 483. 
Crashaw 15, 404. 
Cursor munai, me.lö, \&{. 
Cynewulf, ae. 15, U4- 

Dach, Simon h\. 
Daniel 15, 31^ 374. 
Darcie 15. 48O. 
Daveiiant 15, 322. 
David V. Augsburg 7, SüL. 
Davies 15, 372. 
Dav 15, 318. 
Dcdelund 22,^ 
Dekker 15, 325. 358. 456. 
DoloneyTö. 376. 457. 
Derrer 22, 21L 
Detter Ij I6. 4, ^4. 
Dietcnberger ^ 29a. 
Djurklou, 4, {5. 
Docen 1, 17. 

Donne ^ 406. 419. 492. 
Drama, niederdeutsch 11, 

3£L 

Drayton 15, 577. 
DümmlerT^ [8. 
Düntzer 1, 
Dürer 9, äü. 
Dziatzko 1, {f)a.. 

Eberlin 9, 31. 
Ebernana 7, 76. 



Eckenliet 7, 78. 
Eckhart, Meister 7, 227. 
Edda 4, LMi 
Eder 9, 34- 
Egilssaga 4, 182. 
Eginhard und Emma 19, 

Eglamour, me. 15, 21. 
Eigentumsverhältuiss© 

2h 26. 
Einhard 22, 2i, 
Eldegast 12^ ^ 
Encyklopädie 1, \ \S. 
Englisch 14, [. 
Entechrist 7, 79. 
Entertalnement at Bich- 

mond 15, 307. 
Epistolae'öbscurorum vi- 

ronim 22. 51. 
Erasmus 22, 
Erbrecht 21^ ^ 
Emst, Herzog 7, fiü. 
Eskimosprache ^43. 
Essen wem 1, 20* 
Eulenspiegel 9, 25. 11, 3L 

12,12. 

Eiiler 1^ 2\. 
Eupolemius 22, 22. 
Evangelien, ae. 15, 152. 
Everaert 12, fi2- 
Everyman, ue. 15, 267. 
Ewa Chamavorum 21j 2-,. 
Exodus, ae. 15, MiL 
Eye Ij 22» 

F. 

Fagrskinna 4, 191. 

Fahne 1^ 25. 

Fair maide of Bristowe 

15, 508. 
Fairiax 15, 380. 
Fata apostolorum, ae. 15, 

120. 

Faulmann 1^ 24. 
Faustbuch 9, 32. 
Felix, mönch 7, 
Festlieder 16, 46. 
Finnsburg, ae. 15, ^2^. 
Firmenich 1, 2iL 
Fischart 5, 49. 50. 9, 43. 
Fletcher 15, 327. 340. 
Floreta 12, Zfi. 
Florio 15, 437. 
Flügel 1, 2fi. 



Flugschriften 9, 48. 175» 
Folz 9, 6SL 

Ford 15, 285. 328. 358. 
Fornaldarsogur 4, t92a. 
Franciscus, Sente 12, 7±. 
Franck 9, 6\. 
Freidank 7, 84. 
Fremdwörter 8, 25. 
Freysleben 9, fi2. 
Freytag 1, 2ba. 
Fridpiöfssaga 4, ^95. 
Friedrich von Schwaben 

7, ^8a. aä. 
Friesisch 13, \. 
Frischbier~I^ 28. 
Frölich 9, üi. 
Frommann 1, 29. 
Froumund 22, 23. 
FrühgeschicEtliches 17,^. 
Fürer 9, 6ä. 
Fugger 9, 61, 

6. 

Gkidenstedt 9, diL 
G^ammer Gurtons needle, 

ne. 15, 286. 
Gascoigne, ne. 15i 280. 
Gawain, me. 15, 195. 
Gemeingermanisch 2, 1 2 ^ . 
Genee 1, Sü. 
Genesis, Wiener 7, fijL 

altengL 15, ^ 122. 
Gengier L 3». 
GeoSrey de la Tour Lan- 

dry, me. 16, 258. 
Gericht, jüngstes, ae. 15, 

129. 

Geschichte derphilologie 
1,1. 

Gesenius 1, 32. 
Gesetze, islHndische4, 2q y . 

altengl. 15, 15B. 
Gestaromuiorum,me. 15, 

2L 

Gill, Alex. 14, H2. 
Gletting 9, JJLL 
Glossen, ahd. 6, 3. alt- 
engl. 15, ^59- 
Gnomen, ae. 15, ^23. 
Gobier 21, 55. 
GoedekeJ, 33. 
Gtirres 1, 3+. 
Götzinger 1^ 37. 
Gosche 1, aä. 
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Gotisch 3^ ^. 

Gottfriödv. Straßburg 7^ 

88. 

Gottsched 1^ 39. 

Gower 15j 238. 

Grammatik, vergleichen- 
de 2^ öfi^ gotisch 3j \. 
ahd. 6^ \. mhd. 7^ {. 
engl. 14, 90. 

Grammatiker, nhd. 8^ L. 

Greene 15j 286. 292. 386. 

'k58. 

Grenze, rythm. 6^ 22. 
Grettissaga 4j (90. 
Gretzinger 9, 67. 
Grimeston lo, t^ss. 
Grimm, 

Grobianas Nuptials 16, hl 
Groth, Klaus 11, 6&. 
Grundtvig, Ft7~L h, 
Gryphius, metrik 5, 
Guarinoni 9, 68. 
Gudrun s. Kudrun. 
Gudrunsage 19^ 3^ 
Gutalag 4, 2-^3. 
Guthlac, ae. 15, ; 24. 
Gylfaginning 4j 2ül. 

U. 

Hager 1, 45. 
Hakluyt 15, 459- 
Haltrich Ii iL 
Hamlet 19j S7. 
HandwefEsbrauch 4j23(. 
isl. Harigreip 4, ü. 
Hartfelder 1^ 47. 
Hartmann v. Aue 7, 98. 
Harvey lÖ^ 329. 3'^9. 38t. 
Hauer 9, 69. 

Haus und tracht 20^ 150. 
Havelok, me. 15, t96a. 
Hajrm 1^ 48. 

Heidarvfgasaga 4^ 1R5. 
Heinrich v. Beroldingen 
7^ 108. 

Heinrich Kaufringer 7, 

Heinrich v. Melk 7, uo. 
Heinrich v. d. Tüflin 7^ 

kW- 

Heinrich v.Veldeke 7, { 12. 
Heldensage 19, 25. 
Heliand 11^ 16. Vorreden 
22, 2i, 



Helmbold 9, 70. 
Helmbrechi^ Meier 7,165. 
Helreid 4^ \b^a.. 
Hemmern 9^ 7(. 
Henslowe 15, ^6^. 
Herbert 15^ 4|0. 4^9■ 492. 
Herder lj,^9— 70a. 
Herrick 16, 415. 
Herrmann, Gabr, 9, 12^ 
Heywood, John, ne. 16, 

281. 286. 

Heywood, Thom. 15, 330. 
Hildebrand 1, 71- 
Hildobrandslied 6, {2. \5. 

ae. 15, 23. 122. 
St. Hildegard 6^ n^. 
Höllenfahrt, ae. 15^ \27. 
Hoffmann v. Pallersle ben 

hin. 

Holberg 4, 236. 237. 
Holinshea 15, 427. 
Holzherr 1, 74. 
Homilien, ae. 15, [62. me. 

15, 185. 

Honorius 22^ zi. 
Horn, me. 15, 2fl(. 
Hous of fame 15^ 22äx 
Hrölfssaga Kraka 4, 
Hrotsvith 22, 2ä. 
Hugo V. Trimberg 7, ^ 13. 
Humanismus 22^ 51- 
Humboldt 1, 75. 
Hume, Alex. 15, 382. 
Hungrvaka 4, 186. 
Hus 22^ 
Hutten 9, ü 

L u. 

-/a- Suffix 4, 90. 
Jahns 1, 2£. 

Idle, Peter, me. 15, 248. 
Jenny I, iL 

Jeroschm, Nied. 7 2Z. 
Ingeborg Gertsdotter 4, 
245. 

Interlude of the four ele- 

ments, ne. 15, 282. 
Interlude of gödlyqueene 

Bester, ne. 16^ 283. 
Interpunktion im alt- 

schwed. 4, loi. 
Johann v. Stemgassen 

7, 230. 

Jonquiöre 1, 2fi» | 



J6nsbök 4, 2ü2* 
Jonson, Ben 15, 329. 332. 

383. 437. 

Joseph. Eugen 1, 79. 
Isle of ladies, me. 1^24 ^ 
Islendingas0gur 4^ 182. 
Isumbras, me. lß^2\. 
Judendeutsch lü^67. 
Judith, ae. 15, \27a. 
Jüdel 7, U5. 
Jung 9, Ii 

K. 

Karel ende Elegast 12, ö^» 

Karlstadt 9, 76. 
Kastner 2^5^ 
Katechismus 9, m 
Kaufmann 1^ 80. 
Kaixfringer,TIeinr. 7, (09. 
Keinz 1, 8^. 
Kennedy, me. 15, 2'^2. 
Kildare gedieh te, me. 15, 
IM, 

Kinderlieder 16, ^7. 
Kindhei t Jesu,^hauspiel 

7, 2LL 
Kirchenlied 9, 80. 
Kirchenordnungen 9, 30, 
Klage 7, ue, 
Klopstock, metrik 5^ 5i. 
Knaust 9^ 91. 
Knyght of des toure, me. 

15, 249. 
Konrad, pfaffe 7, \ I8, ^ l^. 
Konrad v. Ammenhausen 

Konrad v. Würzburg 7, 

1 2 1 ■ 

Konungasügur 4, <9I. 
Konungsannäil ^ 2üi 
Kotter 9, so. 
Kreuzfahrt Ludwigs d. 

Fr. 5, 46, 7, 123. 
Kudrun 7, 124. 
Kürenberg 7, 192. 
Kulturgeschichte, nordi- 

Kche 4^ 20-^. mhd. 7, 29. 
Kurz 1, 82. 
Kutscmnann Ij Si, 
Kyd 15j 293. 

Landn&ma 4, i82. 
Landtsperger 9^ 92. 
12* 
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Latein 22, i. 
Lnuremberg 11, 69. 
Lear 19, 55. 

Leben Obnsti, ndL IS, 65. 
Legend of good women 

15, 224. 
Lmiiden 19, S9. mlid. 

7, {27. niederl. 12, 67. 

Lehnwörter, germani- 
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Lendit 9, 93. 
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(82. 



Macbeth 19, 5^. 
Maccabfterbiieh 6, ^7. 7, 

130. 

Macchiayeili 16, <i(5*). 
H&rQhen 19, 152. 
Malory mo. 15, 259. 
Mander, van 12, 63. 
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Osiander 9, ^6^ 
Oswald v. Wolkensteiu 

7, 197. 

Otfrid 6, 20. 21. 

Öttarx Vendilkr4ka4, (92. 



Digitized by Google 



p. 

Parkinson 15, ■^SS. 
Parlament ox fouls 15, 

220. 

PairÜnopens 4, (98. 

dän. pasftinr 4, 60. 
Paston letters, me. 15, 265. 
Pearl, fhe me. 15, ^95. 
Peele 15, 286. 29 so2. 
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altengl.l.ö, V72. mittel- 
engl. 15, 266. neuengl. 
15, 1^2^. 

Urqnhart 16, ^88. 

Y. 

Vadian 9, 2(^. 
Väterhuch 7, (63. 
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